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LEX SALICA: 



Gens Francorum inelgta , auctore Deo condita , fortis in armis , firma 
pacis fordere , profunda in consilio , corpore nobilis et incolumis , can- 
dore et forma egregia , audas erlös et aspera , nuper ad catholicam 
ftdem roncersa , immttnis ab heresi. 

O T F R I D: 

Si sint so sama kuani. selb so tkie Romani. 

AY tharf man thas ouh redinon . tka% Kriachi in tkes geuuidaron- 
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Ucber den Werth der Urkunden im Allgemeinen und über die Bearbeitung der Kaisor- 
urkunden insbesondere, liabc ich mich in der Vorrede zu meinen vor zwei Jahren erschie- 
nenen Kaiserregesten der Jahre 911 bis 1313 bereits umständlicher ausgesprochen. Da 
die Regesten der Karolinger*) und der ncuburgundischcn Könige, welche ich hiermit den 
breunden der vaterländischen Geschichte übergehe, mit jenen Kaiserregesten nur eilt Werk 
bilden, welches noch über das ganze Mittelalter erstreckt werden soll, so darf ich das dort 
Gesagte hier als bekannt voraussetz.cn. 

Die äussere Einrichtung des Werkes ist ganz dieselbe geblieben. Eine erste Columnc 
giebt jeder cxlrahirtcn Urkunde eine besondere Kummer. Hierauf folgen die verschiedenen 
Regicrungsjahrc, welche oben durch ihre Anfangsbuchstaben bezeichnet sind, und deren 
Zahl von Jahresepoche z.u Jahresepoche fortgesetzt wird. Die vorletzte Columnc enthält 
die Angabe des Jahres, der Indiction, des Monats und des Tags, und zwar nach dem jetzi- 
gen Kalender , während nach dem älteren der Jahresbeginn bekanntlich auf Weihnachten 
fiel, und die Indiction gewöhnlich schon im September gewechselt wurde. Zuletzt kommt 
die Angabe des Aufenthaltsortes des Regenten, gerade so, wie er in den Quellen bezeich- 
net ist. Die Auszüge der Urkunden beruhen aiif deren eigner Durchlcsuug, und sind so 
genau, dass Verwechselungen nicht leicht möglich scyn werden. Die Titclabkürzungcn 
der angeführten Werke sind dieselben , welche schon aus den früheren Kaiserrcgestcn be- 
kannt sind. Einige jetzt erst benutzte Bücher sind cigcnds angegeben. Wenn am Schlüsse 


*) Durch mein Versehen wurde auf den ersten Dogen Carl, Carolinger^Carlomann gedruckt, n» ich nachher, 
der Gleichförmigkeit wegen. forUrlr.cn lies». Aber e» ist nicht» gewisser, als dass Dari der Grosse sich 
Karolus geschrieben, und dadurch das Geseti- für die Schreibung dieser Namen gegeben bat, welches auch 
noch jetrt befolgt werden sollte. 
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eines Exlractes seine chronologischen Daten angefligt sind, so bedeutet dies jedesmal, dass 
die Chronologie zweifelhaft sey. Die im Texte der Urkunden vorkommenden Ortsnamen 
sind überall, wo cs ohne besondere Mühe geschehen konnte, in die heutigen um ge wan- 
delt. Endlich ist das Werk mit gutem Vorbedacht in deutscher Sprache abgefasst, welche 
ftir alles ausreiehl, das fremd gewordene naher bringt, somit den Lebergang zum Lesen 
der Urkunden vermittelt, und dem Werke im deutschen Yalcrlande einen ausgedehnteren 
Gebrauch verschafft. 

Die innere Einrichtung ist darin von den früher hcrausgcgcbcncn Kaiserregesten ver- 
schieden, dass hier die auf den Regenten bezüglichen Zeit- nnd Ortsangaben der Annalen 
ebenfalls cingcrciht sind. Ich bin dabei immer dem jeweiligen Hauptschriftsicllcr gefolgt, 
welcher nach der bcigcfiigicn Qucllcntafcl leicht aufgefunden werden kann, und habe nur 
dann ein Citat ausdrücklich beigefügt, wenn ich Einzelnes anderswoher entnahm. Diese 
Vereinigung der Urkunden mit den Annalen ist an gegenseitigen Ergänzungen und näheren 
Bestimmungen der Thatsaehcn so fruchtbar geworden, als irgend zu erwarten war. 

Möglichste Vollständigkeit und chronologische Richtigkeit wünschte ich auch diesmal 
zu erreichen, aber beide Anforderungen licsscn sich nicht immer vereinigen. Die Urkun- 
den Karls des Grossen habe ich zwar auf die doppelte Zahl der von Bouquet gekannten 
gebracht, die von Ludwig dem Frommen um die Hälfte vermehrt, und überhaupt glaube 
ich mehr karolingische Urkunden gesammelt zu haben, als man geneigt seyn konnte sieb 
als noch vorhanden zu denken. Indessen habe ich gar manche Urkunde (in Allem wohl 
ein hundert) zur Hand gehabt, welche ich für diesmal noch an keine bestimmte Stelle 
cinzureihcn wusste, ifnd mit den Aufcnlhaltsangaben der Annalisten ist es nicht selten eben 
so gegangen. Trotz dieser Ausscheidungen sehe ich noch gar vieles des wirklich au (ge- 
nommenen als blosen Vorschlag an, wie ich denn in der Thal das Einzelne nicht immer 
bis aufs Aeusscrstc untersucht habe. Wer die Grösse der Aufgabe, die Un Vollständigkeit 
des Stoffes, die Unrichtigkeit der Urkundenabdrücke (auch bei den Bcncdictinern) kennt, 
der weiss, dass hier mit dem ersten Versuche zwar mancher Gewinn, aber nichts Vollen- 
detes erstrebt werden konnte. Auch ist cs gewiss minder fruchtbar für die Geschichte, 
und führt minder sicher zur Wahrheit, wenn man Vermuthungen über die Fehler der 
Abdrücke anslcllt, als wenn man seine Thäligkeil einer erneuten Untersuchung der Origi- 
nalien zuwendet, wodurch allein die Acten vervollständigt, $ c Vorfragen beseitigt, und 
richtige Schlussurihcilc vorbereitet werden können. Dass nur überhaupt einmal der karo- 
lingische Urkundcuschatz aus seiner Zerstreutheit sich vereinige und als ein zusammenge- 
höriges Ganzes, wie er cs ist, so auch sich da rs teile: dieses war mein Hauptziel. Bcrich- 
tigungen und Zusätze lassen sich nun leichter sammeln. Ich beabsichtige solche in eignen 
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Ergänzungsheftcn naehzutragcn und damit die Regesten der Mcrovingischen und Langobar- 
disclien Könige sammt einer Uebcrsichtstafel sämmtlichcr Erzkanzlcr zu varbinden. 

Meine Resultate für die chronologische Bestimmung der Rcgicrungscpochcn findet man 
in dem Inhaltsverzeichnisse zur bequemeren Uebcrsicht vereinigt. Manche sind freilich 
nur nach* Wahrscheinlichkeit angenommen» und ein Tlieil derselben -wird wohl nie- 
mals ganz genau festgcstcllt werden können; überzeugt bin ich aber, dass jede einzelne 
■Regierung auch nur eine einzige bestimmte Anfangsepoche hau In dieser Beziehung erkläre 
ich mich gegen die Ansicht aller meiner (mir bekannten) Vorgänger, und namentlich gegen 
die französischen Benedictiner. Es hätte doch einlcucbtcn sollen, dass, wenn derselbe 
Regent zu derselben Zeit seine Regicrungsjahrc (ohne dies äusserlicli merken zu lassen) 
nach zwei, drei oder gar vier verschiedenen Epochen gerechnet hätte, hierdurch j^le 
Jalircsrechnung nach Regierungsjahren aufgehoben worden wäre. Höchstens kann cs zuge- 
geben werden, dass manchmal der Wechsel des Regicrungsjahrc« auf Neujahr voigcnommen 
und deswegen ein halbes Jahr zu viel oder zu wenig gerechnet wurde. Andere unver- 
kennbare Abweichungen von einer früher befolgten richtigeren Epoche, z. B. bei Kaiser 
Lothar I seit 833, bei Ludwig dem Deutschen seit 873, wird man sich am wahrschein- 
lichsten als fortgesetzte Irrthümcr in den betreffenden Canzleicn erklären dürfen, wie solche 
damals wohl Vorkommen konnten. Hat sich doch die Rcichscanzlei auch noch in spätem 
Zeiten und sogar in den leichter zu berechnenden Jahren nach Christi Geburt, ähnliche Fehler 
zu Schulden kommen lassen, und dadurch unter andern das Todesjahr Kaiser Otto des 
Grossen eine Zeitlang zweifelhaft gemacht. — Uebrigens werden auch hier genauere Ab- 
schriften der bekannten und Auffindung neuer Originalien, so wie sorgfältigere Beachtung 
der Nckrologicn, noch bestimmtere Aufschlüsse gewähren. Einstweilen isP es selbst aus den 
jetzigen Urkundenabdrücken erkennbar, dass die Genauigkeit in der Chronologie mit der 
persönlichen Tüchtigkeit der Regenten meist gleichen Schritt hält. Und natürlich. Es 
kam auf die Canzlcr und sonstigen Pallasi genossen an, deren umfassendes Amt Hincmar 
beschreibt, und deren Kctintuissc Kopp nach der Richtigkeit ihrer tironiai\ischen Noten 
zu prüfen vermochte. Waren dies wohlunterrichtete und gewissenhafte Männer, wie der 
tüchtige Regent sie sucht, so wurden auch die Urkunden gehörig ausgefertigt, und der 
umgekehrte Fall trat ein, wenn es Günstlinge und Parteihäupter waren, wie sie von un- 
tüchtigen Regenten nach Launen gewählt werden oder ihnen sich aufdrängen, Leute, 
denen ganz anderes am Herzen liegt als die Ordnung des Regiments. 

Sehr geflissentlich habe ich die Regesten sämmtliclier Karolinger und der ncuburgnn- 
dischcn Könige vereinigt, denn ich bin der Meinung, dass die Geschichte dieser Zeit (auch 
nach Ludwig dein Frommen) als fränkische Gcsammtgcschichic müsse behandelt werden, 
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und dass eine Trennung in Particulargescliichlcn hier eben so unrichtig wäre, als wenn 
man die römisr|*e Geschichte unter den Kaisern in eine Geschichte Italiens, Graeciens, 
Aegyptens, Hispaniens, Galliens u. s. w. zerfallen wollte. Wie in jener entfernteren Zeit 
die Idee eines einzigen römischen Staates alles umfasste, auch wenn das Reich unter ver- 
schiedenen Regenten gclheilt war, so verband hier alles der Begriff des sieggekrönten Volks 
der Franken, geführt von seinen Mcrovingera und Carolingcrn. Gleichwie diese Könige 
nur Söhne desselben Hauses waren, so kannte man auch nur ein einziges fränkisches Volk, 
den Römern an Tapferkeit gleich, von Griechen nicht übertroffen, durch die Vorsehung 
rjur Herrschaft berufen. Ein Volk, dessen Männer, durch Landesgränzen nicht gebannt, 
gleich ihrem Schwert, auch ihre Freiheit allenthalben mit sich trugen, nicht minder aber 
auch ihre Treue gegen den von ihnen aus dem herrschenden Hause gewählten und von 
Gott gekrönten König: 

Wie wären auch Abteilungen durchzuführen, wo die Gränzen durch jeden Todesfall 
unter den Regenten verändert wurden, indem die Söhne des Vaters Herrschaft ihcillcn 
und der Oheim dem minderjährigen Neffen vorging? Wo innerhalb sechzig Jahren alles 
Land von Barcelonas Küste bis zum L'fcr der Raab, und vom Wiglesihor an der Eider 
bis Bencvent die Herrschaft eines Einzigen anerkenut, dann nur allein das spätere Deutsch- 
land in fünf Stücke gclheilt ist, sodann ganz Mitteleuropa wieder vereinigt erscheint, vier 
Ja'hre nachher aber neuerdings getrennt wird, und zwar in andere Theile, als welche vor- 
dem bestanden? 'Wo jetzt ein König nur mit 'einem oder mit zweien seiner Volksstämme 
einen Reichstag hält, und dann wieder zwei oder mehrere Könige mit allen ihren Völ- 
kern zu einem gemeinschaftlichen Tage sich einigen? Hier kann kein Faden durchleben 
als die Einheit im Hcrrschcrvolk der Franken und in dem dieses Volk regierenden Hause. 
Diese Idee, ob sie zwar mit der Zeit sich umwandcltc, und namentlich in Deutschland 
die des römischen Kaiscrlhums an ihre Stelle trat, reicht doch noch über den karolingi- 
schen Mannsstamm hinaus, und jedenfalls hielt ich mich berechtigt, unsern Conrad I, den 
Verwandten Ludwig des Kindes, der in dessen Urkunden so oft und so einflussreich auf- 
trilt, den deutschen Karolingern noch anzufügen, wie er auch wirklich in alten Zeiten 
uitimus Karolorum genannt wird. Meiner Ansicht nach beginnt erst mit den Regenten aus 
dem sächsischen Hause eine neue Periode und die bestimmtere Aussonderung eines Deutsch- 
lands aus dem zerfallenden Frankenreiche *). 


*) Irli we»» recht gut, daaa gerade heutsntage häutig beim Jahr 888 ein Hauptabschnitt gemneht wird, weil 
man Arnolf lür den ersten bin» deutschen König liälti Aber meiner Meinung nach dürft* dieser Haopt- 
ahachniu richtiger vor oder nach Cenrad I gemacht werden, und ich habe im Teste geaagt . weshalb ich 
mich für den letaleren ZeUpnnct entschieden habe. Bedürfte es bei dieaem gar nicht unwichtige» Gegen- 
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Den Auszügen aus den Urkunden und Annalen habe ich auch die Capitularien (d. h. 
die eigentlich politischen Actenstücke: die Wahl* und Krönungsacten, die Friedensschlüsse, 
die Thcilungen des Reichs, die gegenseitigen Eidesformeln» die Botschaften an die Rcichs- 
versammlung, die geistlichen und weltlichen Gesetze u. s. w.) cingcliigt, und dabei noch 
den besonderen Wunsch gehegt, auf ihre Wichtigkeit für das deutsche Staatsrccht aufmerk- 
sam zu machen. Schiller in seinen fnstitulioncs juris publici Römano-Germanici hat 
diese Wichtigkeit schon im Jahr 1697 richtig erkannt, aber in den späteren staatsrecht- 
lichen Handbüchern, z. 6. bei Putter, linde ich die Capitularien eben so wenig erwähnt, 
als die bedeutungsvolle Wahl- und Krönungsfomicl, welche mit jenen von gleichem Alter 
ist, berücksichtigt. Das Hauplstaatsgrundgeseiz Deutschlands wurde vielmehr in der gold- 
nett Bulle oder in der Wahlcapitulation gesucht, da doch jene der Hauptsache nach nur 
eine reglcmenlarische Verfügung über die Königswahl, diese aber grosscntheils nur negativ ist. 

Nun würde es eine der höchsten Aufgaben für rechtsgcschichtlicho Divination scyn, 
aus den späteren Erscheinungen die Grundverfassung des fränkischen Reichs zu erkennen, 
und die mannichfalligcn Entwicklungen auf ihre gemeinschaftliche Basis zurück zu führen. 
Wie viel liesse sich nicht darüber forschen, denken und sagen! Doch wir sind glück- 
licher, da uns in den Capitularien diese Wurzeln eines tausendjährigen Rcchlszustandes 
(den man gewöhnlich mit dem Namen der germanischen Freiheit bczcichnelc) in dem 
ächlcstcn, amtlichsten, klarsten, ureigensten Ausdruck erhalten sind. Ich meine nament- 
lich in jener merwürdigsten Rcichsverfassung von 823, durch deren Niederschrift Ludwig 
der Fromme einen Ersatz für die dahingegnngene Persönlichkeit seines grossen Vaters zu 
geben gedachte *). Für eine nach diesem Gesichtspuuct zu erneuernde Bekanntschaft mit 


tliinilc, der auch sonst noch näher begründet werden kann, der Auctoritatcn, so alehcn svir unter den Alien 
Thiotmar von Merseburg und unter den Neuern Dunau zur Seite. — - Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, 
Hass des letzteren deutsche Kaiser* und Reichshistorie (Leipzig 1718. 8. l — t) bei Weitem das beste Werk 
über die frtfnfcbeho Geschieh*» in der karoKngUehen Periode wf. Die seitdem hier und da verlernten Haupt* 
grundaftee geschichtlicher Forschung: Ausschluß der nicht gleichzeitigen Scriptoren und Mitbenutzung der 
Urkunden , sind von Bunan schon beobaehirt. Eigentlich milchte ich ihm eine neue üebernrbcitting wün- 
schen. — Was BAnnu fllr die Länder diesseits der Alpen , ist Monitor i durch seine Annalen für die jensei- 
tigen, und beide Werke wird man am brauchbarsten finden, wenn man sich neben, den Quellen noch neuerer 
Ifiilfsmittcl bei Benutzung dieser Regesten bedienen will. — Für einen kürzeren Zeitabschnitt ist sehr schätz- 
bar; Ludwig der Fromme; Geschichte der Auflösung des grossen Frnnkenrcichs von Friedrich Funch (Frank- 
furt bei Schmerbrr Mt, 8 ). Kein anderer Theil der karolingischen Geschichte ist so fleissig, so scharf- 
sinnig und In so klarer Sprache bearbeitet. 

•> Die Ifaiiptstellc ist: Sed quoniam complaenit dlninae prouidentiac nostram (Ludonuicü Pii) mediocritatem 

ad lioc constitucrc, ut sanctac suac ecclesiac et regni huius curam gercremus, ad hoc certarc et nos et fdios 
ac socios nostros diebus vilae nostrae optamus, ut tria specialitrr capitula, et a nobis et a vobis, dco oprm 
fewnte, in huius regni administr.itionc specialitcr conserucntur. Id cst, ut defcnslo et exaltatio vel honor 
<inctaedci Eeelesiae et «eroorum Ullus congrnusmaneat, et Pax et Justitia in omni gcneralitate populi 
nostri conserucntur In Ins quippe inntime studere et de his in omnibus placitis, quao vobiscum deo auxi- 
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den Capitularien kommt die wesentlich verbesserte und um vieles vermehrte Ausgabe eben 
recht, welche Perus vorbereitet hat, und die in Bälde erscheinen wird. 


So viel über die Rcgesta Karolorum. Ich habe nun noch über den Fortgang des 
Kaucrregestenwerkcs im Ganzen zu sprechen. 

Da diejenigen Bücher, in welche sämmtliche Urkunden und Ausschrciben der Regen- 
ten nach der Zeitfolgc eingetragen wurden, und deren Kaiser Friedrich I als Registrum 
lmperü ausdrücklich erwähnt, von dem Jahre 1400 her in Wien (als dort so genannte 
Reichsregistratur- und Gcdcnkbüchcr) noch erhallen sind, so schien cs nothwendig, die 
Kaiscrrcgeslen von da an aus dieser vollständigen und authentischen Quelle zu entnehmen. 
Es war dieser Thcil der Arbeit um so wichtiger, weil es kaum je die Absicht seyn wird, 
alle Kaiscrurkundcn so später Zeit vollständig abdruckcn zu lassen , wie cs in früheren 
Jahrhunderten allerdings geschehen muss. Sowohl wegen dem Aufbewahrungsorte dieser 
Quelle, als auch wegen der Landsmannschaft der späteren Kaiser, war cs aber wiinsehens- 
wcrlh, dass dieser Thcil der Arbeit von einem öslreichischen Gelehrten übernommen werde. 
Dieser Gelehrte hat sich in Herrn Chnicl, regulirlcm Chorherrn und Bibliothekar de* 
Stiftes St. Florian in Obcr-Ocslrcich aufs glücklichste gefunden, und derselbe hat, begün- 
stigt von dem K. K. Gouvernement und unterstützt von seinem Stifte (welches unter der 
Leitung seines hochwürdigen Probsten, des Herrn Michael Arncth, durch Wissenschaftlichkeit 
nicht minder als durch Frömmigkeit sich auszcichnct) , einen grossen Theil seiner mühe- 
vollen Arbeit bereits vollendet, so dass der Anfang mit dem Druck bald wird gemacht 
werden können *), Es erübrigt daun nur noch eine Lücke zwischen 1313 und 1400, 
welche von Herrn Chmel oder mir leicht ausgcfüllt werden kann. 


liantc hahiluri tumui , vos admonere optamus, licut debitores lumei, An diese bhilUichneren Worte, 
auf die mich Perl* zuerst aufmerksam gemacht hat, und welche durch da» ganze Mittelalter durchkl tagen, 
ohne deren Würdigung auch der rheinische Städtebund nicht verbanden werden kann, und di^man zuletzt 
in Kaiser Fransen* Krönungscid wieder findet, schli essen »ich mit verwandter Wichtigkeit Karl» de» Grossen 
Reichst heiluug von 808, der r.u Mcerscn geschlossene heilige Bund von 88 t wnd der Coblcnzcr Vertrag von 
8 flo- Insbesondere sind auch die für Gallien oder Weatfrancicn gegebenen Capitularien su beachten. Dort 
waren die Verhältnisse in Folge der Eroberung verwickelter, und cs wurde daher mehr geschrieben 
als in den ostfränkischen Ländern. Auch mufs man es den französischen Publicisten des taten Jahrhundert» 
Kuerkenncn, das» »ie die alten Denkmäler ihres Staatsrechts besser an benutzen wussten , als (auch nach dem 
geistreichen Fischer) bi» jetzt die deutschen, wenn e* überhaupt noch deutsche Publicisten giobt. 

•) Ausser dem , weshalb Benecke (Beitrage nur Kenntnis» der altdeutschen Sprache S. ? 97 ) Herrn Chmel ss 
danken hatte , ist derselbe den Gelehrten durch seine Materialien zur Ocstreicliischen Geschichte aus Archiven 
und Bibliotheken (Ijiu bei Fink. 18J2. ».), denen der beste Fortgang zu wünschen ist, bereits vortbcilhaft 
bekannt. Die Gesellschaft für altere deutsche Gesehichtskundc hat fon ihm, und zwar fian* unaufgefordert, 
auch noch andere sehr wcrthvollo Beitrage aus den Handschriften der Wiener Bibliothek erhallen, welche 
seiner Zeit in den Monumentis Germnniae werden mitgcthcilt werden. — Demselben Stifte gehört bekanntlich 
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Zunächst beschäftigt mich ein erstes Ergänzungsheft zu den vor zwei Jahren heraus- 
gegebenen Kaiserrogesten, welches manche Fehler berichtigen, und ungefähr Tausend neue, 
zum grossen Theil ungcdruckle Urkunden hinzufügen wird. Ich werde dort auch die 
angenehme Pflicht erfüllen , den hohen Itegierungen und verehrten Gönnern, welche mir 
zu diesen reichen Nachträgen verholfcn haben, üflenflich und namentlich meinen ehrer- 
bietigen und tiefgefühlten Dank darzuhringen. Möge mir und meinem Unternehmen die- 
selbe Huld und Thcilnahme auch ferner cihalten, mögen auch ferner gedruckte und un- 
gedruckte Urkunden, welche in meinen Kreis gehören, mir güligst nachgewiesen und 
zugänglich gemacht werden! 

Das Kaiserrcgeslenwcrk umfasst vom Jahr 752 bis 1519 = 707 Jahre. Die ersten 
56t sind nun von mir gefertigt, es fehlt nur noch der kleinere Zeitraum von 206 Jahren, 
und bei diesem stehe ich nicht mehr allein. Die Aussicht, dass das Ganze bald vollendet 
werde, ist daher wohl begründet, und kann auch für die künftige Vollführung des Iic- 
gistrum hnperii beruhigend scyn. 

Dieses soll bekanntlich die dritte Abtheilung der von Peru herausgegebenen Monu- 
ment a Germaniac /tislurica medii aevi bilden, und wird, nach dem gemachten Ueber- 
scblage, bis zum Jahr 1313 aus acht Foliobänden bestehen, deren jeder tausend Urkunden 
in vollständigem Abdruck enthalten soll. Sicherlich ist diese 'Arbeit umfassend genug, 
um den Unternehmer daran zu mahnen, wie zweifelhaft cs scy, ob er sie selbst werde 
vollfuhrcn können. Ist doch auch der edle Stifter der Gesellschaft lür ältere deutsche 
Geschichlskundc, der zu All diesem den Ansloss gegeben, und dessen Auge noch wohlge- 
fällig auf den ersten Bogen der Kaiserrcgeslcn geruht hat, seitdem — viel früher als die 
Scinigen es vorausscheu konnten — zu den Vätern hcinigegangcn. Wie dem auch sey : der 
Vortheil ist jedenfalls gewonnen, dass das grossere Unternehmen einstweilen im Grundrisse 
vorliegt. Durch genaue Abschrift vieler Origiualicn ist auch sonst bedeutend vorgearbeilel. 
Besonders von Pertz, welcher den ersten Band mit den Urkuuden der Merovinger uud 


auch Herr Chorherr Kurz an, der «ich durch seine zahlreichen Monographien über üslrcichiachc Geschichte so 
ausgwiehnelr* Verdienst erworben hat. — Vcrgl. über St. Florian : Pertzens Briefe im Archiv I i I, 75, ferner Jäcks 
Wien 39, dann Dihdin Bibliographie;»! Tour III, 533 endlich den vor» dem jetzigen Herrn Probsten selbst abge- 
fassten gehaltreichen Abriss der Geschichte des Stiftes in Jäck's Gallcric der vorzüglichsten ltlöster Deutsch- 
lands l 1 *, l. Hier heisst es am Schlüsse: So steht das Kloster St. Florian «nrninl den Clerikern von mehr 
als achtr.i 3 * Mitgliedern, welche Ihrils auf Studienanslalten als Zöglinge oder Lehrer, theils auf »einen 3* Pfar- 
reien, die sowohl in den geistlichen Personen und Gebäuden als Schulen grosscnthcils von ihm »clbst tu 
unterhalten sind, als Pfarrer oder Capläw . theils auf seinen Wirthschnfts- und Verwaltungsstellen sich be- 
finden — nach zwölf hundert Jahren, wahrend welcher so viele schwere Gewitter über ihm hingezogen, keine 
Ituine. wie doch *o viele andere, noch unversehrt, aufrecht und regsam unter dem Schutr.e der Vorsehung 
und Ilabslmrg- Lothringens da, stets bedacht, dass es noch lange der Krhallung wert!» gefunden werden rouge. 
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Karolinger, so weit solche das spatere Deutschland betreffen, selbst bearbeiten will. Was 
insbesondere den zweiten, die Urkunden des sächsischen Kaiserhauses umfassenden Rand 
anbclangt, welcher vielleicht noch vor dem ersten erscheinen wird, so habe ich gerade 
fiir diesen vorzügliche Materialien sammeln können, indem kein Archiv der Well reicher 
au Ottonischen Urkunden ist, als das geheime Staatsarchiv in Berlin, dessen Benutzung 
für die Sammlung der Kaiscrurkunden bis 1313 mir im Herbste 1832 von dem Königlich 
Prcussischen Gouverncmeut aufs gewogenste gestattet war *). 

Ueberbaupt aber setze ich die beste Hoffnung fiir die Zukunft darauf, dass die Sache 
der Monumcuta kein Werk des Eigennutzes, der Eitelkeit oder der Neugierde, sondern der 
Vaterlandsliebe ist, und dass das Unternehmen in den Herzen seiner Freunde eine festere 
Stütze hat, als äussere Mittel, die ihm allerdings abgehen, fiir sich allein gewähren wür- 
det). Darum hat es auch niemals an der Fürsprache hochgesinnter Beschützer gefehlt, wo 
diese nöthig war, um den Zutritt zu den Originalqucllcn zu erhallen. So wird cs auch 
weiter gelingen. 

Wenn cs wahr ist, dass das Selbslbewusstscyn der Nationen in ihrer Geschichte ruht, und 
wenn Niemand seiner selbst vergessen, sondern vielmehr sich kennen soll, so werden Zeit und 
Kraft hier nicht vergeudet seyn, diene das aus den Urquellen hervortreteude treue Bild 
dessen, was unser Vaterland gewesen ist, nun zur Belehrung oder — nur zum Andenken. 

Frankfurt am Main, 4. Juni 1833. 


•) Io Berlin sah ich die handschriftlichen Anfänge zweier Werke , welche jetxt wühl bald erscheinen und den 
Geschichtsfreunden ohne Zweifel sehr willkommen seyn virilen. Das erste sind dos Hrn. geheimen Archiv* 
ralhs Höfcr Hegest» e seriuiis archivi regii Rerolinrnsis srlecta. Dieses Werk wird einzig durch die gan* 
besondere Ligrnlhtiinlirhkcit des im Uciliner geheimen Staatsarchiv zu Gebote stehenden Stoffe*, welcher sieh 
über den ganzen Norden Europa'* hinzielit und ebensowohl Beispiele niederländischer und französischer als 
polnischer und russischer Diplomatik, also romanisrher und slnviseher Völker, bei einem von Karl dem 
Grossen an höchst bedeutenden deutschen Herne gewährt. Da der Herr Verfasser mit der genauesten Rennt» 
ntts der Paläographie die äusserste Sorgfalt verbindet, so wird sein Werk auch in He/.ug auf treue Wieder- 
gabe der Originale musterhaft seyn, — Das »weite Werk sind die Bramlcnburgisclien Regesten, weich« Herr 
Uegicrungsratli G. W. von Raumer (der Fortsefzer von Gerckens (Jodes diplomalieus Brandenburgcnsis und 
der Verfasser des anregenden Werlu-hens: Leber die älte*te Geschichte und Verfassung der Churmark Uran» 
dcnbiirg. Zerbst ib 30. 8) herausgeben wird. Dergleichen ist sicherlich das beste Mittel, um die zerstreu» 
len Leistungen der Vorfahren zusammen zu fassen, und um eine Grundlage zu gewinnen, auf welcher nun 
planmäs »iger fortgebaut werden kann. Aehnliche Arbeiten möchte ich für alle deutsche Provinzen erwünschen. 
Da es hier vornehmlich darauf ankomint, «ich Lebersicht zu verschaffen, so ist es höchst wichtig, bei der 
Gliederung des Stoffes und der Einrichtung de* Druckes das Zweckmässige nicht zu verfehlen. — Ein friih^ 
res schätzbare* Werk der Art ist das mit Unterstützung der Königlich Prcussischen Archivsbehördc nun 
vollendete; Verzeichnis* Oberlausil/.ischer Urkunden (Görlitz bei Zobel 1789 — »SS*. V l — 2-)» dessen 
Bekanntschaft ich dem Herrn geheimen Obcrregierungsrathe Tzschoppe verdanke, und welches in einen von 
der Oberlausilzisclien Gesellschaft der Wissenschaften mit der achtbarsten Ausdauer und wahrer Vaterlands» 
liebe zuaammengcbraclilcn Urkunden vorrath c infuhrt, dem noch oft so gute Benutzung zu Tlicil werde« 
möge, als ihm in Tzschoppe und Stenzeis Urkundcnsaruralung zor Geschichte des Ursprungs der Städte in 
Schlesien und der Oberlausitz neuerlich geworden ist. 
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Verzeichnis» der benutzten Bücher, 

ausser denen, 

welche in dem früheren Werke: Boehmer Regest» chronologico diplomatica Begum ntque linpcrato- 
rum Romanorum inde a Conrado 1 usque ad Heinricum \ II. Die Urkunden der Römischen Baiser 
und Könige 911 — 1313 (Frankfurt bei Varrentrapp 1831* 4) S, XV. bereits verzeichnet sind. 


Balusc Capitularia regum Francorum. Nova editio cu* 
rante P. de Chiniae. Parisiis 1780. Fol. t — i. 

— Misccllanea. Parisiis 1678. 8. I — 7. 

Benoit Histoire de Toni. Toni 1707. 8. • 

Eckhart Commcntarii de rebus Franctaft orientalis. 
Lipsiae 1713. Fol. 1 — j. 

Espaiia sagrada, teatro gcografico-historico de la Igle- 
sla de Espada por Flores, Bisco, Merino y Canal. 
Ed. II.Madrid 1758. 8 . 1 — 88. 

Frisi Mcmorie storiche di Monr.a. Milano I7P8. 8 1 — 3. 
Fumag.illi Codice diplomatico sant' Aiuhrosiano cd. 
AmoreMi. Milano is*5. 8. 

Grandidicr Histoire de l'cglise de Strasbourg. Stras- 
bourg 1778. 8. 1 — 1. 

Guichcnon Histoire de Brcssc et Bugey. Lyon 1650. Fol. 
Hopp l'alarograpliia critica. Mannhemii s8i7- 8. 1—1. 
LaguiHe Histoire de la province d’Alsace. Strasbourg 
1717. Fol. l — l. 


Ledebur, von, Archiv für die Gcschichtskunde dea preutti- 
sehen Staats. Berlin 1830 und folg, 

Mabillon de re diplomatica. Lutcciae Paris. 1681. Fol. 

Marca (P. de) Marca hispanica sive Lime« hispantcus 
ed. Haluze. Paris 1888. Fol. 

Marner et Dndiesne ßibliotheca Cluniacensis. Lut. 
Par. 18I8 Fol. 

Picci Storia dcl vcscovado di Siena. Lucca 1788. 8. 

Puccinclli Historia di Ugo il grandc Duca di Toscana 
con la cronica delP abadia di Fiorcnza , suoi pri- 
vilcgi etc. Milano 1868- 8. 

Schannat Vindiciae quonindam archivi fuldcnsis diplo- 
mattim. Francot 1718. Fol. 

Vaisrtte histoire generale de Languedoc. Pari* 1730- 
Fol. t — (. 

Walter (Ujrpus^uris antiqui. Berolinl 1818. 8. 1 — 3. 

Zdlwcgrr Geschichte des AppcnzcN'schcn Volkes. Tro. 
gen 1830- 8 . und Urkunden datu. Ebend. i83i. 8. 
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Pippin. 152 — 758. cv — VI.) 



No. 


April iS. 
Mai S. 


in c'mitatc Sucs- 

sona 


Arestalio palalio 
publico 


Atliniaoo palalio. 


Königsweihe durch den heil. Bonifax nach dem Gutachten des Papstes Stephan II 
und der Wahl der Franken. Childrrich der lcUle Bönig aus dem Geschlecht« 
der Merovinger wird in ein Bloster verstossen. Die Dichtigkeit des Jahre«, 
obgleich die Angaben verschieden sind, lässt sich leichter beweisen, als der 
Tag dieses folgercicbrn Ereignisse» angeben , welcher hier nur auf der An- 
nahme beruht, dass die Bönigs weihe am ersten Sonntag nach dem Beginn 
der grossen Reichsversammlung statt gefunden habe, die damals noch am 
I. Marx (später am l, Mai) jedes Jahres gehalten wurde. 

verleiht dem Bloster St. Calais (sonst Anisola) im Gau von Man» die freie 
Abtswahl. Martenc Coli. I, 96. Bouquet VI, 698. 

(Compcndio palatio) schenkt dem Bloster Eptemach auf Bitte des Erxbischofs 
Bonifax die Dirchc xu Crovia an der Mosel. Miraens I, 641. liert ho- 
let II b , 39. Calmet I, 973. Le Cointe Ann. V, 463. Hontheim Hist. 
Trev. I, 119. Da« Original ist jetxt im geheimen Staatsarchiv xu Berlin, 
wo ich es im Herbste 1839 gesrhen habe. Die Unäcbthcit ist durch Form 
und Inhalt offenbar. 

bestätigt dem Erzbischof Bonifax das Privilegium, welches dieser vom Papst Zacha- 
rias für das von ihm errichtete Bloster Fulda erhalten hatte, wonach dasselbe 
frei von bischöflicher Gewalt und blos dem päpstlichen Stuhlo unterworfen 
scyn soll. Schannat Dioc. Fuld. 934. Schannat Vindiciae Tab. III Facs. und 
Siegel. Calles Ann. eccl. II, 399. Le Cointe Ann. V, 480. Urbcr die 
Aechtheit; Eckhart Comni. de Fr. or. I, 554. Schannat Vindiciae 4t. Cal- 
les 1. e. Schönemann System der Diplomatik II, 139. Schönrmann er- 
klärt sich für die Aechtheit der äussern Form dieser Urkunde , welche als 
im ersten Bcgieningsjahre ausgestellt hierher und nicht xu 755 gebürt. Der 
Ausdruck beatae memoriae hätte nicht so viele Bedenklichkeiten veranlassen 
sollen, da c* erwiesen werden kann, dass derselbe in der ersten Hälfte 
des Mittelalters auch von Lebenden, die man ehren wollte, gebraucht 
wurde. Vcrgl. dieserhalb Hoffmann vermischte Beobachtung«^!! , 67. 


753 (VI) 

|Märx t. 

— 5- 

lohne Tag 


Mai 98. 


ohne Tag 


Juli 18- 


-Uug. 96. 


Dec. 95. 


Vermeria palatio 
publico 


Rimi 


ohne Ort 




Aquisgrani pala 
tio rep|o 
Theotlone villa 


Placitm», worin der Bönig dem Bloster St. Denis die Villa Ahaciacus im Gau 
von Man« xuspricht. Mabillon de re dipl. 49t. Bouquet V, 697. 

Capitular über Ehen im dritten und vierten Grade der Verwandtschaft u. a. w. 
BaluxeCap. I. 161. Bouquet V, 637. Walt irr Corpus iuris Germanici II, 31. 
Wird gewöhnlich ins Jahr 759 gesctxt. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Bonifax der Kirche de* heil. Martin xu Utrecht 
ihre ßcsitxungen. Miraens 1, 494. Mieria 1,5. 

(super iluuium Wisoram) Bis hierher dringt der Bönig auf dem Zuge gegen 
die Sachsen siegend vor. Auf dem Rückweg erhält er xu Bonn die Nach- 
richt , dass sein Bruder Gripho xu Mauriennc getödtet worden. 

bestätigt dem Bloster St Denis für alle diejenigen, welche dessen Messen be- 
suchen im Pariser Gau die Zollfreiheit und alle andern deshalb von den 
Mcrovingcrn erhaltenen Privilegien. Unter den dort handelnden answär- 
tigen Nationen werden die Friesen und die Sachsen namentlich erwähnt. 
Bouquet V, 699. 

stiftet und dotirt das Bloster Sorrzc im Gau von Toulouse. Gallia Christ. XIII, 
963. Baluxc Gap. II, 1391. . 

Weihnachten. Hier wird dem Bönig gemeldet, dass Papst Stephan über dil 
Alpen komme, um bei ihm Hülfe gegen die Langobarden xu erbitten. Er 
schickt demselben seinen Sohn Carl entgegen. 

1 


Digitized by Google 


Uiisretheiltes Frankcnreich. 

O 


154 — 151. (VII 


X.) 


Ko.|n.| 734 (VII) 

j.lan. 6. 

ohne Tag 


Ponticone pala- Zusammenkunft mit Papst Stephan , der am 15. Nov. Paria verlassen hatte, 
tio 

in monasterio sii der Papst crthcilt dem Pippin und dessen beiden Söhnen die Königsweihe, llil- 


Dionyiii 


Mira t. 

— 5. 

ohne Tag 

April n. 

ohne Tag 
ihne Tag 

755 (VIII) 

Marx 5. 
jJuli 11. 


Brrnnaco 

Vcrmcria in pa- 
latio 
(.‘arUiaco 

Mauriennae 
in ohsidionc Pa- 
piae 


Vcrnispalatiu pu- 
blico 


756 (IX) 

t]Märs 5- 
i»hm‘ Tag 


757 (X) 
ohne Tag 


6 1 Märe 5. 
Aug. 10- 


Dec. 55. 


Gompcndio 


l’apia ciiiitatc 


Compendio 


duin (Bouquet V, ■» JO Note) setzt dieses Lrcigniss auf den 58. Juli t in 
welchem Palle der Reichstag tu Braine und der erste Feldzug gegen Hai- 
stulf in das Jahr 755 tu verlegen seyn durften. Die chronologische An- 
ordnung der Jahre 754« 755 und 756 bedarf überhaupt noch einer genaue- 
ren Prüfung« für «reiche neue Anhaltapuncle um so wünschcnswcrthcr 
wären, da es kaum möglich seyn wird aus den abweichenden Angaben der 
fränkischen Annalen, des Anastasius und der Fortsetzung de« Freilegar in 
Verbindung mit den beiden urkundlichen Daten des Jahrs 755 ein festes 
Resultat tu gewinnen, 

Hcichsversammlung. 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Villa Tabemiacus im Pariser Gau. Mabil- 
Ion de re dipl. 493. Bouquet V , 701. 

Ostern. Des Königs Kruder Carlomann kommt auf Veranlassung des Langobnr- 
denkönig* um dein Papst entgegen tu wirken, 
über Lyon und Vienne hierher« dann in die Alpen und Kampf bei den Clusen. 
belagert hier den Langobardenkönig Haistulf bis dieser verspricht die Hechte 
des heil Petrus aneuerkennen and deshalb vierzig Geiseln stellt. Pippin 
lässt den Papst nach ltom geleiten und kehrt selbst nach Krancien zurück. 


Capitular, hauptsächlich kirchliche Angelegenheiten betreffend. Nach Art. % 
soll den l» Marz und |. Octoher jedes- Jahres Synode seyn. Die erste 
(welche also mit dem Märzleld zusammentriffl) in des Königs Gegenwart 
an dem von diesem gebotenen Ort« die zweite zu Soissons , oder filier 
welchen sonstigen Ort die Bischöfe auf der ersten sich vereinigt haben. 
Balur.r Cap. I« 167- Bouquet V, 638. Walter II« 36. 
schenkt dem Kloster St. Denis den nach Frankenrecht dem Könige /^gespro- 
chenen Ort ad montem sti Michaelis (später St. Mihtel) im Verduner Gau 
an der Marsoupe gelegen, Bouquet V« 705- Calract I, 571. 


da der Langobardenkönig Haistulf dem Papste nicht Wort halt und sogar Kom 
belagert, zieht Pippin wieder-nach Italien, schliesst den ersteren neuer- 
dings in Pavia ein, bis er sich dazu versteht, Kavcnna und Pentapolis nebst 
dem ganzen zu Ravenna gehörigen Lsarchat dem heil. Petrus zurück zu 
geben. Dann wieder nach Gallien. 


allgemeine Reichsvcrsammlang. Kaiser Constantin schickt dem Könige viele 
Geschenke, darunter auch eine Orgel. Herzog Thassilo von Raicm er- 
scheint und schwört als Vasall nebst den Angesehensten seines Landes dem 
Röntge Pippin und seinen beiden Söhnen den Eid der Treue. 


Attiniaco palatio 
ptiblico 
Carbonaco 


crthcilt dem Kloster Nantun die Immunität für seine Besitzungen. 

Hist, de Kresse 5t3. Bouquet V , 705- 

Weibnachlen. 


Guichcnon 


^ m 



3 


Pippin. 158 — 182. (Xl — XV.) 


No. 

R. 

758 ;(Xl) 


a i 


7 

Mär« 5. 
April 7* 

Carbo naco 

Ostern. Dann Zug nach Sachsen. 



ohne Tag 

Sitnia 

hier überwältigt der Honig die von den Sachsen vertheidigten Verschanxungcn. 

13 


Sept. 15. 

Duria 

Er bringt ihnen noch mehrere Niederlagen bei , bis sie sich unterwerfen 
und jährlich 300 Pferde xu liefern versprechen. Dann kehrt er wieder heim, 
bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Michael auf der llhcininscl Hohen- 

l<) 

8 

7.1» (XII) 

Marx 5. 
Del. 30. 

Comprndio pala- 

augia. Grandidier Hut. de l'Oglisc de Strasbourg 11, 88. 

Heehtsspmch über den zwischen dem Kloater St. Denis und Graf G erhärt strei- 



D«c. 75- 

tio 

I.unglare 

tigen SchiiTscoll der Seme, xu Gunsten de« ervteren. Mabillon de rc dipl. 
«»93. Or. Guclf. 11, 78. Bouquet V, 703. 

Weihnachten. 


9 

7 80 (XIII) 

Mir* 5. 
April 77- 

Jopila 

Ostern. 

15 

— 

Jun, 00 

Atiniago palatioi 

schenkt dem Kloster Fulda die Villa Thininga im Gau Besi am Fluss Agira 

ie 

_ 

— 17. 

publico 

Tulpiaco 

(m Schwaben). Schannat Trad. Fuld. io. 
bestätigt dem Erxhischof Wiomad von Trier die Besitzungen und Rechte sei* 



ohne Tag. 

lTedoad 

ner Kirche. Hontheim I, 170. Gallia Christ. XIII, 798. Le Cointc Ann. 
V, «77. Verdächtig. 

bis hieb er auf dem Zug gegen Herzog Waifar von Aquitanien gekommen, erklärt 



Dec. ?5. 

Carisiaco 

sich dieser ohne Kampf zum Wiederersatx dessen bereit, was er den frän- 
kischen Kirchen entzogen hat, und stellt Geissein. 

Weihnachten. 


10 

761 (XIV) 

Marx 5. 

_ 

*■ 


_ 

— 7». 

_ 

Ostern. • 


— 

ohne Tag 

I)uria 

l\i-irli » Versammlung. Auf die Nachricht . dass Herzog W*»far von Aquitanien 

17 


Juni 10 . | 

» 

Vcmierias 

sein Wort nicht halte , sondern in das Keich eingefallen und bis Chalons 
snr Saune vorgcdningen sei, bricht der König nebst seinem ältesten Coline 
Carl auf. 

Immunitätsbricf für das Kloster Anisola im Gau von Mans. Marten« Coli. 1, 



oli ne Tag ] 

ad Lunovica# 

77. Bouquet V , 708- 

nach drr Eroberung von Bourbon , Chantelle Ie Chastel und Oermont dringt 



D«C. 7». J 

Cariaiaco 

der König verwüstend bis hierher vor, und kehrt dann xurück. 
Weihnachten. 


11 

782 (XV) 

Marx 5. 
Iptil 18. 


Ostern. 


— 

Juni 15 . 

Gorziac 

ist hier gegenwärtig bei Einweihung des Klosters des heil. Gorgonius durch 

18 


Juli 10 - 

Scntiaco palatio 

Bischof Chrodegang und beschenkt dasselbe. Calmctl, 793. Meurits« ieu. 
schenkt dem Kloster Hesslingen bei Sinzig den Wald Meliere. GöntUer C D. 

19 


\«g. 13. 

Trisgodros villa 

1, «3. Mit Ind. 7 und Keg. it. 

bestätigt und dotirt gemeinschaftlich mit seiner Gemahlin Bcrtrada und seinen 




publica 

Söhnen Carl und Cariomann das dem heil. Salvator geweihte Kloster Prüm. 
Hontheim 1, 177 . Miraeus 111, 3* Gallia Christ. XIII, 799. Mabilion An- 
nalrs II, 706. Bertholet ID, « 0 . Calmct 1. 777. 

i * 


J 
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31 

762 (XV) 




L 

ohne Tag 

Hiturica ciuitate 

diese Stadt und das Castell Thouars werden auf dem dritten Zuge gegen Aqui- 


J 

Dec. 2 S. 

üentiliaco villa 

tanien erobert. 
Weihnachten. 


12 

78S (I) 

Mars 5. 
April 3- 


Ostern. 

20 

— 

5“*. 3.* 

Massario palatio 

verleiht dem Kloster Prüm die Immunität für seine jetzigen und künftigen Be* 


_ 

ohne Tag 

publico 
in Niucrnis 

Sitzungen. Hontheim 1 , 126 . Bertholct II 1 ' , 23. 

Beü-hsversammlung. Dann vierter Zug nach Aquitanien. ThassQo zieht heim 




ohne Tag 

ad Cadurciam 

indem er Krankheit vornendet und erscheint seitdem nicht wieder, 
his hierher verwüstet der König das Land. 




ohne Tag 

opidum 

per Lemouicam 

auf der Rückkehr. 


‘l 

Dec« 25. 

Longlare 

Weihnachten. 


13 

764 (II) 

Mär* 5. 
— 25. 


Ostern. 


— 

ohne Tag 

Wormaeiac 

Rcichsversamralung. In» Zweifel ob er den Krieg gegen Waifar fortsetzen oder 



Dcc. 25. 

Carisiaco 

gegen den abgefallenen Thassilo beginnen tolle , unternimmt der König die- 
ses Jahr nichts. 

Weihnachten. 


L 

785 (III) 

Mär* 5. 
April 12. j 


Ostern. 


— 

ohne Tag 

in Atliniaco villa 

allgemeine Rcichsversamralung« Auch diesmal wird der Krieg noch aufgeschoben. 



Dcc. %5. 

Acjuiitgrani 

Weihnachten. 

21 


766 (IV) 
Jan. joo. 

. H^guntiae pala- 

• . 

nimmt das Kloster St. Maximin und dessen Abt Utilrad Sn seinen besonderen 

22 

IS 

Mär* S. 
Juli oo. 

tio puhlico 
Ann'lianii ci«i- 

.Schiit*. Zyllcsius tt mit Siegel. Hontheim I, 129. Miracus I, 130. Le 
Cointe Ann. V, 686 . Bertholct II b , 22 . Cahnct I, 330 . 

schenkt *11 seinem und seines Bruders Cariomann Seelenheil dem Kloster Fulda 

23 


— oa- 

täte 

die Villa Umstadt im Maingau. Schannat Trad. Fühl. 12 . 
restituirt dem Kloster St. Denis die demselben schon von König Clothar ge* 


_ 

ohne Tag 

_____ 

schenkte Villa Kxona im Pariser Gau. Bouquet V, 706. 
Rcichsvrrsammlung. Dann Zug gegrn Aquitanien. Wiederherstellung des von 



Dcc. 25. 

Satmonciaci 

Herzog Wailar zerstörten Schlosses Argenton. Nachdem der König da- 
seihst und in Bourgcs eine fränkische Besatzung gelassen und ein Theil 
von Aquitanien sich ihm unterworfen hat, kehrt er zurück. 

Weihnachten. 


16 

767 (V)' 

Mär* 6. 
April 10. 

Gcntiliaci 

Ostern. 


— 

ohne Tag 

— 

grosse Synode über den zwischen der römischen und griechischen Kirche strei- 



ohne Tag 

Riturica ciuitate 

tig gewordenen Bilderdienst. Dann gegen Waifar über Troyes und Or- 
leans nach Bourgcs. 

Synode mit den Frauken. Nachdem der König hier seine Gemahlin Bcrtrada 




I 

zurückgdasscn , begiebt er sich von neuem auf die Verfolgung Waifar* 



4 


Pippin, tat — m cv — vi.) 


Ko. R. 767 (V) 

und kommt diesmal bis zur Garonnc. Die Erzählung der Vorgänge die- 
*« Wire» findet sich beim Fortsclzer de« Fredegar deutlicher als in den 
Ann. Laut. , wo offenbare Verwirrung betracht, wie sich schon aus der 
doppelten Oaterfeier zu Gentilly und tu Vienne ergiebt. 

— Dec. 15, Riturica ciuitatc Weihnachten. Rem ist an fällt zu Waifar ab und verwüstet Während dem Win. 

ler das Land, welches sich den Franken unterworfen hatte. 

768 (VI) 

— F « b - »5- nachdem der König das nach Burgund verlegt gewesene Heer wieder um sich 

versammelt hat, schickt er eine Abteilung gegen Remis tan , weleher ge- 
fangen und aui seinen Befehl gehängt wird; er selbst wendet sich südlich 
gegen Waifar, nimmt die Unterwerfung der jenseits der Gerönne wohnen- 
den Wasken an , und kehrt dann zur Osterfeier an die Loire zurück. 

17 März 5. 

— April io. Sellus Ostern. Hierher war auch seine Gemahlin von Orleans her (aufwärts, wie 

es scheint) zu Wasser gekommen, Pippin empfangt die Gesandten des Sa- 
racenenkünigs Amormun und begiebt sich dann wieder auf die Verfolgung 
Waifars. 

— ohne Tag ad Santonis der König theilt hier sein Heer in vier Schaaren, um den Waifar um so eher 

zu fangen. Da dieser aber bald darauf von den Scinigen ermordet wird, 
so beendigt dies Ereignis* den Krieg und das ganze Land unterwirft sich. 
Noch während Pippin sich in Saintcs Aiifliält, wird er vom Fieber befallen. 

34 — Juli OO- Pictauls ciuitatc bestätigt die Privilegien und Steuerfreiheiten dos Klosters St. Hilarius zu Poi- 

tiers Bouquet VIII, 677. Nouveau Traite III, 666 mit Facs. Diese Ur- 
kunde wird von Schönemann System II, 130 für unächt erklärt. Jeden- 
falls war Pippin in diesem oder dem folgenden Monat zu Poitiers. 

— ohne Tag ad Turonis ur- betet beim heil. Martin und macht den Kirchen und Armen viele Geschenke. 

bem 

— ohne Tag in ipso monastc- da der König das Ende seines Lebens heran nahen sieht, lässt er die Grossen 

rio sti Dionyaii seines Heicbs , die Herzoge und Grafen der Franken, die Bischöfe und 
Priester kommen, und theilt mit ihreT Beisl inimung sein Reich in gleiche 
Tlicile unter seine beiden anwesenden Söhne. 

35 - Sept. 23 . bestätigt und erneuert dem Kloster St. Denis die sämmtlichen von den frühe- 

ren Königen erhaltenen Privilegien. Bouquet V, 710. 

*6 — — JA. — - bestätigt demselben die Immunität seiner jetzigen und künftigen Besitzungen. 

Bouquet V, 709. 

37 — — 23. bestätigt dem Abt Fulrad von St. Denis was demselben Wido zu Gemar 

St. Bilt, Ensheim w. s. w. im Eisass geschenkt hat. Grandidier II, 99 . 
Mabillon de rc dipl, 495 und 387 Facs. und Siegel. Bouquet V, 708. 

— — 24. | Todestag. Kr wurde tu St. Denis begraben . 


768 (VI) 


Carlomann 


i Oct. 9. in Sucssona ciui Erhebung zum Könige , nachdem er schon 754 zu St. Denis von Papst Ste- 
* ate phan III mit seinem Vater und älteren Bruder Carl war gesalbt worden. 

Bei der Theilung des Reichs erhielt Carlomann, ausser der Hälfte von 
Aquitanien, die Länder Burgund, Provence, Gothien, Elsas* und Ala- 
mannien. 
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Carlomann. 76» — 7«». cvii — vho 


No. 

R.l 

76» (VII) 

S~*1muncingn pa-l 


18 


Jan. oo. 

latio publico 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Denis und die Zoll frei heit aller derje- 
nigen. welche den dortigen Markt besuchen. Bouquet V, 713. Mabillon 
de re dipl, 896 

10 

" 

Mär* ij. 

Atliniaeo palatio 
publico 

gestattet dem Kloster Münster im Oeorgenlhal im F.lsass von den FisealUnte« 
Güter *n erworben. Schöpflin A. D. I. 81 . Bouquet V, 715. 

30 


— 00. 


für Abt Fulrad von St. Drnis. Mabillon de re dipl. 387 Fac*. und Siegel. 
Viit;!. Hopp Palaeographia critica I », 378. Diese Urkunde ist noch nicht 
heran «gegeben 


— 

ohne Tag 

Diim dint« 

Zusammenkunft mit «einem Kruder Carl. 

41 


Oct. 00. 

— 9. 

Nov. 00. 

* 

770 (VIII) 

Codmoniaco pa- 
latio 

verkündigt seinen Kramten die dem Kloster Nova lese und dessen Angehörigen 
verliehene Zollfreiheit. Muratori Ant. It II, 10 . 

31 


Pontione palatio 
publico 

Bestätigung*- und Frciheitsbrief für das Nonnenkloster Argcnteuil. Uouquet 
V, 718. 

33 


Mnr* 00. 

Themlone villa 
palatio 

Bestätigung*- und Frciheitsbrief für das St. Michaelskloster auf der Kbeininsel 
Houaugia. Grandidier II, 101 . Schöpflin A. D. I, 83. Mabillon Ann. 11 , 
698. Laguille 6. Bouquet V , 710. 

31 

“ 

Mai 6, 

Rruocmagad pa- 
1 latio 

bestätigt dem Kloster Ubersheim (monasterio Nouienlensf) im Elsas« was Her- 
*og Atticb demselben geschenkt hat. Grandidier II, toi. 

35 

— 

1 — 00 



reatituirt dem Kloster Prüm den Ort und Wald Kennt leid in den Ardennen, 
Hontheim I, Ho. Martcnc Coli. I, Ji. Gallia Christ. Xlll , 3ot. 


— I 

ohne Tag 

apud Saluiian» 

Zusammenkunft mit srin<*r Mutter Rerthrada vor deren Abreise nach Italien. 

36 

3 

8 

Juni 10. 
Oct p. 

771 (IX) 
Oct. 0 . 

Neumgo (?) 

bestätigt dem Kloster Novalrse die demselben von seiincm Vater Pippin ver- 
liehenen Rechte und Freiheiten. Muratori Ant. It. 11, 19. 

"l 


Oec. 00 . 

Salmunciago pa- 
latio 

verleiht dem Kloster St. Denis die Villen Faberolas in pago Madriaecnse und 
Norontc in pago Camolino. Mabillon de re dipl. 685. Bouquet V', 71t. 



— 8. 
769 (V.I) 


Todraffig. Kr trtirde in der h'irehc des heil. Reinig zu Rheims begraben. 
Seine Gemahlin flüchtet mit ihren beiden kleinen Söhnen r.u den Lango- 
barden , als Carl sich des von seinem Bruder hintcrlasscncn Reiches xu 
bemächtigen sucht. 

Carl der Grosse tos cvi.) 



Oct. 9. 

Ui IVouiomo cfui* 
täte 

Erhebung r.um Könige, nachdem er schon 758 r.u St- Denis von Papst Ste- 
phan 111 mit seinem Vater und jungem Bruder Carlomann war gesalbt 
worden. Bei der Tbeilung des Reichs erhielt Carl ausser der Hälfte von 
Aquitanien den ganxen nördlichen Thcil des Reichs, vcrgl. hierüber Perl* 
SS. I , t87 Note 81 . 



Dec. 15. 
769 (VIC) 

Aquisgrani pala- 
tio publico 

Weihnachten. 

38 


Jan. ii. 


schenkt der Abtei St. Denis , wo sein Vater Pippin begraben ist und er selbst 
es werden will, das Kloster St, Üiey (St. Deodat) im Vogesischen \y*ld. 
Bouquet V , 711. Calnict 1 , 188. 





- - ■ piaitized bv Google 


Carl der Grosse, um — m cvii — x.) 


No. 

R. 

78» (VII) 



39 


Jan. 

22, 

ohne Ort 

bestätigt dem Tlischof Angclrain- von Met* die lmmnnil.it seiner Hircho und 
verkündigt dies den Kcichsbeamtcn zwischen Rhein , Rhone und Loire. 
Meuriue 184. 

«0 


Marr. 16 . 

Audriacn villa 

bestätigt der Abtei Corbic bei Amiens die bereits von deren Stiftern, dem Kö- 
nige Clothar und der Königin ltalthechildi«, erhaltene und von deren Nach- 
folgern bestätigte Immunität. Marione Coli. 1, 3t. Bouquet V , 715. 



April 2 . 

Ratumago 

Ostern. • 


— 

ohne Tag | 

Duasdiucs 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Carlomann. Dann nach Aquitanien. 


— 

ohne Tag 

Engoliscna 

nachdem er hier das Heer gesammelt, zieht er gegen den llunold, der zu den 
Wasken flüchtet, von deren Herzog Lupus aber ausgeliefert wird. 

91 

— 

Mai 00. 

Murnaco 

bestätigt den Canonikern des heil. Albinos bei Angers mehrere genannte Vil- 
len Bouquet V, 717, 


— 

ohne Tag 

Frone La cum 

befestigt Fronsau an der Dordognc. 

92 

1 

Juli 

Ocl. 

0« 1 

9. 1 

Andiaco 

bestätigt die Immunität der Abtei Sithiu (d. h. St. Berlin, jetzt St. Omer). Ma- 
billon de re dipl. GtO. Alirarus I, 995. Ilouquet V, 717. 



Dcc, 25. 

1 770 (VIII) 

Duria palatio 

Weihnachten. 

93 


Marx 00. 


(Ingelenheim) bestätigt die Besitzungen der Abtei Ebersheim im Eisass. Schöpf, 
lin A. D» I, 104, wo diese Urkunde für unächt erklärt wird. 

99 

- 

— 00. 

Hariatalio palatio 
publico 

bestätigt die Immunität der zum Lichtcrdlcnst der St. Moritzkirche gehörigen 
Zelle St Stephan bei Angers. Bouquet V» 719. 



April 22 . 

apud «tum Lant- 
bertu in 

(in vico Leodico) Ostern. 


3 

ohne Tag 
Ort. 9 

Wormacia ciui- 
tate 

allgemeine Reichsvcrsammlung. 

1 

' 

Dec. 25. 

771 (IX) 

Mogontiaci 

Weihnachten. 


- 

April 7. 

in villa Hanstal- 

Ostern. 


4 

ohne Tag 
Oct, 9. 

in villa Valentia- 
nas 

allgemeine Reichsvcrsammlung. 



Dcc. 

00. 

ad Carbonacuni 

vdla» % 

nachdem sein Bruder Carlomann am 9. Dcc. gestorben war, um Besitz von 
dessen Reich zu nehmen. Ein Thcil der Geistlichkeit desselben, der Cra- 
fen und Grossen findet sieb ein. Die andern waren mit Carlomanns Wittwe 
und Kindern zu den Langobarden geflüchtet. 



— 25. 

772 (X) 

Attiniaro palatio 
publico 

Weihnachten, 

95 

1 . 

- 

Jan. 

13. 

Blanriaco palatio 
publico * 

bestätigt dem Abt Haribert die Immunität des Klosters Murbach im Eisassgau. 
Mchopflin A. D. 1 , 99 mit Facs. und Siegel. Marlene Thcs. I , io. 

i '* 

— 

Mai oo. 

Thcodom* villa 
palatio publico 

verleiht dem Kloster Lorsch die vollständige Immunität. Cod. Laurcsb. 1, 13- 
Le Cointc Ann. VI, 2, 

1 *» 

— 

— 00, 

Drippione in pa- 
latio regio 

Immunilälsbrirf für das Kloster Vieux Mouticr am Muss Masoupe im Verdu- 
ner Gau. Kouquet V , 722. 


— 

ohne Tag 

Wormacia 

allgemeine Keiehsversammlung. Der Feldzug gegen Sachsen wird beschlos- 
sen und aofort angetreten. 
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Ungeteiltes Frankenreich. 772 — 774. ex — xii) 


No. 

R. 

772 (X) 



“ 

ohne Tag 

Aeresburgi 

*» 


ohne Tag 
Sept, 1. 

ad Wisuram 
fluni um 

AristaJIio palatio 

«9 

ft 

Oct. 9. 

- 30. 

— 

50 

- 

Nov. 3. 

in Longlario villn 


- 

Dcc. *5. 

llaristallio pala- 
tio 



773 (XI) 


51 

- 

Jan. 30. 

Longolarepalalio 


- 

ohne Tag 

Thcodonc yill« 

5) 

- 

Mir» 7. 

— 

53 

- 

— 35. 

Ipril 18. 
ohne Tag 

(Jarislaco palatio 
publico 
Heristallio 
Gcnuac 


- 

ohne Tag 

l’apia ciuitatc 


6 

Oct. 9- 

ohne Tag 

Verona ciuitatc 


- 

Dec. 35- 

Pnpia ciuitatc 



774 (XII) 


55 

- 

Feh. 19 

— 


- 

April 3* 

Momae 


- 

ohne Tag 

Papia ciuitatc 


dieses .Schloss wird erobert und die benachbarte Ermcnsul (wahrscheinlich ein 
Denkmal, welches die .Stelle bczcichnctc, wo Hermann über die Homer 
siegte) zerstört. Dann 

wo eine Abkunft mit den Sachsen, welche zwölf Geiseln stellten, getroffen wird. 

bestätigt dem Erzbischof Weomad dir Besitzungen und Hechte der Trierer 
Kirche Hontheim Hist. Trev. I, i|]. Hrower Ant. Trev. I, 3A0 Mit 
Ind. 9> und Rif. 6. Verdächtig. 

bestätigt der Ablei St* Cermain des pres ihre vollständige Immunität. Mabillon 
de re dipl. 397 mit Facs. und Siegel Bouquet V , 7)h 

Placitum auf Klage des Abtes Sturm von Fulda in Betreff der diesem Kloster 
von König Pippin geschenkten Güter tu Umstadt. Schannat Hist, t-uld. 79. 
nur Fragment. 

Weihnachten. 


schenkt dem I'. Inster Lorsch die Villa Heppenheim an der Hcrgstrasso. Cod. 
Laur. I, 15. 

Petrus Abgesandter des Papstes Hadrian kommt und bittet um Hülfe gegen die 
Langobarden und deren König Desiderats. 

bestätigt dem Bischof Eddo von Strasburg den Besitz des Breuschthalcs. Grau- 
didier II, 106. 

bestätigt dem Abt Frodoen von Novalcsc die Immunität dieses Klosters. r.Iu- 
ratori Ant. It. V, 967. 

Ostern. 

Maifeld. Der Zug nach Italien wird beschlossen und von dem versammelten 
Heere angetreten. Carl geht über den Mont Cenis, sein Oheiui Bernhard 
init einer zweiten Uccrcsabthcilung über den grossen St. Bernhard (da* 
mals Mona Jovis). 

hier scldiesst Carl nach Ucberwältigung der. Cluscn den König Desidc. 
riu» ein. 

wie Carl vor dieser Stadt sich zeigt, überliefert sich ihm freiwillig Hildegard 
die Wiltwc seines Bruders mit dessen beiden Söhnen Pippin und Carl. 
Adrlchi« der Sohn des Langnbardenkönigs,. welcher sich hierher zurück* 
gezogen halte , entflicht nach Constantinoprl. Alle» dieses brgab sich wäh* 
rend der Belagerung von Pavia , also möglicherweise erst im nächsten Jahr. 

Weihnachten. 


bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Merold von Man» und dem Klo* 
ster Anisola. Martcne Coli. I, 35. Bouguct V, 7)3. 

Ostern. Hier nimmt er den Titel eines Patriciers der Römer an, ohne sich 
desselben jedoch in allen späteren Urkunden zu bedienrn. Auch bestätigt 
er dem Papste Hadrian die Schenkungen, welche einst Pippin zu Kicrai an 
Papst Stephan gemacht hatte. 

Aie Stadt ergibt sich. Carl lässt den gefangenen König Desiderius nach Fran* 
eien nbführrn . und nimmt den Titel eines König« der siel» ihm nnterwerfen- 
den Langobarden an. Der Tag , von welchem an er seine langobardisehen 


Carl der Grosse, tm— ik. cxn — xni). 


9 


No. 

F. 

L. 

77« tXli) 

Papi« ciuitate 

Regierungs jahre rechnet, ist nicht überliefert Fagi setzt ihn nach dem 
0. Mai und vor den 13. Juni. Carla eigne Urkunden schwanken «wi- 
schen mehreren Monaten und «war so , dass die nächst folgenden Ur- 
kunden auf einen Tag im Monat Juni, die nach' dem Jahr 787 ausge- 
stellten aber auf einen um etliche Monate früheren Anfangspunkt deu- 
ten. Durch die Eiaridtlung dieses Werkes gennthigt, mich für einen 
bestimmten Tag tu entscheiden , wähle ich den 6. Juni, weil sich in 
der an diesem Tage ausgestellten Urkunde (obwohl deren Abdruck v er 
achiedcnen Bedenklichkeiten Raum lässt) Carl «um erstenmal Rex Lan- 
gobardorutu nennt. 

56 

— 

1 

Juni 5- 

schenkt dem heil. Columban su Bobbio den Wald und Hof Monte longo 
nebst einer Alpe geheissen ad montem. Muratori Ant. It. I, 1003. 

57 



Juli t6- 


schenkt gemeinschaftlich mit der Hünigin Hildegard der Kirche seines Schutz- 
patrons St. Marlin su Tours bedeutende in Italien gelegene Guter. Mar- 
lene Coli, 1 , 37. Bouquet V , 77*. Lupus 1 , 565 Extr. 




A.»ig. t*. 

Laurcsham 

der ltönig mit der Königin Hildegard , seinen Söhnen Carl, Pippin und Lud- 
wig, dem Erzbischof Lulltts von Mains und andern, ist gegenwärtig bei 
der Einweihung der Lorscher Kirche, dreizehn Jahre nach der ersten 
Stiftung dieses Klosters. Cotl. Laur. 1 , ie. 

58 



Scpt. 7. 

Wormatiao ciui- 
tate publica 

schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Oppenheim im Worrosgau am Rhein 
gelegen. Cod. Laur. 1 , 19 . 




— 00- 

ingilenbeim 

von hier aus sendet der König vier Hcrrrsahtlicilungen gegen die Sachsen, 
welche mittlerweile aufgestanden und bis Friislar vorgedrungen waren. 

60 



— n. 
• 

Dura palatio pu- 
blico 

schenkt der von Abt Fulrad von St. Denis au Leberau in Lothringen gestif- 
teten Zelle des heil, llyppolit gewisse «um Königshofe Kinsheim im Ei- 
sass gehörige Gütrr. Grandidier II. 113 . Bouquet V, 775. 

60 

7 


— 75. 

Oer. o. 

ohne Ort 

verleiht dem Abt Sturm die Inftmmität für alle Besitzungen des Klosters 
Fulda. Schannat Dioc. Fuld. 736. 

V 

6t 



Nov. 13. 

schenkt dem Kloster Fulda Guter im Wonnigau, nämlich was sein getreuer 
Otkar su Lehen hatte, d. i. su Mains fünf und swanxig Mansen u. ». w. 
Schannat Trad. Fuld. 30. Vcrgl. mit Schüttgen et Kreysig I, %. 

67 


~ 

Dcc. ix». 

Salmunciaco pa- 
latio 

bestätigt dem Kloster St. Denis, wo sein Vater Pippin begraben ist, die Vil- 
len Faverolas und Norontc. Mabillon de re dipl. 6*5. Bouquet V, 776. 




— 75- 

775 (xur> 

Carisiaco palatio 

Weihnachten. 

63 


— 

Ja« 5. 


verleiht dem Erzbischof Lulltts einen Schuts- und Immunitätsbrief für da« 
Kloster Uersfeld. Wenk 11, 6 und besser 111, 6. 

6% 

~ 


— 5. 

— 77. 


schenkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten vom Königsgut su Satzungen im 
Gau Thüringen. Wenck III , 8- 

65 




legiert der Meiner Kirche. Tabouillot Hist, de Mets IV, 15 . Gallia 
Christ. XIII, 378. Bouquet V, 777. 

66 



Febr. 76. 

in monasterio sti 
Dionysii 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villen Lusarcha und Masciacum. Bou- 
quet V, 778. 

67 


- 

Min t«. 

Ciiriii.no palatio 
pu blico 

bestätigt dem Kloster St. Denis dessen Zollfrcilieitcn in »einen R eichen 
Francicn und Italien. Bouquet V, 736. 

68 

- 


— 16. 

— 

bestätigt die Immunität der Besitzungen des Klosters St. Denis, namentlich 
derjenigen in der Lombardei und in Vcltltn. Bouquet V, 731. 





- 76. 

— 

Ostern. 

60 

” 

' 

April «. 

' 

bestätigt dem Abt Amico die Immunität des Klosters Murbach. Schöpflin 
A. D. I, «8. Bouquet V, 737. 


2 


) 


10 

No. [F.| 

70—1 


71 - 



7% — 

75 — 
70 — 

8 

77 — 

78 — 

70 - 

80 — 

81 - 

87 — 

83 — 


Ungeteiltes Frankenreich, rrs — ne. cxiii — xiv.j 


L ! 

1 775 (xnr) 
1 April 10 . 

ohne Ort 

bestätigt dem H lost er S. Viccnto di Volturno die Privileg'*«*, welche c« von 


Mai 

3. ' 

apml 1 hcodoncm 

.den Königen der Langobarden erhalten hat, und genannte Besitzungen. 
Muratori 9. S. I 1 * , 300- 

verleiht dem Kloster Flavigny en Aussois die Zollfrcihrit Bouquet V , 73?. 



15.' 

villam 

(krilego palatio 

verspricht dem Abt Probatns von Farfa (dem Maricnhloster Aciilianm im 

t 

Juni 

5. 

publico 

Herxogthum Spolrto) solche Freiheit, wie die monasteria Lirinensium , 
Agauncnsinm et Luxouiensium haben. Muratori S. S. ID , 350. 

— 

— 

o. 

Carisiago palatio 

bestätigt dem St. Michelskloster Hohcnaugia seine Besitzungen , nachdem 



1«. 


dasselbe seine alten Urkunden verloren. Grandsdicr II, tu. ’Schöpflin 
I, 89. Mabillon Ann. II, 698- 

bestätigt dem Kloster St. Denis eine bedeutende Anzahl Güter, welche von 


Juli 

00. 

Uuriii villa in pa* 

demselben abgekommen , aber nach gerichtlicher Untersuchung demsel- 
ben von König Pippin wieder rcstituirt worden waren. Mabillon de re 
dipl. 897, Bouquet V, 733. 
allgemeine Hcichsversammlung. 

_ 


18. 

lalio publico 

riacitum in Streitsachen zwischen Bischof Ilcrchcnrad von Paris und Abt 


Aug. 

8. 


Fulrad von St. Denis, welchem letztem das Kloster Plaisir en Pince- 
rals zugesprochen wird. Mabillon de re dipl. 898. Bouquet V, 738- 
sc henkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten der Fncalgütcr Milingen undTrnm- 


— 

00. 

in Saioniam 

städt in Thüringen. Wcnck III, 8. 

zweiter Zug nach Sachsen. Der König erobert Sieghurg, erbaut von neuem 


Oel. 

9. 


F.resburg, rückt nach Rraunsberg an der Weser, wo ihm die Sachsen 
den Uebergang vergeblich streitig machen. Nun zieht l^trl bis an die 
Ofkcr. unterwirft die Ostphalen und Engrer, auf dcrKückkehr aber auch 
* die Westphalen. Nach geendetem Feldzug erhält er die Nachricht, dass 
Hrodgaud die Langobarden aufwiegle. 

— 


15- 

Ouria palalio pu- 

schenkt dem Kloster Hersfeld , wo Bischof Lullus ^bt ist, den Zehnten von 



15. 

blicu 

*► 

den königlichen Gütern au Aplast im Gau Thüringen und in dem von 
fränkischen Männern bewohnten Mühlhausen. Kopp Paleographia cri- 
lica I • 379 mit Fac*. Wenrk III, 9. Kopp cilirt zu seinem Abdruck 
irrig die felgende ganz verschiedene Urkunde, 
schenkt demselben den Zehnten von den königlichen Villen Cimbcro, Go- 


Nov. 

00- 

_ 

thaha und llasalaha. Wcnck II, 3 verglichen mit III, t. 
schenkt dem Kloster Fulda das Klösterlein llolzkirchen im Gau AValdsas- 



00 

Theodonis villa 

scn. Schannat Trad. fühl. 18 . Vergl Schöttgen et Krcysig 1 , 3 , deren 
Codex den 3. Nov. hatte. 

bestätigt dem Abt Assuer die Immunitäten und Freiheiten des Klosters Prüm. 



00- 


Hontheim I, 138. Gallia Christ. XIII , 301. Krrtholet Uh, 80 . 
verordnet auf Bitte desselben, dass die von seinrm Vater Pippin dem Klo* 



00 

A. 

: 

ster Prüm geschenkten Kiscalleute bei ihren hergebrachten Rechten ver- 
bleiben sollen. Hontheim I, «JO. Martcne Coli* I, 38. Calmel l, 180- 
Rcrtholct ID , 85. 

schenkt dem Kloster St. Denis verschiedene Güter. Bouquet V, 736. 

__ 

Dec 

00. 

Scalistati villa pa- 

i erlciht auf Bitte des Bischofs F.tto den Leuten der Slrassburgrr Kirche 



15. 

lalio publico | 
ScladdUtal 

allgemeine Zojlfreiheit, ausser zu Quenlowich (Abbeville?), Dorstadt in 
Geldern und Shiis in Flandern. Grandidier I, 116 - 
Weihnaehten. Dann nach Italien durch Friaul. 


77« (XIV) 
April ft%. 

ad Tamisiiim 

Ostern. Besetzt, nachdem Hrodgaud getödtet worden, die Städte welche 

3 

'Juni 

5 


sich empört hatten, wie CUta di Friuli und Treviso, mit Franken. 
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Carl der Grosse, -m — m (Xiv — n. 11 


Ko. 

r 

L. 

776 (XIV) 



84 



Juni 17- 

Loreia «uitatc 

schenkt dem Paulinus artis grammaticae Magister die Güter des rebellischen 
Waldandius. Le Cointc Ann. IV, i08- Bouquet V, 737. Vergl. über 
die Chronologie Hubeis Mon. cccl. Aqwil. 356. 

85 



Juli 00 - 

Pratis Gaigio 

schenkt dem Hloatcr Nonuntula den königlichen llof Camoriana im Territo- 
rium von Modena 1 irabosehi Nonantola II, 14. 


- 

“ 

ohne Tag 

Worin acia ciui- 
tate 

Maifeld wegen dem neuen Abfall der Sachsen, welche sogar Eresburg *er- 
stört hatten. * 


9 


ohne Tag 
(Kt. 9 . 

in Saxoniam 

dritter Felrffcug gegen die Sachsen. Carl dringt rasch gegen die Quellen der 
Lippe vor, wo sich die Sachsen unterwerfen, Geiseln geben und die 
Taufe aimchmen. I>er Honig stellt Eresburg wioder her und erbaut ein 
rweites Castell an der Lippe. 

86 



— 11. 

Wort» aria emi- 
tatc publica 

schenkt dem Kloster Uersfeld die Hirchen au Altstadt, Hiestjidt und Oster- 
hausen sammt dem Zehnten im Fricscnfdd und im üessengau. Wcnck 
UI, n. 




Oec. äs. 
777 (XV) 

llarutallio pala- 

tio 

Weihnachten. 

87 

1 — 

■ 

Jan. 7. 

. 

schenkt dem Kloster Fulda im Grapfeit sein Eigengut su Uammclburg im 
Saalgau. Mon. Boic. XXVIII, i. .Schannat Trad. Fühl. 17. Schannat 
Vindic. Tab. 4 Fa cs. und Siegel 

88 



— 00 - 

• 

gestattet dem Kloster Lorsch die Fischerei im Khcin bei Codenowa, und er- 
«heilt demselben die £rlaubniss einen Weg anxulegen und eine Brücke 
über die Wcachnitx zu bauen. Cod. Laur. I, 30. 






Mär» 50. 

Niumaga palatio 

Ostern. 


_ 


Juni 

5. 

publico 


89 


- 

< 

— 7. 


schenkt der Kirche des heil. Martin xu Utrecht die Villa Lensdrn im Gau 
Flehite nebst verschiedenen Wildern und einem Ufrrxoll. Ueda li. Mi* 
jatui I, 145. Mieris I, 7 . 


10 


ohne Tag 
(Kl. 9. 

ad Padcrhrtmncn 

mit einem bedeutenden Frankenheere. Die Sachsen erscheinen, versprechen 
Gehorsam, lassen sich taufen. Nur Widukind, ein Anführer der West- 
phalen, erschien nicht, sondern war xu dem König Sigifrid von Däne- 
mark entflohen. Hierher kfftn auch der Saraccnc Ibinalarabi und unter- 
warf sieh mit den ihm gehorchenden Städten. 

98 


_ 

Dcc. oo 
— 15. 

”8 (I) 

\qui*£rani pala- 
tio publico 
Dotciaco 

bestätigt die Freiheiten des nur» Kloster 5t. Denis gehörigen Klostiers Salona. 

MabUlon de re dipl. 499 . Bouquet V, 739 . Calmet I, 287. 
Weihnachten- 

Öl 

— 

- 

Jan. 

00 . 

1 Inrist aIIio pala- 
tio publico 

bestätigt die Besitzungen des Klosters Honaitgia. Grandidier 11, 139 . Mi- 
billon Ann. 11, 696- Schöpflin A. D. I, 50. Bouquet V, 739. 


_] 


April 19. 

(^aasinogilo 

(in Aquitania) Ostern. Dann über die Pyrenäen. 




ohne Tag 

Pampilona 

wird erobert. Dann über den Ebro 


- 


ohne Tag 
ohne Tag 

Caesaraugusta 

Pampili.na 

hier empfängt der König die Geiseln der unterworfenen S&racenen und 
kehrt enriiek. 

lässt die Mauern dieser Stadt abreUscn. Auf dem Rückwege über die Py- 
renäen nachtheilige Kämpfe mit den Gebirgsbewohnern. Die meisten 
der fränkischen Anführer, die ersten Fürsten von Carls Hof, kamen da- 
bei um, wodurch die Siegesfreude sehr verkümmert ward. 



i 

t 5 

ohne Tag 
Juni 5. 

Anlesiodori 

hier hört der König von dem Aufstand der Sachsen, welche bis xur Mosel 
verwüstend streifen. Er bietet die Oslfranken und Alamannen gegen sie 
auf, und aicht selbst nach Hcrstall. 

91 



Juli 13< 

ohne Ort 

Air das Kloster Novalese. Bouquet V, 744 nur Citat. Mit Heg. 11 und 5 , 
also vielleicht au 7 79. 

* * 
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Ungeteiltes Frankenreich, ns — «o. a — in.) 


No 

93 

F 

L. 

778 (0^ 
Üept. 24. 

HeriaUlliopala- 

schenkt dem liloater Uersfeld einige Cu.cr cu Niederaula In Buchonicn. 


11 

- 

Oet. 9. 

tlo publico. 

Wenck II, 7. 

04 

— 

— 

— 00. 

Goddinga villa 

bestätigt die Immunität aller Besitzungen des Kloster« St Denis. Mabillon 





Der.. 25 

Heriatallio pala- 

de re dipL 500. Bouquet V, 740. 
Weihnachten. 

95 



779 (II) 
Jan. 18 . 

Üo publico 
Compendio pa- 

* 

überlässt dem AbtNlmfrid den Ort, worauf derselbe das Kloster I.a Grawe 

06 



Mär* 9. 

lalio 

ohne Ort 

bei Narhonne critaul hat. Bouquet V, 741, vergl. mit Mabillon Ann. 
II, 244. 

unterzeichnet eine Schenkung des Grafen Cunibert an das Kloster Fulda, 

97 



— 27» 

Hariatallio pala* 

Güter im Gau Wormafeld betreffend.. Schöttgen ctKrcjsig I, 4. vergl. 
Schannat Trad. fuld. 31. 

bestätigt der Abtei St. Gennain en prea die Zollfreibeit cum Theil an ge- 




April ii. 

tio 

nannten Handelsplätzen s. B. Utrecht, Dorstadt, Nimwegen u. a. w. 
Bouquet V, 742. Bondam 1,5. Le Cointc VI, 169 . 

Ostern. 

98 

— 

— 

— ’ 30 

. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Ilucbert der Kirche des heil. Marcellus zu 

99 



Mai 3. 



Chalons sur Saonc ihre Immunität. Bouquet V, 742. 
bestätigt auf Ritte des Abtes Erinhard der Marienkirche zu Achen ihre ge- 

100 



— 13. 



nannten Besitzungen und ihre Immunität. Miracus I, 490. 
schenkt dem Kloster Uersfeld die Kirche nnd den Zehnten auf dein Fiscal- 


- 

• 

Juni 5. 
ohne Tag 

Ihiri« 

gut Lupcntia. Wcnck 11, 6 und besser 111, 12 . 
allgemeine Reichs Versammlung. 


— 

— 

ohne Tag 

Lippcham 

Rheinübergang. Nach vergeblichem Widerstand bei Bocholt unterwerfen 


_ 


ohne Tag 

Midufulli 

sich die Wcstphalen. • 

(Ad Wisoram) hier geben die jenseits der Weser wohnenden Sachsen Geiseln. 
Weihnachten. 


12 

_ 

Oct. 9. 
Dec. 25. 

Wormacia ciui- 

101 




täte 

• 

schenkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten imllessengan in den Grafschaften 

102 


i 

mm 

_ 

des Alberich und des Markward. Wcnck II, 8 und kesser III, 13. 
bestätigt einen Vertrag zwnrhcn dem Bischof von Constanz und dem Abt 




— 28. 


von St. Gallen, das Verhältnis* des Klosters zum Hochstift betreffend. 
Neugart C. D. 1 , 72. 

Ostern. Dann als die Jahrszeit günstig geworden, ins Innere von Sachsen 


- 

7 

Juni 5 
ohne Tag 

ad Contra Lippiae 

über Krcsburg. 

hier hält der König eine Ileichsversammlung. 

103 

_ 

1 

ohne Tag 

— 

boftätigt dem Kloster Nonantola , was Habtulf und andere Könige deutsch 




ohne Tag 

Orhaim ultra 

ben geschenkt , namentlich zwei Kirchen des heil. Martin im Modencsi* 
sehen. Tirabosrbi Nonantola 20, wo das Datum leider unvollständig 
ist, nämlich 5 kal. . . . Lippi ... ln Saxonia, Keg. 11 et 7 . 
hier lassen sieb alle Bardcngaurr und viele Nordlcutc taufen. 




ohne Tag 

Obacro fluuio 
u bi Ora et Albia 

hier Last Carl ein Lager schlagen nnd trifft Anordnungen wegen den Sach- 


13 

- 

Ocl. 0. 
Dec. 25 

confluunt 

|p»piae 

sen diesseits, und den Slavcn jenseits der Elbe. 
Weihnachten. 





Carl der Grosse, tsi — 782 . (iv — v.) 13 


No. 

F. 

L 

781 (IV) 



107 


— 

Mars 15, 

Parmae 

Verordnung über den Zoll den die von Comacchio au Mantua und ander, 
wärta au zahlen haben. Muratori Anl. It II, 73 . 


— 

— 

April 15 

Komas 

Ostern. Pabst Hadrian weiht den Pippin ah König ron Langobardien und 
den Ludwig ah König von Aquitanien. 

105 

— 

8 

Mai 75. 
Juni t. 

Papia ciuitate 

Schutz- und Immunitahbricf für den Bhehof Apollinaris vtfh Keggio. Ug. 
helli II, 783. Aflo Parma I, 781. Tiraboschi Modena I, 7 . 

100 



— 8. 


bestimmt auf Ritte de* Bischof* ApoDinar ron Reggio so wie der Geistlich- 
keit und des Volkes dieser Kirche, dass die Bischofswahl aus dem dor- 
tigen Cirrus geschehe, und bestätigt iin Uebrigen die Immunität diese* 
Hochstifts. Ughelli 11, 718. Tiraboschi Modena I, 8. 

107 



— 8- 


bestätigt dem Bischof Apollinar ron Reggio die genannten Besitzungen und 
Hechte seiner Kirche. Muratori Ant. It. III , 85 mit Siegel , jedoch die 
Aechlheit bezweifelnd. Ughclli II, 785. Tiraboschi Modena I. 8. 


— 

— 

ohne Tag 

Mediolani 

hier tauft der Erzbischof Thomas des Königs Tochter Gisla. 




ohne Tag 

Wormacia ciui- 
late 

Kcichs Versammlung, Auf die vom Pabst Hadrian und dem Könige Carl 
durch eigne Gesandtschaften erhaltene Aufforderung findet sich hier 
Hersog Tassilo von Baiern ein, erneuert den an König Pippin geschwor- 
* nen Eid der Treue und stellt zwölf Geiseln. 

108 

— 

— 

ohne Tag 


verleiht auf Bitte des Abtes Fulrad von 8t. Denis der Kirche zu Leberatu 
im F.lsass den Zehnten anf ihren Besitzungen. Grandidier l£, t39. 

100 

m 


Aug. 31. 
Oct. 9. 

Ingelinheim paia 
tio publico 

schenkt dem Kloster Uersfeld die V illa Otlcran an der Fulda mit Zubehör. 
Wenck II, lj. • 

110 


“ 

— 00. 

Haristalio palatio 
publico 

genehmigt einen Gütertausch zwischen Fulrad ron St. Denis und der Abtissin 
Eufcmia von St. Peter zu Meta. Mabillon de re dipl- 501 u. 389. Facs. n. 
Siegel. Bouquet V, 788. Calmet I, 7Ö0. Vergl. Kopp Palaeogr. I », 388. 

111 

— 

— 

Nor. 17. 

CHpiaeo palatio 
publico 

verleiht dem St. Michaelskloster zu Honaugia die Zollfrcihcit. Grandidier II, 
180 . Mabillon Ann. II, 899. Bouquet V, 785. Schöpflin A. D. I, 57. 

117 

— 

— 

Dcc. i8. 

CarUiaco palatio 

Placitum , wodurch dem Kloster St. Denis die Villa Sonarciaga im Gau 
Tellau zugetprochen wird. Mabillon de re dipl. 50t- Bouquet V, 786. 

113 

1 — 



— 00. 



schenkt dem Kloster Fulda das Feld genannt Hünefeld. Schannat Trad. Fuld. 38. 

1 14 

— 

— 

— 00. 

— 

bestätigt dem Kloster Fulda die demselben von Huldroidns geschenkte Villa 
Bostorp. Schannat Trad. Fuld. 35. Schüttgen et Krcvsig I , 5 abweichend. 




— 75. 

782 (V) 


Weihnachten. 






April 7. 

— 

Ostern. 

115 

- 

9 

— 00 
Juni 5- 


bestätigt die Immunitäten und Privilegien der Kirche des heil. Martin zu 
Tours Marlene CoR. I, 87- Bouquet V, 787. 

110 



Juli 8. 

Duria 

schenkt der St. Peterskirche *ij Fritzlar verschiedene ihm von Erzbischof 
Lu 1 bi 9 abgetretene im Reich % Austrasien gelegene Güter, mit Ausnahme 
der Kirche zu Mardorf bei Homberg. Wenck II, 10 . 

117 



— * 78- 

HerulfUfek 

(monastcrio in vaste Buchonia constructum) schenkt dem von Erzbischof 
Lullus nen erbauten Kloster Uersfeld einige Kirchen und Hörige im 
Wormsgau, in der Wcttcrau (zu Hungen), dem Lahngau und in Bu* 
chonien. Wenck II, tt und besser III, 18 . 




ohne Tag 
» 

ad Lippebrunnen 

Reichsvcrsammlung , nachdem er bei Cötn über den Rhein gegangen. Alle 
Sachsen finden sich ein , ausser Widukind. Es kommen auch IS'ordman- 
nen als Gesandte König Sigifrids und Avaren gesendet von den Fürsten 
Cagan und Jugurms. — Als hierauf der König wieder über den Rhein 
zurückgekehrt war, stehen die Sachsen von neuem auf und schlagen 
eine fränkische Hccresabthcilung am Sünlel, weshalb Carl sogleich w ieder 
nach Sachsen aufbricht. 


Digitized by Google 



14 Ungetheiltes Frankenreich. 782 — 785. (V — viii.) 


No 

f : 

|L. 

"82 (V) 

Lbi Alera rnn- 



i 


ohne Tag 


hier unterwerfen »ich die Sachten wieder und liefern die Theilnehmer de* 




fluit in Wisora 

Aufstande* aus. welche der König au Verden enthaupten lässt. Wido- 
kind der llanptnrhrbcr entfloh. 


US 




c rpl. 16 - 

ohne Ort 

\er)eiht dem Bischof Gerninian von Modena die Imrannität ßr die Hositxun- 




« 


gm »einer Birdie. Lghclli II, 91. Tiruboschi Modena L, 9 . 


1» 

— 

Ocl, 9- 




- 

Dec. 96- 

Theodone villa 

Weihnachten. 




788 (VI) 






Mär/. 73. 

— 

Ostrrji. 

119 




Mai l- 



(palalto nostro. In die aacensionis dominicae, in cuiua vigüii» ipsa dulcissima 





coniut nostra obüt in anno duodecimo coniunrlionis nostrae) schenkt 
rum Seelenheil seiner Gemahlin Hildegard der Kirche de« heit. Arnulf 
au Meta die Villa Cheminot im Moselgan. Mcurissc iso. Bouquet V, 
780. Calmet I, ?9t. Callia Christ. \1U, 300. Vergl. Mabillon de re 
dipl. lila. 1 . cap. 76. Nro. 6.- 







10 

Juni 5. 





_ 

ohne Tag 

Theo! mall i j 

grosser Sieg über die von neuem*aofgestandenen Sachsen. 


_i 

- 

ohne Tag 

Padcrbmnnon i 

hier erst vereinigt sich das ganac Heer. Nach einem aweiten Sieg an der 





Hase geht Carl über die Wceer und durchaieht das Land bis aur Elbe. 

ISO 

16 



Ocl. 9. | 

Wormacia ciui- 

bestätigt dem Bischof Aribert von Artaxo die Besitaungen seines HochstiBes. 





late 

. Muratori Ant. It. VI , 369 mit Siegel. 


— 

“T 

— 00. 

— 

Vermählung mit der Fastrada, nachdem die Bönigin Hildegard am 30 . April 






gestorben war. 


— 

— 

Dec. ?&. ! 

Haristalio pala- 

Weihnachten. 




78*. (VII) ! 

tio 









— 

— 

April 11 . 

— 

Ostern, 


— 

1! 

Juni S. 




— 

— 

ohne Tag 

ad Lippihavn 

Rheinübergang, Dann verwüstender 7.ug in Sachsen. 


— 

— 

ohne Tag 

Ilucului 

da er hier Schwierigkeit findet über die angcsrhvrollene Weser au setaeti, 




. 


so verlässt er Wcstphalen und eicht durch Thüringen in die Kbne »wi- 
schen Scale und Elbe und verheert jene östlichen Theilc Sachsens. 


— 

— 

ohne Tag 

Scahiningi 

1 von hier aus Rückkehr nach Francien. 


- 

- 

ohne Tag 

Wormaciae ciui- 

hier berichtet ihm sein Sohn Carl von der den Wcstphalen im Gau Dragini 





täte 

an der Lippe abgewonnenen Schlacht, wodurch der König bestimmt 
wird nach Rcrathupg mit seinen Franken wieder nach Sachsen an 


17 

— 

Ocl. 9. 


sieben. 


“ 

~ 

DeC. 55. 

in villa Litidihi 

(super flunium Ambra) Weihnachten. 




785 (VIII) 


• • 


_ 

— 

ohne Tag 

ad Rimi 

(in qnn loco Wrsura et Waharaa conflmmt) Bis hierher mitten im Winter, 





dann aber wegen den Uebomch wemrmingen zurück. * 


— 

— 

Mar* 30. 

Acrcshtirgi 

Ostern. Hierher lilss er seine Gemahlin und seine Binder kommen und vrr- 





lässt diesen Ort erst im Juni. 



.»! 

Juni 5. 





— I 

obnfc Tag 

ad PaderhrnnnoD 

Beichsvcrsammhing , worauf er ganr. Sachsen bis in den Bardengau durch- 






rieht. Verhandlungen mit Widukind und Abbio. 


— 1 

- 

lohne Tag 

'Atliniaco palatio 1 

hier finden sich Widukind und Abbio ein , nachdem au ihrer Sicherheit 




, publico 

Geiseln gestellt worden und lassen sich lammt ihren Gcfthrten taufen. 
Damals war g*n* Sachsen beruhigt. — Die von Gral Ilartrad in Ost- 



18 

— 

Ocl. 9- 


franken angercttclte Verschwörung wird unterdrückt. 


— 

— 

|Dcc. 15 „ 

— 

Weihnachten. 


Carl der Grosse, ts« - wr (ix — x.) 


15 


1 

F. 

L 

786 (IX) 





” 

April 13. 

Atliniaco palatio 
publico 

Oalern. Der König schickt unter seinem Seneschal Andulf ein lleer in die 
Bretagne, welches dieses Land rasch tum Gehorsam zurück führt. 

Hl 

1 — 

— 

Mai 00 . 

Aquisgrani regio 

stiftet das Kloster Neustadt im Spessart. Ussermann Ep. Wirc. «. 


— 1 

13 

Juni &• 

palatio 

m 



— 19. 

Maguntiae 

stiftet das Bisthum Verden. Lindcnbrog 177. Franck alt und neues Meck- 
lenburg II, i 6 . Ruchholt* Gesch. von Brandenburg I, iio3. 


— 

— 

Ang ». 

Wormacia pala- 
lio 

Synode. Die rebellischen Grafen werden für ehrlos erklärt und geblendet. 
Auch die Häuptlinge und Geisel aus der Bretagne finden sich hier ein. 

IW 1 



— 31. | 

— 

schenkt dem Kloster Uersfeld die Kirche zu Grebenau nebst Zugehör an der 
Fulda. Wenck II, n und III, 15. 

m 

1 1 9 


— 31. 

Ort. 9. 

— 

schenkt dem Kloster Hcrsidd die Villa Domdorf an der Weser 'd. h. Werra). 
Wenck II, it und III, 17 . 

ns 

— 

h 

A'ov. &. 


schenkt dem Kloster St. Gennain des pro» bei Paris die Villa Maroles an 
der Seine. Bouquet V, 719. Vergl. Hopp PaJaeogr. I», 381. 


r 

~ 

Oec. 15. 
737 (X) 

Florentiae Tu», 
corum 

Weihnachten. 



— 

ohne Tag 

Romac 

Bcrathung mit Papst Hadrian Der Herzog Aragis von Bencvcnt schickt »ei* 
nen Sohn Rumold und bittet vergeblich um Frieden. 


— 

- 

ohne Tag 

ad stiim Benedic- 

besucht das Kloster Monte Catsino. 

f « 



- 

Marx oo. 

Capua riuitate 

Lagerung. Der nach Salerno entflohene Aragis erhält Frieden , nachdem er 
Geiseln gestellt und sammt seinem Volk den königlichen Scndbdten ge* 
schworen hat. 

110 



— «. 

— 

bestätigt dem Bischof David von Renevent die Besitxungen und Freiheiten 
seines Ifoclistifta. UghelK VIII, 19. Le Cointc Ann. VI, 331. 

«17 

L 


— 1 «. 

1 “■ 

bestätigt dem Kloster S. Vicenzo di Voltumo die demselben unterworfenen 
Klöster und andere Besitxungen, die Freiheit von öffentlichen Abgaben 
und gerichtliche Immunität. Muratoii S&. I b , 366. 

110 



— 15 


crtheilt dem Klostc Montc-Cassino einen für den Unterhalt der Mönche hin* 
reichenden Güterbesitx tu Lohen, dessen G ranr.cn hier beschrieben wer- 
den, und dessen Immunität verkündet wird. Gattola Acc. I, 13. vergl. S. 11 , 

11 t 

r 


— 1 f. 


Immunitütsbrief für das Kloster Monte Csssino und alle demselben jetat 
und künftig unterworfenen Klöster und Zellen. Gattola Acc. I, tl. Der 
Ausstellungsort muss Capua heissen und nicht Roma. 

130 

— 

1 

— 31. 


bestätigt dem Bischof David von Bencvcnt die Besitxungen und Freiheiten 
seines Hochttiftes. Ughelli VIII, 37. 


' 


April 8 . 

Homae 

(ad stum Petrum) Ostern. Herxog Tassilos Gesandte bitten den Papst um 
Vermittelung swischen ihrem Herrn und dem Honig, erhalten aber die 
Weisung, dass sich der Erster« «»ach seinen Eiden unterwerfen solle. 


— 

11 

ohne Tag 
Juni 5 . 

Fapiae . 

lässt von hier aus viele angesehene Langobarden nach Francien abfuhren. 

131 



Juli 11 . 

in palatio Neme* 
tenai 

stiftet und dotirt das Tlochstift Bremen, und übergibt es dem am 13. Juli ge* 
weihten Bischof Willehad. Baluxc Cap. I, 118 Le Cointc Ann VI, 367. 
Die Daten Ind. 11 und Heg. 11 dieses in der Geschichte des Adam 
von Bremen enthaltenen Diploms sind verdorben. Ich folge bei Bestim- 
mung des Jahres dem Cltron. Moissiac. 


* 

' 

ohne Tag 

Wurm alias 

Reichs Versammlung. Der Rönig erzählt den Fürsten seine in Italien verrich- 
teten Thatcn, und fordert den Tassilo vergeblich auf, sieh nach Vasal- 
lenpflicht einxufinden. Wesshalb Zug gegen Baiern. 



I 

lohne Tag 

Aoguslae 

hier lagert der Rönig, während sein Sohn Pippin aus Italien durch das Thal 
von Trient hcranxieht und die übrigen Franken, Sachsen und Thüringer 
zu Pföring an der Donau web sammeln. 


I 

I 

i 

i 


i 
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£* 

787 (X) 








Oct. 3 

ohne Ort 

Tassilo, der sich allenthalben eingeschlosacn sieht, unterwirft sich, erneuert 


W 



— ö. 


■einen Eid, stellt zwölf Geiseln und als dreizehnten seinen Sohn Theodo. 


- 

- 

Dec. 25. 

[ngilunhelm 

Weihnachten. 




788 (XI) 




— 

— 

Mars 30. 

— 

Ostern. 


— 

15 

Jun. 5. 








ohne Tag 

— 

Heichsversarnmlnng. Herzog Tassilo erscheint, wird aber beschuldigt auch 





nach seiner letzten Unterwerfung Feindseligkeiten beabsichtigt zu haben 
und dcsshalb zum Tode verurthrilt. Carl begnadigt ihn und gestattet 
ihm in rin Kloster zu grhrn, worauf er und sein Sohn am 6. Juli zu 




21 

— 

Oct. 9. 


8t. Goar geschoren werden. 


— 

— 

ohne, Tag 

Rrgancsburg ci- 

Die Baiem unterwerfen sich. 




uitate 


132 

__ 

_ 

Oct. *5. 



nachdem das llcrzogthum der Baiem dem Bcich de» Franken eine Zcillang 





ungetreulicher Weise durch Odilo und Tassilo entzogen gewesen , nun 
aber mit Gottes 'Hülfe der alten Herrschaft wieder untcrworli^t worden. 







schenkt der König dem Kisthum des heil. Stephan zu McU, welchem Bi- 



• 



schof Engitram vorsteht , auf ewige Zeiten das Mannskloster Chiemsee, 
welches der Grieche Oodo inne hatte. IiJeinmajr «§. 

Wcitiiachnk» 


- 

s 

Dec. 25. 

Aquisgrani pala- 




789 (XII) 

tio 


133 

_ 



Mars 00 . 



bestätigt seinem getrenen Johannes die BesitxungFontcouvprte im Narbonner 






Gau , welche demselben König Ludwig von Aquitanien zur Belohnung 
eines bei Barcelona über die Saracenrn davon getragenen Sieges ver- 
liehen hatte. Baluae Cap. 11., ltos. Bouquet, V, 778. Vaisette 1, 29. 
Le Cointe Ann. Vll, 3*7. Mit Reg. 75 und 1 8, wobei Rado, der nach 






dem Juli 79« nicht mehr vorkommt, als Canzlcr genannt wird. 

13« 


_ 

— 00. 



bestätigt auf Bitte des Bischolt Waldcrirh von Passau dem Kloster Krem»- 






mfinster was Herzog Tassilo von Kaiern demselben geschenkt batte. 
Buchingrr Gesch. von Kassau 11, « 81 . Mit Ind. «, Heg. 21 und Jahr 
807- Verdächtig, vergL a. a. O. I, 87. 

135 



- 

— 23. 

— 

Capitular über Eicommunicalion u. s. w. Baluze Cap. I, 209- Walter 11, 68. 


_ 

_ 

April 19. 

— 

Ostern. 




— 

ohne Tag 

Coloniae 

Rbeinübergang und Zug gegrn die Wiltzcn. Der König geht durch Sachsen, 





dann auf zwei Brücken über die Elbe und rückt bis zur Peene vor. 






Die Feinde unterwerfen sich, nachdem man bis zur Burg des Häuptlings 


_ 

16 

Juni 5. 


I>raga» it gekommen war. 

438 

_ 

- 

Sept 78 . 


(in vüla Trulmanui) gewährt den überwundenen Sachsen di« Beibehaltung 

/ 




ihrer alten Freiheit und ernennt den Trutmaxui zum Grafen von Sach- 




Oct. 9. 


sen. Baluze Cap. 1 , 2«9. Heydenreich Pfalzgrafen «.Doch wohl unächt. 




I)cc, 25- 
790 (XIII) 

Wormacia ciub 
tate 

Weihnachten. 

137 




Marx 00* 

___ 

ertheOl dem Kloster St. Victor zu Marseille die Immunität fiir dessen Resis- 






zungen. Marten« Coli I, 96 . Bouquet V, 757- 





April ll. 

— 

Ostern. 

138 

_ 

— 

— 00. 

— 

bestätigt das vom Erzbischof Peter von Mailand zu Ehren des heit Ambro 






sius neu eingerichtete Mönchskloster. Ughelli IV, 7«. Vuricclli Mon. Am- 
bros. 32 . Le Cointe Ann. VI, 448. Fumagalli C. D. 81 . Genaue Unter- 
suchung der einzigen noch übrigen. Abschrift hat statt Flacentiac, den 


- 

17 

Juni 5 . 


richtigeren Ausstellungsort Wormatiae ergeben, 


Digitized by Google 


Carl der Grosse. 190 — im. (Xiii — xv.) 


17 


No. 

F. 

L. 

780 (xni) 

139 

- 

“ 

Juni 

9 . 


_ 

_ 

ohne Tag 

180 



Vug. 

3t. 

181 

- 

- 

- 

31. 


73 


Oct. 

9. 




Dec. 

25 




791 (XIV) 

182 


_ 

Jan. 

3. 


- 

— 

Man 

27. 



tB 

Juni 

5. 


_ 

— 

ohne 

Tag 




Srpt. 

5. 

183 


_ 

ohne Tag 


- 

- 

ohne Tag 


2» 


Oct. 

9. 


- 

- 

Dec. 

25- 




782 (XV> 


- 

- 

April 

15. 



19 

Juni 

5. 

188 

— 


Juli 

27. 

185 

- 

fr' 

Ing. 

8. 

186 




8- 


Moguntia *ciui- 
late 

nil Salti palaliumj 
Copsistaino 


schenkt den» Kloster Prüm, was dem Alpad in den Gauen Lahngau, F.inrich 
und Engrrsgau confiscirt worden. Marlene Coli. I, *5- Holtheim I, 
U5. Bcrtholet 11 **, ns. Calmet I, )bj Krem er Or. \au. o. 
während dem Sommer besucht der Honig diese Pfalz.. 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Güter r.u Hingen und Rumingen im Breis- 
gau , welche Graf llrodhard ohne rechtmässiger Eigen! hünier z.u sejn an 
dasselbe veräusaert hatte. Mabillon de re dipl. 502. Neugart I, 08. 
Bouquet V, 753. Or. Guclf. II, 80. 

bestätigt der Kirche de« heil. Martin r.u Tour« die Besitzung in Stamacon- 
«tat im Breisgau, welche derselben der Alemanne Fulrid verkauft balle, 
obgleich sie nicht #hm , sondern dem FUcus gehörte. Marlene Coli. I, 
88. Bouquet V, 751. 

VVormacia ctui- I Wcihnarhtrn. Während des Winters verbrennt die Pfeil} doch bleibt Carl 
täte xu Worms. 


für das Kloster Kremsmünster. Rettenpocher 28 nach Bouquet V, 755. 

Ostern. Dann grosser Zug gegen die Avaren, mit welchen Grämitreitigkci- 
ten statt gefunden hatten. Auf dem nördlichen Ufer der Donau zieht 
der eine Heere« t heil unter dem Grafen Theodorich und dem Kämmerer 
Mrginfried; mit dem andern lleerrstheil sieht Carl auf dem südlichen Ufer. 

hier bleibt die K nigin Fastrada zurück. 

nachdem Carl hier, an der Grämte mischen den Baiern und den Avaren, das 
erste Lager grsrhlagen, und die Nachricht von einem am 73. August durch 
seine unter Pippins Anlührung aus Italien vordringrnden Scbaaren er- 
fochtenen Siege erhalten hatte, lässt er vom heutigen Tage an dreitä- 
gige Letanien und Fasten beginnen. 

Schreiben an die in Kegcnshurg zurückgebliebene Königin Fastrada Uber die 
bisherigen Ereignisse. Bouquet V, 623. Lc Comic Ann. VI, 860. 

der König rückt von hier aus weiter. Nachdem die Gräniposten der Feinde 
geschlagen worden, dringt er verwüstend bis dahin vor, wo die Raab 
in die Donau feilt- Dann kehrt er über Sarwar zurück ohne andern 
Verlust als an Plerden. 

Weihnachten. Nach dem Chron. Moissiac. in Vilshofcn. 


Reganesburg 
super Anesum 


Reganesburg ci- 
itate 


Ostern. Während des Sommer» wird eine angeblich durch die Grausamkeit 
der Fastrada veranlasstr Verschwörung entdeckt und bestraf). Pippin, 
Carl« natürlicher Sohn von der lliinildruda , der an der Spitze stand, 
wird als Mönch ins Kloster Prüm geschickt, 
empfangt von Abt Benedict das von demselben errichtete Kloster Aniano 
im Gau von Maguelonne , und nimmt es in königlichen .Schutz. Bou- 
quet V, 751. Mit Keg 19, was ich auf das langobardische Reich besiehe, 
(palatio publico) gestattet auf Ritte des Patriarchen Paulinus von Aquilcja 
der dortigen Geistlichkeit die freie Wahl ihre» Hirten, und verleiht die- 
ser Kirche die Freiheit von verschiedenen öffentlichen Abgaben. Kü- 
bels Monnm. 360 Kxtr. 
i bestätigt dem Patriarchen Paulinus von Aquileja die genannten Besitzungen 
seiner Hirchc und deren Immunität. Rubeis Mon. 381 Mit Heg. 38 et 
28 , was schon deshalb falsch seyn mus« , weil der dabei als Canr.lcr 
genannte Rado nach .798 nicht mehr vorkommt. WaMhcJieinlich wurde 
diese Urkunde mglcich mit der vorstehenden ausgestellt. 

3 
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792 (XV) 








1*7 

— 



78- 

Kegan esburg ci* 



I 



uitatc 



! 

Oct. 

9. 



“ 

- 

Dec. 

75. 

— 




70S 

(i) 





April 

7. 




7Ü 

Juni 

5. 



r< 

_ 

Oct. 

9- 



— 

— 

Dec. 

75. 

apud »tum Chi* 






lianum 




794 (in 


t*8 



Fcbr. 

77- 

Franconofurd 




Mar* 

73. 


1*9 

- 


— 

3t. 

— 


— 

■21 

Juni 

5- 


150 



ohne Tag 


ist 

- 

- 

Juli 

70. 

— 








— 

- 

*«*• 

10. 

— 


- 

- 

ohne Tag 

Sinotfehl 


77 


Oct. 

9. 



— 

- 

Dec. 

75. 

Aquisgrani pa- 






atio 




705 

p 



- 

- 

April 

17- 

— 


verkündet den Reichshcamtrn , dass er at»f Mitte des Abtes Manraid «einen 
Getreuen 1 1 ildericli mim königlichen Sendboten in den Angelegenheiten 
des Kloster» Farfa ernannt habe. Muratori S. S- II b , m. 

Weihnachten. Nachdem er »ich während de» Sommers mit Vorbereitungen 
ku einem neuen Zuge gegen die Avarcn beschäftigt batte. 


Ostern. Unterlässt den beabsichtigten Zug gegen die Avnren , nachdem er 
die Nachricht erhalten, das» die lleerschaar, welche Gral Thcodorich 
ihm dugrh I'ricssland Kiiführte, von den Sachsen überfallen und auf- 
geriebiM worden sey. — . Im Herbste lässt er, um die Donau mit dem 
Rhein r.11 verbinden, xwischen der Altmühl und der Rednitx einen Ca- 
nal graben. Während er »ich hiermit beschäftigt ohne seine Absicht ku 
erreichen, erhält er die Nachricht von einem allgemeinen Aufstande der 
Sachsen und von gliirklichen Streifxügcn der Saracenen nach Septima- 
nien Dies bestimmt ihn, sich westlich ku wenden. 

(juita Moenum fluuium) Weihnachten. Dann tum Uebcrwintem nach Frank- 
furt. 


(super fluuiiun Moin in loco nuncopantc Franconofurd) schenkt der Hirche 
des hei]. Kmeram in Regrnsburg dort in der Nähe gelegene Aecker und 
Wiesen. Mon. Boic. XXVIII, 3. Ried I, 8. Der Anstellungsort enthält 
Biigleich die erste urkundliche Erwähnung Frankfurts. Vcrgl. Fichards 
Entstehung der Reichsstadt Frankfurt. 

Ostern. 

bestätigt dem Bischof Diilcissimus von Ccncda die RcnilKiingen seines lloch- 
stifte«. Ughelli V, 17t. Vcrci Mnrca I, t. 

(in suburbanii Moguntiac mrtropolitanae ciuitati», regionc Germaniae, in 
loco celebr», qui dicilur Frar- onofurd) Reichsconvent und Concil der 
Bischöfe au» allen Provinxrn. Die Ket/erci des Bischofs Felix von U r- 
get wird verdammt und der Honig schreibt desshalb an den Rischoi 
Llipandus von Toledo und die andern spanischen Bischöfe. Ilartxhrim 
Concilia I. 788 Coleti Concilia IX, 87. 

nimmt den Abt Anian mit den Rlöstem St. Johann und St Loren» bei Nar- 
könne, (welche später mit dem Kloster St. Clügnan vereinigt wurden > 
auf dessen Ritte in Hönigsschulx und Immunität, und bestätigt demsel- 
ben den Ort Caunes. Mabillon de re dipl. 503. Bouquet V, 755. Vai- 
seile I, 78. Ralttic Cap. II, 1399. llartKhcim Concilia I, 39t. 
die Königin Fastrada stirbt und wird ku Mainx in der Kirche des heil. Al- 
ban begraben Ein Bruchstück ihrer Grabschrift ist jctxt cu Mains im 
Dom eingemauert, 

hier scheinen die Sachsen eine Schlacht liefern xu wollen. Als aber der 
König von Frankfurt aus, und »ein Sohn Carl mit einer andern Heeres- 
abtheilung von Coln her anrückrn, legen sie die Waffm nieder, geben 
Geiseln und schwüren von neuem die Treue. Damals soll je d*r dritte 
I Mann aus Sachten abgcfulirl worden soyn. 

Weihnachten. 


Ostern. 
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152 


22 

| Mai 6. 

i 

Juni 5. 

Aqiiisgrani pa- 
latio 

entscheidet in der Hirchcnversamtnlung (wie es scheint gegen die Ansicht 
der Bischöfe), dass Abt Laugulf und die Mönche au i'ulda der Zehnten 
ihrer Güter nicht sollen beraubt, sondern das diese vielmehr *ur ßewir* 
thung der Heisenden und Unterhaltung der Annen sollen verwendet 
werden. Rodmann llhcing, Allerlh. 872. 



_ 

ohne Tag 

in villa Cufes- 
siein 

(super Moentim contra Mngontiacani urbcni sita) lleichsconvent. Dann Zug 
nach Sachsen. 


28 


ohne 1 ag 
Ocl. 9 . 

Bardemvili 

(in pagO Rnrdvngoi) während der Honig hier lagert und die Ankunft des 
Abodritenkönigs Witzinus erwartet, wird dieser beim Ucbergang über 
die LJbe von den Sachsen überfallen und getodtet, worüber erzürnt der 
Hiinig das Land von neuem feindselig behandelt und verwüstet. 



i 

— 25. 

70« (IV) 

Aquisgr&m pa- 
latio 

Weihnacht», 


1 


April 3. 


Ostern. Der neue am 26 . Der, 795 erwählte Papst Leo schickt eine Ge- 
sandtschaft 'mit den Schlüsseln zum Grabe des keil. Petrus , der römi- 
schen Stadtfahne und andern Geschenken, und bittet, dass der Honig 
einen seiner Grossen senden nuige, der das römische Volk ihm schwören 
lasse. — - Der Honig schickt den vom Herzog Erich von Knaul den Hun- 
nen abgewonnenen Schatz thcils nach Rom, llieils vert heilt er ihn uu- 
ter seine llofbcamte. 

153 

H 

— • 

ohne Tag 

und Ort 

crtheilt dein als Gesandter nach Rom gehenden Abt Angilbcrt von St. Hi- 
quier Instructionen. Bouquet V, 625. 

«54 


23 

ohne Tag 
Juni 5 . 1 

und Ort 

Schreiben an Papst Leo bei Gelegenheit von dessen Besteigung des päpstli- 
chen Stuhls. Bouquet V, 625. Le Cointc Ann, VI, 552. 





ohne Tag 
Oct 9. 

in Satoniam 

verwüstend. 

«55 



Dcc 17. 

Aquiagrani 

nimmt auf Ritte des Bischof* Franco von Mant die genannten Besitzungen 
dieses Hochstifis in Beinen Schulz und bestätigt dessen Freiheiten. Ma- 
billon Annlcrta III, 256. Rouquet V, 756. 




— 25 

79? (V) 


Weihnachten. Hierher Kommt auch sein Sohn Pippin, welchen der Honig mit 
einem italienischen und haierischcn lleerc im Sommer gegen die Hun- 
nen gesendet hatte , und bringt ihm die reiche Reute seines siegreich» 

Zuge*- 

156 


- 

Febr. 17. 

' 

verleiht dem Abt Assuor von l'iiim die Villen Lauriaco und Catiaro im Gau 
von Angers, nachdem vorher verschiedentlich über deren Kigcnlhum ge 
stritten, und namrnllich die erstgenannte in iudicio sccundum quod lex 
Homana edocet et sui Scabinii, dem Abte ab- und dem Könige euge- 
sprechen worden war. Marten* Coli. I, 51 . 

157 

! 


Mär* Jl. 


restitnirt dem (irafrn Theodolit seine Güter, nachdem derselbe vor dem 
Gericht der Franken sich ausgewiesen, dass er an der Rebellion des 
Pippin gegen das Leben und Reich des Honigs keinen Antheil genommen. 
Mabilhm de re dipl 504. Rouquet V, 758. Je nachdem man das man- 
gelhafte Datum: pridic April» ergänzt, kann die Urkunde auch tum 4 . 
oder «2. April gehören. . 


— 

_ 


— 

Ostern. 

156 


24 

— 26- 
Juni 5. 

— 

schenkt dem"* H lost er St. Riquicr die Zelle Forest -monsticr, wo 8t. Richar 
gelebt und gestorben. Bouquet V , 759. 



1 

ohne Tag 

lladuloha 

! 

nachdem Carl bi» hierher auf den äussersten Hand des Landes zwischen 
Weser und Elbe gegen den Ocean vorgedrungen, kehrt er wieder 
zururk. 
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| ™7 (V) 




_ 


oline Tag 

Aijiiisgrani pa- 

nachdem der König hier drn Sohn de* nach Mauritanicn vertriebenen Ho- 




lat io 

nrg* Ihn* Mange aufgenommen und von dem Abgesandten des der ln»r| 
Sicilien Vorgesetzten Pnlriciers Nicctas Briefe des Baisers in Comtan- 
tinopel empfangen, brsehlirsst er nochmals nach Sachsen tu ziehen und 



30 


Oct. 0. 


dort drn Winter xuxubringen. • 

159 



— 28. 

— 

Capilular in Mitgegenwart der Sachsen, nämlich der Westphalrn, Fngrcr 






und Oatphalen, dass die Sachsen die Uebertretung des Hönigshanncs 
gleich den Franken mit sechzig Solidi« büssen sollen, u, s. w. Ralute 
Cap. I, ?75. Bouquet V, 651. Walter II, 126 . 


- j 

!— 

Dcc. 25. 

Heristclli 

so nennt der König den Ort an der Weser, wo er mit seinem Gefolge la- 






gert, nährend das Heer in Sachsen verteilt ist. Hier empfangt er seine 
Söhne Pippin aus Italien und Ludwig aus dem spanischen Feldzüge her- 
kommend , desgleichen die Gesandtschaften der Hunnen und des Königs 
Alfons von Asturien und Gallccicn 




798 (VI) 




— 

— 

April 8- 

— 

Ostern. 


— ! 

— 

ohne Tag 

Minda 

von hier aus verwüstet der König das Land zwischen AVeser und Llbe mit 






Feuer und Schwert, nachdem seine Sendboten und seine Gesandten, 






die vom Könige der Danen Sigifrid xuriickkcbrten , waren erschlagen 
worden. Während dieser Zeit greifen die Transalbinier die mit den 






Franken jederzeit treu verbündeten Abodriten an , werden aber von 



25 

Juni 5. 


deren Herzog Thasco zu Surntana aufs Haupt geschlagen. 

l«0 


— 

Juli 00. 



(Valentinnas) bestätigt dem Bischof F.rcmbcrt von Worms die dein heiligen 






Petrus von König Dagobert geschenkte Stadt Ladenburg sanunt zugehö- 
rigem Odenwald, und schenkt demselben ferner die Kirche zu Edingen 


31 

— 

OeL 9- 


und andere Guter. Schannat Hist. Wurm. 1 . Sehr verdächtig. 


_ 

_ 

Dcc. 25. 

Aqui'grani pa- 

Weihnachten, Hier hört er die Gesandten der Kaiserin Irene, sodann die 





latio 

des Königs Alfons, welcher Geschenke aus der bei der Eroberung Li*- 




T99 (VII) 


sabons den Mauren abgenomniencn Beute schickte. 


_ 



Mm 31. 



Ostern. 


— j 

26 

Juni 5. 



161 

— 

— 

— 13. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Schenkungen seiner Schwester Gisla. 






Bouquet V , 761* 

16? 

— 

— 

— 00- 

— 

bestätigt dem Kloster Aniane verschiedene neue Anlagen , welche dessen 




ohne Tag 


Mönche in der Nähe des Fiscalguts Juviniacuui gemacht haben. Vai- 
selte I, 29. Bouquet V, 78i. 


- 

— 

Lippcham 

allgemeiner Convent. Dann K heiniibergang. 


— 

— 

ohne Tag 

Fadrabrunnon 

nachdem der König einen Thcil seines Heeres unter Anführung seines Soli- 






nc» Carl mit Aufträgen für die Abodriten und Wilzen an die Elbe ge- 
schickt hat, erwartet und empfingt er hier den nach der übelsten Be- 
handlung Seitens der Römer bei ihm Hülfe suchenden Papst Leo. Er 
lässt diesen mit ehrenvoller Begleitung wieder in Born cinsetzen und 




Oct- 9. 


kehrt dann selbst nach Francicn zurück 



— 

Dcc. 25. 

Aquiagrani 

Weihnachten. Graf Wido bringt dem König Siegeszeichen aus der unter- 






worl'enen Bretagne. Der Patriarch von Jerusalem sendet ihm Geschenke, 
welche Carl durch Absendung des Priesters Zacharias mit Gegenge- 
schenken erwiedeft. . 




800 (VIII) 




- 

— 

März 00. 

— 

Abreise von hier nach der Nordküste, wo er Anstalten gegen die Einfälle 






der Nordmannen trifft. 
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800 (VIII) 

| 


_ 

_ 


April l». 

in Ccntulo 

(apud st um Richarium) Ottern. Dann langt der Rüste weiter. 

— 

~ 


ohne Tag 

Kahimago ciui- 

hier geht er über die deine. 

— 

_ 


Juni 9. 

täte 

Turonis ciuitate 

(in monatterio sti Martini) gettaltrt auf Ritte des Magister Albin, Abte« 

— 



— 3. 


▼on St. Martin xu Tours, das« das Rlusier Cormcri auf der Loire 
und benachbarten 'Flüssen r.wei zollfreie Schiffe haben dürfe. Bai uze 
Cap. 11, »401. Bouquet V, 764. 

gestattet auf Ritte desselben das von Abt Ilenus dem heiligen Martin 




— 4. 


geschenkte Kloster Cormcri mit Rcncdictincrn tu beseiten. Bou- 
quet V, 765. 

die Königin Lintgard stirbt hier. Der Honig, nachdem er hier seine drei 


27 


— 5* 

ohne Tag 

Aquisgrani 

Sohne bei sich gesehen , geht über Orleans und Pari« nach Achen, 
kurxer Aufenthalt. 

— 

- 


Aug. 00. 

Moguntiae 

tu Anfang de« Monats. Allgemeiner Convent. Dann Zug nach Italien. 

33 

_ 


Ocl. 0. 
ohne Tag 

Hauennae 

hier bleibt der König sieben Tage und bcschlicsst seinen Sohn Pippin mit 





ohne Tag 

Anconae 

einem lleer gegen Rencvent zu senden, 
hier trennt er sich von seinem Sohn. 

- 

- 


Not. 

Itoinae 

Ankunft 

- 

— 


Dcc. l. 

— 

der König eröffnet , dass er hauptsächlich deishalb nach Rom gekommen 



_ 


— n. 

— 

sey, tun die gegen den Papst erhobenen Beschuldigungen zu prüfen, 
du Niemand die gegen den Papst Leo vorgrbra eitlen Beschuldigungen bc* 



1 

— 25- 


weisen will, so besteigt dieser vor allem Volke in der St. Peters- 
kirche die Kanzel und reinigt sich durch eidliehe Bethcurung seiner 
Unschuld. An, demselben Tage kam der Priester Zacharias von Je- 
rusalem zurück;, nebst zwei Mönchen, welche der Patriarch mit den 
Schlüsseln des heiligen Grabes , denen des Calvaricnbcrgs und einer 
Fahne tum Könige sendete. 

Kaiaerkrönung. Als Carl am AVcinacbtstagc vor dem Grabe des heil. 




801 (IX) 
.Mir« 4. 


Petrus sich gebeugt und sein Gebet verrichtet halte, setzte Papst Leo 
eine Krone auf sein Haupt, wahrend das ganze römische Volk zu- 
gleich rief: Carole August«, a dro coronato, magno et pacifico, Impe- 
rator« Homiuorum vita et victoria! 

(in ccclcsia sti Petri) bestätigt dem Bischof Aribert von Arczxo, was Papst 




— 25. 

ohne Ort 

Leo über die streitigen Gränzen der Hochstiftc Arccto und Siena 
entschieden. Ughelli 1, 4t* Pccci Storia di Siena 54. 

Bestätigung«- und Schenkungsbrief Air das Kloster St- Peter da Mont# 

_ 

_ 

_ 

April *. 

Romao 

Pingurli im Bistbuin Arczzo. Margarini »9- 
Ostern. Während des ganzen Winter* halte sich der Kaiser ausschlies- 




— 15. 


lieh mit Anordnung der Angelegenheiten der Stadt, des Papstes und 
ganz Italiens, sowohl der öffentlichen, als der geistlichen und der 
Privat-AiigelcgenEeiten beschäftigt. 

Abreise. 

_ 

w 

_ 

— 30. 

Spolctium 

grosses Erdbeben. Von hier über Ravenna nach Pavia. 







Mai 

super (lu ui um 

(in territorio Bononicnsi) entscheidet auf der Rückkehr von Rom einen 


H 


Juni 5> 

Renura 

Streit zwischen dem Bischof Vitalis von Bologna und dem Kloster 
Konantol« wegen der Kirche, S. Mammante di Lizano zu Gunsten 
des Klosters, Tiraboschi Nonantola II, 34- Savioli I b , 21. 
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Unsretheiltes Frankenreich. soi — sos. (ix — xi.) 

ö 


No. 

F. 

L. 

1. 

801 (IX) 









” 


— 

ohne Tag 

i’apiac 



* 



Ä* 

T 





Juni 74. 

apud Eporediatn 


34 

— 

— 

Oct. 9. 



— 

- 

-- 

Nov. 00 . 

Aquisgrani pa- 





Dcc. 75- 

latio 




7 






802 (\) 


168 

- 


- 

Mars 17« 

olinc Ort 


— 

— 


— 77« 

A«|iii«grani pa- 






latio 

t6t> 

- 

- 


April 4 

Franconofurd 

170 




— 73. 

ohne Ort 

17t 


- 

- 

— 26 

M 




29 


Juni 5« 



_ 

— 


Juli 70- 

A«|uisgraui pa- 






latio 

177 

— 

— 

— 

Sept. ft. 

Haristallio pa* 





lat io 

173 

- 

- 


- 15. 

Wosegn »ilva 






• 


35 

— 

- 

Oct. 9. 



- 


— 

— 00 . 

Aquisgrani pa- 






latio 



- 

3 

Dec. 75 . 

— 





803 (XI) 

• v , 

T 



- 


April t6 



- 

39 

— 

J uni 5 . 


174 




— u. 




hier hör» der Kaiser , dass im Hafen von Pi»a ein Gesandter de« Königs 
Aaron von Per»icn und ein anderer de* Amiralu« Abraham, der ia 
Fd* regierte, angekommen «eyen, und das« «ie zugleich den Juden 
isaac, der von der vor vier Jahren an den Perserkönig geschieh« 
trn Gesandtschaft allein noch übrig geblieben , mit reichen CeschcQ« 
ken und einem Elefanten, bei sich hätten. Er lässt Anstalten treffen , 
um die Gesandten herbeizufübren , welche ihm dann «wischen Ver« 
celli und Jvrea vorgefülirt werden. 

Johannisfcst. Dann über die Alpen. 

Synodus examinationia cpUcoporum ct clericormn. 

Weihnachten. 

rcstituirt den» Bischof Franco von Man* das illuster St. Calais. Mabil- 
Ion Anal. 111, 267. Bouquet V, 766. 

Ostern. 

Srhutx- und Restatignngsbrief für den Bischof Peter von Concordia und 
dessen llochstift Ughelli V, 32«. Archiv IV, 157 Eitr. 
nachdem die Priester und Canoniker des heil. Gervasius in Mans sich nt 
Achen beim Baiser beklagt haben, dass die königlichen Getreuen, 
welche Güter dieser Kirche alt Beneficia besitzen, die *ur Erhaltung 
der dortigen Canoniker und Mönche bestimmten Zehnten und No- 
nen nicht gehörig entrichten, so verordnet «1er Baiser in gegenwärti- 
ger merkwürdigen Urkunde, «lass nicht nur diese Abgaben von sol- 
ch«*n Gütern geleistet werden sollen, sondern dass deren Inhaber auch 
die Kircbe und kirchlichen Gebäude in baulichem Stand halten sol- 
len. Mabillon Anal. HI, 267« Bouquet V, 767. 

(Wormaciae) gestattet dem Bischof Luidgrr von Münster auf seinem Ei- 
gengut Werthina im Ruhrgau ein Kloster zu errichten un«l schenkt 
den dort aiifir.ubewahrcndrn Reliquien das Fiscalgut Lothusa im (lau 
Ural wmt. Tcschcnmacher 51. Mincu« III , 8. Or. Guelf V , 20 n»it 
Fac*. Itrrmer Beitr. 111, 3. Das Original dieser Urkunde sah icli im 
geheimen Staatsarchiv zu Berlin; es ist unächt. Vcrgl Schöneniann 
System II, 126, Kupp Palarogr. I », 479 
der Jude Isaae kommt und ftbergiebt dem Kaiser die Gcsrhenke de« Kö_ 
nigs von Persien, darunter der Elefant, welcher Abulahaz. hi«-** 
schenkt dem heil. Peter su Trier Cervia und Srrriacum nebst «ugcliöii— 
gern Wald. Hontheim 1, 153. 

(in loco qui dicilnr Surga) bestätigt dem Kloster Uersfeld die Villa Salz» 
im llelmgaii und die Villa Körner im Altgau, welche demselben d«f 
Hörige Magniford «d»ne rechtliche Gültigkeit geschenkt hatte. Wfnck 
II, 19 und besser III, 18. Vcrgl. Hopp Palacogr. 1 *, 386. 
grosse Synode. 

Weihnachten. 


Ostern. 

bestätigt drm Kloster Farfa (Acutianiis im Sabinerland alle «r>nv der- 
maligen Besitzungen. Muratori S. S. II *• 158- 
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No. 

1 . 

L. 

" 

803 (XI) 




— 

— 

— 

■ ohne Tag 

ad Mogontiam 

Reichsconvent. 


_ 


“ 

ohne Tag 


hier erncuerl der Kaiser Carl mit den Abgesandten de# Kaiser# Niccpho- 
rut den Friedens vertrag. Dann nach Raiern. 


36 



ohne Tag 
Oct- 9< 

Reganesburg pa- 
Inlio publiro 

erwartet hier die Rückkunft des nach I’annonien entsendeten Heere«. 




— 

— 00. 

Salzbu#c 

nachdem er im August in Haiern angekommen, also wahrscheinlich schon 
vorher in Regenthurg war. 

175 




Not. 17. 

Heg »ne« bürg pa- 
lalio publico 

bestätigt auf Ritte seines Sohnes Pippin des Königs der Langobarden 
dem ßischof Peter von Como die Besitzungen seines HochaiOs. Ug- 
bclli V, 463. Le Cointe Ann. VI, 870. 

17« 




Dcc. io. 

Aquisgrani pala- 
lio publico 

verleiht dem von ihm errichteten Horhstift Osnabrück, wo Wiho Bischof 
ist, die Gerichtsbarkeit über die dar.« gehörigen servos et liddone* 
et liberos, malman et mundman, dergestalt, dass die königliehen 
Klebt er daselbst keine Functionen ausüben sollen. SamlholT 3- Möser 
Osnabr. Gesch. 1 , 405- Mabillon de re dipl. 390. Le Cointe Ann. VI . 874. 

177 




— 10. 


schenkt dem Hochstifl Osnabrüch als der ersten von ihm in Sachsen ge- 
stifteten Kirche einen nach Art des Achner gebannten Forst im 
Wald Osning , und befreit dasselbe von allen königlichen Abgaben 
mit Ausnahme der Pflicht etwaige Ehebündnisse »wischen dem römi- 
schen und griechischen Kai«er 1 hum au unterhandeln, sintemal in den 
Osnabrücker Schulen jederzeit lateinisch und griechisch gelehrt wer- 
den soll. SandhofT 4. Möser <>tm. Gesch* I, 406. Mirarus 1, iß. l'a- 
luxe Cap. I, 4t7 mit Siegel. Die Daten gehen zwar auf 804, aber in 
diesem Jahre war der Kaiser am 10. Dec. nicht in Achen, und es ist 
auch ausserdem nicht glaublich, <la«s gegenwärtige und die vorher- 
gehende Urkunde in verschiedenen Jahren sollten ausgestellt scyn. 
Ucbrigens wird die Aechtheit bezweifelt. Vergl. Le Cointe Ann. VI, 64S. 




4 

— 45. 

[804 (XII) 


Weihnachten. 



31 

— 

Märe 3i. 
Juni 5 

Niumagnn 

Ostern. Dann über Achen nach Sachsen. 


— 

— 


ohne Tag 

iuxta I.ipjiiae fon- 
tem 

allgemeiner Heichsconvent 





ohne Tag 

lloldunsieti 

(super Albiam). Verhandlung mit König Godfrnl von Dänemark. Der 
Kaiser lässt alle jenseits der Elbe und in Wihmnodi wohnenden Sach« 
sen mit Weibern und Kindern wegfuhren und in seinen übrigen Rei- 
chen verthcilcn. Das Land jenseits der Elbe giebl er den Abodritrn. 


.17 

— 

- 

Sept. is. 
Oel. 9. 

Coloniac 

hier entlässt er sein Heer und geht über Achen in die Ardennen gur 
Herbstjagd. 

178| 


— 

— 

Nov. oo. 

Aquisgrani pa* 
latio 

ertheilt dem Kloster Su Maria in Organo zu Verona die Zollfrcihcit zn 
Waaeer und zu Land. Le Cointe Ann. VII, 14. 



' 


— 00. 


auf die um die Mitte de» Monats erhaltene Nachricht, dass Papst Leo 
Weihnachten mit ihm feiern wolle, schickt er demselben seinen Sohn 
Carl bis zum heil. Moritz entgegen. 


_ 



ohne Tag 

Remis ciuitalo 

Zusammenkunft mit Papst Leo. 


— 

- 

5 

Dcc. 45. 
805 (XIII) 

Carisiaco villa 

AVcihnachten mit dem Papst. 
• 


— 

“ 


Jan. 6. 

Aquisgrani pa- 
la tio 

Epiphanie mit dem Papst , den er hierauf reich beschenkt und durch 
Baiern bi# Ravenna geleiten lässt. — Eine in diesen lagen gemein- 
schaftlich mit dem Papst für das Kloster ad aquas salvias ausgestellte 
Schenkungsurkunde bei Ughelli I, 50 und Margarini II, 40 ist unäeht. 
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Ka 

F. 

L. 

l. 

808 (I) 




_ 

! 

_ 

April 16 - 

Nouiomagi 

Ostern. Ei**chiekt seinen Sohn Carl mit einem Heere an die Elbe um 

185 


9 

_ 

Mai 26. 

Aquiftgroni pa- 

den Feldzug des Dünen Gotfrid gegen die Abodrilrn tu beobachten, 
erlässt dem Bischof Julian von Piaceuxa den Zoll und andere öffentlich« 

IM 

-i 

35 

- 

Jnni 5 . 
Juli »7. 

latio 

Abgaben von dem zu dessen 1 lochstift gehörigen Hole Gusiano. Campi 
Hist, di Pia«. I, *55. Ughelli II, lftft, Le Cointe Ann. VI, lftft. • 
nachdem er eine Anzahl Langobarden gur Zeit der Eroberung ib*cs Lan* 

1 

H 

1 

I 

- 

— 

» 

Oct. o. 

*>•» 05- 

4 

des nach Frankreich abführen, später aber auf Bitte »eines Sohne» 
lfönig Pippins wieder xurückhchrcn und einigen ihre Erbgüter hatte 
Hpurückgcbcn Assen, »o bestätigt er hiermit insbesondere dem Man« 
fred aus der Stadt Reggio diejenigen Erbgüter, welche derselbe cur 
Zeit »einer Abführung Besessen hatte. Muratori Ant. It < III , 781. 
Tiraboschi Modena I, n. 

| Weihnachten. 

* \ 

_| 

42 

36 

— 

— 

80® (II) 

April 8. 
Juni 5- 
Oct. 9. 
Nov. OO. , 

• 

Ostern. , • 

• 

Concilium über die Frage, von wem der heil. Geist autgehc und über 

187 

• 

1 



j 

Lime Tag 

_ 

* die liircbcnzucht , nachdem der Kaiser von der Herbstjagd aua den 
Ardennen juirüch gekehrt war. , 

Capitular über Unterhaltung der Kirchengebäude. Baluzc Cap. I, « 61 - 


- 1 

- 

10 

| l>ec. 28 . 

— 

Waller 11, 233. Lc Cointe Ann. VII, 13 1 . 
Weihnachten. 





1 sio (ui) : 

Man 3i. 


** • 

Ostern. 

IM 


— 


April 22 . 

— 

gestattet dem Abt Uatgar von Fuld und seinen Nachfolgern von den Co- 

. 

ISO 




Mai l. 

• 

Ionen in den Fuldischen Villen Zehnten anzunchmen, um damit Ga- 
bätide au errichten und au unterhalten. Schannat Hist. Fuld. B3> 
(Derthonac) schenkt dem Erzbischof Oldrad von Mailand alles dortig« 


-v 

37 

- 

Juni 5- 


kaiserliche Eigrnthum. Lc Cointe Ann. VII, H8. Offenbar unächt. 


— 

— 

— 

ohne Tag 

Lippcham 

H bei n Übergang. Der Kaiser sammelt hier das Heer gegen die Nordinan. 

«00 

. 

_ 


Anj. ii. i 

Fcrdi 

nen und Danen. Dann rasch zur Aller. 

(in Saionia) bestätigt die Besitzungen des Klosters Ebersheim. Grandi* 


. 


- — 

ohne Tag ’ 


dler II, 158. Bouquet V, 775. 

hier wird ihm der am B. Juli erfolgte Tod seines SflfttM Pippin gemeldet. 


«3 

- 

- 

Oct. ft. 
— 00. 

Aqtusgrani pa- 

dem dessen Solm Bernhard nach des Kaisers Anordnung imHcich Ita- 
lien nachfolgt. 

hört hier die Gesandtschaften des Kaisers Nicephorus und des König» 

101 



„ 

__ 

ohne Tag 

latio 

ohne Ort 

Abula« von Spanien und kommt mit beiden friedlich überein. 

I Schreiben an den Kaiser Nicephorus von Constantinopel auf dessen an 

19» 


— 


ohne Tag 

Aquitgrani pa- 

den mittlerweile verstorbenen Honig Vippin von Italien gerichtet« 
Botschaft, die gegenseitigen Friedens Verhältnisse betreffend. Bouquet 
V, 631. Le Coiule Ann. VII, t48- 

Capitularc von falschen Anklägern am kaiserlichen Hoflager u. a. w. Ba- 


j— 

“J 

II 

Oec. 25. 

latio 

luzc Cap. 1, «73. Walter II, 238. Le Cointo Ann. VII, 151. 


“ i 

1 

— 1 


811 (IV) 
ohne Tag 


: allgemeine» Plaeitum. Der Kaiser lässt drei neerc ausrücken, eins gegen 

' 1 

I 

i 


j 


die Linoncn jenseits der. EJbe, eins nach Panoniefl gegen Hunnen und 
Slaven, das dritte gegen die treulosen Bretagner. 

4 
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Ungeteiltes Frankcnreicb. hi i. <iv.) 



Testament übe» •eine fahrende Habe. — Diese Urkunde gewahrt einen 
anziehenden Einblick in die Hauswirtschaft de* grossen Hauers. 
Um die Verteilung der Almosen nach seinem Tode zu »iebern «nd 
Streit unter »einen Erben au vrrmctdeu , heisst es , habe er seine 
sämmtlichen Schatze und Baamcliaften aus Gold und Silber an die- 
sem Tage in drei Hauptabteilungen bringen lassen. Aus zweien 
derselben habe er sodann nach der Zahl der in seinem Reiche befind- 
liehen erzbischöflichen Sitze ein und zwanzig Unterabtheilungen ge- 
bildet deren jede bponder* aufbewahrt, besiegelt und mit dem Ka- 
men der betreffenden Städte (Uom, Ravenna, Mailand, Friuli, Grado, 

• Cüln, Maina, Salzburg, Trier, Sens, Resanqon, Lyon, Rouen, Rheims, 
Arles, Vienne, Tarvntaise, Emhrun . Bourdeaux, Tours, Roiirge») 
überschnellen scy, um nach seinem Tode an dorenrfrzbisehüfe «u». 
gehändigt zu werden, welche jedesmal ein Drittel für sich behalten 
und die übrigen zwei Drittel unter ihre Suffraganfcischöfc vcrthcilei* 
sollten. Die dritte Hauptabteilung wurde su nächst dem täglichen 
Gebrauche Vorbehalten, sollte aber, nach dem Tode des Kaisers, oder 
wenn er Ali etwa freiwillig von den weltlichen Dingm zurftckgrxo- 
gen haben würde, mit allem andern Nachlass an Er« und Eisen, Waf- 
fenund Kleidern, Hausgcräthschaftcn jedcivArt und namentlich Büch der 
zahlreichen ÜiM.othek, deren einzelne Bücher nach ihrem Werthc tu ver* 
äussern wären, in weitere vier Theil eget heilt werden. Deren ersten fce- 
slimmte der Kaiser zu verhältnismässiger Vrrmehrung obiger ein mul 
zw anzig Theile, den zweiten seinen Rindern und Enkeln, den dritten den 
Armen, den vierten dem kaiserlichen Hausgesinde, Einhard i Vita Car oli 
Magni cap. 33 bei Ports S. S. II, 461. Miraeus III, it*. BaluzcCap. 1,487- 
entscheidet' den zwischen Urso Patriarchen von Aquileja und Erzbischof 
Arno von Salzburg über ihr Kirchengebict entstandenen Streit, und 
bestimmt den Laut des Dragflusses zur Gränxschride. Kleinmayr 
6 l. Ughclli V', 36. Harxheim Conc. I, 400. Rubri» Mon, 400 Exlr. 
>\ird von den letzteren Herausgebern zum 25 . Mai gerechnet. »Mit 
ind. 4. Imp. 11 , lieg. Fr. 4 ?, It. 37« konnte also auch zu 810 gehören, 
(quae esl in littorc marin) Capilular ober das Aufgebot zum Heerbnnn.u. s. \v. 

BaluzcCap. I, 483. Walter II, 250. LeCoinle Ann VII, 1 87- Bouq. V,<584. 
lässt den Leucht thurm wieder herstellen und besichtigt die Flotte, deren 
Errichtung er im vorigen Jahre verordnet hatte, 
besichtigt die in der Sthclde liegende Abtheilung der Hotte. 

Rückkunft. 

schenkt dem Kloster Niederaltaich vierzig Mansen in Avarien, da wo 
die Riclaha in die Donau fallt. Mon. Roic. XI, tot. Lc Cointe VII, 208- 
bestätigt dem Grafen Benit einen von dessen Vater Amalung (einem Aus- 
gewanderten Sachsen) zwischen Weser und Fulda im liurhonischen 
Wald gemachten Rifang, welcher nach Benit« Tode an das Kloster 
Fulda lallen soll. Mon. Roic. XXVIII, 7. Eckliart Coinm. de Fr. or. 
II, 86«. Harenberg 1216 Schannat Trad. fühl. 107 und abweichend 
Or. Guelf. VI, 549. Schöttgen et Hreisig I, 10 ebenfalls abweichend. 
Vcrgl Ropp. Palaeogr. I », 386- 

•chcnlil dem Patriarchen Matcnlius Behuf» der Wiederherstellung seiner 
aus Furcht vor den Gothen und A varen verlassenen Kirche die Güter der 
Langobarden Rotgand und Felix, welche wegen deren Untreue (vcrgU 
Linhardi Ann. ad annum 776) waren confiscirt worden. Rubeis Mon. 40 &. 
Weihnachten. Nachdem sein Sohn Carl am 4. Dec. gestorben war. 
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No. 

F. 

L. 


812 (V) 


tflft 

— 

_ 

— 

März 8. 

Aquisgrani pa- 






lalio 

200 

‘ 


' 

April 2 . 

• 


- 

39 

- 

— 

Juni 5- 

— . 


*5 

— 

— 

Oct. 9. 



- 

— 

13 

Der. 25 






SIS (VI) 






■ — — *■* - — 


201 

— 

— 

— 

Mai 9. 

— 






* 



10 


Juni 6. 






Aug. 00 - 



.6 

- 


Oct. 0. 




— 

— 

Nov. * 

— 


- 

- 


DoCl 25 

— 





814 (VII) 



_ 

_ 

_ 

Jan. 00. 

—m 





— 28. 









PJacitum, worin Tingulfus verurtheilt wird, weil er binnen den genetzten 
«»2 Nicflcn auf Klage de» Salami» nicht erschienen war. Mabillon 
de re dipl. 511. Bouquet V, 77«. 

befiehlt mehreren genannten Grafen verschiedene ebenfalls genannte Spa- 
nier nicht ferner in ihren Besitzungen zu stören , sondern vielmehr 
vor seinem Sohne Ludwig , dem er die Entscheidung dieser Sache 
aufgetragen, sich zu verantworten. Baluxe Cap. 1, H99. Bouquet 
V, 770. Vaisetie I, 30. Le Cointe Ann. VII. 103- 
Ostern. Om diese Zeit halt der Raiter einen allgemeinen Convent und 
entsendet den Bernhard, den Sohn de« verstorbenen Pippin, nach 
Italien. 

• 4 


bestätigt dem Asig, dem Sohne lliddis, seinen Rifang In Buchomen. Sehr 
wichtige Urkunde. Or. Guelf. IV', %ii mit Facs. Falke 377 mit Facs. 
und Siegel. Mabillon de re dipl. 511 Facs. u. Siegel 301. VergL Hopp 
Palaeogr. I •, 387. Das Or. ist jetzt in Berlin. 

Die Bruche bei Mainz, «eiche der Kaiser hatte bauen lassen, verbrennt. 
Bald daran! wird der Kaiser auf der Jagd in den Ardennen von ei- 
nem Fussühel befallen und kehrt nach Achen zurück, 
allgemeiner ReichscOnvcnt (andern Nachrichten zu «ge uii September). 
Der Kaiser setzt' seinem zu diesem Zwecke her berufenen Sohne Lud- 
wig eine Krone auf, uml ernennt ihn zuin Kaiser. Seinen Enkel Bern- 
hard erhebt er zum Honig von Italien. Hierauf zieht Carl auf di« 
Jagd in die benachbarten Wälder. 

Rückkunft des Kaisers. 

Weihnachten. 


Der Kaiser wM vom Fieber befallen. 

Todestag. Er starb um die dritte Stunde. Noch an demselben T*» 
wfirdc er in der Marienkirche beigesetzt und sein Grab mit dieser 
Inschrift versehen: Sen hoc Covditobio aixe* ur conns csaor.t ucsi 
ATQIK onTHonoit lSHRtTono, iut.w» rnisCoat’H Nosu.ms AU* 

PT.IAIAT FT PFB *5101 Xl.Vtl rFi.lCITTÜ UESIT , DKEMIT »mt'*K»J*»lM 
*550 00X151 Dcccilllt, 1SB1TIOKR VII, V. HAI» ffhb. — Gegenwärtig ist 
von dieser Grabschrift nichts mehr zu sehen. Dagegen liegt in der 
Mitte der Achrnsrhon Marienkirche ein nicht gar aller Stein, dessen 
kurze Inschrift besagt , dass Carl hier begraben sei. — Bekanntlich 
wurde der grosse Baiser von dem Tapste Pa schal III heilig gespro- 
chen und seine Gebeine, nachdem schon Kaiser Otto III sich im Jahr« 
1000 die Gruft hatte öiTnen lassen, im Jahr *t65 von Kaiser Friedrich I 
erhoben. In verschiedenen Kirchen > on Deutschland und Frankreich 
wird sein Andenken verehrt, namentlich sind in denen zu Achen, Frank- 
furt uml Zürich ihm geweihte Altäre. Seine Kleider und Waffen, sein 
fituH und seine Krone wurden die Krönungsinsignien des fränkisch- 
römischen Reichs, und zuletzt ward am tu. Juli 1792, nach der Wahl 
der Fürsten und mit dem Reifall des umstehenden Volks, Kaiser Frans II 
unter den feierlichsten Gebeten damit bekleidet. 
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No. 

R. 

781 (IV) 




April 15. 

Homae 


- 

ohne Tag 

Aurelianis 



701 (XIV) 



tt 

April 15. 
Aug. 00. 

Reganesburg 



703(1) 


703 

13 

April 15. 
Aug. 3. 

JogundiacO pa- 
latio 



700 (VII) 


703 

10 

April 15. 
Juni 13. 

Aquisgrani 



808 (XIV) 


304 

36 

Mr. 6- 
April ft. 

Thcodonis villa 



807 (XV) 


705 

37 

April 15. 
Doc. 38* 

Tolosae 



80« (I) 


tee 

38 

April 7. 
— 15. 

Cananogelo pa- 

latio 



813 (VI) 



33 

u 

\pril 15. 
Aug. 00. 

• « 

Aquisgrani 


L 

814 (VII) 



1 

Jan. 38. 



- 

Febr. 3. 

apud Tedoadum 
villam 


- 

ohne Tag 

— 

307 

- 

März 31. 



708 

- 

April 33. 

Aquisgrani pa- 
latio 


A ünigsitrihc a]% König von Aquitanien durch Papst Hadrian in Gegenwart 
«eines Vater*. • 

hier wird der dreijährige Knabe aus der Wiege gehoben, bewaffnet, auf ein 
Pferd gesetzt , und so in sein Reich Aquitanien cingcfuhrt. 


W eh r h aftm ec h u ng. 


bestätigt die Stiftung , den Bc^nd und die Immunität des Klosters Kovaillo- 
in Poitou. Mabillon Ann. 1^715. llouquet VI, Ut< Mit Reg. Caroli /S 
nostri it, abo vielleicht zum nächsten Jahr. 


unterzeichnet die Schenkung seiner Tante Gisla i 
quet 760. 


i das Kloster St. Denis. Bou- 


Thcilung des Reichs Carls auf dessen Todesfall. Siche bei Carl dem Grosser». 


• 

schenkt auf Bittendes Mönchs Wilhelm, der am Ilof»- Kaiser Carls ein grosser 
Graf (von Toulouse) gewesen, aber aus Liebe zu Gott nun ein armes Le- 
ben erwählt hat, dem Kloster St. Guillcm du Descrt in Languedoc den 
Fiscus Miliacu«. Vaisctte I, 3a. Bouquet VI, 453. 

verleiht dein Kloster Cnnnari in» Gau von Tours die Zollfreiheit für zwei 
Schiffe, ßaluzc Cap. II, iaoi. Bouquet VI, 453. 


sein Vater setzt ihm in der Mtmcncapellc und in Gegenwart der Rrichaver- 
samiulung eine Krone auf, und ernennt ihn cum Kaiser (nach dem am 
8- Juli 810 und am 4- P«*c. 811 rrfolgtcn Ableben seiner Brüder Pippin und 
Carl «v nämlich Ludwig der einzige eheliche Sohn Carls der Grossen.) 


Todestag Kaiser Carl des Grossen, von welchem ab Ludwig der Fromme di« 
Jahre seiner kaiserlichen Regierung rechnet, 
allgemeine Volksversammlung der Aquitanicr- 
'* . 

hier erhält Ludwig die Nachricht von dem Tode seines Vaters und rcia’t nach 
einigem Zögern langsam nach Achen. 

(Franconofurt pnlatio rrgio) bestätigt die Freiheiten des Klosters Hersfeld. Wenck 
UI, 10. Diese Urkunde ist unächt Kopp Palaeogf. I 1 , 430. 

verleiht dem Kloster Anianc im Gau von Maguclon« das Recht der Zollfreie eit 
für dessen Boten im Reich. Bouquet VI, 455. Vaisctte I, 41- 
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Ko. 

30» 

7 

| 814 (VII) 
^pril 23. 

Aquisgrani pa* 

210 



23- 

latio 

211 

_ 

Mai 31. 1 

— 

112 

- 

Juni 3. 

— 

213 

- 

Juli ll. 

— 

214 

- 

— 28. 

ohne Ort 

215 

_ 

Aug. 1. 

Aquisgrani pa- 

316 


ohne Tag 


217 

- 

ohne Tag 

— 

218 

- 

Aug. 20. 

— 

21» 

— 

— 25. 

— 

220 

- 

L , 

Scpt. t. 

— 

221 

- 

— 2. 

— 

222 

- 

— 3. 

— 

223 

- 

; — 3 . 

— 

224 


— ». 

— 

225 

— 

— 9. 

— 

226 

- 

— tt. 

— 

127 

- 

Oct. 1. 

Cispiaco palatio 

228 

- 

— !• 

— 

22» 

- 

Nov. 3. 


230 

— 

— 19- 

Aquisgrani pa- 

231 

_ 

ohne Tag 

latio 

332 

- 

N<Ä. 18. 

— 

3» 

, 

jDec. 1. 

— 


nimmt dauclbc in »einen Königssdmtx und bcitiitigl denen limnunit.it. Bou- 
quet VI, Vaiietfe I, 94 /.um April, 
schenkt demselben die Zelle St. Giiillem du Dc»ert. Bouquet VI, 456. 
bestätigt dem Kloster Donscre sn der Hhonc im Gebiet von Orange »eine Be- 
sitzungen und, «eine Immunität. Bouquet VI, 457. 

Schutz.- und Immunitäubricf für das Kloster Kempten, Mon. Boir. 28, S. Neuifart 

schenkt und bestätigt dem Kloster St. Severin bei Bordeaux die Villa Miscaria 
im Gau von Saintes. Bouquet VI, 458. 
schenkt dem Ilochstift Lausanne die Zelle Baume sur la Vcnoge und einige 
andern Besitzungen. Zapf 1,3. 

bestätigt einen Gütertausch «wischen dem Biostor Xonantola und dem Kloster 
de* heil. Salvator «u Brescia. Mur. Ant. It. II, 20t. 
bestätigt dem Abt Frodoin von Novalcse den Stiflungsbricf nnd die Beeilte 
dieses Klosters. Mur. Ant. It. UI, 31. 

Zollfreiheit für das Kloster La Graue an dessen Abt Atala ertheilt. Vaisette 
I, 45. Nouveau Traite III , 667 Fa es. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Franco, nachdem die älteren Urkunden der Kir- 
che des heil. Protasiu* und Gervasius zu Mans verbrannt sind , alle deren 
dermahgen Besitzungen und hörige Leute. Bouquet VI, 456. 
bestätigt dem Kloster $t. Calais (Aniaola) Honigsschuts und Immunität. Bou- 
quet VI, 460- 

bestätigt dem Kloster Hornbach bet Zweibrücken die Zollfreiheit. Acta Pal. 
VI, 346. 

bestätigt die Immunität und Bcgranzung des Bisthums Halberstadt. Leurkfcld 
Ant. Grontng. io. König XVII, 15. Leibnits S. S. Brunsw. II, nt. 
bestätigt dem Bischof Bcmhar von Worms den Königsschutz und die Immuni. 

tat seines llochstiHs. Schannat Hist. Worin. 1. 
gestattet der Wormser Kirche die Wahl ihre* Oberhirten nach Anleitung der 
Canones. Schannat Hist. Worin. 3. 

bestätigt dem Bischof Retto von Langrrs die genannten Besitzungen und Rechte 
wie auch die Immunität seiner Kirche, nachdem deren Documente bei dem 
Einfälle der Saracenen 'thcils verbrannten tlieils abhanden kamen. Bou- 
quet VI, 46t. 

schenkt dem unter Bischof llildebold stehenden Hochstift Macon die Villa Ro- 
sarias im Gau von Lyon. Bouquet VI, 462. 
bestätigt d<bn Erzbischof Tlieodulf die Immunität nnd den Königsschutz des Erz- 
stifis Orleans. Bouquet VI , 499 verglichen mit S. XCVIII. 
verleiht den Klöstern Stablo und Malmrdy die Zollfrcihcit , namentlich aurh 
für ihre Schiffe auf dem Rhein und auf der Maas. Marione Coli, fl, 21. 
Bert holet II*> , 52. 

bestätigt denselben ihre Besitzungen. Marlene Coli. II , 23. Bert holet 
IP* , 53. 

(Ingctcnhcim curtc regia) bestätigt die Rechte und Besitzungen des Klosters 
Eberaheira. Grandidicr II, 156 mit lud. 5, Reg. 10. Unächt. 
bestätigt dem Kloster La Grasse in der Diocc» von Carcasonnc seine Immuni- 
tät Bouquet VI, 463. Vaisette I, 4t. 

verleiht demselben die Zollfrcihcit für seine Wägen und Schilfe. Bouquet 
VI , 464. 

bestätigt dem Bischof Christian von Nim cs die Immunität »eines Hochstifts. 

Bouquet VI, 464. Vaisette I, 43. Baduzt Mise. IV, 420. 
bestätigt dem Abt llildoin von St. Denis die Immunität seines Klosters. Bou- 
quet VI , 465- Fclibien 45. 
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No. I 

,1 

814 (VII) 





Dec. 1 • 

Aquisgrani pa- 
jalio 

bestätigt demselben die Messfreiheit dieses Klosters. Bouquet VI, 496- M*- 
billon de re dipl. 394. Faca. und Siegel. Felibien 49. 

»35 


— 3 

— 

bestätigt dem Kloster St. Martin major bei Tours Königsschutx und Immunität. 
Bouquel VI, 4 68. 

536 

- 

— 59- 1 

— 

nimmt aut Bitte des Erzbischofs Xifrid von Xarbonnc dessen Kirche in Schutz 
und Immunität. Bouquet VI , 469. Vaisette 1 , 44. 

537 

i 


— 59. 

815 (VIII) 


schenkt auf Bitte des Abtes Aputypimr dem Kloster St. Anlbjrmui bei Siena den 
vicus de Ciicario. Cgbclli Ul, 530. 

« 

538 j 


Inn. 1 . 


Verordnung wegen der Ansiedelung der vor den Saraccnea nach Seplimanien 
und in den von fränkischen Markgrafen besetzten Thcil Spaniens fliehenden 
Spanier. Kalme Cap. I, 549 . Bouquel VI, 470,, Waller 11, 590. 

539 


— . l * 


bestätigt seinem Getreuen Johann und dessen Erben den im Narbonnergau be- 
reits gemachten und noch zu machenden Bifang (apri*k>) zu freiem, zins- 
losem Besitz, dergestalt, dass auch (ein Graf oder Richter über die auf 
solchem Gebiet angcsirdrllrn Leute irgend eine Gewalt haben solle, sed 
Johannes et filit sni et posleritas »Horum , »Ui cos (hominrs) judicenl et 
distringrnt et ouiequid per legem iudicauerint, stabilis permaneat. Baluze 
Cap. 11, 1405. Vaisette I*, 45. Bouquet VI, 479. Diese Verfügung wird 
für die älteste erbliche Verleihung der Gerichtsbarkeit an Laien gehalten. 

540 

— 

— 8. 

— 

verleiht dem Kloster St. Mesmin de Mir» bei Orleans die ZollfrciHcit für seine 
Wagen und drei SchitTc. Baluze Cap. II, 140«. Bouquet VI, 375. 

541 


— 11. 


verleiht seinem getreuen und vielfach um ihn verdienten Einhard und dessen 
Gattin tmma Michclsladt im Odenwaldc nebst zwei Lengen in der Kunde, 
sodann Ober- und Unter- Mühlheim (Seligenstadt), was sonst Graf Drogo beses- 
sen, als F.igenlhum. Codes Laur. I, 44* Schneider Frhacliischc Historie 503. 

545 


- 1 *. 

- t». 

— 

bestätigt dein Bischof llcmard von Vienne die Besitzungen , die Immunität und 
den Konigtschulz seines Höchst ifls. Baluze Cap. 11, 1404. Bouquet VI, 473- 

543 

_ 

Febr. J. 

— 

bestätigt dem Abt Tanerud den Kimigsschutz uml die Immunität des Klosters 
Trum. Hontheim I, 166 - Bcrtholet II 11 , 55. 

544 

— 

— 19. 



bestätigt die Immunität des Klosters Charroux im Gau Poitou. Bouquet VI, 474. 

14S 

_ 

— 55. 

— 

bestätigt dem Kloster Anianc im Gau von Maguelonnc einen mit dessen Nach- 
barn gemachten Gülcrtausch. Vaisette I, 4fl. Bouquet VI, 475. 

549 


— 58 


bestätigt die Immunität des Klosters Montier- cn- Der im Gau le Partois. Bou- 
quet VI, 476. 

547 


Min &■ 

— 

bestätigt dem lilostcr Lorsch Immunität und Künigsschutz. Cod. Laur. 1 , 37. 

548 

“ 

— 5. 

— 

bestätigt demselben die Fischerei im Bhein bei Godenau und die Erlaubnis 
einen W eg an der Weschnitz anzulegen. Cod. Laur. I, 39. 

549 

l 

— 53. 


bestätigt einen zwischen dem Grafen llartmann und der Abtei Görtz abgeschlos- 
senen Precarirvertrag , welcher vom Abt und Bischof Magulf war ange- 
fochten worden. Calinet I, 598. Mcurisac 185. Gallia Christ. XIII, 36t- 
Bouquet VI, 477* 

5M 

““ 

Mai 51 . 

— 

übcrgirbl dem Kloster Aniane im Gau Maguelonnc die /eilen Coudargue und 
Caseneuve. Bouquet VI , 478. 

551 


Juni 9. 

— 

bestätigt au! Bitte des Abtes Ainhard die Immunität des Klosters Blandiniism 
bei Gent und erlasst demselben alle Abgaben an des» Fitcus. Miraeusl, 131 . 

95' 

' 

— 10. 

_ 

gestattet dem Bischof Remard von Vienne fünf zollfreie Schiffe auf derRhona 
und Saone. Baluze Cap. 11, 1407. Bouquet VI, 479. 

55. 

- 

— 16 


bestätigt dem Abt Tcuto von Vicenza di Volturno die Privilegien dieses Klo- 
sters. Mur. S. S. I b , 399 . Da das Regierungsjahr fehlt , so konnte die 
nur mit Ind. VIII versehene Urkunde auch zu 830 gehören. Doch ist «s 
überhaupt zweifelhaft , da Teuto erst 853 Abt geworden. 
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1. 

8I3(V»I) 








154 

— 

Juni 15* 

AqoUgrani pala- 

lio 

nimmt auf Hille de« Bischofs Thomas von Vivier* dessen llorhstift in Königi- 
schutz und Immunität. Bouquet VI, <179. 

3M 

— 

— 18. 

— 

.Schute- und Immunitätsbricf für das Kloster St. Maiient im Gau Poitou. Bou- 
quet VI , 480. 



Juli 1 . 1 

Padcrbrunna in 
Saxonia 

allgemeine Volksversammlung. 

«e 

- 

— 16. 

— 

bestätigt einen wichtigen Giiterlanrh zwischen Erzbischof Arno von Salzburg 
' und dem Halioid. Klrinmavr 63. 

157 


— 11 

. *■ i 

bestätigt dem Bischof Modoin von Autun den Hönigsschulz und die Immunität 
seines Hochstifts. Bouquet VI, 481- 

158 


*• 

Franconofunl 
paJatio regio 

bestätigt dem liloster Farfa im Sabincrland solche Freiheiten wie die andern 
Benedict inerklöstcr in Francien haben, nebst genannten Besitzungen. Mu. 
ratori S. 8* 1I L ' , 364. 



— 00. 


von hier aus schickt der Kaiser den König Bernhard von Italien nach Hom, 
ui*v zu unfersueben, was « mit der Verschwörung gegen den Papst Leo 
und deren Bestrafung für eine Bewandtniss gehabt habe. 

156 1 


Oct. W. 

Ninmagn palatio 

Schutz- und Immunitätsbrief für da* Kloster St. Wandrille (Fontanellenae mo- 
nastcrinm) in der Diöces von llouen. Marlene Coli. I, 6l. Bouquet VI, 481. 

160 

— 

Nov. ii. 

Aquisgrani pa* 
latfaür 

gestattet dem Kloster LI sie Barbe bei Leon drei zollfreie Schilfe aut der Saone, 
der IUione und dem Doubs. Bouquet VI, 483. 

161 


— 19. 


bestätigt die Besitzungen des von seinem Bruder dem Bönig Pippin und dem 
Bischof Rotald von Verona wieder hergestellten Klosters St. Zeno. Ughelli 
V, 705. 

161 

— 

Dec. 3. 

— 

Schutz- und ßcstä'tigungsbrief für da* Kloster Psalmodi in der Diöces von Ki- 
rn es. Vaisrtle I. 48. Bouquet VII, 485. 

163 


— 3. 


bestätigt dem Abt Sieghart den von seinem Vater dem Salvatorskloster zu Berg 
im Donaugau verliehenen Immunitülsbricf. Mon. Bote. XXV lll, lt. Ried 
I, 15. CcölT. Arch. 111, 518. 

161; 

r 

«• 


Schutz- nud iiiununilulsbricf für das Kloster Montolieu in der Diöces von Car- 
casonne. VaUettel, 48. Bouquet VT, 485. Baluze Cap. 11, 1408. 

165 

~ 

— i%. 


bestätigt die Privilegien und Immunitäten des Klosters Keichenau. Grandidicv 
* I, tOi. Neugart I, »59. Sehöpflin A. 1». I, 63. 

I66 t 

1 


— 10. 
81# (IX) 

a 

restituirt dein Krzstift \ r iennc die Villa Dali'oriana in pago Vasioncnsc. Bou- 
quet VT, 486. 

167 


Jan. 13. 


bestätigt dem Kloster Honmoutier in den Vogesen Immunität und Hönigsachnts 
Grandidier 11, 159. Sehöpflin A. D. I, 61 - 

1«8 

3 

t i 

*> o 

a »I 


bestätigt den Vertrag zwischen dem Bischof von Con stanz und dem Abt von 
St. Gallen, die Verhältnisse dieses Klosters zum Ilochstift betr. Neugart 
I, 156, Vergl. die Urk. Carls des Grossen vom 8. März 788. 

169 

— 

Febr. 5. 



Be*täligungs- nnd Immunilätsbrief lut* das Krzstift Salzburg. Klcinmayr 65- 

170 

1 


— 10. 


weitere Verordnung in Betreff der vor den Saracvnrn fliehenden und unter 
dem fränkischen Schulz sich nicderlassenden Spanier. Hiervon sollten sie- 
ben Exemplar? an folgenden Orten hinterlegt werden : in Narbonne , Carca- 
sonne, Boussillion, Ampurias, Barcelona, Gironna und in Beziers, ausser ei- 
nem achten im kaiserlichen Pfaizarcliiv. Baluze Cap. I , &69. Waller II, 
307. Bouquet VT, 466. Espana sagrada XL1II, 369. 

171 

— 

— 10- 


erneuert auf Bitte de» Bischof» Hildebald von Mäcon die Verordnung, dass alle, 
welche von dieser Kirche Güter zu Lehen haben, derselben Nona und De- 
cinia bezahlen und bei Bauten beistehen sollen. Bouquet VI, 487. 

171 

— 

Mira io. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Cermain das Hecht mit vier Schiffen zollfrei auf der 
Loire zu fahren. Baluze Cap. II, 1411* Bouquet- VT, 488. 
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8 t« (IX) 


973 

— 

März 96- 

Aquisgrani pala* 
tio 

278 


April 18- 

— 

975 

- 

Mai 9. 

— 

976 

- 

Juni 9- 

— 

977 

- 

— 9- 

— 

978 

- 

— 10- 

— 

979 

- 

— 90. 

— 

980 

_ 

— 90- 

— 

9B1 

" 

Juli 13. 

Theodonit villa 
palatio regio 

989 

_ 

4 Hg. 99. 

Aquisgrani pala 
tio regio 

783 


— 99. 

— 

988 


— 97- 

‘ 

985 


— 98 


986 


Sept. 9- 

- . 

987 

— 

Oct. 16. 

Compcndio pa- 
latio 

988 

- 

— 93- 

Salmunciaco pa- 
latio 


- 

— 00. 

Heinis 

989 

- 

So». t. 


990 

- 

— 6. 

Gompendio pala- 
tio regio 

991 


— 17. 

817 ( 
Jan. 99- 




April 9 
— 19. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 


bestätigt die Betitlungen des Klosters S*. Mein, nachdem dosten Documenta 
bei einem feindlichen 1. infall zu Grunde gegangen waren. Bouquet VI, 882. 
bestätigt dem Hochstift Cammrich Königsschut* und Immunität. Carpen- 
tler llUt. Cam. t nach Bouquet. Miraeus II, 930. Extr. Bouquet VI» 
100 Lxtr. 

nimmt das Kloster Fuld in seinen Schul», ertheilt ihm die Immunität und die 
Freiheit von öffentlichen Abgaben, dessgl eichen die freie Abtswahl. Schan- 
nat Hist. Fuld. 8 7. Eckhart Francia Orient. II, 877. Schannat Vindic. Tab- 
8. Facs. und Siegel. 

Schute- und Bestätigung» - Brief für das Ul orte r Viani Mouticr am Mar. 

soupe. Bouqurt VI, 190. * 

bestätigt dem Abt Smaragd den Höiiigsschutz und die Immunität des Hloaters 
St. Milde!. Calmct I, 79«, 

bestätigt di« Privilegien des Klosters St. Vicenao di Volturno und insbesondere 
die Schenkungen der Herzoge J.upus und llildcprand. MuratoriS. S. I b , 30». 
Schutz- und Immunitätsbrirf lür das Kloster St. Älaur des Fosses bei Paris, 
Maldllon Annal 11, 791. Bouquet VI, «91. 

Zollfreiheit für die llandclsbotcn dieses Klosters. Bouquet VI , 199. 
verordnet, dass alle, welche Güter von dem Kloster Vieux Moutiers zu Lehen 
haben, demselben Nona und Deciraa nebst Hülfe beim Bauwesen leinten 
sollen. Baiuze Mise. IV, 891. Bouquet VI, 893. 
bestätigt dem Kloster Murbach die seit König Pippin dazu gehörigen freien 
Leute, und verordnet , da«» Niemand sie beunruhigen solle. Sthöpflin A. 
D. I, 88. Marlene The*. I, t®. 

bestätigt demselben seine Zollfreibeit. Schöpft in A. D. 1 , 68. Bouquet VI, 899. 
bestätigt dem Erzbischof Hettin von Trier deO” 'Königsschutz , die Immunität 
und die Abgabenfreiheit seiner Kirche. Hontheim I, t67. Gallia Christ. 
XIII, 305. 

bestätigt dem Bischof Adaloehus von Strasburg Carl» dos Grossen Schenkung 
des Breuschthales. Scböpflin A. I). I, 65 mit Facs. Grandidier II, 165. 
Bouquet VI, 505. Vergl. Kopp Paincogr. I», 367. 

Zollfreiheit für das Kloster Vieux Mouticr jm Gau von Verdun. Bouquet VI, 895. 
Schutzbrief für die Rechte und die Wirksamkeit der Vögte des Kloster» Aniane. 

Vaisctte I, 89. Bouquet VI, 896. # 

bestätigt dem Bischof Benedict von Angers die Immunität und Zollfreiltrit sei- 
nes Hochstifts. Bouquet VI, 896. 

Kaiserweihe durch Pabst Stephan. Ann. sti Emm. bei Pcrtz S. S. 1 , 93- Ann. 
Xant. bei Pert» S. S. II, 998. 

schenkt der erzbischöflichen Kirche zu Reim» , wo er vom Pap»t Stephan di« 
kaiserliche Weihe empfangen, und welche er dcsshalb von Grund aus wic- 
dcrherstellen will , die Abtei Montier -en- Der am Flusse Voirr gelegen. 
Mabitton Annal. II. 757. Bouquet VI, 897. Mit Ind. IV und Imp, 5. 
restituirt dem Kloster Prüm einen beim Königsgut Tomen gelegenen Wald. 
Martene Coli. I, 66. Hontheim I, 170. 

bestätigt dem Kloster St, Salvator auf dem Berg Amiatc Immunität, Besitzun- 
gen und freie Abts wähl. Ughelli 111, 590. 


Gründonnerstag. Die hölzerne G allen e. auf welcher der Kaiser au» der liircfce 
in den Pallast geht, stürzt ein, ohne Um bedeutend zu verletzen. 

Ostern. 


Ludwig der Fromme. 8it — 8ia ex — xi.y 


33 


No. 

I. 

! 8l7 (X) 



909 

" 

Mai 

S. 

Aqui*grani pala 
lio rrgio 

srbenkt dem Kloster Sorenc im Gau von Toulouse verschiedene von Graf Aria- 
cus dem Kaiser übergebene Güter. Bouquet VI, soi. 

993 


Juni 

*- 


erlässt dem Kloster St. Gallen von sieben und vierzig Manscn die An die Gra. 
len su entrichtenden Abgaben mit ausdrücklichem Vorbehalt dessen , was 
davon an die königliche Pfalm *u besohlen ist. Neugart I, 103. Herrgott 
Gen. II, 18. 



Juli 

00- 

— 

Krichsversammlung. Ludwig dfr Fromme ernennt seinen« Sohn Lothar «um 
Kaiser, feinen Sohn Pippin «um König von Aquitanien und seinen Sohn 
Ludwig «um König von Raicm. 

19* 

t 


oo. 

1 “ 

Capituiar über die Thellung des Reichs auf den Todesfall des Kaisers unter 
dessen Söhne Lothar, Pippin und Ludwig. Halusc Cap. 1, 573. Bouquet 
VI, *05. Walter II, 309. 

995 



k — 

oo. 



Capituiar über das Mönchs wesen, ßaluse Cap. I, 579. Waller II, 313. 

99« 

L 


oo. 

“ 

Matrikel der Klöster im fränkischen Reich, je nachdem sie: i) Geld und Kriegs* 
dienst, 9 ) bloss Gold, oder 3) bloa Gehet su leisten haben. Raluse Cap. 
I, 500. Bouquet VI, *07. Walter II, 39*. 

997 



1«. 

* 

bestätigt auf Bitte des Bischofs llegimpert von Limoges den dortigen Caponi. 
kern die vom Üincon Metbusalam gestiftete Zelle tu Carentenagus. Bou- 
quet VI, 501. • 

99S 

— 

■ 

10. 

— 

bestätigt demselben Bischof die Immunität und den liönigischutx seines Hoch- 
stift#. Bouquet VI, 509* 

999 



10. 


nimmt das vom Vater des Grafen Llpodoriut auf fiscalischem Boden gestiftete 
Kloster Cruas an der Rhone in Königschutz und verfügt dessen Immunität 
Vaisette I, 50. Bouquet VI, 503. 

300 1 

— 


9». 

— 

bestätigt dem Kloster Solignac in Limosin seine Immunität. Bouquet VI, 50*. 
RaMse Cap. II, i*t*. 

301 


*®g. 

9. 

Ingilcnheiro 

tauscht mit dem Kloülcr Fuld , dem er Bingenheim und Echzell im Gau Wct- 
terau überlässt, und dagegen Harheim und Steden im N'iddagan empfängt. 
Schannat Trad. Fuld. 195. Vergl. Schüttgcn et Kreysig I, n. 

309 

- 

— 

30. 

Aquisgrani pala- 
t|p regio 

schenkt dem Kloster St. Gcrmain des Pres die von Carl dem Grossen zu Ruel 
in der Seine angelegte Fischerei. Bouquet VI, 503. 

303 



30. 


bestätigt die Besitzungen und die Immunität des Klosters St. Martin bei Tours. 
Martene Coli. I, 03. Bouquet VI, 50«. Balutc Cap. II, 1*19 mit der 
Angabe , dass die Bulle von Gold sei. 

JO* 
* | 

— 

— 

30. 


bestätigt die ZolUrclheit desselben Klosters. Martene Coli. 1 , 65. Bouquet 
VI , 508- 

305 

' 

Nov, 

90. 


schenkt auf Bitte des Bischofs Wcndilmar von Toumai Bauplätze «ur Ver* 
grüsscning des Blustes* der dortigen Canonikcr» Miraeus 1 , 330. Bouquet 
VI, 509. Mieria II, 1197 . 


5 

Dcc. t5 
» 

818 (XI) 
Jan. 90 . 

apud Cauiflio 
nein 

Weihnachten. Hier unterwarf sich König Bernhard von Italien, nachdeih der 
Kaiser dessen Aufstand noch su Achen erfahren und rasch ein Heer su 
seiner Bezwingung Aufgeboten hatte. 

. 


— 

»lärm 

90. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Ostern. 

• 



Juni 

9. 

. 

» 

restituirt dem Kloster St. Gallen die Güter, welche demselben Isengrimm gül- 
lig geschenkt hatte, die aber später wegen dessen Vergehen gleich seinen 
eignen waren conti scirt worden. Neugart C. D. I, 109. 

307 



3. 


nimmt das dem Hochstift Constans unterworfen gewesene Kloster St. Gallen 
in seinen unmittelbaren Schutz. Neugart C. D. I, 170. 

5 
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No. I 

818 (Xl> 


» 

SOS - 

Juli 97. 

lurelianii ciui- 
tatc 

bestätigt die Zollfreiheit des Kloster* Fleury im Gau von Orlean*. Bouquet 
VI, 511. 

309 - 

— 97. 



bestätigt den KönigsschuU und ilie Immunität diene* Kloster*. Bouquet VI, 519. 

StO - 

Aug. 17. 

mdccauis pala- 
lio 

Schutz- und Hestäligungshricf für das Kloster Manlicu in Auvergne. Riniquot 
VI, 513. 

_ 

— OO 

— 

von hier au* Zug gegen die Bretagne. 



— 

Rückkehr von dicsciu Zuge zur Kaiserin. 

- 

— J. 

■ 

die Kaiserin lrmingard stirbt. Nun über Rouen , Amiens und Camrich nach 
Achen. " * 

“ 

ohqp Tag 

IrrUtftllio pala- 
tio 

hier hört er die Gesandten de« neuen Herzogs Sign von Hcncvcnt. Sodann 
die drf Abodriten, Korna’s de* Herzog* der Gudaseaner, und de* Linde wit 
de* Herzogs von Nieder * Pannonien. 

31t - 

Dcc. 4. 

Aquisgrani pala- 

schenkt dem Kloster Anianc im Gau von Maguelonne die königliche Zelle St. 


tio regio 

Martin innerhalb Arle* und den Ort Morenatus. Vaiactte 1, 53. Bou- 
quet VI , 514*. 

319 - 
* 

- — * 95* 

810 (XU) 


YVcihniirbten. Hierauf Ileiehsvcrsammlung über die Angelegenheiten der Kir- 
chen und Klöster. Dem snlUchcn Gesct« werden einige Uapitel angetügt 
(gedruckt bei lUluzo Cap. 1, 597. Walter II, 399. Bouquet VI, 4iö). 
Iler Kaiser vermählt sieh mit Judith der Tochter de* Herzog* Welf. 

313 

- Jan. li* 

— - 

bestätigt die Privilegien und die gengpnten Besitzungen de» Klosters S. Viccnao 

' 

s — 98. 


di V'olturno. Muratori S. S. l k , 37t. 

314 

- Mar* 9. 

— 

über die gegenseitigen Verhältnisse des Klosters Aniane uml der Zelle an dem 
Muss Agout. genannt Bella Cell». Vnisette 1, 59- Bouquet VI, Ml. 

315 

- — 15. 

“ 

schenkt der Kirche Sr. Feier za Maguelonne die Villa Villanova, wie aolehe 
Graf Hubert tu Lehen gehabt. YnUfttc I. 59. Bouquet VI, 516* 

316 

- — 16. 

* 


gestattet dem Abt Arnulf au* dem Fluaa liologne einen Canal nach dem neu 
erridildlen Kloster Dee in der Dioces von Nantes tu führen, unter der 
Bedingung, dass er da, wo er dicKonig«tras»c durchachneidet, eine Brücke 
erbaue, damit die Reiarndcn nicht gehindert wenlgp. Bouquet VI, 516. 

31? 

- April 6. 


bestätigt die Stiftung de* Klosters Conque* ini Gau Houergue durch Dado und 
sclienkt demselben viele Kirchen. Bahisc Cap. II . 1416p Bouquet VI, 517. 

318 

- — 13. 

— 

bestätigt auf Bitte des Abtes Linhard die Immunität des Klosters St. Itavo *u 
Gent. Miracus 1 , 18 . • 


- Juli 00- 

Ingrlinhcim pala* 
tio regio 

Hcirlt«ver.aimnhuig. Ein llecr wird Italien narb Pannonien gegen d*n 

Liudewit geschickt, richtet aber wenig aus. 

3t» 

M. 


schenkt dem Kloster St. Cornelius und Cyprian r.u Buchau am Federst« die 
Villa Sulgcn und bestätigt dessen Immunität. Neugart t , 1). 1, 175. Lü- 
nig XVIII, 7. Der Ort hebst hier und der folgenden Urkunde Inge- 

liitlieim palatio publiro. 

390 

— 94. 


res t i tu i rt auf Bericht «einer Sendboten dem Etting, Uirtninr und Thancmar 
Güter im Gau Stormu*e, die ihnen beim Aufstand der Wigmoder aus 
Misversiand waren tonliscirt worden. Schatcn I, 65, wo ich Üa* Datum 
9 Bai. Aug. lese, , 

391 

— \»g. j. 

• - 

re.lili.irt dem Itlo.ter llornbarh die denselben ongrreehter Wn.o cnl.ogc-nen 
Giilrr >u Geilheit« in. \Vorm.gau und ... tUbkircbrn im Blieigan. AcU 
Pal VI, MS. TabonHioiMll.t dt Mrt» IV , „. 
betätigt tine Gülerabtrei.ing *on Stilen de. Hiscbol. Angühelm von Auierr. 
•n die dortigen Canonilter de. heil. Slcpb.n. Marlene Coli. I, «8 Bou- 
quet VI , 518 . Die Angabe de. Monau bei die«er pritfie iilu. a... geteilten 
erkunde fel.lt, doeb r.cigt die Ind. XIH , da., aie in dem Spälherbal, nach 
de. Uai.tr. Attckhebr .on der Jagd in den Ardennen, au.ge.iellt worden Ui. 

«» 

— oh4fe Tag 



ed bv Google. 


, Ludwig $er Fromme, 8 i 9 — 821. (XU— xiv.) 3 , r ) 


Ko. 

393 

T 

810 (XII) 
Üec. 97 . 

Ingelinheim pa- 

bestätigt die von Carl dem Grossen zwischen Aquilrjn und Salxhurg gelrof- 



820 (XIII) 
Jan. 00 . 

lalio regio 

fene Thcilung ihrer Dioccsen in Hnrentanicn nach dem Dragfluss. Klein* 
majrr 70. 

# ' 

Reich« Versammlung. Drei Heere werdet» gegen den Rebellen Lludewit 

39» 

- 

— 90. 

— 

beordert. 

restituirt dem Rischof Wullgar gewisse Güter im Radenachgau , welche Graf 

395 

7 

i 1 


Radolf der Kirche des heil. Salvator und Kilian r.u Wiirxburg entzogen 
hatte. Mon. Bote. WV1II, 13 . Eckhart Comm. 11, 880 . Vergl. Kupp 
Pnlaeogr. I* , 388 . 

schenkt der vom Kloster Priim abhängigen Zelle St. Goar einen 'Wald mischen 

396 


Mär* 7. • 


den Königshofen Oberwesel und Uoppard. Marlene Coli. I, 69. Hont* 
heim I, 179 . 

bestätigt die Stiftung und die Privilegien des Klosters Cormcry. Bouquet 

397 



— 19. 



VI, 519. * 

schenkt und bestätigt dem Kloster Anianc im Gau von Maguclonnc die Villa 




April S- 


MassOcia. Vauctte 1, &4. Bouquet VI, 590. 
Ostern. 

398 

- 

— 19. 

— — 

schenkt auf Bitte des Grafen Arnulf dem Kloster Maroillcs im llcnncgau die 

399 



— 97. 



Villa Sasslgniaca. Miraeus 1 , 946. 

rcstitufrt dem Bisrhuf Fodo von Piaccnxa nach vorgängiger Untersuchung das 

330 


* 

— 98. 


ungerechter Weis« von Jessen Hochstift ahgekommrac Kloster Cravacus. 
Cnmpi llist. di Piar. I, 455. Ughelli II, 90 t. 
gestattet dem Abt Ingoald von Farfa aus seinem Kloster flüchtig gewordene 

331 


Mai 8. . 

Tectis palalio re- 

Mönche und sonstige Angehörige allenthalben wieder cinsufangen, und ver- 
bietet männiglich denselben daran au bindern. MalpUon Annales II, 799. 
bestätigt dem .Abt Ritnus von Uersfeld die Hechte und Freiheiten dieses Klo- 

339 


Juli 90- 

giu 

Ingelinheim pala- 

r sters und nimmt dasselbe in seinen Schutt. Ledderhose Hl. Schriften 
IV, 971. 

schenkt dein Kloster Fulda aus seinem Eigrngut die Villa Massenheim im Gau 

333 


Sept. 17. 

tio publico 
\ ern palatio 

Kuni^ssiintra. Schaniint Twtd. Fuld. 131. Vergl. Schüttgen ct Krcysig I, 
tt und Bodmann Kheing. Altert h. 879. 

bestätigt dem Abt Castdfcin rlie Stiftung des Klosters Arles in der Dioces von 

334 


— 90. 


Kinn (Roussillon) und nimmt cs in seinen Schutx. Marca Hisp. 766. Bou- 
quet VI, 599. 

bestätigt einen vom Abt nilduin von St. Gcrmain cingegangenen Güterlauseh. 

335 


Ocf. 99 . 

Carisiaro palatio 

Bisher noch nicht gedrucktes Original im königlichen Archiv au Paris. 
Hopp Palacogr. I^, # 389. 

erneuert dem Bischof Irahad von Paris das Privileg seines Vaters, worin die- 

330| 

. 

821 (XIV) 

Jan. 98 . 
Febr. 8. 

|Aqui*grani pala- 

ser die Besitzungen seiner Kirche bestätigte, nachdem deren Privilegien 
verbrannt und verloren waren. Haluxc Cap. II, 1419. Bouquet VI, 599. 

1 /.uHfrcihcit ftir das Kloster Inden (Cornclismünstcr) bei Achen. Marten« Coli. 

J37l 


— 15. 

tio regio 

1 , 76. Miraeng 111 , 988 . 

restituirt dem Kloster St. Gallen die Villa Uhcinriuda, welche ungerechter 



— 00. 

Nouiomagi | 

Weise xum Btscus Zürich gezogen worden war. Nengart C. D. 1, 179. 
Rcichsversatnmlong wegen Liudcwit und der Hispanischen Mark. 



Mai 00 . . 


Beichsvcrsammlung. Die Thcilung des Reichs unter die Söhne wird von den 





Grossen beschworen. 

5 • 
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No. I 

538 - 

539 - 
3*0 “ 

an« - 

3*5 - 
3*3 ' 

31 » - 


3*5 

316 

3*7 

3*8 

3*9 


Ungeteiltes Frankenreich, 82i — *22. <aiy — xv.i _ 


821 (XIV) 

Juli «0. 


— 

Scpt. 1. 

• lOtL 16. 

- Nov. 6. 


822 (XV) 

Jan. 6. 
58. 

• I Fcbr. 8. 


iMär* 19. 


Aquisgrani pala- 
lio regio 

Pmniia raonasle-j 
rio 

Aquisgrani pala 
tio regio 

L'hcodonis villae 
palalio regio 


— 50. 

April 5. 

Mai 18 . 


Aquisgrani pala' 
tio regio 


Juni 59. 
tug. l». 
— 00 . 


Mralella viila 

Carbonaco pala- 
tio regio 
Attiniaco palalio 
regio 


rcstituirt dem Fulquin aut der Villa Meinburo im KngcTtgau dessen UwilMin- 
gen , welche aut Irrlhum zum Piseus geschlagen worden waren , während 
derselbe für Gott und liaiscr gegen die Slavcn an Felde gesogen war. 
Marlene Coli. 1 , 78. 

nimmt das 'Kloster Xicdcraltaieh in seinen Sclmts. Mon. Boic. VI, io3 mit 
Siegel. Kopp l’alaeogr. I» , *3l hlH diese gleich den andern caroUngischcn 
Urkunden Niederaltaiehs für unächt. 

Schutz- und Immumtätsbricf für das Kloster Fischbeek im Gau Leriga. Scha- 
fen I, 67. 

grosse Kcichsvcrsainmlung. Lothar vermählt sich mit Irmingard, 3er Tochter 
des Grafen Hugo. Die sich mit dem König Bernhard von Italien ver- 
schworen hatten, werden begnadigt. Der zu Nimwegen von den Grotten 
gelritt et e Eid wird allgemein wiederholt, 
bestätigt ein Tauschgeschäft zwischen seinem obersten (Kaplan dem Abt II il- 
duin von St. Denis und einem gewusen Riclihoto, Güter in Lineono viila 
in pago Vikatino betreffend. Kopp Palacogr I* , 389 vollständig. Mabillon 
de re dipl. 398 ein Stückchen daraus alt Facs. mit Siegel. 

rrttiluirt dem Kloster Hornbach die demselben ■durch den Actor dominicu* 
Nantcarius entzogenen Güter. Arla Pal. VI, 550 Taboulliot Metz IV, 53- 
bestätigt dem Bischof ^eusdedit ■ von .Modena die genannten Beaiizungen und 
Hechte seiner Kirche. Muratori Ant. 1t. 1 , 771. Ughclli ]£, BS. Tirabo- 
schi Mod. I, 51. 

auf Vortrag des Abte* Tructesindit , dass di« königlichen Beamten in Scptima- 
nien und Aquitanien die dem Kloster Aniane verliehene Immunität nur auf 
dessen Kloster, Kirchen und Kirchhöfe beziehen wollten , erläutert der 
Kaher, dass zur lininunit.il auch Hauser, Villen und übcrhaiipt Alles ge- 
hört, was mit Gräben und Heokcn oder auf irgend eine andere Weise 
umschlossen ist, nicht aber offne Wälder und Felder die dem Klosti r ge- 
*h9rai, so dass wer in diesen etwas frevelt nicht wegen gebrochener Im- 
munität zur Strafe von sechshundert (?) Soliden gehalten, sondern nach 
den Gesetzen des Ortes zu^fceurlheilen ist. Vaiselte l, 58. Bouquet VI , 556. 
schenkt dem KJu ster Aniane im Gau Maguelonne bedeutende Besitzungen, wel- 
che genannt werden. Vaiselte I , 59. Bouquet VI , 557. 

Schutz* und Immunilätshricf für da* Hochstift Paderborn auf Bitte des Bischofs 
Hadaradttt. Schalen 1, 71. Das Original ist in Berlin, 
verordnet auf Bille des Erzbischofs Jeremias von Sens, dass die doitigrn Erz- 
bischöfe hinführo den Zellen St. Peter, St. Johann und Sf. Kernig keine 
Besitzungen iiffrl Einkünfte mehr sollen entziehen dürfen. Mabillon Ans. 
Bened. II, *76. Bouquet VI, 559. Gallia Christ. XII. 5 Mabillon de re 
dipl. 39* Fa*». Hnluzc Cap. II, 1*50. Bei Baiuze und ltonquet ist diese 
Urkunde ganz falsch »»bersch rieben. VergT. Kopp Palaeogr I* , 391. 
übergiebt und bestätigt dem Kloster St. Amand in Flandern bedeutende Güter 
in verschiedenen Gaurn. Bouquet VI, 530. Mit lnd. XV und Imp. 8. 
bestätigt dem Kloster Aniane die demselben von Graf Arnald geschenkt« 
Villa Cinciaco. Mabillon Annal. Ben. 11, 75*. Vaiselte l,6i. Bouquet VI, 631. 

| lleichsversammlting. Iler Baiser tluft öffentlich Busse wegen seine* Beneh- 
men* gegen »eine natürlichen Brüder, gegen »einen Bruderssohn den Kö- 
nig Bernhard und gfgen den Abt Adalhard neb»t dessen Bruder Wala. — 
Schickt seinen Sohn Lothar mit Wala und Gerung als Hathgehern nach 
Italien, mul «len Pippin , nachdem derselbe die Tochter de* Grafen TheOl- 
bei t gcheirathci , nach Aquitanien. 


/ 
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#». I. 822 (XV) j 


35t 

35 ) 


353 

3541 


Sept. 11 . 

— * 28 
Nor. 1. 
ohne Tag 
Die. 19. 
— 19. 


I 


Attiniaco palatio| 
I regio 

CUpiaco 

Iseniburgo paln- 
I lat io regio 
Franconofurt pa- 
latio regio 


823 (I) 

lan. 22* 

— 28. 
Mai 00. 
Juni 00* 


— 12. t 


— 13. 

— 19- 


Scfautx- , Bestätigung** und Freiheitsbrief für da* Kloster St. Stephan xu Ba- 
niola« in der Dioces von Grrona auf Bitte des Grafen Hampo erthcilt. Ba- 
luxc Cap. II, 14)4. Espaiia sagrada \LIII, je?. Vergl. wegen dem Datum 
da*. S. 328. 

(in Ardna) nimmt das Kloster der heit. Christin* bei Qlunna in seinen Sehnt* 
nnd bestätigt dessen Immunität. Raluxe Cap. I, 1422. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Thcotbrrt von Marseille der dortigen liirchc 
de* heil. Victor den Zoll xu Leonio. Bouquet VI , 632. 

Ankunft nach beendigter Herbst Jagd , um liier in dem xu diesem Bebufe neu 
erbauten Palastc xu überwintern. 

bestätigt auf Bitto des Bischofs Wolfgar von Würxburg diesem Hochstift den 
Königssrliutx nnd die Immunität. Erkhart Com in. de Fr. or. II, 881. 
bestätigt dem Bischof Wolfgar von Würr.burg die genannten Schenkungen der 
Könige Carlmann und Pippin, namentlich die Marienkirche im Schloss xu 
Würxburg , im Wormsgau die Kirchen xu Nierstein, Ingelheim und Krcutx- 
nach,.im Maingati xu Umstadt, im Neckargau xu. Laufen und lleilbronn 
u. ». Mm«. Boic. WVIII, iS F.ckhart Comm de Fr. or. II, 832. 
bestätigt einen Gütertauscb xwuchen Bischof Wolfgar von Würxburg und Graf 
Wicbald, Güter im Ga* Coxfcld und Gollahgau betreffend. Eckhart Comm. 
de Fr. Or. II, 883. 


verleiht dem Kloster Lorsch die Kirche xu Seckingen im Lobdrngau. Cod. 
Laur. 1, 50. 

> 

Beichsvcrsammlung mit den Grossen des Reich* von der Oslscilc des Rheins. 
Lothar kommt aus Italien xurück und berichtet über die von ihm eingeleitete 
Geschäfte , deren Vollendung dem PfaJ/.graf Adclhard gemeinschaftlich mit 
Bischof Mauring von Brescia aufgetragen wird, 
verleiht dem Kloster des heil. Grcgoriu* einen bisher xmn Fiscus Colmar ge- 
hörig gewesenen Wahl. Srhüpflin A. D. 1 , 69. Mabillon Annalcs Bcncil. 
II , 724. Lagnillr 43. Bouquet VI , 534. 

Gekurt Carls des Halden. . 

verkündet dem Erxbischor Adelnuun von Sal/.burg den kaiserlichen Schluss, 
dass von nun an kein Höriger die Priesterweihe erhallen solle. Gestaltet 
xngleMk dem Lrxbischof und seinen Nachfolgern Hörige der liirchc ans 
seiner ganxen Diüfccs vor Clrrtf# und Volk mit Genehmigung ihrer Herr- 
schaft tu diesem Ilchtife frei tu lassen. Kleinmayr 78 
bestätigt die Stiftung, die Freiheiten und die Besilxnngcn des Klo*ters Mass- 
münster, welche* *0 oft ein römisctier König oder Kaiser nach Basel 
kommt von jedem Mansus xwölf Goldstücke tahlen soll- Laguille 15. 
Srhftpfliu A. D. 1, 70. Bouquet VI, 535. 
bestätigt auf Bitte de* Grafen Madrid dem Kloster Santa G>ata am Ho- 

segia in der Diocc* von L'rgel Königsschutx . Immunität und freie Abts* 
wahl. Marc* hisp. 767. 

restitnirt dem flochstift Passau diejenigen Güter, welche Kaisapr Carl, nach, 
dom er ’faas Reich der Hunnen nicht ohne viele Mühe sich unterworfen, 
dem Hochstift Passau geschenkt halte, die aber durch die Markgrafen mitt- 
lerweile davon wieder abgekonimen waren. Bnchingvr Cvsch. von Passau 
11, 483. OefeleS. S. 1, 703. Hopp Palarogr. I* , 4?9 erklärt dieses Diplom 
für u nacht. 

bestätigt einen Oüterl misch xwischen Bischof Hernold von Strasburg und Graf 
Erkingaf. Crandidier II, 174. Schöpf! in A. D. 1 , 71. 
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No. 

I. 

823 (1) 


363 


Juli 77. 

liigelinheim pala- 
tio regio 

36« 

- 

— v. 

— 

365 

— 

1»*. ,1. 


366 

- 

— 39. 

Conti u ent es 

367 

- 

Oct, *5. 

Aristallio palatio 


n 

Nor, t. 
824 (II) 

Jan. 78- 

Compeudio pala- 
tio regio 



Juni 7«. 

' 

366 

- 

Aug. 1». 

. — 



ohne Tag 

ad Hfdonas ciui- 
tatrm 



Nov. 17. 
Dee. 75. 

ad Halumaguin 
ciuitalem 
Aquisgrani pa- 
latio* 



823 (111) 


369 

17 

Jan. 3. 

— 78. 


370 

— 

Kcbr. 17. 


37 t 

“ 

März 16. 




«JM’il 9. 



• 

Mai oo. 


377 


— ***• 

— 

373 

- 

Juni 3. 

— 

37« 

- 

— «. 

ohne Ort 


«littet kii Ehren des heil. Stephan da« Kloster Conrei r.ur Erhaltung de« von 
seinem Vater mit so vieler Mühe in Sachsen eingcfiihrtcn christlichen 
Glaubens, besetzt cs mit Mönchen aus dem Kloster Corbie bei Amiens 
unter Anführung des Abtes Adelliard, und dotirt cs mit der königlichen 
Villa Huxeri und allen Gütern, welche dem Kloster Alt*Cort>io in Sach- 
sen geschenkt worden waren. Schalen I, 7t. 
nimmt aul Bitte des Abtes Adelliard das neu gestiftete Kloster Corvei in Sach- 
sen in seinen königlichen Schiits, und verleiht ihm dieselbe Immunität wie 
die andern Kirchen in Erancicu haben. Schatrn I, 76- Mabillon He re 
dipl. 5t«. 

schenkt dem Kloster Elchen wang, woSyndold Abt ist, das Kloster Gunzenbau- 
acn an der Allmühl. Schul*. Corpus 1, u. 
bestätigt einen Tausch von hörigen Leuten zwischen dem Abt Tancrad von 
^i*rüm und dem Opillo. Martcne Coli- I, 80 
bestätigt einen Gfltcrtausch zwischen dem Abt Tancrad von Prüm und einem 
gewissen Fulbert , Güter im Wonnsgau lietrelTend. Marlene Coli. I, 79. 
Heichsvrrsamnilung nach beeidigter Herbst jagd. Ceadrag . der Fürst der Abo- 
driien, findet sich ein und entschuldigt sein bisheriges AusLleiken. Es 
kommt auch llariohl, der König der Nordmannen, und bittet um Hülfe 
gegen die Sühne Godufrida. 


Hcichsversammlung. Der Kaiser erhält um diese Zeit die Naehricht von der 
Papstwaht Eugens und. sendet seinen Jiobn Lothar nach Italien, um dieser* 
halb das Nolhige wahrzunehmen. 

bestätigt dem Kloster Vieux Mouliers ah der Marsoupo, da wo sic in die Mo- 
sel fallt , ein Tauschgeschäft, llouquet VI , 538 und ohne Datum VI, «93. 
von hier aus Einfall in die Bretagne und vierzigtägige Verwüstung des Landes. 

Hückkunft von dem Feldzug zu seiner hier wartenden Gemahlin. 

Weihnachten. 


bestätigt einen Gütertausch «wischen Erzbischof Nolus von Arle* und dem 
•Grafen Leilmll. Vaisette 1, 67. Bouquet VI, 5«o. 
bestätigt eine U ebcreinktmft zw ischen dem Bischof Jona« von Orleans und dem 
Kloster St. Mesmin. Lccointe Ann. VII , 736. Konquct VI , 5««. 
bestätigt dem Bischof ltixfrid die Besitzungen , den Königsscliut« und. die Im- 
munität des Hochstifts Utrecht, Heda «7. Miracus I, «98. Micris I, lt. 
Mit Ind. 7. 

Ostern. Dann nach Nimwegen auf die Jagd. 

lU-ichs Versammlung. Gesandtschaft der Bulgaren. Fast alle Grossen ans der 
Bretagne sind gegenwärtig und unterwerfen sieh, 
bestätigt dem Kloster 8t. Calais, genannt Anisola , die freie Abtswahl. Mar- 
lene The*. I, 73. Bouc^et VI, 5«5. 

bestätigt einen Gütertauich zwischen Bischof Hildebald von Mäcon und Grnf 
Warin, wodurch unter andern die Villa C'luni an den letztem kommt. 
Bouquet VI, 5«6. 

bestätigt die Wiederherstellung der von den Sftrtcentn zerstörten und ver- 
brannten Kirche des heil. Julian zu Brioude und deren durch Graf Beren- 
gar bcwirhtv Dotimng. Kaluze Cap. II, t«76. Bouquet Vf, $«7. 
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Lud wi g dcr Fromme. 825 — 827 . cm — v.) 39 


No. 

I. 

825 (III) 



375 


Juli 15. 

Strazburc ciui. 
late 

rcstitnirt dem Ki*chof Victor von Chur nach vorgängiger Untersuchung v<*r- 
srhirdrnc deinen Hochstift entzogene Hechte und Kesitzungen , wie die 
Kirche des heiligen Sysinius, den Hof Zixcra u. 9. w. Grandidier 11, tut. 
Schnpflin A. D. I , 68. 



Aug. 00 . 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

feierliche Reichsversammlung. Gesandtschaft der Nordinannen. Der Kaiser Lud- 
wig sendet seinen Sohn Ludwig nach* Jlaicrn und geht mit dem vorher zu 
Remircmont aus Italien au ihm gekommenen Kaiser Lothar nach Nimwegen 
auf die 1 (erbst jagd. 

370 


Sept. 7 . 

Wormacia ciui- 
tatc publica 

bestätigt dem Bischof Meingar. die Privilegien des Höchst iBs Osnabrück. Sand- 
holT 6. Möser Osnabr. Gcsch. 1, tos. Mit Ind. % Imp it. 

377 


Dec. 1 . 

Aquisgrani pala* 
tio regio 

schenkt gemeinschaftlich mit seinem Solmc Lothar dem Kloster Nonantola hun- 
dert luehert Land, welche bisher iura Fiscus Wilzachara gehörten. Tlra- 
boschi Nnnant. 44. Dies ist die erste gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar 
und unter Mitbenennung »einer Kcgirrungsjahro ausgestellte Urkunde. 

378 


— iS. 

• 


verleiht go«|cinschaftlieli mit Kaiser Lothar dem Abt Wicbodo die Zelle an Al- 
Ittvinimons in den Vogesen, dergestalt dass sie nach dessen Tod ah die 
Abtei Soapnes fallen soll. Galmei I, 799. Mobilion Annal. 11. 773. Kou- 
qnet VI , 549 . 

379 


ohne lag 

828 (IV) 


ert heilt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Corbie einen Schutz- 
briel. Martene Coli. 1, 8t? Bonquct VI, 547 . 

380 

13 

Jan. 76. 
— 78. 

* 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar und mit Unterschrift König Lud- 
wigs dem Abt Tancrad die Besitzungen , Immunitäten und Freiheiten des 
Kloster« Prüm. Hontheim I, 175 . 


— 

Febr. 1 . 

— 

Kerathung mit König Pippin über die Verteidigung der Grans« gfgen die Sa. 
racenen. 



Juni 1. 

Ingilcnhcim pala- 
tio regio 

Keichsversammlung. Der Kaiser hört die Gesamlten des Papstes, der Dänen, 
der Abodrilrn, der Bretagner u. s. w. 

38 t 

— 

— 70. 

— 

verleiht gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Corvei die von Carl 
dem Grossen in Ercsburg gestiftete und dolirte Capelle. Schalen 1 , 83. 

387 


— 76. 

• 


überlässt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar den Hof lliella in der Grafschaft 
Vercelli dem getreuen Boso im Tausch gegen das von diesem in der Villa 
Uechi in der NäRe des Fiscalhof» Nutnagn« abgetretene Gut. Muratori 
Ant. 1t. V, 453. 

383 

“ 

Äug. 1. 

unrisinco palntio 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das von AJ>t Durand zu Vemo- 
soubre in* Gau von Narbonn« in Septimanien gestiftete Kloster St. Chig* 
nan. Vaisette I, 61. MabiHon Ann. 11, ?8h Bouquet VI, 549. 

38 7 


Sept. 30 . 

Kngilinheim pala* 
tio regio 

bestätigt gemetnschaltlicV mit Kaiser» Lothar einen Tausch von Hörigen zwi- 
schen Bischof Fulcoicut von Worms und einem gewissen Dagolf. Schannat 
Hut. Worin. 4 . 


- 

Oct. 13. 

— 

allgemeine Reichsvcqpammlung. Die Angelegenheiten der Abodritcn werden 
verhandelt. • • 

38.'i 


— 77. 

827 (V) 
Jan. 78. 

1 

bestätigt gemeinschaftlich 'mit Kaiser Lothar die Immunität de* Kloaers Mün- 
ster im Gregorienthnl. Schöpflin A. D. I, 7? mit Facs. und Siegel. Mar- 
lene The*. I, 7 *. Bouquet VI, 551. Vergiß Hopp Palaeogr. I» , 397. 

380| 

— 

Febr, tl. 

Aqnisgrani pa- 
: latio 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Abt Haute die Privilegien des 
Klosters Montier -en- Der. Bouquet VI, 557. 
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Ungetheiltes Frankcnreich. 8*7 — 829. (V — vn.) 


Nu. 

387 

I. 

«5 (v> 

Mai 75. 

Tectls palatio | 
regio 

386 


Aug. .. 

Suemionea 




T L 

389 


ohne Tag 
Sept. 76. 

Compendio pala- 
tio 


• 



390 

- 

Not. io* 

Carisiaco palatio 

391 

15 

888 (VI) 

Jan. 78. 
Fcbr. oo. 

— 17. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

IN 

- 

— 75. 

ohne Ort 

393 


Mira 4. 

Aquisgrani pala 
tio regio 

394 

- 

77. 

— 



Juni 00. 

. 1 

ad Ingilunheiin 1 
villam 



Not. tt* * 

820 (VII) 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

305 

- 

Jan. 13. 

— 

39« 

- 

— 77. 

— ' 

397 

16 

- 78. 

Juni 77- 

— 


entscheidet gemeinschaftlich mit Kaiier Lothar einen Streit zwischen Abt Ando 
vo« Slablo »nd Albricus, dem Actor fiaci quiTcclis nuncupaliir, über den 
"Wald AsUinetnm dahin, dass beide ihn gemeinschaftlich benutzen »ollen, 
llartenc Coli. II, it. 

(in inonastrrto »ti Medard i et Sebastian! mart.'i schenkt der Abtei de« heil. 
Mcdardus zu Suinani , welche dermalen durch Verwendung ihre« Abtes 
Hiiduin auch noch den Körper de» heil. Sebastian von Morn bekommen 
hat , das Kloster Choissj im Gau von Koyon. Gallia Christ. X , ys. VergL 
über die Gebeine des heil. Sebastian Kinhardi Ann. a*d 816- 
Meichsvertaminlung Der Kaiser empfängt die jährlichen Geschenke, und cr- 
thcilt denen, die er nach der spanischen Mark sendet, seine Befehle, 
restitoirt gemeinschaftlich mit tiaiaer Lothar das von seinen Vorfahren an Gra. 
fen als Benefiz, vergebene Kloster St. Mnitent im Territorium von Poitou« 
und verordnet , dass jener Theil von dessen Gütern , welcher propter ne- 
.cessitatem regni auch nicht zurück gestellt werden kann, dem Kloster we- 
nigstens mma, deeima und opern leiste. Bouquet VT, 553, wo ich das 
Datum 6 kal. Ort. lese** 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch zwischen <l«n Klo- 
ster St. Denis und einem gewissen Fulcricus. Mabülon de re dipl. &i6 
und 3U Fan. Bouquet VI , 8St. Fflibirn 48. 


Heichsversammlung. Bcrathung wegen der spanischen und bulgarischen G ranze. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster St. Gallen die freien 
Männer, welche König Pippin demselben dergestalt geschenkt hatte, dass 
sie den bisher dem T'iscus gezahlten /.ins nun dein Kloster geben sollten. 
Neugart C. D. 1 , 196. Zeüweger Urkb, I» , 6. 

Facsimile von einer sonst nicht bekannten gemeinschaftlich mit Haber Lothar 
dem Kloster $1. I>eu*» ausgestellten Urkunde. Mahillon de re dipl. 398. 
VergL Hopp Palaeogr. I» , 39J. »Das Original ist jrlzt »m königl. Archiv 
zu Paris. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Gfitcrfa;>sch zwischen Abt 
Waldo von Schwarzach und Graf F.rkinger. Grandidier 11 , i$7. Schöpf- 
lin A. D. I, 77 * 

beschenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das Kloster Clucmsmünstcr in 
der Dioccs von Passaii. Rettenpacher 30. 

Placilum. Von hier nach Krankfurt , Woran und Diedenhoven , von wo der 
Kaiser seinen Sohn Lothar mit einem ansehnlichen Frankenheer nach der 
apanischcn %rk entlässt. 

um diese Teil kehrt Lothar zu seinem Vater zurück, weil die Saraccnen sich 
diesmal ruhig hielten. 

V 

• » 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lolbar die von Abt Hiiduin von St. Ger- 
main gemachte Verkeilung und verordnte besondere Widmung der Klo- 
stergüter. Merkwürdige Urkunde. Bouquet VI, 559. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar #inrn Tausch höriger Leute zwischen 
Bischof Fl odegar von Anjou und einem gewissen Winncrad. Haiuze Cap. 
II, 1^30. Bouquet VI, 560, wo ich das Datum 6 kal. Febniarii lese. 

schenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Farfa, wo ia|oald Abt 
ist, das Kloster St. Stephan bei Teti. Muralori S. S. II k , 381- 


Ludwig der Fromme. 829 — 831. (Vii — ix.) 4t 


No. 

LI 

829 (VII) 


— . •— _ . - UL ' H 



Aug. oo- 

\\ ormadae 

Rctchsvcrsammlung. Der Kaiser empfangt die jährlichen Gesohenke, hört Ge- 
sandtschaften aus Rom und Renevcnt, »endet »einen Sohn Lothar nach 
Italien und ernennt den Grafen Bernhard von Barcelona , der bisher der 
•panischen Math vorgestanden, mm Cammerer. 


| 

Scpl. 11 . 

> 


bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem BischofFiileowicua von Worms 
die von Dagobert, Sicgbcrt und Chilperich diesem Hochstift verliehene, 
und von Pippin und Carl bestätigte königliche Zollcinnahme su Worms, 
Ladenburg und Wimpfen von allen dort ankom tuenden Kaufleuten und 
Frisionen. Schannat Hist. Worm, 5. 

390 

— 

— 30 

Triburini palatii 

verleiht seinem Getreuen Sunicfred die Villa Fonscopcrtus im Gan von Nar- 
bonnc z» eigen Vaiscttc 1 , 06. Bouquet VI, 501. 


t? 

Nov. lt. 

880 (VIII) 

Jan. M. 

Aquisgrani pala- 
tio 

aul Sl Martin. Der Kaiser Lud»ig bleibt hier den ganzen Winter. 


— 

ohne Tag 

' 

Beichsversammlnng. Ein Zug gegen die Bretagne wird auf Anrathen des Cäm- 
merers Bcmard beschlossen. 




Mär* ). 

— 

Abreise des Kaisers. F.r schlügt den Weg an der Nordküste ein. 

900 


— 19. 

Niuhcm palatio 

bestätigt dem Kloster Sithiu die von Car) dem Grossen demselben verliehen« 
Immunität. Bouquet VI, S08, wo die Urkunde, Le Cuinlc Annalcs VIII, 
19, wb da» Dalum steht. Vcrgl. Funchs Ludwig der Frompie 301. 

90t 

— 

April 3. 

monastcrio sti 
Gualarici 

bestätigt den Mönclimi des Klosters St. Hiquier ihre Besitzungen. Bouquet VI, 
903. Le Cointe Annales VIII, 131 . 



— 00 . 

ad Coinpendium 
palaiium 

auf die Nachricht, dass in dem um Paris versammelten Heere eine Meuterei 
beabsichtigt werde, begiebt sich der Kaiser hierher. Bald erscheint Pip- 
pin mit zahlreicher Begleitung. Der Cämmcrer Bernhard entflicht} dia 
Kaiserin Judith wird nach Poilirrs ins Kloster geschickt. 


— 

— 19. 

— 

Ostemoctave. Lothar kommt aus Italien an, halt Gericht und lässt den Heri- 
bert , den Bruder Bernhards, blenden. 

MS 

- 

Aug. J. 

Silviaco palatio 

verleiht gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Uermouticr einen 
Schutz- und Rextätigungsbrief. Bouquet VI, $03- 

903 

— 

— 13- 

Salmoncinco pa- 
latio 

schenkt gcmcinxchaftlhk mit Kaiser Lothar dem Kloster Charroux im Gau von 
Poitou verschiedene Guter. Bouquet VI, 060 . 



Oct. t. 

1 

Niumago palatio 
regio 

neiclisvcrsammlung. Mit Hülfe der Oslfrankcn und Sachsen gewinnt Kaiser 
Ludavig wieder die Oberhand. Er zieht die Rebellen zur Verantwortung 
und ruft seine Gemahlin zurück. 

909 


Not. 11 . 
831 (IX) 


schenkt gemeinschaftlirh mit Kaiser Lothar auf Bitte des Patriarchen Maxcntiua 
der Kirche von Aquileja das Jungfrauenkl oster in Cividal del Friuli. Ru- 
bels Man 910. Mabillon Ann. Bencd. II, 737. Dieses ist die späteste ge* 
mcinschaftlich mit Kaiser Lothar ausgestellte Urkunde. 

903 

— 

Jan. 7. 

Aquisgrani pala* 
tio regio 

bastätigt einen Tausch von Gütern und hörigen Leuten im Speiergau und hi 
dem Gau Caroasco zwischen dem Abt Marcoard von Prüm und einem ge- 
wissen Liudold nebst dessen Frau Irmbirg. Marlene Coli 1 , 65. 

9 06 

i» 

— iS. 

— 39. 


rcstituirt der Zelle Barisy im Gau von Laon den Wald Columbarias. Öon- 
quet VI, 569. 

90? 


— 31. 

ohne Ort 

verleiht auf Bitte seiner Gemahlin Judith dem Hildcbcrt dasselbe zum Kloster 
Ronay in Flandern gehörige Benefiz, was schon dessen Vater besessen. 
Miracits 1 , 397 . « , 



Febr. 3 . 
i 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Reiehsversammlung. Die Rebellen vferden zum Tode vcrurthcilt, worauf ih- 
nen der Kaiser das Leben schenkt. Die Kaiserin reinigt sich wegen den 
Ihr gemachten Anschuldigungen. Der Kaiser entlässt seine anwesenden 
drei Söhne, jeden nach seinem besondem Reiche. 

6 " 


42 Ungeteiltes Frankenreich. sn — nas. ax — xo 


No. 

I. 

83t (I\) 


■■■ UJ " J i 

«08 

- 

Febr. 15. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

unterwirft a«f Bitte seine» Sohnes Carl dem Kloftcr Kempten die Zelle Stett- 
wang im Auguslgau. M. R. XXVIII, 10 . 

MS 


Mär« 3. 


rcstituirt auf Ritte des Bischofs Bcrnard von Vienne der dortigen Kirche des 
heil. Moriu das Kloster St. Andres,- welches schon nach den vorgelegl «*n 
Urkunden der Könige Tcuderich und G.tntram tu derselben gehörte. Ba- 
luse Cap. 11, i«J7. Bouquet VI, 570. 

«10 


— 3. 


giebt auf Ritte des Grafen Abbo dem heil. Moriu tu Vienne den Fiseu» Kpar- 
nis zurück, weicher zuletzt sum Benefiz des gedachten Grafen gehörte. 
Ralu/.c Cap. 11, i«33. Bouquet VI, 570. 

«11 

— 

— 10. 


Bestätigungsbrief für das von den Achten von St. Marlin km Tour» gestiAvte 
Kloster Cormcry. Bouquet VI, 571. 

«1) 


April i. 

ohne Ort 

bestätigt dem Abt bpiphan von S. Vicenxo di Volturno einen Confirmations- 
brief des Herzogs Lupus und vier Urtlirilsbriefe die Hörigen der Villa 
Trita betreffend. Muratori S. S. !>• , 366, wo es «war heisst in palatio 
regio »cy diese Urkunde ausgestellt, nicht aber in welchem. 

«13 


— t». 

ArUtalis palatio 
regio 

bestätigt einen Cütvrlausch «wischen Bischof Walcnand von Lüttich und ei- 
nem gewissen Norduin. CJiapcavillc I, 15«. , 


— 

Mai i. 

Ingelcnheiiu pa- 
latio regio 

der Baiser empfängt seinen Sohn Lothar mit vollen Uhren und ruft die V er* 
bannten zurück. 

«1« 


— i*. 


verleiht dem Kloster Kempten den Zehnten der aus r.wei Grafschaften des Otto 
im Cau Berloldcabara für den Staat eingehenden Abgaben. Neugart C. 
D. 11, «. 

«15 


Juni 6. 


bestätigt dem Bischof Hemaid von Strasburg die von Carl dem Crossen im 
Dec. 775 der Strasburger Birdie verliehene ZoUfreihcit. Crandidirr 11 , 
1V5. Bouquet VI, S77. üallia Christ, V, «67. Schüpflin A. L>. I, 7«. 
Laguille 10 . 

«16 

- 

— 8. 

— 

schenkt dem Abt Haban tür das Hloster Fulda zehn Manscn r.u Aleshcim izn 
Wormsgau. S^hötlgen et Kreysig I, iJ. 

«17 

- 

— 6. 

“ 

rcstituirt nach vorgängiger Untersuchung durch drei königliche Sendboten tlein 
Abt Johann von 1’ feiler» die von seinem Kloster unrechtmässig abgekom- 
menen Güter- Grandidier 11, 107. Schöpflin A. I). I, 75. 

«16 

— 

— 0* 


bestätigt dem Bischof Victor von Chur die Immunität der Besitzungen seines 
IJochstiAes im Churgau, klsassgau und im llcrzogthum Allemanien. Grau- 
didier 11, 100 . * 



ohne Tag 

Theodonia villa 

allgemeine Reichsversammlung. r Lothar und Ludwig sind gegenwärtig. Der 
Kaiser hört persische, dänische und »lavische Gesandtschaften, welche 
sich einlinden. Graf Bernhard kehrt von der Hucht zurück und reinigt 
sich eidlich. 

«16 

- 

Oct. 10 . 

ohne Ort 

schenkt der Abtissin Uruthrudis (von Hohenburg) verschiedene Hörige. Gran- 
didier 11, 330. 

«70 

- 

Not. «. 

Theodonia villa 
palatio regio 

bestätigt die Freiheiten des von dem Bisthum unabhängigen Klosters St. Mar- 
tin zu Tours. Marione Coli. I, 66 Bouquet VI, 573. Or. Guelf. II, 81 . 


_ 

— 11 . 

Aquisgrani- 

St. Martins Messe. 



I)m. *5, 

332' (X) 
Jan. 26 . 


wenige Tage vor Weihnachten Irifft der bereits nach Dirdcnhofen berufen ge- 
wesene Pippin ein und wird ungnädig empfangen , weshalb derselbe in der 
Nacht des 76. Dec. nach Aquitanien entflieht. 

«71 


Febr. &. 

— 

schenkt seinem Getreuen Aginulf von seinen tigengutern mi Hasbengau und n» 
den Gauen Brabant und Namur, Marlene Coli. I, 68. Bouquet VI , 57 s. 

«77 

- 

— 16. 

— 

schenkt dem Kloster Montier -en- Der am Fluss Voiro die Villa DodiMlacacur- 
1 tis, Mobilion Anna!. 11, 737- Bouquet Vl, 57«. 


• Digitized by Googfe 


/ 


l. 


Ludwig der Fromme. »32, cxo • 43 


Ko. 

L 

I 892 (X) 

• 


«3 


Mira 18 . 

Aqmsgraau 

bc»tätigt dem Kloster Kempten gewisse Huben in den Gauen Hilargau, Nihil* 
gau , Auguslgau u. a. w-, und erlässt demselben die darauf ruhenden Öf- 
fentlichen Abgaben. Neugart C. B. II, 5. 



April 18 . 

Maguntiae 

hier t rillt der Kaiser mit den Ost- und Wrstfranken und Sarhsen zusammen, 
welche er auf die Nachricht entboten hatte, dass sein Sohn Ludwig (der 
König von Baiern) sich Allemaniens au brmciatem suche, welches der Kai- 
ser seinem Sohne Carl bestimmt Italic. Den Tag nach seiner Ankunft geht 
der Kaiser über Kliein und Main nach Tribur. Der bei Lampertheim ste- 
hende Ludwig sieht sich au rück, nachdem er sich in der Hoffnung, dass 
die üilfranken und Sachsen au ilun übergehen würden , betrogen sieht. 



\Iai 00 . 

August bürg 

1 super Lech) der Kaiser verariht seinem Sohn Ludwig, welcher für die Zu- 
kunft ein besseres Betragen verspricht. Ann. Bert. Die Zeitangabe aus 
den Ann. Fuld. • 


— 

ohne Tag 

Sak 

auf der Rückkehr kommt hier dem Kaiser seine Gemahlin entgegen. 



ohne Tag 

Franeonofurt pa* 
latio regio 

hier begegnet Lothar dem Kaiser. Thcgan. Nach den Ann. Bert, in Mains. 

* 1 * 


Juni 18 

— 

verleiht dem Kloster Corvc» eine Fischerei in der Weser, in der Nähe der 
Villa Liusci. Schalen I, 90. Sollte diese Urkunde nicht in den Juli gehören? 

*15 


Juli t). * 


genehmigt einen Gütertausch «wischen seinem getreuen Grafen Gebhard und 
dem Presbiter Kirulf, Güter im Lahngau betr. Joannis Spie. * 3 ®. Kre- 
me r Or. Nass. lft. 



— ft?. 

■ 

schenkt dem Kloster llasenricd Güter nebst Weinbergen «u Bingen im Worms- 
t gau und «u Lorch im Khcingau. Rodmann Rhcing. Altcrth. 10 ®. 

*?7 

_ 

Aug. 98. 

monastcrio ati 
Dionysii 

umfassende Urkunde die Reformation des Klosters St. Denis betreffend. Ma- 
billon Annales Uened. II, 5*9. Bouquet VI, 575- Fdibien 51 . 

*9B 

— 

— 18. 


bestätig* die von Abt ililduin gemachte Einlheilung der Güter des Klosters 
St. Denis. Mabtllon de rc dipl. 391. Bouquet VI , 579. Felibien 53. 



Sept. ft. 

Aurel iania 

allgemeine Ilcichsvarsammlung , welche srhon für das Frühjahr beabsichtigt 
war, aber wegen dem Fcldaug nach Baiern aufgeschoben werden musste. 
Der Kaiser empfängt die Jabresgeschenke. 



ohne Tag 

* 

Jucundiaci 

der Kaiser crthcilt dem hierher betchicdencn Pippin einen Verweis wegen sei- 
ner heimlichen Entweichung, und befiehlt ihm, sich nach Trier tu bege- 
ben, welchem Gebot Pippin aber nur scheinbar gehorcht und bald wieder 
nach Aquitanien zurück kehrt. 


" 

Oct. *. 

Juvenciaco pala- 
tio 

schenkt seinem Vasallen Adalbert die Villa Fontanas im Gau von Toulons«. 
Vaisette I, 87. Bouquet VI , 581. Dieser' und der vorhergehende Auf- 
enthaltsort sind beide Joae in Limosin. 

*30 

— 

Not. 1*. 

TuronU 

(monastcrio sfti Martini j Verordnung zu Gunsten der Mönche von St. Martin 
au Tours, die von ihrem Abt Fridegis verkürzt worden waren. Martcna 
The». I, 98. JtKartene Coli. I, 89. Bouquet VT, ssi- 

*31 

- 

— ft®. 

Qiaduppa villa 

schenkt dem Kloster Mannouticr im Gau von Tours auf Bitte seiner Gemahlin 
Judith die Villa Ca mb o- Bouquet VI, 583. 


- 

tlec. 15 . 

Cenomanis ciui- 
tale 

Weihnachten, nachdem das Heer auf dem Zug nach Aquitanien bedeutend ge- 
litten hatt# und fast alle Pferde gefallen waren. 

*3? 


— 9 ® 


bestätigt dem Hocbstift Man* die mit .Unrecht vom Fiscus angesprochenen drei 
Zellen St. Albin, St. Vincenx und St. Andoenus. Kalme Mise. Ill, 99 . 
Bouquet VI, 58*. 

*33 


— 3t. 


aut Aquitanien «urückkehrend bestätigt er dem heil. Gervasius eu Mans des- 
sen namentlich aufgeiührte Güter, und ermahnt diejenigen, welche der- 
gleichen als königliches ItenefiR besitzen, den gehörigen Zins (Nona und 
Dccima) dafun zu zahlen, da cs heisset qui negligit centum perdat agrum. 
Kalme Mise. 1U, 57 . Bouquet VI, 58*. 

. fl • 


►Google 



44 Ungeteiltes Frankenreich. 833 — 834. (Xi — xu.) 


Ro. 

L 

833 (XI) 



IW 


Jan. 6. 

Bes Villa 

restituirt «lern Bischof Aldrich von Mans die Viltar Brogilum. Baluae Misr. III, 
1 *. Bouquet VI, 587. 

*35 

70 

— n>. 

— 16. 

Vorn palatio re* 
gio 

schenkt dem Abt llilduin und dem Kloster St. Denis einen Theil der Villa Mi- 
try, welchen Fredebald r.u Lehen gehabt. In dieser weitläufig abgefass- 
ten Urkunde sind die Gründe umständlich angegeben, weshalb am Hecht 
de« Staats (rcipubNcac) nichts gemindert werde durch die Schenkungen 
• an die Heiligen Gottes, quorum virtutc post dominicam pietateni matcr 
terra videtur conlineri et orbis uniuersua misei irorditer regi , human» 
quoque fragilitas subleuari et nostrum deo fauente imperium gubernari. 
Mabillon de re dipl. 511- Bouquet VI , 588. Ftjlibien 56 . 


— 

— 00. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

hier erhält der Kaiser die Rachricht , dass seine drei älteren Söhne sich ver- 
einigt haben und gegen ihn heran rücken wollen. 

*36 


Mär* 6. 

*■ 

bestätigt dem Bischof ltamno von Heina die Immunität seine« Hochstifies. 
Marca hisp. 770. 

*37 


April *• 

Worranliae ciui- 
Ute 

schenkt aus seinen Ligcngutern seinem getreuen Grafen Hibdag Liegenschaften 
au Schmerleke und au Geseke im Gau Boroctra als freieigen. Wigand 
Archiv !•» , 86. Schmidt Gesch. von Hessen I, 377. Das Original ist jelat 
in Berlin. 

*3* 

-* 

— *. 


nimmt da« Kloster Kempten im Hilirgau in eben solchen Schul* wie die kö- 
niglichen Fiacalgütcr haben. M. B. XXVIII, 23. Reugart C. 1>. 11, 6. 


| — 

— 13. 



Ostern. ■ 


- 

Juni l. 

— 

Pfingsten. 

*39 


— t. 


verleiht dem Kloster Corvei Markt- um! Münxgerrchtigkeit. Schoten 1, p«, 
woselbst auf d«*r folgenden Seite noch eine andere Urkunde für Corvei, 
Schenkung einer Saline im Gau Logi, ohne Ausstellungsort und sichern Tag. 

**0 

— 

— 10. 


Schuta- und Ucstaligungsbrief fuf das Kloster St. Columba bei Sens'. Bouquet 
VI, 590. Gallia clirial- XII, 7. Vergl. Hopp Palaeogr. 1* , 393. 



— 1* 

in loco Rolfeith 

(iuxta Colutnbarium , später Campus - ment itus , da« l.ügenfeld genannt) der 
Kaiser rückt mit seinem Heere gegen die Sohne vor. Als die Schlacht be- 
ginnen sollte , tritt Papst Gregor verhandelnd in d<e Mitte. 



— 19. 


der Kaiser von den Seinigen allmähltg verlassen, von Plünderung der Baurm 
k . bedroht , brgiebt sich in das Lager seiner Söhne. Die Kaiserin Judith 
wird von diesen nach Tortona verwiesen. Den Kaiser führt Lothar 
mit sich. 


1 

ohne Tag 

Sucssionis ciui- 

tate " 

Lothar trennt hier seinen Stiefbruder Car! von seinem Vater und schickt ih« 
nach Prüm. 

**t 


Oet. 00 . 

” 

Protokoll der erst in Compirgnc, dann in Soisson« versammelten Bischöle über 
Ludwig^ Absrtaung, seine Busse und freiwillige Riedcrlegung de» Wcfirge* 
henkes im Mcdardu«klo«lcr. Bouquet VI, 1*3. 


1i 

Nov. 19. 

831 (\ir) 

Jan. 16 . 
Fcbr. H. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Parisiut 

am Vorabend von St. Andreas kommt der Baiser an, und bleibt hier gcfangca 
bis seine Söhne Pippin und Ludwig au seiner Befreiung heranrucken. 

vo« seinem Sohn*e Lothar immer gefangen hierhergebracht , wird er am heu- 
tigen Tage wieder frei, als dieser aus Furcht vor dem schon au! dem lin- 
ken Ufer der Seine stehenden Pippin und dem nahenden Ludwig entflieht. 
Nun wird Ludwig der Fromme am folgenden Tage in der Kirche des heil. 
Dionys von den Bischöfen wieder mit den kaiserlichen Zierden bekleidet. 


- 

Märe 15. 

Carisiaco palatio 
regio 

Sonntag Lätarc. /.usammrntreiTcn mit Pippin, welchen er sodann wieder nach 
Aquitanien entlässt. 


— 

Ipril y 

Aquisgrani pala-j 
tio regio 

Ostern mit Ludwig dem BaiemkÖnig. 
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Ko. 

t. 

831 (\ll) 



441 

— 

Mai 15- 

Aquisgrani pal.v 
tio regio 

schenkt dem Kloster Corvei die Villen Sulbichi und Hcmlion im Gau Logni, 
Or. Guclf. V, 4 mit Faca. und Siegel. Schalen I, 9s. 

«43 


— 15. 


erhebt zur Bekehrung der Nordalbinger die Hamburger Kirche zu einem Erz- 
itM und ernennt den heil. Anschar zu dessen Erzbischof. In dieser merk* 
würdigen Urkunde wird zugleich erzählt, was seit Carl dem Grossen für 
die Bekehrung der dortigen Gegenden geschehen ist, Bouqnct VI, 593. 
Lindrnbrog S. S. 115. Liljegren Uiplomatarium Succanum I, 3. 

«44, 


Juli » 


befreit auf Bitte seines Sohnes, des Königs Ludwig, den Abt Tuto und das Klo* 
ater Kempten von allen öffentlichen Abgaben und Arbeiten , so wie auch 
von der Kriegspilicht. Mon. Boic. XXVIII , 16 . Neugart C. D. I. n7 Extr. 

44» 


— 10. 

rheodoni* villa 
palalio regio 

bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Marcoard übergebene Villa 
Madalbodt. Martcnc Coli. 1, 90. 



Aug. 15. 

Lingonis ciuilatc 

hier empfängt der Kaiser dio Jahrcsgcschenke und rückt dann begleitet von 
Ludwig und dem gesammelten Heer gegen Lothar durch die Gegend von 
Troycs, Chartres und Chatcauxdun. 

«46 


— 19. 

— 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Alberich von Langrcs dessen zu Gunsten der 
dortigen Canoniker gemachte Güterdotation. Bouquet VI, 695* 

(quo Ciza (Imiius Liget i confluit) hier vereinigt sich Pippin mit dem Ileere 
seines Vaters. Lothar steht in der Nähe, unterwirft sich seinem Vater, 
derilim verzeiht, mul ihn nach Italien entlässt, wohin er auch alsbald abzicht. 



ohne Tag 

iuxla Blisum ca* 
stell um 


— 

ohne Tag 

Aurclianis 

der Kaiser entlässt seine Sohne Pippin und Ludwig. 


m 

Kov. 1 1 . 

Alliniaeo palalio 
regio 

Keichsvcrsammliing. Der Kaiser lässt seinen Sohn Pippin au (fordern den Kir* 
eben in Aquitanien die entzogene Güter zurück r.u stellen. 

«47 

— 

— 10. 

— 

v«r]eilil*«cmein getreuen Adalbert als eigen , was derselbe bisher im Worms- 
gau und in der Königssundra zn Benefiz besessen. Joannis Spie. 44t. 

«48 

— 

— 97. 

— 

schenkt dem Kloster Ilcdon in der Bretagne dio Orte Bain und Lantdcgon. 
Bouquet VI, 597. 

«49 


Dcc. 9. 

» 

bestätigt dem Bischof Wimcr von Gcrona die Immunität genannter Uesitzun- 
gen seines Hochstifts. Marca Imp. 771. Espatia sagrada XL! II , 375. 

«60 

~ 

— 7. 

Blanciaco 

schenkt dem Kloster Corvei die Villa Meppen im Gau Agrotingon. Schalen 
I i 97. Falke 356 mit Siegel. 

«51 


— 11. 

-s • • • . | 

'Aqrtfcgrani]) schenkt seinem Vasallen Patagcr die Villa Granesdorf au der Enns- 
Mon. Boic. XI, 106 mit Ind. 3. Ist unächt Hopp Palacogr. I* , 419. 



— 15. 

8,15 (XIII) 

Mettis 

Weihnachten. Bei Bischof Drogo. 

«5? 

11 

Jan. «. 
— 18. 

Theodoms villa : 
pa! lio regio 

. 

bestätigt dem Kloster Ponzcre in der Dioccs von Orange die Villa Mastcces, 
welche Graf Warnar demselben geschenkt, nachdem dessen spätere Ehe 
mit einer Hörigen Namens Beltildis dem Abte Beunruhigung wegen der 
Sicherheit dieses Besitzes erregt hatte. Bouquet VI, &98. 




Febr. i. 

1 

allgemeine Reichsversammlung. 


_ 

April 16 . 

Mcttia 

Ostern bei Cisekof Drogo. 

«53 


Mai U. 

Albulti villa 

schenkt dem Kloster Prüm seine Eigengütcr zu Alveshcim, Gaversheim und 
Stctin im Worrasgati. Martene Coli, i, 93. Hontheim I, 178. Bertho- 
let IB , 56. 


— 

Juni 00. 

Straroiaco 

(prope Lugdunum ciuitatcm) Rcirtuvcrsammlung. Empfang der Jahresgeschenke. 
Seine Söhne Pippin und Ludwig sind anwesend. 

«5« 


— 14. 


(super fluuium Bhodanum) restituirt dem Bischof Aldrich von Mans auf Be- 
richt des Abtes llclisachar und des Grafen Wido als königlicher Sendboten, 
verschieden«} unrechtmässig zum Fiscu» gezogene Lehenstücke. Baluzo 
Slisc. III, 166 . Bouquet VI, 599. 
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No. 

«55 

!. 

835 (\II1) 
Juli ii. 

Straniaco 

ernennt auf Ritte des Abte« Ermenald seinen Vasallen Mnurinu* tum Vogt des 

« 5 « 

- 

— 17. 

ohne Ort 

Klosters Anianc, und giebt demselben eine merkwürdige Instruction. Vn* 
ter andern soll er die entlaufenen Hörigen dieses Klosters nach der La 
Ilomana vor Gericht ziehen. 4Paiactte I, 67. Bouquet VI. 600 . 
bestätigt dem Kloster des heil. Marcellus im Ort Hubiliacua (bei Chalont sur 

«57 


— 19. 

Lu co - villa 

Saonc ?) die Schenkungen des Grafen Worin und sciucr Vorgänger. Boa* 
quet VI. 6oi. 

verleiht dem Kloster St. Germnin suAaierre die freie Abtswahl. Bouquet VI. 601. 


— 

»Mg. «. 

Cirsiaco palalio 

restituirt dem Kloster St. Benoit sur Loire im Gau von Orleans die demselben 

«59 


3ept. to. 

regio 

Munastcrio Fru- 

von König Pippin geschenkte Villa Sonchainp. Bouquet VI, 60«. Mabil* 
Ion de re dipl. Bll «um l«. Aug. * 

bestätigt einen Lülertausch «wischen dem Abt Marcward von Prüm einer, 

«60 


Not. i6. 

miae 

Aquisgrani pala- 

und Hebrar und liebrard anderer Scits, Güter im Worrntgau, Nahgau 
umrändern Gauen betreffend. Marteno Coli 1, 9«. 
bestätigt die vom Erzbischof Aldridi von Sens vorgenommene Versetzung da 


_ 

Dcc. i&. 

tio 

Klosters St. Uemig aut der Nähe von Sens nach Valliculas. Bouquet VI, 605. 
, Weihnachten. 

«01 


83« (.XIV) 
Jan. »• 


v « 

bestätigt dem wieder eingesetzten Bischof Vercndar von Chur den Zoll in der 

«6? 


— 10. 


Stadt Chur und die Besitzungen dieses Huchstift» in Sclilcttstadt. Schöpf! in 
A. D. I, 77. Graadidier 11, oo3< 

schenkt seinem Getreuen llruotbert von seinen Eigengütcm in den Ville* Wis- 

«63 


— 58. 

Fcbr. «• 


strikisbeira und Cranhcim, beide in ducatu Kibuarienso, au freicigen. Mar* 
tune Coli. 1 , 95* 

verleiht den Kauflcutcn des Klosters Fulda, auf die Klage des Abtes Rhahan, 

«6«j 




dass dieses Kloster Mangel an Kleiderzeug leide, die vollständige Zollfrei* 
heit. Schannat Hist. Fuld. 116 . 

nimmt auf Bitte da Bischofs Fulino dessen Hochslift Elna in noussiltion sammt 

«65 


1 

|- ,, 


allen zugehörigen Besitzungen in HtnigsschuU und Imraunilät. Marc« hisp. 
773. Bouquet VI, 606. Das Datum ist zweifelhaft, 
verkündigt den kirchlichen und woMichen Beamten, daas er dem Hocbstift da 



i 

ii. 


heil. Gervasius zu Mans das dortig«? Kloster St. Maria und Peter verlie- 
hen habe. Raluzc Mise. III, 3«. Bouquet VI , 607. 

! restituirt auf Kitte* des Bischofs Albrfch von Mans diesem Hochstift das dortige 



- ii. 



Kloster St. Maria und Peter, llaluze Mise UI, 36. Bouquet VI, 608 . 
j restituirt demselben das Münzrecht. Baluze Mise. III. 99. Bouquet VI, 609. 



— M- 

— 

1 bestätigt demselben die Immunität des Klosters St. Maria und Peter, fialuz# 

«69 




| Mlsc. 111, 9«. Bouquet VI, 610* 

bestätigt die llcicbsunmittcibarkeil des durch Abt Benedict reformirten Klo- 


Mai nO. 

rheodonia villa 

sters St. Columba bei Sens. Bouquet VI, 610. 

Lothar schickt Gesandt«! und verspricht selbst tu kommen, wogegen ihm ii* 

«70 


lohne Tag 
! Vug. 1 « 

Kraut! mofu rd 
Hampert ülla 

| chcre Rückkehr verheizten wird. 

von hier zu den Heiligen Marccllinus und Petrus in Seligenstadt, dann nach 
Ingelheim und von dort nach Achen. Ann. Fuld. 
giebt seinem Getreuen f Ulbert eine Besitzung in Aziriacavilla zu eigen. Boa* 


. ^ept. oo- 

WorantU« 

quet VI , 611. 

Placituro. Pippin und Ludwig sind anwesend. Astr. Der Kaiser empfangt die 


i 


Jahresgesclicnkc. Lothar entschuldigt sein Ausbleiben mit Krankheit. Der 
Kaiser schickt eine neue Gesandtschaft an denselben , damit er den fraiv 
ZÖsisclu-n Kirchen ihre italienischen Besitzungen, und den Bischöfen und 
Grafen, welche im Jahre 83« die Kaiserin aus Italien zurück brachten, ihr» 
Lehen und Ligengüter wiedergebe. 
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No. 

l. 

838 (XIV) 





Nov. 19. 

Conflucntes 

acht Tage nachdem Erzbischof Hetti von Trier die Reliquien de* heil. Castor in 
der von ihm auf göttlichen Befehl erbauten und eingeweihten Kirche au 
Cobleng brigesetxt hatte, kommt der Kaiser mit Gemahlin und Kindern 
und opfert nach der Messe Geschenke aus Gold und Silber. Thrgan. 



Dec. 75 

837 (XV) 
Jan. 2 «. 

Aq» ixgrani pala- 
1 Ito regio 

, Weihnachten. 
* 

471 

— 1 

Mär» 9. 

" “ 

bestätigt die Immunität de« Kloster« Hohenburg. Grandidier II, 208. Schöpf- 
en A. D. I, 78- Gallia Christ. V, «63. 

♦7? 

- 

— 9. 


i bestätigt die Hechte und Besitxungrn des Klosters Hohenburg. Grandidier 11, 
205- Schöpf! in A. 1). I, io6. Verdächtig, 



Mai 00. 

Theodonia- villa 

Kciclisversammlung. Der Kaiser empfangt die Jahresgeschenke und verkündigt 
seine Absicht (um Schute der Kirche und aus Andacht einen Zug nach 
Italien vorznnchmen. 

«73 

— 

Juni iS. 

Gundulfi- villa 

| bestätigt dem Hischof Aldrich von Mans dessen Stiftung des Salvatorklosters 
Krogilo an der Sarthe. Raluzc Mise. III, 80 . Bouquet VI, 612. 

«7« 

— 

— 16. 

Theodoms - villa 
pgjatio regio 

verleiht dem Kloster Cormcry die Villa Ousciacus in Aquitanien. Martenc 
The». 1, 28 - Bouquet VI, 6l3. . * 

«75 

— 

— 18- 


bestätigt die von Bischof Aldrich von Maus für die dortigen Canoniker getrof. 
fenen Einrichtungen. Ballige Mise. III, 70. Bouquet VT, 61 «. 


“ 

ohne Tag 

Nouiumago 

in Folge eines Linfnllcs der Nordinannen , welche Wsdchcm erobert uad Dor- 
stadt gebrannt sc ha tat hatten , giebt der Kaiser den Zug nach Italien auf, 
und hält hier einen Hcichstag, aul welchem Vorkehrungen cur besseren 
Bewachung der Küsten getrofTen werden. 

«76 

- 

Ort. 19. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

bestätigt dem Kloster Anianc die Villa Caussenas , welche er demselben einst 
aN König von Aquitanien verlieben batte. Vaisette l, 70. Bouquet VI, 6t5. 

«17 


— 11. 


sehen kt dem Blostrr Aniane im Gau von Maguclonnc viele hier genannte He< 
sitcongeu. Vaisette I, 71« Bouquet VI, 615 mit der falschen Uebcrschrilt : 
monasterii Anianrnsis res omnes cunfirmat. 



oli»* Tag 


mit Einwilligung des persönlich anwesenden Ludwig und der Abgesandten Pip- 
pins giebt hier der Baiser seinem jüngsten Sohne Carl g*ns FrieslamL vom 
Meere an längs drr Gränxe Sachsens bis an die Grans« Kipuaricns , so- 
dann die Grafschaften Moilla, Batua , llamalant und Mosagao, ferner das 
Land zwischen Maas und Seine bis an Burgund sammt dem Verduner 
Gau, endlich Toul, Oniois, u. s. w. bis dahin, wo die Seine westliche 
Gräns« wird. 

«7« 

75 

l)CC. io 

833 (I) 
Jan. 28. 

j 

bestätigt ein zu Zeiten Carls des Grossen zwischen Bischof Rerowelf von Würz- 
burg und dem Grafen Hunrog Namens des Fiscus eingegangcncs Tauschge- 
schäft , Güter im C rapfeit, Radcnachgau , Hangan , Tolfifclt u. s. w. be- 
treffend. Mon. Bote. XXV UI, 3i. EcJihart Comm. de Fr. or. II, 88«. Ver- 
gleiche Kopp Palaeogr. I* , 396. 

• 

«7» 


Mär* 22 . 


nachdem Ranr.legbus (?) (Comes ct Saxonfac patriae March io noster) vom Kaiser 
die zum llochstift Mans gehörige Villa Lugdunum als Benefiz erhalten, so- 
dann aber dessfallsige Bedenklichkeiten verspürt hatte, so giebt sie auf 
seine Bitte der Baiser an Bischof Aldrich von Mans zurück. Baluzc Mise. 
UI , 101 . Bouquet 1 617. 


1— 

April l«. 

— 

Ostern. 
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No. 

" 

838(1) 



*80 


Vpiü 17. 

hquisgrani pala- 
üo regio 

nachdem Adclbertus (Come* el Consiliariu» notier) rom Kaiser die tum Hoch* 
»tift Man» gehörige Villa Ronalla als llcncfit erhallen, sodann aber des. 
falUigc Bedenklichkeiten verspürt halte: so gickt sic auf seine Ritte der 
Kaiser an Bischof Aldrirh zurück. Ilalutr Mise. III, 170. Bouquet VI, St|. 



— 81. 


Oslemoctavc. ln dieser Woche kommt Ludwig und beschwört, dass er durch 
die au Anfang des Jahres im Thal von Trient mit seinem Bruder Lothar 
gehabte heimliche Besprechung sveder die Treue gegen seinen Vater noch 
dessen I hre au verletzen beabsichtigt habe. 

*81 


— 93. 


restituirt auf Bitte seines Vasallen Bavo die demselben tu Benefiz verliehen 
gewesene Villa Tridens an das Uochstift Man». Baluze Mise. 111 , 155. Bou- 
quet VI t 619. 



luni 00 - 

Nouiomago palv 
lio regio 

Reichs Versammlung. Vorkehrungen gegen die nordmännischen Seeräuber. Kö- 
nig Ludwig stellt sich hier wieder ein. Der Kaiser entzieht ihm die Län- 
der, welche er sich ausser Baiern angemussl hat, nämlich: Lisas», Sach- 
sen, Thüringen, Oslfrankcn und Alemannien. — Die Ann. Fühl, scheinen 
diese Vorgänge richtiger als die Ann. Bert, in den Juni setzen. 

*81 


— 7. 


schenkt dem Nonnenkloster llervord Kirchen mit Gütern in den Gauen Bur* 
sibant und Sclioppingus. Schalen I, 115 . 

*83 


— 1*. 

T“ • 

bestätigt auf Anzeige seines Sohnes König Ludwigs einen Gütertausch zwischen 
Abt Tatto von Kempten und Graf Waning. Neugart C I). I, 23t. 

*8* 


— 1*. 


(apud Niomagiim oppidum in palulin) Placilum vor dem Kaiser und seinen 
Söhnen Ludwig und Carl, in dessen Folge Gosbert dem lAbt llhaban tob 
F uld die diesem Kloster ungerechter Weise entzogenen Güter restituiren 
muss. Schannat Trad. Fuld. 172- 



Sept, 00. 

Carisiaco palalio 
regio 

allgemeine Kcichsversainmlung. Mit Genehmigung des anwesenden Pippin er- 
hält dessen Stiefbruder Carl, welcher hier wehrhaft gemacht wird, einen 
Thcil von Neustrien, nämlich das Herzogthum Mans und die westgallUchen 
Länder zwischen Loire und Seine. — Der Astronom und Nithard setzen 
diesen Vorgang, wie cs scheint richtiger als die Ann. Bert., welche des 
August nennen , hierher. 

*85 

— 

— 7. 


bestätigt die von Bischof Aldrich von Mans auf seinen Todesfall zu Gunsten 
seines Huchsliftes getroiTcncn Verfügungen. Baluze Mise. III, 93. Boo- 
quet VI, 020. 

*8« 

- 

— 7. 

— 

restituirt dem Uochstift Mans das Kloster St. Calais. Baluzc Mise. III , 90. 
Bouquet VI, 82 i. 

*87 

- 

— 7. 

— 

bestätigt dem Bischof Aldrteb von Mans die Immunität des Klosters St. Calais. 
Baluze Mise. III, toi. Bouquet VI, 822. 




ohne Tag 

Parisiu» 

um in der Kirche des heil. Dionys sein Gebet zu verrichten. 


- 

ohne Tag 

in Vcmo 

liier auf der Jagd melden ihm Adalgar und Graf Eigilo die ihnen aufgetragene 
Unterwerfung der Abodritcn und Witzen. • 

*89 


Not. l*. 

Ingclinheim 

bestätigt seinem Verwandten dem Abt Warin von Cooci was eine ungennante 
Matrone zum Seelenheil ihres Ehegatten Runicho und ihrer Kinder de« 
Kloster in Oslhoven, Oppenheim, Wochenheim und Tyhcyle geschenkt bzt 
Schalen I, 117 . 



üec. 25 

83» (II) 

Magunliae 

Weihnachten, liier muss der Kaiser, welcher in Frankfurt überwintern wollte, 
bleiben, weil Ludwig sich seit dem 29. Not dort festgesetzt batte uni 
den Bheinübergang wehrte. 



Jan. 7. 


Rhein Übergang und Vereinigung mit den Sachsen, welche Graf Adctbcrt hcranfUhrt« 



ohne Tag 

Franconofurt pa- 
1 latio regio 

hier hält sich der Kaiser einige Zeit auf. Unterdessen zieht sich Ludwig, nach- 
dem die Oiffrankcn , Thüringer und Alemannen ihn verlassen batten , nach 
Baiern zurück. 
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No 


839 (II) 

jFebr. 11 . 


April 0. 


Mai 18. 


-I Juni 70. 


Franronofurt pa 
latio regio 


ßodoma palatio 
»Cgio 


bestätigt einen Gütcrlautch twiiclien Abt Ilraban von Fuld und dem höntgli- 
ehe* Ministerialen lielmericb. Scbannat Trad, Fuld. 175. Vergl. Hopp Pa* 
laeogr. I» ^ 398. 

lässt dem von Abt Hugo, seinem obersten Schreiber, bei ihm cingefiihrtcn He- 
bräer Gaudiums und dessen Söhnen die denselben früher durch königli- 
tbe Urkunde bestätigten Orte Valcrianis und liagnilis wieder restituiren. 
Vaisette I, 75. Bouquet VI, Ol. 

nachdem sein Sohn Ludwig unberechtigter Weise die seinem Vater gehörigen 
und dem Grafen Poppo au Benefiz gegebenen Villen Geismar und Boesaa 
dem Kloster Fuld geschenkt, dieses aber mit dem Grafen Poppo durch 
Abtretung von svrei hundert Mansen sich abgefunden hat, so bestätigt der 
Baiser nunmehr dieses Geschäft, und verleiht dem Kloster obige Villen in 
rechtmässiger Weise. Schannat Trad. Fuld. 177. 

Ostern. 


•[Juli 


schenkt auf Ritto seines Bruders Drogo dem Abt Tatto von Kempten die Al* 
drichsxelle , wogegen dieser deren seitherigen Inhaber, den Hofcaplan Ra* 
tulf, abtindet. Ncugart C, D. 1 , 737. 

das berüchtigte Diplom für das Kloster Lindau, welches su dem berühmten 
* diplomatischen Kriege Veranlassung gegeben. Mabillon hielt es lur acht, 
allbr neu aufgelegt (refeetnm). Vergl Bouquet VI, 675 und Uaring Cla- 
vis dipl. 34, wo die dcsfullsigc Literatur au finden ist. Diese Urkunde ist 
jelst in Wien, wo Perl* sie sah und für die Unächtheit entschied Archiv 
III, 53p, wie schon früher Kopp Palacogr. I* , «30- 
verleiht dem Eckard diejenigen Güter su Steten, Kobel und Hrldebcrgcn im 
Gau Wcttcrau als eigen, welche dessen Vater und er vordem als Lehen 
besessen. Mon. Roic. XXVIII, 33. Eckbart Coinm. de Fr. or. 11, 885. 
Vergl. Kopp Palacogr. 1» , 398. 

Ingulcnhcim [ hier empfängt der Kaiser die vom* griechischen Kaiser Theophilus abgcachickte 
Gesandtschaft. 

Wormali* ciui- hier empfängt er den Lothar, welcher Aussöhnung erbittet und erhält. Der 
Bte I Kaiser lässt ihm die Wahl bei der Theilung des Reichs mit Carl. Lothar 

erwählt die llälffe, welche Italien, einen Tlicil von Burgund und alles ost- 
wärts der Maas liegende Land begreift. Carl erhält demnach den andern 
Theil'Von Burgund und die Länder westlich von der Maas. Dem Ludwig 
will man Baiem lassen aber nichts dazu geben. Vergl. Am». Bert. I, «3« 
und Astronbm. II, 6««. 

schenkt dem Kloster Reichenau (damals Sindleozesau) , wo Walafrid Abt ist, 
einen Th eil des Zinses, der* ihm jährlich aus Alamanmen gezahlt wurde, 
nämlich aus der Zent Eritgau und dem Amt des Grafen Conrad, desglei- 
chen den Zehnten aus dem Amt was Graf ltaban hat , endlich die Nona 
vom Fiscalgut Sarbach und den königlichen Einkünften des Rreisachgaus, 
mit Verordnung, dass diese None» und Zehnten sollen vom ganr.cn Ertrag 
abgezogen werden', ehe derselbe noch (nach dem , was davon dem Kaiser 
oder den Grafen zukommt) gctheilt worden. Kopp Palacogr. 1» , 399 vollit. 
rcstiluirt nach der Aussöhnung mit seinem Sohne Lothar seinem ehemaligen 
Thürbüter Richard die Villa Vilancia in den Ardennen, welche er demsel- 
ben entzogen hatte , als er su des Kaisers Gegnern , emergentibus matis, 
obortia contra nos factionibus , übergegangen war. Martcne Coli. 1 , 97. 
Bouquet VI , 675. 

Cmciniaco pnla4 restiluirt seinem Getreuen Gerulf Güter im flrrsogthum Frisia im Gau W'cst- 
tio regio | raclia, welche der Kaiser demselben früher geschenkt ha'te, die aber milt- 
' lerweile su in Fiscus waren gezogen worden. Schatcn I, 118. 
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Ungeteiltes Frankenreich. 839 — 840 . (ii — nu 


I. 1 

839 (II) 

Sept. i. 

t^abalauno ciui- ' 

- 

— ’ «. 

late 

- 

Nov. oo- 

Pictauis ciuitatc 

- 

— 16. 

— 


— 77. 


_ 

Dcc. 85. 



- 

— 70- 

— 

77 

840 (III) 

Jan. 78. 
Pcbr. 7. 


- 

— IS. 


— 

Mär« i. 

— 


— 78. 

Aquisgrani 

_ 

Mai 8. 

SaU 

— 


Kctxicha 

— 

Juni 8. 

Prankonofurt pa- 

- 

— 70. 

latio regio 
in insula Rheni 


817 (X) 
Juli oo. 

, 821 (XIV) 
loet» oo. 

lohne Tag 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Theodonis villa 
Wormatiae ' 


wähl. Neugart C. D. I, 939* Mabillon Anal, vet. «ti8. 

ItfichnvcnammlunK. U«nn Zug nach Aquitanien, um diese» Land, dessen Kö- 
nig l'ippin 1 am 13. Dcc. 838 gestorben war, mit Ucbcrgehung von des- 
sen Sühnen, seinem jüngsten Sohne Carl au erobern. 

Rückkunft von dem Hcrbstfcidxug -in den Gegenden von Clermont und Tu* 
renne, auf welchem er durch die ungesunde Witterung elfen Theil «eines 
Heeres eingchüsst hatte. 

restituirt dem llochstift Man» und dessen Bischof Aldrich die an Graf Agbert 
-verliehen gewesene Villa Calisatucn. Baluxe Mise. Ul, 171. Bouquet 
VI, 677- 

schenkt dem Kloster Dee die Villa Scobrit in Poitou. Bouquet VI, 678- 

Weihnachten. 

(palatio regio) schenkt aus seinen Kigcngütrrn seinem getreuen Ekhard die 
Villa Percjr im Gau von Autun au treicigen. Rouifuct VI, 878. 


hier erhält der Kaiser die Nachricht , dass sein Sohn Ludwig sich wieder bis 
an den Übeln aussudelinen suche, weshalb er seine weitem Plane gegen 
Aquitanien fürs erste aufgiebl« und sich nach dem Hhctne wendet, 
gestattet dein mit Geschalten überhäuften Bischof Aldrich von Mans sich für 
tlie äusseren Sorgen seines Amte» einen Oekonomen au halten. Eine für 
dir Verhältnisse solcher Oekonomen merkwürdige Urkunde. Baiuso Mise. 
III, 474. Bouquet VI, $79. 

(publica) restituirt und bestätigt dem Bischof Aldrich von Mans viele in die- 
ser umfassenden Urkunde genannte Besitzungen. U&liisc Mise. HL , 38. 
Bouquet VI, 630. 

Ostern; Dann über den Rhein gegen seinen in Thüringen stehenden Sohn Lud- 
wig, welcher sich mit vieler Beschwerde durch (}ic slavischcn Länder nach 
Baicrn aurückaicht. « 

Himmelfahrt Christi. Dann heimkehrend xu Schiff den Main hinab. Ann. Fuld. 
restituirt einem gewissen Heli verschiedene Güter. Irisier App, ad ’V indicat. 

contra vindicias 35 , nach Bouquet VI , 637. 
schenkt der Kirche des heil. Salvator und Kilian xu Würxburg, was Graf 
Hcrnard xu luuninestadt Inf Gau Walxsaii xu Lehen besessen. Mon. Boic. 
XXV1I1, 35. Eckhart Comm. de I r. or. II, 86. 

(infra Magunciam ad prospectum Ingulenheim palalii sita) Todestag. Die ge- 
nau* Beschreibung vom Ende dieses (war frommen, aber schwachen, mul 
darum unglücklichen Kegenten beim Astronom II, 647. Er wurde tu 
Mets in der Kirche des heil. Arnulf neben seiner Mutter begraben. 


Lotharingische Carolinger. 
Lothar I. an — szi. (X — xn 


nossen seiner Herrschaft ernennt. 


den .Winter Uber. 
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Kd. 

1. 

t 

822 (XV) 
Aug. 15. 

• 

I 

Attiniaci 



823 (I) 



— 

April 5- 

Romae 


— 

ohne Tag 

Papiae 

506 

— 

Juni 4. 

VcnonicA villa 


- 

— 00. 

Franco nofurd 


1 

Aug. 15- 




824 (II) 

- 

507 

_ 

Jan. 3- 

Compendio pala- 



s 

lio 


- 

Aug. 00. 

— 


3 

— 15- 


508 


Nov. 00. 

Romae 



eis (i'O 

• . 

509 

_ 

Fahr. 14. 

Marinco palatio 




regitf 

sto 

_ 

Mai 3 t. 

Olonna palatio 




regio 


- 

ohne Tag 

adRumcricimon 




tem 


- 

Aug. 00. 

Aquisgrani 


4 

— 15. 


811 

- 

Dcc. t. 

— — 

512 


— 18. 

— 

513 

— 

ohne Tag 

— 


nach Beendigung den hier im Auguit gehaltenen Reichstages sendet ihn sein 
Vater mit Wala und Gerung als Rathgcbcrn nach Italien. Die Daten der 
zunächst folgenden Urkunden «eigen , dass Lothar von dieser Zeit seine 
Rcgiemngsjahrc in Italien zu rechnen beginnt. Den Tag habe ich willkühr- 
lieh angenommen. Vom Aug. 833 an rechnet er dann plötzlich ein Jahr 
zu viel (nämlich i3 statt 12), bis 835 die angegebenen Rcgicrungsjnhre so 
verwirrt werdest, dass die Urkunden nur nach den Indictioncn geordnet 
werden konnten. Erst von der Zeit an, in welcher er Nachfolger seines 
Vaters geworden war, tritt wieder eine regelmässiger« Chronologie ein, 
indem er um die Mitte des Jahres 8*0 das erste Jahr seiner kaiserlichen 
Regierung in Franeien beginnt und die italienischen Regicrungsjahrc jedes- 
mal zwanzig Jahre früher rechnet, dergestalt, dass zuerst im Oct. 8<i0 das 
Datum: Imperii in Italia 21 , in Francia I erscheint, und von da an fort- 
gesetzt wird. — Vergl. über die von den italienischen Kotarien beobachtete 
Epoche Lupi I, 067, wo auch die andern Schriftsteller angrfiihrt sind, die 
sich vergeblich bemüht haben, Lothars Chronologie fcslzustcllen. 

Kaiserkrönung durch Papst Paschal auf Ostern, 
auf der Reise nach Franeien. 

(Vifrcdi Comitis) bestätigt dem Risehol Leo von Como die Besitzungen dieses 
Hochstifts, worüber ihm die Urkunden verloren gegangen. UghclH V, 266. 
Mit Ind. 1 und Reg. Ludowici jo, Lotharii in Italia 1. 
zu seinem 'Vater, dem er über seine in Italien theils beendigten thcils nur be- 
gonnenen Geschäfte berichtet, deren Vollendung der Ra iser nun dem Pfalz- 
grafen Adclhard und dem Grafen Mauring von Brescia aufträgt. 


bestätigt dem Bischof Leo von Corao die Privilegien und Besitzungen seines 
Ifochstifte». Ughelli V, 26«. Vergl, Muratori Ann. ad h. a. 

Abreise nach Italien, um nach dem Befehl seines Vaters in Bezug auf die so 
eben statt gefundene Papstwahl Eugens das Erforderliche wahrzunehmen. 

(in atrio sti Petri apostolf) Capitular, die Verhältnisse des Papstes und italie- 
nische Vcrwaltungssachrn betreffend. DaluzeCap.il, 317. Walter III, 252. 
Bouquet VI, 410. y 

nachdem auf äBefchl Kaiser Ludwig des Frommen auf dem Mont Cenis ein 
Hospital sur Aufnahme der Reisenden errichtet und aus Gütern dea Klo- 
sters Novalese dotirt worden war, so verleiht er nunmehr dem letzteren 
das Kloster Appanls zur Entschädigung. Mnratori Aul. It. III, 577. 
bestätigt dem Kloster Farfa die demselben von den Päpsten verliehenen zum 
KJostcr-Sta Bibiana in llom gehörigen massas, quarum una Pompeiana et 
alia Balagai mincupatur, *Maratorii S. S. ll b , 383. 
hier trifTt er auf der Heimkehr »einen mit der Jagd in den Vogesen beschädig- 
ten Vater, bei welchem er nun zunächst Hlcibt. 
ist anwesend bei der Reichsvenaminlung. Von nun an stellt er gemeinschaft- 
lich mit seinem Vater die folgenden , in dessen Regesten genauer enthalte- 
nen Urkunden aus: 
für Nonantola. 
für Scnonei. 
für Corbie. 
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Lotharingische Carolinger. sz« — 83i. • (iv — ix> 


No. 

51« 

'• 826 (IV) 

— Jan. 96. 

Aquisgrani 

515 

— Juni 90. 

Ingilinheim 

516 

- — 9«. 



517 

- Aug. |. 

Car iiisco 

518 

* — 15. 

- Scpf. jo. 

hjigilinheim 

519 

“ Oel. i7. 

— 

MO - 

827 (V) 
— Fcbr. 19. 

Aquisgrani 

5*1 

- Mai 15 . 

Tee I »s 

in 

• A «g- t». 
- Sopt. 96- 

Compradio 

598 

- Nov. io. 

Carisiaco 

59« - 

828 (VI) 
- Fcbr. t9. 

Aquisgrani 

595 - 

— 95. 

ohne Ort 

596 - 

Mär* «. 

Aquisgrani 

597 - 

— 99. 

. 

- _ 

ohne Tag 
ohne Tag 

Throdonis villa 
Lugdoni 

598 — 

Au 

820 (Vliy 

Jan. 13. 

Aquisgrani 

599 _ 

— 97. 

530 — 

Juni 99 . 



»31 - 

Aug. 15. 
Sept. ti. 

Wormaciac 

— 

— 00- 




830 (VIII) 
April 9 «. 

Co mp« nd io pala 

539 - 

Aug 3. 

tio 

ülniaco 

533 — 

— 13. 

'almonciaco 

9 

— 15. 

Oer. i. 

Vouiomago 

53« — 

Nov. 1 1 . 

— 


831 (IX) 
Fcbr. i. 

* 

.quugrani 


Mai t. 

ngelenhcim 

— 

ohne Tag 

'heodonis villa 

10 

Aug. iS. 



für Prüm, 
für Corvei. 
für den lioso. 
für St. Cliignao. 

für Worms. 

für Münster im Gregorienthal. 

für Montier en Der. 
für S Iaido. 

für St, Mauern, 
für St. Denis. 


für St. Gallen, 
für St, Denis, 
für Sclttvaraach. 
für Chremsmünster. 

▼on hier aus sendet ihn 
Grinse. 


•cm Vater mit einem Fr.nkcnhcer nie), der .panischen 


d«?dl7s. ^PPi"- Auf die K.chrichl, 

Ir rt 1s Th a ’" 1 rubi * Verh * l,ra - «•“«« er di. Heer und 

lelirt im Spathcrh .1 «u seinem Vller nach Achen lurüch. 


für St. Ccrmatn. 
für Anjou, 
für Farfa. 


für Worms. « 

Abreue nach Llalien nach beendigtem ltcich.tagc 

Olternoctavr. Ankunft au. Italien , nachdem die VeHchuSrun. . egen .einen 

' * ,€r * < ' b ", D * "*«'•> rocl.cn ,v«r. Er laut den Heribert . den bruder dri 
gehassten lummeren «ernhard , blenden, 
für Hermoutier gomin.rhaitJich mit seinem Vater.* 
für Charrotis desgleichen. 

uhVrT^“„^: k ^r mlun * *’* ,ein - vW wiea ' r *« 

^ Ärku^.“' ,lbCm V " W ^ei».ch.ft,ich .„.ge- 


Ut anwesend bei dem Gericht über die Vetuchworne«. 
wird ron seinem Vater ehrenvoll empfangen. 

tritt nach Beendigung der hier gehaftenen ileiehsTersamalung die Rehe nach 
Italien an. 
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Lothar I 


832 — 834. (X — XII.) 


53 


Ko. 

I. 

832 (X) 
Juni oo. 

Franconofurt 

trifft hier aus Italien kommend bei seinem Vater ein , welcher von dem gegen 

535 

11 

Aug. 15* 
Nov. 30- 

Papia ciuilatc 

Ludwig nach der baicTischcrt Gränze gemachten. Zuge heimkehrte. Thegan. 
• Lothar muss hierauf wohl wieder nach Italien zurück gekehrt »cyn. 
bestätigt dem Patriarchen Maxrntius von Aquileja die Privilegien seiner Hir- 

530 


833 (XI) 
Jan. 15- 

Mantua palatio 

che. Muratori Ant. it. V, 977. Rubets Mon. 412 Extr. 
entscheidet einen Streit zwischen dem It lost er St. Zeno in Verona und dem 

537 


April »7. 

Papia ciuitate 

Grafen Gorarfus, den Wald Ilostilia betreffend, zu Gunsten des Enteren. 
Muratori Ant" It. V» 53t. Ugbrlli V, 717 . 

(palatio public«) Schutz« mul Immmiitatsbricf für das Nonnenkloster Dodusi 


. _ 

Juni 00. 

in loco Kotfclth 

(jetzt de Posteria) in f*avia. Mbratori Ant. It. V% 531. 

(iuxta Columbariam) steht hier vereinigt mit seinen Brüdern Pippin und Lud« 



— »9. 


wig im Lager gegen seineir Vater. Er halte den Papst Gregor aus Italien 
mitgebracht. 

nachdem sich am heutigen Tage der von den Seinigen verlassene Kaiser Lud- 


• 

17 

Aug, 15. 

* 

wig in das Lager seiner Söhne begeben hatte, masst sieb Lothar die höch- 
ste Gewalt an , entlässt seine beiden Brüder und den Papst , verbannt »eine 
Stiefmutter Judith nach Tortona, und fuhrt seinen Vater und seinen Slief. 
bruder Carl gefangen mit sich. 

statt dessen in den nächstfolgenden Urkunden anno Imperii in Italia 13. 


— 

Ocl. i. 

Compendio 

grosse Rcichsversanimlung. Lothar empfangt die Jahrcsgcschcnke. 

538 

— 

— oo. 

.«ueuionit ciui- 

Protokoll der versammelten Bischöfe über Ludwigs Absetzung und Busse im 



Not. oo. 

täte 

Aquis^rnni pala* 

Mrdarduskloster. Bouquet VI, 743. Dieses Actenstück ist datirt: Aunb 
Lotharii (scilicet in Francia) primo. 

Ankunft nebst seinem gefangenen Vater. Die Ann. Bert, geben den 29. Nov. 

539 


— i«. 

tio regio 

an, doch zeigt die folgende Urkunde, dass sie sich um wenige Tage irren, 
bestätigt dem Bischof Peter von Arczzo die Kirche St. Amsani und «las ltlo« 



l)ec. 00 - 

Moguneia eiui- 

ster St. Peter de Axo. Muratori Ant. It. V, 927. Pccci 70 . Mit Ind. 
12 , Imp. in Fr. l , Reg. in It. 13 . 

Zusammenkunft mit scirtem Bruder Ludwig , dessen dringende Ermahnungen, 

540 


— 18 

täte 

um bessere Behandlung ihres Vaters, er iijcht beachtet, 
bestätigt dem Kloster Hornbach das Rostitutionsdiplom seines Vaters wegen 

_ 

— 15- 

Aquisgrani 

Hahliirchcn und Gellheiin. Acta Pol. VT, 254. Mit Ind. 12 , Imp. in Fr. 
1 , in It. 13- 
Weihnachten. 



831 (XII) 
ohne Tag 

a<l Parisius 

auf die Nachricht, dass Pippin sich rüste, hierher geeilt , findet er dessen Heer 



Febf. 

_ 

schon auf dem linken Seincufer. 

da er auch den Anzug Ludwigs vernimmt, entflieht er mit Zurücklassung sei* 



ohne Tag 

Vienna e 

nes Vaters, den er bisher als Gefangenen bei sich geführt hatte, 
das Land umher bedrängend. Der Botschaft seines Vater*, der ihn, Vcrgc- 



ohne Tag 

Cfeuiilonis 

bung verheissend , zu sich ruft , folgt er nicht, 
erobert Chalons aitr Saone, verbrennt die Stadt, lässt drei hier gefangene Gra« 


13 

Aug. 15. 
ohne Tag 

• « 

Aorrliant* 

fen tödten, und die Schwester dcsCäniinercrt.Bernhard in ein Fass stecken 
und in dem Ptu&s versenken. 

von hier seinem anrückenden Vater entgegen. 



ohne Tag 

iu^ta Klimm ca* 
stcllum 

hier unterwirft er sich (im Sept. oder Oct.) seinem mit Pippin und Ludwig 



hcrangexogeoen Vater , der ihm alles verzeiht , und ihn nach Italien 
entlässt. 
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Ko. 

'■ 

| »ss (xiii) 


•• ' ••**••* » j.m.m-1 wtf.i-m. j 1 .— u»w 

54 t 


Jan. 24. 

Papiae ciuitatc 

schenkt (um dea Knaben Hugo, des Bruders seiner Gemahlin Hirmingard , wil- 
len) der Kirche des heil. Ambrosius «u Mailand den Hof Lemonla. Ughelli 
IV, 80. Fumagalli Istit dipl. 1, Tab, 4 Faca. und Siege). Fumagalli C. 
P. 179. Puricclli Mon. Ambr. 59. Mit Ind. 13 , Imp. 13 . 

542 


Febr, 31 . 


(patalio regio) bealäligt dem Kloster Monte Cassino die Privilegien seiner Vor- 
fahren und die Besitzungen , derpn Gränxcn hier angegehen werden. Gat- 
tula II* , 37. Mit Ind. 13, Imp. 1 ?. Vcrgl- Archiv V, 323 wo dicae Ur- 
kunde su 838 gerechnet wird. . 

543 

" 

- n. 


verleiht dem Kloster* Monte Cassino die confiscirtcn Guter mehrerer hier ge- 
nannten entflohenen Kebellen , nebat der Wiese Cervarium. Gattula 11* , 
34. Mit Ind. 1 /, Imp. 17 . • 

544 


Mär« 7. 

Se&pilns palatio 
regio 

entscheidet ayl Klage der Geistlichkeit der Piocrs von Cremnna, das* solche 
■acht verpflichtet »St Laufpfcrdv und Wagen «um ho täglichen Pietist «u 
steüun. Muratori Ant. It. II, 6t. Mit Ind. 13 , Imp. 17 . 

545 


Mai 5. 

Papiae palatio 
regio 

bestätigt auf Veranlassung dea Krsbischofs Engelbert der Kircbe des heil. Am- 
brosius zu Mailand verschiedene genannte Besitzungen. Fumagalli C. U. 
193 mit Siegrl. Puricelli Mon. Ambr. 89- Ughelli II, 8t. Mit Ind. 13, 
Imp. 18 - V erg). Archiv V, 323 wo diese Urkunde xu 836 gerechnet wird. 

548 

14 

— . 8- 

Aug. 15- 


wiederholt die am 24 Januar d. J. dem heil. Ambrosius xu Mailand gemachte 
Schenkung des Hofes Lemonla. Fumagalli O, I). 195. Puricelli Mun^flinbr. 
99. Mit lud. 13 , Imp. 18 . 

547 


Dec. IS. 
836 (XIV) 

Marlngo palatio 
regio 

bestätigt dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia «11 Brescia seine Besitzun- 
gen und die freie Wahl der Acbtissin. Margarini 11 , 33 . Mit Ind. 14 , 
Imp. iS. 

548 

15 

Aug. 10 . 

— 154 

837 (XV) 

Olnnna palatio 
regio 

; schenkt der Auiia , der Gattin des Optimalen Lgo den Hol Locale im Territo- 
rium von Mailand am Flusse Lambro gelegen. Fri« II, 7. Mit Ind. 14 , 
Imp. 18 . 

549 

— 

Fcbr. i. 

Auriola curlc 

schenkt dem Kloster Nonanlola die Insel Viciana. Tiraboschi Nonantola 51. 
Mil Imp 18 . • 

550 

16 

— j. 

Aug. 15' 

Xonantola 

gestattet den Mönchen des Kloltcrs Nonantola die freie Abtswahl. Muratori 
Ant. It. VI, »07 «mmt Siegrl. Mit Ind. iS, Imp. i8> 

551 


Nor. 9. 
838(1) 

l'apia ciuilnte pn- 
latio regio 

verordnet auf Kitte des Bisebois Sofred von Piacenxa, dass der Giitrrbesits 
dieser Kirche aufs genauste untersucht werde. Campi Hist, di Piac. I, 
1 467. Ughelli 11, 202 . Mit Ind. I, Imp. 18 . 

i bestätigt dem Kloster der heil. Christina bei Olnnna die demselben von Carl 

552 


Fcbr. 4 . 

Olnnna palatio 
regio 

’ dem Grossen und Ludwig Urin Frommen verliehene Immunität, Rahne 

I Cap. U, 1438. Mit Ind. 1 , Imp. 15 - 


17 

Mär« 00. 
Aug. 15« 

83# (ir> 

in vaile Triden- 
tina 

j heimliche Besprechung mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen , wahrschein- 
lich in Beziehung aul die im vorhergrgangenen Herbst von ihrem Vater xu 
Gunsten Pippins und Carls vorgenommene Th eilung- dos Hcich*. 

553 


Mai 4. 

Papiae palatio 
regio 

verleiht seinem Getreuen F.rcmbcrt den Htjf Lburlas n comitatu Ilaaleasc au 
freieigen. Muratori Ant. It. I, 579. Mit Ind. 2 , Imp. »9. 
verleiht der Asia, der Acbtissin des Klosters Thcodula xu Pavia, einen Kaum 

554 




«wischen der Mauer und der Vormauer dieser Stadt, Muratori Ant. It. 
I, 917. Mit Ind. 2 , Imp. tv. 
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55 


So. 

I. 

18 

K 

839 (II) 
Juni 00. 

Aug. 15. 

Wormatiae 

liierlier *u seinem Vater. Denn nachdem Pippin am 13. Dec- 838 gestorben 
war, sollte er nun an dessen Stell« treten, um durch gleiche Bcvorzu- 
gung auf Kosten Ludwig des Deutschen seinem Stielbruder Carl dem 
Kahlen ein ungerechtes Krbtheil au schützen, Nachdem ihm bei der 
hier en Iw offen nn Theilung ausser Italien ein Stück von Hurgund und 
das ostwärts von der .Maas und dem Rheine liegende Land augesiclicrt 
worden , kehr! Lothar wieder nach Italien zurück. 

655 



— 17. 

840 (III) 

Auriolo curle 

(palatio regio) bestätigt dem Bischof Vitalis von Reggio den Frcilicitsbricf, 
welchen Carl der Crosse diesem Hochslitt ert heilte. Ugbelli 11, 147. 
Tirabpschi Mod.' 1, 30« Mit Ind. 5, Imp. l». 

556 



Febr. 13. 

I’apiac ciuitatis 
palalio 

Vertrag mit dem Dogen Peter von Venedig, eine* ausführliche und sehr 
merkwürdige Bestimmung der gegenseitigen Verhältnisse enthaltend. Ar- 
chiv III, 578. Vergl. Muratori S. S. XII, »76. 



1 

Juni )o> 

Strazhurc ciui- 
täte 

Ludwig der Fromme stirbt auf der Rheininsel bei Ingelheim, wodurch Lo- 
thar« kaiserliche Regierung in Francien beginnt. 

557 



Juli 34. 

Schutx- und Iraniunitälsbrief für das Kloster Pfeffer«. Grandidier II, 311. 
Eichhorn Ep. Cur. »6. 

55S 



— 35. 


bestätigt dem Kloster Morbach im Llsass das demselben ursprünglich von 
König Pippin grschenktc Kloster Luacrn in der Schweis. Schopflin A. 
D. I, 79. Bouquet VIII, 366. 

559 

— 


— jö- 


bestätigt dem Bischof Ratliold von Strasburg die den Leuten seiner Hirchc 
verliehene Zollfrcihcit. Crandidicr li , 313. 

560 



ohne Tag 

Engilenhcim pa- 
lat io publico 

rcstituirt dem abgesetxtcn Ebho das Erzstift Reims. Von vielen Rischoien 
mituntorschriebrn. Bouquet VIII, 366. Gallia einest. X , 6. Le Cointc 
Ano. VIII, 6iö. Mit dem Datum: Anno renersionis prlrao, aucccs^or 
factus patris in Francia. Da der angegebene 54. Juni der richtige Tag 
nicht srjrn kann, schlägt Le Cointe den 35. August vor. 


19 


Aug IS. 



statt dessen rechnen die Urkunden Imp. in Italia 31 . Vergl. die Bemerkung 
zun» 15 . Aug. 833- 




ohne lag 

quo Moinän Hlic- 
uiifli iutluil 

in» Begriff in das Land rechts vom Rhein einzufallen, tritt ihm der ans Sach- 
sen rasch zurückgekchrtc Ludwig unerwartet zu Frankfurt in den Weg. 
Lothar schliesst nun mit demselben einen Waffenstillstand bia zum 
11. Nor. , und wirft sich auf seinen Stiefbruder Carl den Kahlen. 

56t 

- 

— 

Oct. 10. 

Vorn palatiu re- 
gio 

verleiht dem Kloster Donzere in der Dioces von Orange Zolllreiheit r.u Was- 
ser mul zu Land.* Bouquet VIII, 367. Mit Jnd; 3. 

66) 

— 

— 

— 10. 

— 

bestätigt dem Kloater St. Amand im Gau von Tonrnay die Villa Baris! im 
Laonnais. Marlene Cbll. I, 98. Bouquet VIII, 368. Mit Ind. 3 . 




ohne Tag 

Camutena ciui- 
tale 

nachdem Lothar in der Nähe des Carbonarisrhen Waldes über die Maas 
und bei Paris über die Scino gegangen , rückt er über Chartres gegen 
die Loire um so leichter vor, als Carl gegen den Pippin in Aquitanien 
beschäftigt war. 




ohne Tag 

iuxta Aurüiancn- 
irm urbem 

steht hier Caiin gegenüber. Vertrag, wonach dieser Aquitanien, Septima- 
nien , Provence und zehn Grafschaften zwischen Loire und Seine behal- 
ten soft, bis man aq^nächsten 8. Mai zu Altigny sich wieder vereinigen 
werde. Reiner Partnei war es hiermit Ernst. • 

563 



Der. 16 

• 

Caliniaco villa 

(comitatus Cabilfonensis) Umfassender Hestäligungsbrief aller Freiheiten und 
genannter Besitzungen .des Klosters Farfa bei Bon», an dessen Abt Si- 
chard ertheilt. Muratori S. S. LI 1 ' , 387. Bouquet VIII , 368. Mit Ind. 3 . 

564 

— 


— 30. . 

Gundulü villa 

Zolllreihrit für das Kloster St. Mihcl im Gau von Verdun. Bouquet VIII, 
376. Mil Ind. 3- 
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No. I. 

565 — 

566 — 

567 — 
£68 — 


569 — 

570 — 
20 

571 - 

579 — 


573 — 
57 * — 


Lotharingische Carolinger. gto _ a«. (in — v.) 


F. 

840 (UI) 
Dec. v 

Gundulfi rilla 



• 


841 (IV) 


- 

f cbr. 6- 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

- 

— 6. 

— 

- 

— 17. 

— 

- 

März 00 . 

Moguntiac 

■7 

April 17. 
Junt 20- 
— 25. 

Aquisgrani 

Fontanidu» 

- 

Juli 00- 
— 20. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

- 

— 31- 
Aug. 15. 

— 20.- 

Moguntia ciuitatc 

— 

ohne Tag 

Wormatiac 

— 

Scpt. 1. 

Tbeodonis villa 
pala tio regio 

- 

— 00 . 

ad alum Diony 
sium 

- 

ohne Tag 

Scnones 

- 

842 (V) 
Febr. 5- 

Märx »7- 

Aquisgrani pala 
tio 

Scntiaco palatio 

- 

— 16 . 

— 


‘ ■ - ■ 

bestätigt demselben die freie AbtswaM. Bouquet VIII , 371. Mit Ind. 3. 
Ich folge der Vermuthung Bouquets, welcher t? kal. Jan. statt 17 kal- 
Fcbr. lesen will. 

bestätigt dem Bischof Thenpert von Marseille für die Kirche St. Victor den 
Zoll in der Villa Lconio. Bouquet VIII, 372. Mit Ind. 13. 
bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes. Bouquet VIII, 373. 
Mit Ind. 13. 

bestätigt dem Abt Marquard die Privilegien des Klosters Prüm. Hontheim 
I, 179. Berlholct It 1 ’ , 57. 

Rhcinuhergang und dann Zug gegen Ludwig, der sieb nach Uaicra zurück 
sicht, Auf die Nachricht i dass Carl dirScinigcn an der Seine geschlagen 
habe, lässt er eine Schaar im Kies stehen und geht selbst eiligst turück. 
Oslrm. 

(in pago Altiodorensi) Schlacht um das Reich gegen seine vereinigten 
Brüdern Ludwig und Carl, nachdem er sich am Tage vorher mit den 
von seinem Neffen Pippin herangefuhrten Aquitanicm vereinigt halte. 
Lothar wird geschlagen und rieht sich zurück, 
um sich zu verstärken macht Lothar den Stcllingem in Sachsen Coneessio* 
nen, und verleiht Wal ehern an den Dänen Ueriold. 
ernennt die Grafen Leo und Johannes zu Vögten de* Klosters Sta Maria 
Thcodola in Pavia , um dessen verlorne Güter wieder aufsusuchen. 
Muratori Ant. 1t. V, 277. 

Schutz- und Immunitätsbrief für da* Kloster Fulda. Schnnnat Hist. Fuld. 132- 
statt dessen rechnen dir Urkunden Imp. in It. 22. 

bestätigt dem Alst Rahan die dem Kloster Fulda von seinem Vater ge- 
schenkte Villa Salzungen an der Weser, an Thüringens Gränze gele- 
gen. Schannat Trad. Fuld. 183 mit Siegel. Schannat Vindic. Tab. V 
Fa cs. und Siegel. 

hier hört Lothar, dass Carl sich nach der unlcm Maas gewendet habe, 
weshalb er für diesmal nicht gegen Ludwig zieht, sondern umkehrt, 
bestätigt dem Dogen Peter von Venedig die im Kaiserreich gelegenen vene» 
lianischen Besitzungen, dergestalt, dass der Patriarch, die Geistlich- 
keit und das Volk ihr Ligcnthuip ruhig besitzen sollen, wie das zu Zei- 
ten Carls, des Grossen mit den Griechen verabredet worden. Muratori 
S. S. XII, 176. Mit Ind. 8, In»p.' in 1t. 22 , in Pr. 2 . Vergl. Arehiv 111, 578 
gegen Carl, der auf dem linken Seineufer steht. Da Lothar nicht über den 
Fluss kommun kann, auch Carl die Vorschläge nicht annimmt, welche 
er ihm macht , so wdüdet er sich dem ihm zuzirhenden Pippin entgegen. 
Vereinigung mit Pippin, mit dom er, in seinen Plänen schwankend, viele er- 
folglose Märsche macht, und sich dann endlich in Tours wieder von ihm 
trennt und nach Prancien zurückkelirt. 


schenkt seinem Getreuen Alpcar genannte Güter im Mosclgau. Martcnr 

Coli. 1. 102- 

bestätigt lein Bischof Panchoard von Crcmona die Privilegien seines Hoch- 
slifts. Zacharrne Ltcursus 04 . w o der Om ^umciaco heisst. Mit Ind. 
* , Irtyjt. in lt 22 , in Fr- 2 . * 

Rückzug als »eine Brüder Ludwig und Carl, welche sich am 1 *. Febr. in 
Strasburg vereinigt hallen, vorruckten . und dqp Uebergang* über die 
Mosel bei Coblen* erzwangen. 



w 


Lothar I. 842 — 844 . (V— VII.) *. 57 


Ko. 

t. 

F. 

84* (V) 

• 

. ' ■ 1 


“ 

— 

ohne Tag 

Aquisgrani 

hier nimmt Lothar auf »einer Flucht die Scbätac im I'alaat und in .der Marien* 
capcJle hinweg. Dann aüdlich über Cbalons sur Marne. 


— 

— 

April 7. 

apml Trecks 

Ottern- Hierauf nach Lyon. 



3 

Juni 16. 
— 70. 

in Insula Araris 

(bei Macon) Zusammenkunft der drei Brüller. Eine friedliche Abkunft wird 
in Aussicht genommen, und festgesetzt , das» die dessfallsigen Verband - 
■ hingen den l. Oct. in Me(§ brginnen sollen. 


— 

- 

ohne Tag 

AuguslaTreuiro- 

empfangt hier die griechischen Gesandten. 


71 

_ 

Aug. 15. 


statt dessen In den Urkunden Imp. in Italia 73. 




Sept. 00. 
* 

Thcodonis filla 

da die Gesandten seiner Brüder sich in dein allxunahcn Meis nicht versam- 
meln wollen, so wird dar Friedens- und Theilungacongrcss nach Cob- 
lenz verlegt, dann aber ins nächste Jahr vertagt, um mittlerweile eine 
genaue Stal ist ik des Bcichs auaarboiten zu können. 

575 



K'ov. 17. 


bestätigt dem Abt Marcwart von l'rüm was Graf Hichard diesem Kloster 
geschenkt hat. Martene Coli. I, toi. Hontheim I, ist. Mit Ind. 5, 
Imp. in It. 77, in Fr. 3. 




ohne Tag 
813 (W) 

Aquisgrani pal.v 
tio regio 

zum überwintern. 

676 


r 

J-ebr. tfk 


schenkt dem Grafen Erchangcr die Villa Binsheim im Eisassgau- Grandidier 
II, 777. Schöpflin A. I). I, 79. 

577 


4 

Marx 70. 
Juni 70. 


verleiht dem Grafen Esieh die acht Mansen zu Gaslrnicli im Gau Bibuaricn 
• xu eigen, welche er bisher zu Lehen besessen hatte. Falke 767 mit Sie- 
gel. Martene Coli. I, 103. Graf Esich schenkte diese Güter an Corvci, 
yw der Kaiser in einem Diplom bestätigte, dessen Datum sich nicht 
erbeten hat- Mtrtcne Coli. I , 104. 




Aug. oo. 

apud Viridunum 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Tlicilung des Reich». 
Lothar erhielt ausser Italien das Land zwischen dem Rhein einer, und der 
Maas, der Saune und der Rhone andererseits, doch *o, dass die west- 
lich an diesrn Flüssen gelegenen Grafschaften und im Norden Friesland 
noch ihm, dagegen Spcier, W orms und Mainz zu Ludwigs Reich gehörten. 



_ 

^ »15. 


statt dessen in ilrn Urkunden Imp- in Italia 74. 

67» 

- 

- 

— 77. 

Gundiilli » illa pa. 
latio regio 

bestätigt auf Ritte des Bischofs Not ing von Verona einen zwischen dem Ostinus 
und de? Birchc von Lodi geschlossenen Prccaricvcrtrag. Lupus I, 703. 

679 

— 

" 

— 71. 


ertbcilt dftn Bischof Amalrich von Como einen Immunitätsbrief für das 
Kloster Bobbio , dessen Abt derselbe ist. Muratori Anl. It. VI , 35. 
. Ughelli V, 769. Vergl. Archiv V, 373- 

580 

~ 

— 

— 78. 

llomarici monte 

bestätigt dem Riachof Beter von Arezzo die Immunitäten seines Hochstiftes. 
Muratori Ant. It. V , 94t. 

581 

— 

- 

— 79. 

— 

betätigt auf Bitte desselben den Canonikem xu Arezzo ihre Besitzungen 
und schenkt ihnen die Villa Caminiana. Muratori Ant. It. V, 193 . 

587 



Ort. *j. 

Aquisgrani pala- 
Uo regio 

bestätigt dem Erzbischof Agi] mar von Vienne, seinem Erzkanzlcr, alle dessen 
ererbte und cr^rl^nc Güter, und nimmt sie unter Hönigsacliutz. Ha- 
luzc Cap. II, 1441. Bouquet VIII, 378. 

583 

“ 

- 

— 77. 

— 

restituirt und bestätigt drin Erzstift Vienne die Villa Tolianus. BaluzeCap. 
11, 1447. Bouquet VHI, 379. 

58!» 



Dec. iS- 
944 (VII) 

Duria 

verleiht seinem Vasallen lmnio acht Mausen im Gau von Lyon, die derselbe 
bisher als Lohen besessen, zu eigen, ßoutpict VUI, 379- Mit Ind. 6, 
Imp. in It. 74 , in Fr, 4. 

58V 



März 70. 

Aquisgrani pala- 
t»o*rcgio 

schenkt dem Kloster Corvei die Insel Bügen, nachdem er nach Anrufung des heil. 
Veit am 61 . Veils Abend ( 14 . Juni) den König dieser Insel Gestimulus nagh 
lange mälVIhalh m Kampf besiegte. Schalen 1, 176 . Mit lud. 7 , Imp. in It .77 


8 
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Ko. 

I. 

F. 

[844 (VH) | 


"■ • — "■ 1 

586 

— 

— 

April 

18. 

Aquisgrani pala- 

verleiht dem Kloatcr Münster im St. Gregorienthai die ZolMrcihcit f\ir des- 






' tio regio 

*cn Saltwcrke. Schöpflin A. I). 1 . 80. Martenc The». 1 , 35 . llou^uct 


— 

5 

Juni 

70. 


VIII , 380. Rlos mit Imp. %. -, 


-13 

— 

Au*. 

15. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Itnlin 75 . 

M7 

- 

— 

Scpl. 

11 . 

Longalarc pala- 

bestätigt der Mariencapellc au Achen (nouo castello) die Schenkungen Carls 






tio regio 

des Grossen und Ludwig des Frommen. Miraeu« I, 337- Mit Ind. 7 , 
Imp. in 1t 15, in Fr. 5. 


— 

— 

Oct. 

00. 

Thcodonis villa 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern- 




S4S (VIII) 


• 








588 

_ 

_ 

Jan. 

16- 

Aquisgrani pala- 

verleiht dem Chorbischor Rerard von Toni die beiToul gelegene Kirche des 






tio regio 

heil. Antaulius au freieigen. Bouquet VIII, 381. GafRa Christ. XIII , %5t. 

589 





Fcbr. 

17. 

— 

schenkt auf Ritte seines Ministerialen Madfrid dem Fulrrad Güter *11 Bettingen 







im Kifelgau. Hontheim I, 183. Brrtliolct 11*» , 59 . Martcne Coli. I, tos. 

590 

_ 



Mir* 

71. 

— 

bestätigt dem Bischof Lgihard die von seinem Vater dem llochstift Utrecht 







verliehene Immunität, lieda 57. Micris I, 13 . Mil Imp. in lt. 76 , in 
Fr. 0 , ohne lud. , 

801 



Mai 

15. 

Argentorato 

(in palatio regio, cum iremus in Italiam) bestätigt au! Ritte der AbfUsin 
RasiUa . seiner Venvamltin, die Immunität der St. Stephanskirche xu 
Strasburg und schenkt derselben elf Hofe. GrandidioPlI , ? 73 . # Schöpft’»*» 
A.D.I, 81 mit Kacs. llququct VIII, 387. Laguillci. Herrgott Gen. 11 , 76. 

597 

_ 

_ 

— 

75. 

ohne Ort 

bestätigt dem Illuster Prüm die Zollfreiheit. Hontheim 1, 83. 

593 

— 

— ■ 

Juni 

13. 

Aquiagrani pala- 

bestätigt dem Bischof Joseph* von Ivrca die Immunität , die Zoll- und Abga- 






tio regio 

benfreihrit des Klosters Novalese. Muratori Ant. It. VI, 3%5. Vergl. 




« 

— 

70- 

Archiv V , J 73 . 


— 

_l 

Johne Tag 

in Prouinciam 

bringt die unter «1er Ltitibg 'des Grafen Fulcrad abgcfallene Provence fast 




i 



ganz, wieder unter seine Gewalt. 



1 

U»g. 

iS. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 76. 

59% 


" 

Od. 

10. 

Aquii palatio 

bestätigt dem Bischof Joseph von Ivrca, der cuglcich Abt von Kovalese ist, 
für dieses Kloster das Thal Bardinisca dergestalt, dass dessen freie Män- 
ner »war die Abgaben an das Kloster nahlcn , aber in ihrer Freiheit 







ungekränkt bleiben, mit dem Grafen au Felde sieben yid 4u Criininal- 






• 

(allen vor demselben Hecht nehmen. Zugleich bestätigt er die klosterli* 
che Immunität. Auratori Ant.lt. V, 79t. Mit Ind. VI. Irap. in It. 76. 
in Fr. 6 - 'Wahrscheinlich unächt Archiv V , 333 . 




846 ll\) 


595 




Jan. 

1 . 

Aquisgrani pala- 

bestätigt einen Gütertausch awiscjicn Mark ward Abt von Prüm und lletli Erabi- 




7 

Juni 


»io regio 

»chof von Triar. Martcne Coli. 1, 113. Hontheim I, ist. Gallin chrUt.Xlll, 307- 


«5 

- 

Au*. 

15. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 77. 

598 

_ 



18. 

Gundulli villa ' 

bestätigt dem. Kloster des heil, ^olumban au Bobbio die dortige Grafschaft 




• 



cum mero et mislo imperio. Margarini II, 77 . Ugbclli IV, 960. Verdächtig. 

597 

_ 

| 

Dcc. 

6. 

Klatlana palatio 1 

schenkt dem Kloster Prüm viertehalb Manien Vu Geslichosthorp im Eltass- 






regio 

gau fü» Lätfiter. Martcne Coll.I, im. Mit Ind. 9 , Imp. in It.?7, in Fr. 7- 

i 



947 (\) 



598 

- 

L 

Mai 

7. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

verleiht auf Bitte des Grafen Matfred seinem Getreuen Rotgar auf Lebcnixcit die 
* Capelle der licil. Just ina in der Grafschaft Jülich im nibuarergau. Martcne 






Coll.I, 115 aus dein Prümer Chartular. Mit Ind. 9, Imp. in It. 77, in Fr. 7* 


78 


Au* 

15. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 78. 




848 (XI) 






Febr, 

oo 

in Confluentc ca- 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig. Lothars Partei sucht vergeh- 




atello 

lieh denselben Van Carl abxubringen und für sich au gewinnen- 



Lothar I. 848 — 852, (XI — XV.) 


59 


i; 

IF.I 848 (XI) 



37 



Aug. 15. 

. . r . . 

statt dessen in den Urkunden Imp. in llalia 70 - 

— 

— 

Xuv. 11. 

Thcodonis villa 

bestätigt einen Güter! much /.wischen Bischof Agilmar von Vienne und dem 



84» (XII) 
Mär* 20. 

palatio regio 
Aquisgrani pala- 

Hastanius. .ßaluxc Cap. 11, i«58, Bouquet VUI, 385. Mit Ind. 11 , 
Imp. in It. , in Fr. 9. ^ 

gestattet auf Bitte seiner Gemahlin Hirmingard für inrci Vögte, *wci Canx* 



April 18. 

tio regio 

ler und tnölf freie Männer von deren Kloster St. Salvator xu Alina die 
Freiheit vom llccrsugc und von öffentlichen Leistungen. Moratori Ant. 
It. 11 , 53. 

bestätigt seiner Gemahlin Hirmingard die lebenslängliche Nutxniessuns des 
Klosters St. Salvator und Julia xu Brescia, welchem nach deren^od 
ihre Tochter Gisla als Acbtisain vorstehen soll. Margarini 11, 3». Mit 
Ind. i, Imp, in It. 30, in Fr. 9. 


10 

Juni 90. 

• 


_ 

Aug. 15. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 30. 


— 

— 35. 

Homarici montc 

(in palatio publico) bestätigt auf Bitte des Grafen Lutfrid die Besitxungen 



Sept. 8. 


des Klosters Münster in Grnnfehlen und nimmt es in königlichen Schul*. 
Schöpf] in A. D. I, 83. Laguille 30. Bouquet VIII, 385. Herrgott 
Gen. II, 38 und 1« 16 s Facs. U nacht nach I(opj> Palacogr. I« , «29. 
schenkt dem von seiner Gemahlin Uermengarde gegründeten Kloster Erstem 



Oct. 18 . 

Gomlulphi villa 

im Elsas* die Villa Grosweiler. Grandidicr 11, 33«. Laguille 19. Bou- 
quet Vill , 386. « 

verleiht dem Bischof Cclsus von Viviert die Abtei Donxere in der Graf* 


11 

850 (XIII) 
Juni 30. 

palatio regio 

schaff Orange. Bouquet VIII, 387. 

m 



— 

Juli 1. 

Coloniae cinitatc 

(dum nos et dilcctisaimus germanus noster Hludowicus pariter Coloniäfe esse- 



Aug. 16. 

* 

mos et de rebus necessariis tractareinus) bestätigt auf Bitte des Abtes 
Hatto dem Kloster Fulda die von Ludwig dem Frommen für dessen 
Kauflculc verliehene Zollfreiheit. Schannat Hist Fuld. 133. 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 31. 



851 (XIV) 
April 19. 

Aquisgrani pala* 

# 

erklärt die Magd Dodana per cxcuslionrm denarii secundnm legem snlicapt 



Mai 30. 

latio regio 

für frei und wolilgeborcn, und verleiht ihr einen Mansus in der Villa 
F.raclio , den schon ihr Vater hatte* Martene Coli. I, 136 aus dem Frü- 
mer Chart ular. 

bestätigt dem Kloster Prüm vier Mausen in pago Condrustio, welche Had* 

_ 

t3 

Juni io. 

■ • 

wig demselben geschenkt hatte. Martene Coli. 1 , 137. 

_ 


ohne Tag 

apiid Märsnam 

Freundschafts. und Friedensvertrag der drei Brüder, welche xu dessen Ab- 

30 


Aug. 15. 


Schluss xusammen gekommen waren. Dieser merkwürdige Vertrag ist eine 
Art heiliger Albans. Perl* S. S. I, «85. ßahixe Cap I, «5. Walter III, 35- 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 33. 

— 

— 

Sept. 8. 

Gundulti villa pa- 

bcstätigt*nach vorgängiger Untersuchung dem Bischof Benedict von Cremona 




— * 8. 

latio regio 

den dortigen Hafen. Muratun Ant. It. II, 37 . 
nachdem seine Gemahlin Hirmingard (am 30 . Marx d. J.) verstorben, *0 


13 

852 (XV) 
Juni 30. 


bestätigen der Kaiser und dessen Sohn Ludwig ihrer Tochter rcspective 
Sehwester den lebenslänglichen Genuss des Klosters S. Salvatori* und 
Julia xu Brescia nebst genanntem Zugehör. Margarini II, 30. Mit Ind. 
«, Imp. in It. 32, in Fr. 13 . 

— 

— 

— 35. 

Aquisgrani pala* 

verleiht dem Erxbischof Remigius von Lyon für seine aehr geminderte Kir* 




tio regio 

che, die erste in Gallien, das Kloster Mantua. Bouquet VUI, 388. 
8 * 


Ko. 


• 0 « 


eo« 

«10 



GO Lotharingische Cqrolinger. 852 — &'>5. (xv — in.) 


"flo. 

I. 

F. 

852 (XV) 




31 

— 

Aug. 15. 



statt dessen in den Urhundcn Imp. in Ilalia 33. 

61« 


— 

Sept- io. 

in >illaGernoaco 

verleiht dem Lrzstift Lyon da« Kloster Savigny. Bouquet VIII, 389. 



14 

Dec. «5. 

853 fl) 
Juni «0- 

• 

Weihnachten mit jCarl dem Kahlen an der Seine gegen Gotfrid den Dänen. 

• 

613 



Juli 

3. 

Tbeodonis villa 
palatlo regio 

schenkt auf Bitte des Grafen Adelard an dessen Vasallen Sigcfrid zwei in« 
nerkalb der Mauern von Trier gelegene Weinberge. Marteno Coli. I, 
)31. Hontheim 1, t*9. 

614 

4 

— 

~ 

— 3. 

• 

restituirt dem Bischof Jonas von Autun die tu dessen Kirche gehörige Villa 
Volnai. Bouquet VIII, 391- Diss. sur l'abbayc de S. Claude 88. 

615 



— 3. 


verleiht auf Bitte seines Bruders, des Königs Ludwig, aus dem Beftefti des 
Grafen Adalard dem lleiriricus vier Hörige. Marlene Coli. I, 131 ex 
cariario Pruinicnsi. 


3« 


Aug. 15. 
854 (11) 


stall dessen in den Urkunden Imp. in Italia 34. 

616 



Fcbr. 15. 

Lcodico vico pu- 
blico 

schenkt dem Abt Egil fdr das Kloster Prüm Güter su Walmareshcim in 
psgo Coriico. Marlene Coli. I, 119. Hontheim I, 187« Mit Ind. 1 , 
Imp. in Pr. 34 , in It. 14. 




ohne Tag 
Juni 10. 


Zusammenkunft mit Carl , welcher sich um so enger an Lothar anschliesst, 
je misstrauischer er gegen König Ludwig war, dessen gleichmütigen 
Sohn die 'unzufriedenen Aqukanier in ihr Land gerufen hatten. 


- 


Juli 

10. 

Manderfeldt pn- 
latio regio 

schenkt dem Kloster Prüm die Villa Avans an der Maas im Hasbengau. 
Martcne Coli. I, 133. Hontheim I, t9l. 

616 


- 

\ug: «. 

Viriduno 

bestätigt das von Carl dem Grossen am ia. Sept. 774 für das Kloster Le- 
berau gegebene Privileg. Grandid^er II, «38. Schöpft in A. D. I , €4. 

. 

33 



— 15. 



statt dessen in den Urkunden Imp. in Italu 35. 

619 


- 

Scpt. 6. 

Homarici montc 

nimmt das Kloster Cruas an der llhone in der Grafschaft Viviers in seinen 
Schutz. Vaiselte I, 103. Bouquet VIII , 392. 

6 '20 



— 11. 
853 (IIO 

Dodiniaca villa 

* 

nimmt da» vom Grafen Malfiid ungerechter Weise angesprochene Kloster 
1 St. Claude in seinen Schutz. Bouquet VIII, 393. Diss. sur l'abbayc St* 

Claude 85. 

6«1 

~ 


Jan. 16. 

Aquisgrani pala- 
lio regio 

schenkt der Capelle der heil. Maria und des heil Salvator* su Achen die 
Capelle des heil. Petrus, auf dem königlichen Fiscus Sinzig gelegen. 
Günther C. D. I , 45. 

6«« 


16 

— «8. 
Juni «0- 


verleiht dem Kloster Prüm was Albvicus in BrunwUarc und lluonfclt in 
Matfrids Grafschaft im Eifelgau als Bcnclu besessen, und verordnet« 
dass die freda der hörigen Hlostcrlcute nicht mehr in den Staatsschatz 
(Hessen, sondern zu Lichtern in der Kirche verwendet werden sollen. 
Martcne Coli. I, 137. , 

6«3 

— , 


Juli 

ö. 

iVovü Castclio 

verleiht auf Kitte seiner* geliebten Doda seinem getreuen Vasallen Ebroin 
eine Besitzung im Haspengau. Martcne Coli. 1, 138. 


34 



Aug. 15. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 36. 

6«4 


“ 

Scpt. 19. 

Scolinarc palatio 
regio 

schenkt dem Kloster Prüm, wo tr begraben scyn will, die villam Albinia- 
cum in pago Bihuaricnii- Martenc Coli. I, 139- Hontheim I, 193. Ber- 
tholet IU , 60 . Calmet I, 306. Gallia Christ. XIII, 307. 




— «8. 

l’rumiac 

Todestag, nachdem er seit Anfang des Jahres krank gewesen. Sechs Tage 
vor seinem Tode war er Mönch geworden, und hatte sein Reich unter 
seine Söhne sogrtbeilt, dass Lothar Ripuaricn, und Carl die Provence erhal- 
ten sollten. Ludwig halte schon Italien. Er wurde im Kloster Prüm begraben. 
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Ko. I H. 


844 (VII) 

ohne Tag 


jJuni 8. 

— 15. 

ohne Tag 

845 (VIII) 

Juni 15. 

846 (IX) 

|Juni 15. 
ohne Tag 

'847 (X) 

Juni 15. 
ohne Tag 

848 (XI) 

Juni 15. 
ohne Tag 

849 (XII) 

Juni 15. 


Papiae 


Beneuenti] 


wird nachdem Papst Gregor IV am 25. Jan. gestorben und Papst Sergius II 
am io. Fehr. geweiht worden, von seinem Vater dem Kaiser Lothar nach 
Rom gesendet , um Vorkehrung r.u treffen, dass künftig Niemand ohne Ge* 
nchmigung des Kaisers den päpstlichen Stuhl besteige. 

Piingstoctave. Ankunft. 

Krönung als König der Llngobarden durch Tapst Sergius II. Anast. Vcrgl. 

Fumagalli Cod. Dipl. S. Ambr. 253. 

Verhandlungen über die künftigen Fapstwahlen. Anastas. 


nach ciner.gcgcn die Saraeenen verlornen Schlacht, kaust sich rettend. Ann. 
Bert. * . • 


Capitulare. Archiv V, 2*5. 


siegt über die Saraeenen , welche sich in Apulien festgesetst hatten und macht 
eine Thetlung /.wischen den Fürsten von Bencvent und von Salerno. Mu- 
ratori Ami. tu diesem Jahr. 


. 850 (XUI) 

1 April 6. 


Romae 


626 


iP«. 


Maringo curte 
riegia 


851 (XIV) 


ßCaiserkrönttng durch Papst Leo IV auf Ostern. Vcrgl. Lupi Cod. dipl. Berg. 
I, 733 und Funtagalli Cod. dipl. S. Ambr« 276, wo diese Epoche überzeu- 
gend begründet wird. 

dotirt nach Frankenrecht (dotamus luxla legen Francorutnj seine verlobte An- 
gilbrrga mit den *wei Höfen Campomiliacio und Curtisnova. Dieses I)ota. 
litium soll sogleich und vom heutigen Tage an, der Begabten zur freien Ver- 
fügung stehen. Muratori Ant. (t. II, 117. Tirahoscki >Iod. 1, 33, Mit 
Ind. 1% und Imp. 2 , also vielleicht zu 85t gehörig. 


637 

639 


- Jan. 10. 
2 Vpril 6. 

- Mai 23. 


Cassiriano villa 
regia 

Coluniae pafatio 
regio 


bestätigt dem Bischof Benedict von Crcmona die Privilegien seines Hochstiftes. 

Zachariac Excursus 66. Ughclli IV, 583 wo der Ort Castriano heust, 
bestätigt dem Bischof Andreas von Volterra die von Kaiser Lothar demselben 
verliehenen beiden Marktrechte zu St. Silvester und St. Octavian. Cg- 
. helli I, 1*27. Der Ort ist wahrscheinlich der bekannte Königahof Olonna 
östlich von Paria. 


629 


852 (XV) j. 

Jan. 29. Sek Pilaa curte 
regia 


bestätigt dem Bischof Benedict von Crcmona nach vorgingiger Untersuchung 
den von seinen Vorgängern seit König Luitprand diesem Hotlist ift verlie- 
henen Hafen zu Cremona. Muratori Ant. It. II, 25. 


* 
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Lotharingische C'arolihger. 


852 — 85«. (XV — IV.) 


L 

852 (XV) 




Jan. 29. 

Pnpine 

bestätigt dem l*rie«ter Garimund fiir die vom Rainer erbaute Kirche St. Ste- 
phan in Kivolta den derselben von Kischol Jacob von Lodi angewiesenen 
Hafenzoll und andere Einkünfte. Campi Hist. di Piac. I, 300- Bio« mit 

3 

April 6. 


Ind. 15 und wahrscheinlich anderswo hingehörend. 


Ocl. 5. 

Orb» palatiu re* 
gio 

nachdem er dem Bischof Seufried von Piacc»/,a schon früher den Hörigen 
Lamhald verliehen hatte, so giebt er ihm gegenwärtig auch dessen Frau 
Giseberga, welche »war ursprünglich eine Freie gewesen, jedoch wegen 
ihrer lleiralh mit genanntem Hörigen den» Kaiser gerichtlich war xugespro* 
chen worden. Campi Hist, di Piac. I, *57. Mi* I»d. 15, Imp. Loth. 23» 
Lud. 3 also zweifelhaft. 


ohne Tag 

und Ort 

verfügt, dass die' Abtei Nonantola den Bewohnern von Lixxano und Gabba 
nicht* über Gebühr und Herkommen ansinnen, sondern dass vielmehr unus- 
quis4|iie in suu online: über in libertate, semus in seniitute ctc. bleiben, 
und so auch zahlen solle. Tiraboschi N'onantula 53* Bios mit Imp. Loth. 33. 

— 

Dee. 3. 

Sunna palatiu re- 

bestätigt «lein Bischof Almarich von Como eine gewisse Fischerei, l'gbelli V, 




270. >lit Iml. 0, Imp. Loth. 13, Lud. 3, Jahr 858. 


85» (1) 


* • 

— 

Febr. 12. 

Mantua palatio 
* regio 

bestätigt der Kirche St. Lorena au Juvrnalta in der Grafschaft Creracma', wel- 
che ihre Urkunden verloren hat. ihre dcrmaügen Besitzungen. Muratori 


April 6. 


Ant. It. II, 867. Mit Ind. 15, Imp. Loth. 33. Lud. 3. 


Aug. 2*. 

854 (U) 

curte Auriola 

• 

Bestätigungsbrief für das Kloftcr St. /.eno auf Bitte des Bischofs Landricus von 
Vrt-ona crtlicilt. Ughclli V, 718- Mit Ind. 10 , Imp. Loth. 2 *, Lud. * also 
xw eifelhaft. 

S 

A prit 6- 


bestätigt dem Bischof I)odo von Kovarra die Immunität seines Huch stifte«. Mu 
ratori Ant. lt. I, 9%5, 


Juni 5. 

Urixia ciuitatc 


855 (11!) 


• 

- 

Fehr. 8. 

apud Ticinensent 
ciuitatcm 

Capitulare den Schul*, der Kirche und den Landfrieden betreffend. Balun- 
Cap. II ^ 355. Waller III, 273. 



— 8. 

Mantua«* pnlaliu 

bestätigt dem Bischof Horigo von Padua die Immunität seines Hochstiftes. Mu- 

6 

April 6- 

regio 

raturi Am. It. 11, 55. Mit Ind. 3, Imp. Loth. 36, Lud. 6. 


ohne Tag 

85# (IV) 

Romac 

Ankunft und Gericht auf Anzeige, das» hier eine Parthei auf Abfall- an Con- 
stantinopel sinne, was jedoch nicht erwiesen wird. Wenige Tage darauf, 
am >7. Juli, starb Papst Leo IV. 

— 

Mär/. 21. 

Mantuac palatiu 

bestätigt das von seinem Vater froher Lothar dem Dogen Peter von Venedig 

7 

A pril 6. 

regio 

am i. Sepl. 8*1 ertheilte Privileg. Archiv III, 273. 

(monastcrio nouo) nimmt auf Bitte seiner Schwester Gisla und der Abtissin 
des neuen Klosters Amalberga, den Ermeald summt dessen Besitzungen 
in seinen Sehutx uud erlässt demselben* alle öffentlichen Abgaben. Mar- 
garini 1 . 28 . 


Mai 6. 

Rriiia ciuitnte 

— 

j" 

— 

(monastcrio nouo) bestätigt seiner Schwester Gisla die lebenslängliche Benut- 
zung und Verwaltung de« neuen Klosters St. Salvator und Julia xu Bres- 
cia. Margarini 1 , 28. * 

j— 

— -t9. 

— • 

(monasteriu nouo) bestätigt auf Bitte seiner Schncslcr Gisla dem Kloster 
St. Salvator und Julia xu Brescia die daselbst von seinem Vater xur 




Erhaltung der klösterlichen Ordnung getroffenen Einrichtungen. Marga- 

1 

i 


rini 1 , 29. 


No. 

630| 
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Ludwig II. 856 — 861. (IV — IX.) 


No. 

683 

I. 

856 (IV) 
Juni 10 . 

1‘ajsac 

6 au 

— 

Nov. ii. 

— 



857 (V) 


685 

— 

Jan. 11 . 

Mantua palatio 




regio 

686 


April j. 

— 


8 

. 

— 6. 


687 

— 

Juni 20. 

.... oriola 



«äs (v’r) 

• 

688 

- 

April 1 , 

Uomae 


S 

— 6. 



" 

— 00 . 




850 (VII) 



10 

April 6. 
ohne Tag 

• • • \ • 

689 


Üec. t- 

Papia ciuitate 


lt 

880 (VIII) 

.fpril 6- 


«SO 

- 

Sept. 19. 

Parmac ciuitate 

651 

- 

Oer. 7 . 

Maringo palatio 




regio 



8«1 (IX) 


651 

— 

Jan. to. 

Britia ciuitate 


•chcnkt dem Bischof Stsuirax von Ä9(i «len Wald Ccllar. Ughclli IV, 337. Mit 
Imp. 7 und Jahr 862. 

(palatio regio) bestätigt dem Patriarchen Theutmar das Patriarcliat Aquileja als 
solches und dessen Metropolilankirclie über Istrien , nebst umständlicher 
Geschichtsersählung über dessen Entstehung. I'ghefK V, 39 mit Ind. 6, 
Imp. to. Hubeis Mon- 838 mit Ind. 3, Imp. 5. Also sehr zweifelhaft, aber 
doch wohl erst nach Kaiser Lothars Tode ausgestellt. 

bestätigt den Canoniliem «u ltaggio die ihnen von dem dortigen Hischof Sigc- 
fred , der die Canonica von Grund aus neu baute, angewiesenen Güter. 
Muratori'Ant. It. V, tot. Ughclli II, i«8. Tiraboschi Mod. I, 37. 

bestätigt einen «wischen dem von Abt Setmo errichteten Kloster St. Michael 
in Viliana mul den Gebrüdern Pctronaiius und Tadasius errichteten y er- 
trag , wonach diese die Sendboten des Klosters scyn sollen, und verord- 
net, dass der nach Selmo’s Tode von den Mönchen mit Einwilligung dieser 
Gebrüder gewählte Abt von dom Bischof der Stadt Carentina geweiht wer- 
den solle. Muratori Ant. It. V, 279. Betriff! diese Urkunde wirklich Vil- 
lach in Kürnthen, wie Muratori, der sie xu Brescia fand, glaubt ? 

bestätigt auf Kitte des Hischofs Engelbert von Mailand dem I>ia«on desselben 
Anspert gewisse Güter, welche dieser von einem Ansprant wegen der Er- 
mordung »eines Bruders rechtlich erstritten hatte. Fumagalli C. D, 3!8. 
Muratori Aht. It. II, 793. Der Ausstellungsort ist vielleicht Gongorciola. 

bestätigt eine Entscheidung Carls des Grossen «wischen dem Bischof von Bo- 
logna und dem Kloster ETonantola in Ke«ug auf die kirchlichen Rechte *u 
Lix-xano. Tiraboschi Konantola 58. 

nachdem der Kaiser Hom schon verlassen hatte, kehrt er auf die Nachricht 
von dem am 8. April erfolgt eh Tode des Papstes Benedict III wieder da- 
hin «urück , und ist bei der von ihm geleiteten Wald und Weilte des Pap- 
stes Nicolaus I gegenwärtig. Lctxtcrc fand am 28 . April statt. Anastas. 


in diesem Jahr triit ihm sein Bruder Lothar diejenigen Lander ab, welche er 
südöstlich vom Jura besessen, nämlich Genf , Lausanne und Sitten , je- 
doch mit Ausnahme des IIospb.es auf dem St. Bernhard und der Graf- 
schaft Ripp. • 

(in palatio regio) bestätigt dem Aht Prrto von Farfa im Sabinerland die Im- 
munität und die Privilegien seiner Vorfahren. Muratori S. S. II b , 399. 
Mit Ind. 8 und Imp. 8 also «wcifelhaft. 


bestätigt dem Bischof Hemidbs von Modena die Immunität der Besilsungen 
seiner Kirche. Ughelli II, 97. Klos mit Imp. n. 
umfassende Bestätigung der Privilegien des Klosters Bobbio. Maigarini II, 3t. 
Ughclli IV, 96 1 . 

/«ollfreibeitsbrief lur den Kaufmann Vcnufriu* . welchen die Aebtissin Amalberg 
von Brescia mit Waarcn «um Verkauf reisen lasst. Margarini II, 29 . 
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Lotharingische Carolinger. sei — 865 . (ix — xuu 


No. 

I. 

861 (IX) 


653 


Jan n. 

Brilia cluitate 

65% 


— 13. 


655 

_ 

Febr. 36. 

Mantua ciuitate 

656 

- 

Mär« 6. 

— 

657 

13 

13 

— n. 

April 6. 

862 (X) 
April 6. 


658 


Scpt, 19. 
863 (XI) 

Parma cluitate 

659 

t% 

April 3. 
— 6. 

Vcnu&iac 



ohne Tag 
864 (XII) 



" 

ohne Tag 

llomai 


— 

April 3* 

Bmcmm 


15 

— 6. 

• 

660 


Dcc. 16. 

385 (XIII) 

ohne Ort 


Lei April 6 

| 


* 


schenkt dem Nonnenkloster ßt. Salvator und Julia zu Brescia die Höfe Tu s In- 
ga , (iakianum und Laüretum mit der Auflage fälirläch am 98. Mai den 
Todestag seiner Schwester («isla, welche dort Aebtissin gewesen , au feiern. 
Margarini II, 33- Mit Ind. io und Imp. tt. 

(monasterio nouo) verleiht seiner Tochter Gisla auf Lebenszeit die Verwaltung 
und Nutznicssung des Klosters Si. Julia su Brescia mit der weiteren Ver- 
fügung, dass nach deren etwaigem Tode die Mutter derselben, die Aehtis- 
sin Ansei berga ebenfalls lebenslänglich gleiche Rechte haben soll. M arga- 
rm i LJ , 30. 

(palatio regio) bestätigt die Immunität des Klosters Leno im Territorium von 
Brescia. Zaccaria Leno 03- Mit Ind. to, Imp. lt. 

(palatio regio) nimmt auf Bitte des Abtes Salman ein Marienkloster (wahr- 
scheinlich Pfeffer«) in seinen Schntz und bestätigt dessen Freiheiten. Neu- 
gart I, 338- Eichhorn Ep. Cur. so- Muratori Ant. lt. V, Mi. Mit Ind. 
10, Imp. lt. 

(palatio regio) bestätigt dem Hochstift Cremona den demselben von seinem 
Ministerialen Itutchar zu eigen geschenkten Hof Hubarmo in dur Grabchaft 
Bergamo- "Muratori Ant. It. I, 569- Lupus I, 973 Extr. ,Mit Ind. 9 und 
Imp. 8- 


Immunitätshricf für das hodittifl Modena, an dessen Risehof Jlrrnidus crlhcilt. 
Tiraboschi Mod. 1,11. Mit Ind. lt , Imp. t& also sehr zweifelhaft. 


schenkt seinem Vasallen und Rathgeber Suppo auf Ritte seiner Gemahlin An- 
gelberg die *we» Höfe Fcllina und Malliaco in der Grafschaft Parma zu 
eigen. Muratori Ant. It. I, 569 mit Siegel. Aflb Partno I, 387. Xirabo- 
schi Mod. I, 10- *Wt Ind. tt , Imp. 10 also zweifelhaft, und wegen dem 
Ausstellungsort vielleicht in ein späteres Jahr, etwa B60, gehörig, 
nachdem sein Hroder Carl gestorben, fällt er in das Königreich Provence ein, 
dessen sich auch sein Bruder Lothar zu bemächtigen sucht. Doch kommt 
es nicht zum Kampf, sondern es finden Vermittlungen statt , worauf sich 
beide Brüder wieder zurückziehen, und endlich über eine gtftlichc Tbci- 
lung Übereinkommen, deren Inhalt jedoch -nicht überliefert ist. (Nach Ado 
erhielt Kaiser Ludwig das transjuranischc Burgund (vcrgl. oben Jahr 859) 
und die Provence). 


Verhandlung mit dem Papst Nicolans in Betreff der Erzbischöfe Gtinthariu« 
von Cüln und Thiotgaml von Trier, welche dieser wegen ihrer TheiJnahmc 
an der Ehescheidung ltönig Lothars abgesetzt hatte, die aber nun von dem 
Baiser in Schutz genommen werden. ^ 

Ostern. Später wird der Baiser auf der Jagd von einem Hirsch gefährlich 
verwundet. 

ernennt auf Bitte des Bischofs Gerhard von Lucca königliche Sendboten, um 
den Gütcrbesilz dieses Hochstifts ins Beine zu bringen. Ughclli I, 798 
Bio« mit Imp. ifi. 
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No. 

I. 

886 (XIV) 



17 

April 0 . 
ohne Tag 

per Soram 


- 

ohne Tag 

ad stum Rene- 
dictum 

601 

- 

Juni 11 . 

Capua ciuitate 



Dee. 00- 
867 (XV) 

Bencucnto ciui* 
tato 

663 

- 

Fcbr. 3t. 

— 

003 

- 

Mira 00 . 

— 

• 

- 

ohne Tag 

— 


18 

April 0 . 




868 (I) 



19 

April 0. 




869 (II) 


004 

70 

April 0. 
Mai 35. 

Venusiac 


— 

Juni 00. 

Beneuenli 

005 

s l 

870 (III) 

April 0. 
Mai 39. 

Benenenti ciui- 
täte 

000 

- 

Juni 3< 

Venusia ciuitate 

007 

- 

— 3. 

— 

008 

- 

JuK 4 . 

Capua ciuitate 


mit einem bedeutenden Heere «um Schutze de« von den Saracenen bedrängten 
südlichen Italien«. 

er betucht mit »einer Gemahlin da« Kloster Monte Casino , wo Abt Berthar «ie 
empfängt, und bemächtigt sich dann der Stadt Capua nach geringem Wi- 
derstand. 

Cpostquam cepit Capuam anno primo) Restätigungsbrief für das Kloster S. VI- 
ccnao di Volturno an dessen Abt Artcfusus erthrilt. Muratori S.S. l b , 395. 

Einsug in diese Stadt, nachdem er von Capua au» Salerno, Amalfi , die Bäder 
von Pozzuolo und Neapel besucht hatte. 


bestätigt die Privilegien , Besitzungen und Rechte des Kloster« Monte Casino , 
welche« den Saracenen tapfer widerstanden hatte, Gattola U* , 38. 

(ubi ipso Augustus praeerat) verbündet den Beichsbeamten , dass er dem Abt 
Pcrto von Paria im Sabinerland gestattet habe, dass zwanzig bomines c-har- 
tulati dieses Kloster im laufenden Jahr von der Heeresfolge befreit aejn 
sollen. Muratori S. S. ll b , 399. 

von hier ab fuhrt der Kaiser den Krieg gegen die Saracenen , welche Bari und 
Tarent behaupten, während den nächsten vier Jahren, und wird dabei durch 
eine constanlinopolitanische Flotte unterstützt. Auf dies«« Kampf bezieht 
sich die, zu Ende de« vorigen oder zu Anfang de» gegenwärtigen Jahres 
vom Kaiser erlassene, sehr wichtige Ordnung des Aufgebots. Muratori S. 
S. II, Wt. Baluxe Cap. II, 357- Walter III, 378. 


schenkt seiner Gemahlin Angilberg genannte Hölo in Toresiano , Terdonensi , 
Aibigauao et Asiens! comitatibus zu freieigen. Muratori Ant. It. VI, 17 . 
hier kommt gegen des Kaisers Willen sein Bruder Lothar zu ihm , dem er auf 
vieles Bitten die Kaiserin Angelberga mit nach Monte Casino giebt , um 
bei dem dorthin bcschiedenen Papst die Angelegenheit wegen Lothars bei- 
den Weibern zu vermitteln, was zwar einigermas«en gelang, jedoch kei- 
nen Erfolg batte, da Lothar schon am 10 . Aug. auf der Heimreise au Pia- 
cenza starb. 


schenkt der baufälligen Kirche St. Michael in monte Gargano , welcher der Bi- 
schof Azo von Bcncvcnt Vorsicht , das dortige Castell mit zugehörigen Ca- 
naillen. Ughclli VIU, 48. Mit Ind. 8 , Imp. 3 t. 
bestätigt seiner Gemahlin Angilberg das freie Eigenthum aller ihrer Besitzun- 
gen. Muratori Ant. It. VI, 37 . 

schenkt derselben für das von ihr su Piaceiua errichtete Kloster (S. Sisto) die 
Abtei St. Peter zu Cotrebia nebst verschiedenen genannten Höfen, und be- 
stätigt die übrigen Besitzungen des Klosters $. Sisto. Campi Hist, di Piac. 
I, 459 . Mit Ind. 3, Imp. 31, 

schenkt seiner Gemahlin Angilberg die Höfe Sextum, Leocarnum und Attinia- 
cum zu freieigen. Muratori Ant* It, II, n9. Mit Ind. 3, Imp. 38 . 


0 
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No. 

669 

I. 

77 

871 (IV) 

Febr. 00. 
April 6. 
— 14. 

Bari 

Benciicnti 



Aug. 75> 


670 

73 

872 (V) 

April 6. 
ohne Tag 

Hauennae 


- 

Mal 17. 
— 18. 

Homac 





671 


— 78. 


677 


873 (VI) 

April 6. 
Mai 76. 

Capua civitatc 

673 

- 

— 30. 

— 

674 

- 

Juni 17. 

— 

675 

676 

75 

874 (VII) 

März 00- 
April 6. 

— 79. 

Hauennae 


_ 

ohne Tag 

apud Vcronam 

8,7 

- 

Sept. 1. 

Olonna eurfc im- 
perial! 

678 

— 

Oct. 9. 

— 


Eroberung dieser Stadt. Die saraccniache Besaitung wird niedergemacht, dem 
Sultan aber das Leben geschenkt. 

bestätigt dem Nonnenkloster Theodata tu Pavia die demselben vom Baiser 
Lothar geschenkte Ländern und Stadtmauer. Muratori Ant. It. I , 585. 

Verschwörung des Fürsten Adalgis von Bcnevent. Der Baiser wird überfallen 
und erhält erst am 17. Sept. freien Abtug mit Gemahlin und Tochter, 
nachdem er beschworen , nie mehr mit lleercsmacht nach Bcnevent kom- 
men und eben so wenig sieh jemals rächen tu wollen. Er wendet sieb 
nun über Spolcto nach Havrnna, während attl die falsche Nachricht von 
seinem Tode Carl der Balde und Ludwig der Deutsche sich seiner Grana- 
pro vinz.cn tu bemächtigen suchen. 


nimmt das ne« gegründete Bloster St. Bartholomeus im Territorium von Fer- 
rara in seinen Schutt. Ughcfli 11, 678. Mil Ind. 7, Heg. 73. 

Ankunft am Ptingstabend. 

Pfingsten. Zu St. Peter vom Papste gekrönt, reitet er mit diesem nach dem 
Lateran (dies war doch wohl keine eigentliche Krönung , sondern nur ein 
feierliches Aulsetten der Hrone, welches, wenn sie an den hohen Festen 
grtragen wurde, auch sonst durch Bischöfe grschah'. 

(palatio Imperator») auf Pfingsten in der ftirchc tu Farfa mit den Mönchen 
diese» und des benachbarten Salvalorsklosters (bei Bieti) sein« Andacht 
verrichtend und von göttlicher Eingehung berührt, restituirt er beiden 
Bloslern ihre allgekommenen Bcsiltungen, und bestätigt ihnen alles was 
sie haben. Muratori S. S. ll b , 407. Margarinrll, 7. 


stiftet und befreit das Bloster Casa aurca im Bisthum Pcnna auf einer Insel 
im Fluss Pescara. Muratori S. S. II b , 801. Dacherjr Spie. II, 931. 
untergiebt dem von ihm gestifteten Bloster Casa aurca die Kirche St. Maurus 
de Amitemo. Muraluri S. 8. il b , 803. Dacherjr Spie. II, 937. 
nimmt auf Bitte seiner Gemahlin Angcibrrg den Abt Peter und das Bloster 
des heil. Ambrosius r.u Mailand sammt dessen Beeilten und Besitzungen 
in seinen Scfcuta. Fumagalli G. D. 413. Puricclli Mon. Amhr. io7. 


(ad stum ApoHinarcni prope urbem> bestätigt dem Bloster Monte Casino die 
Zelle Sta Maria in Maurin». Gattola II* , 41. 

(ad stum Apollinarem for» ciiiitatr) schenkt dem Bloster Casa aurca vsrtchio. 
dene Besitzungen . namentlich mehrere, welche ans dem Nachlass seiner 
Gemahlin Hirmingard herrühren, nämlich St. Desdcrius, u. t-w. Muratori 
S. S. Il b , 907. Dachery Spie. II , 934. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim dem Bönig Ludwig deen Deutschen. Auch 
Papst Johann ist dabei gegenwärtig. 

schenkt dem Bloster Gasa aurca, welches er gestiftet, und wo er den Leich- 
nam des heiligen Clemens beigesetzt , genannte in Tliuscicn gelegene Bes»- 
r.ungen. Muratori S. S. II b , 809. Dacherjr Spie. II, 935. 
bestätigt auf Bitte seiner Gemahlin Angilbcrg seinem Vasallen Gumhert alle 
Güter, sei es nun dass er sie besass ebe er kaiserlicher Ministerial ward 
oder später erwarb. Muratori Ant. Lt. I, 935. 
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gestattet seiner Gemahlin Angilb erg die freiste Dispositionsbefugniss über alle 
ihre Güter, woher sie solche auch habe. Muratori Ant. It. I, 933. 
bestätigt seiner Gemahlin Angilberg verschiedene, Behufs^es von ihr gegründe- 
ten Klosters S. Sisto f.u Piaccnza ein gegangene Tauschgeschäfte , und 
schenkt derselben die Stadtmauer von Piacenza und die Brücke über den 
Nurus, um solche als Baumaterialien zu benutzen. Muratori Ant. It. II v 
753. Campi Hist, di Piac. I, 468. Der letzte Abdruck ist sehr unrichtig, 
schenkt dem Kloster Gua aurea alle seine Eigengüter in und ausser der Stadt 
Hora, in Pentapolis, Thuscien, dem llcrzogthum Spolcto, der Grafschaft 
Camermo u. s. w. Muratori S- S. II 1 *, 81 1 . Dacherj Spie. II, 930. 
schenkt demselben genannte Castelle und Güter, namentlich in Thete, Carama- 
nicum , Piccaricum n. a. w. Muratori S. 5. II* , Bit. 
gemeinschaftlicher Bestätigung** und Frcibeitsbrief für die beiden von ihm ge- 
stifteten Klöster Casa aurea in Abruzzo und Moninellum bei Mantua. Mu- 
ratori S. S! II* , 81 ?. Dachery Spie. II, 930. 
bestätigt dem Bischof Guagin von Volterra die Besitzungen und die Immunität 
seines Ilochstiftc«. L'gholK 1, t*? 0 . 


Todestag. Er wurde zu Mailand in der Kirche des heil. Ambrosius begra- 
ben. Andreas Pre*b. Die Inschrift auf seinem Grabe findet man in den 
Annalen des Baronhis und des Muratori zu diesem Jahre, am bestes je- 
doch in Zachariae Eicuraus 77. 


Lothar II der Jüngere. 855 . (in.) 

RegierungMntritt als Kaiser Lothar sechs Tage vor . feinem Tode seine Rei- 
che unter seine Söhne t heilte, non denen der mittlere, Lothar, seioes Va- 
ters Antheil an Francien erhält. Zeitgenossen nannten ihn Lolharhis junior, 
oder von seinem Hauptbesitz (denn er hatte auch Fricsland, Eisass und 
einen Tbeil von Burgund) Bei nipuarlac und Rex Kipiiariorum. Ann. 
Bert, ad 879- Ann. Xant. ad 801 und 870- Doch früh schon wurden die 
Worte: Lotbarii regmim, womit man seinen streitig gewordenen Nachlass 
bezcichncte, zum Namen Lotharingen. 

Lothar wird voa den Grossen seines Heichs hierher zu seinem Oheim Ludwig 
dem Könige der Ostfranken gebracht, und mit dessen Einwilligung und 
Gunst von jenen als ihr König anerkannt. Ann. Fuld. 

verleiht dem Pfolzgrafrn Ansfried Güter zu Geizefurt in pago Hattuariensi und 
zu Sodeja in pago Lauraenai. Cod. Laur. I, 5?. Bondam I, 30. Miraeus 
I, 600. 


bestätigt dem Egil die Privilegien des Klosters Prüm. Martene Coli. I, U3. 
Hontheim I, 194- 

Schutz- und Immunitälsbrief für das Kloster Munster im St. Gregorienthai. 
Schöpflin A. D. 1 , 89 mit Facs. Martene The*. I , »0. Bouquet VIII, SO». 
Vergl. Kopp Palaeogr. I» , »oo. 

ft * 
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No. 

688 

1 . 

056 (IV) 

Juni 28 - 
ohnc Tag 

Neomago palatio 
regio 

l L rbam 

689 

9 

Scpt. ??. 
Nov. 12 . 

monasterio sti : 
Naboris 



857 (V) 


690 

3 

Febr. 00 - 

Mlrs 1 . 
sept- ??. 

in Conduentc ca- 
stello 

apud stum Quin- 
linum 



858 (VI) 


691 

— 

Jan. 2 . 

l'mmia monaste- 
rio 

69? 

- 

Aug. J. 

Mettis civilatc 

693 

4 

— 23. 

Sepl. 2?- 
23- 

monasterio sti 
Michaelis 
Osccllum 

694 

- 

Ocl, 15. 

Strasburg pala- 
tio regio 


- 

ohne Tag 

Atliniaco 



8S8(VII) 



- 

Febr. 12 . 

\rcaa palatio 

695 

- 

Juni 00 . 

in villa Sapon.v 
riaa 

696 

5 

— 17. 

Scpt. ??. 
860 (VIII) 

l'riindulfl villa pa> 
latio regio 

697 


Jan. 26. 

Valencia»»* pa- 
latio regio 


verleiht dem Olbcrt, einem Vasallen des Crafen Matfried, genannte Güter in den 
Grafschaften Zülpich und Bonn. Martene Coli. I, 14& ex chartario Prnmicnsi. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern, dem Baiser Ludwig II und dem 
Könige Carl von Proven^r. Nachdem solche Zwietracht entstanden , dass 
es last xum Kampfe gekommen wäre, wird doch dem letaleren das König» 
reich Provence und das Heraogthum Lyon sugestanden. — Der Tag dieses 
V organges kann eben so wenig bestimmt werden , als Lothars in diesem 
Jahre statt gefundene Krönung und seine verhängnissvollc Vermählung mit 
der Theotbcrga , die er schon im folgenden Jahre verstiess. 

Verordnet auf Vortrag seines Ministerialen Walter, dass Wincber» und dcsseit 
Söhne von öffentlichen Abgaben usd Kriegsdiensten befreit seyn sollen, in- 
dem dieselben unter der Bedingung, das* dieses geschehe, ihre Güter der 
Kirche des heil. Arnulf au Meta geschenkt haben. Tabouillot Uist. de 
MeU IV, 30. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig, dem Könige der Oslfrankcn. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Gar), dem Könige der Westfranken und Ca- 
pitularr. Baluac Cap. II, 07 . Bouquet VII, 031. Waller III, 7 s. 


schenkt dem Bifchof Ifungar von Utrecht für dessen durch die Barbaren fast 
gana vernichtete Kirche das Kloster Berg an der Roer. Bondam 1 , 33 . 
Miraeus I, IN- Mieris I , iS. 

restiluirt dem llocbstift Toul die Zelle St. Aper, welche er wegen der Minde- 
rung des Hcichs (wie auch schon früher sein Vater) genöthigt gewesen 
war, aur Belohnung scinerGctreuen in beneficium au geben. Benoit Hist, 
de Toul. t3. Calmet I, 303 und 303. Bouquet VlII , 405. Mabillon de 
re dipl. 653. 

verleiht dem Kloster St. Mihel an der Maas im Gau von Verdun die Zollfrei- 
heit. Bouquet VHI , 406. 

Absug von der durch die Dänen besetzten Scineinsel Oissel, welche er seinem 
Oheim Carl , dem Könige der Westfranken , hatte belagern helfen. 

bestätigt was die Grafen Akricb und Heaso der Kirche au Beimont (später 
F-ckirch, fransösich Echcry) geschenkt haben. Grandidier II , 247 . Schöpf- 
lin A. D. I, 80. Bouquet VIII, 406- 

Zusammcnkunft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen, der eben von ei- 
nem Theil der Länder Carl des Kahlen Beaita genommen hatte. 


Zusammenkunft mit seinem Oheim Carl dem Kahlen und eidliche Erneuerung 
ihres Bundes. 

(apud Tullum) Capitulare einer gemeinschaftlich mit seinem Bruder Carl von 
Provence und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. Kahme 
Cap. 11, 12 O. Bouquet VII, 638. Walter III, 102 . 
restituirt auf Bitte seines Oheims Carl und der xu Toul versammelt gewesenen 
Bischöfe dem Bischof Isaac von Langrea die Villa Amabili im Genevois. 
Bouquet VIII , 4g7- 


verleiht dem Kloster St. Denis einen amn Fiscalgut Valenciennes gehörigen 
an der Schelde gelegenen Mansus. Miraeus I, 247. Bouquet VIII, 407. 
Mabillon de re dipl. 40? Fa es. 
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Ko. 

ß. 

860 (VIII) 

008 


Juni 00. 

099 


Sept. 13. 


0 

— 33- 



801 (IX) 

700 

- 

j«ii ii. 


7 

Scpt, 33. 



802 (X) 

70t 


April 13- 

703 

B 

ohne Tag 
Sept. 33. 
Nov. 3. 



803 (XI) 


- 

April 1 . 


- 

ohne Tag 


ü 

Sept. 33. 



804 (XII) 

703 


Mai 18 . 


— 

ohne Tag 



Sept. 33. 


japud Conflucntcs 


Aslao palatio re* 
R‘° 


Aquisgrani pala- 
tio regio 


Nouo Castro 


Mognntiae 
apud Sablonarias 


Lugduni ciuitatc 


apud Urb am 


£. 


(in basilica sti Castnri») Zusammen kund mit seinen twei Oheimen als den bei- 
den andern fränkischen Königen. Auf Lothars Vermittlung kommt am 
7. Juni der Friede und ein Freundschaftsbündnis» au Stande, in welche» 
auch Kaiser Ludwig und der König Carl von Provence eingesclilosscn werden* 
Bei den hier gehaltenen Reden bediente sich Carl der Kahle der romani- 
schen, Ludwig der Deutsche und Lothar aber der deutschen Sprache. 
Ualusc Cap. 11, 137. Bouquet VII, Walter III, 109. 

schenkt dem heil. Naxarius au Lorsch seine Eigengüler in der Villa Gannita. 
Cod. laur. 1, 63- Bondam I, 3». Bios mit Ind. 8. 


verleiht dem Abt Ansbold von Prüm Markt- und Münarecht für Bomershcim. 
Martcne Coli. 1, 1 68- Ilonthcim I, 198- Bertholet ID, 03. Gallia Christ- 
XIII, 309. 


(in pago Leichen»!) nachdem er wegen Beschränktheit des Reichs genöthigt ge- 
wesen einen Tbeil der Güter des Klosters Stablo an seine Getreue au Le- 
hen au gehen, bestätigt er jenem den verbliebenen Rest, verordnet dass 
von den verliehenen Stücken der Zehnte enlrichet werden solle, und schenkt 
dem Kloster, um demselben Wein au verschaffen , die Capelle auf dem 
Fiscalgut Cröve. Martcne Coli. II, 30. Bertholet II b , 03. Mit Ind. tl. 
Heg. 7. . 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen. 

(in terrilorio Tiillonsi) Zusammenkunft und Verhandlungen mit seinen Oheimen 
Ludwig dem Deutschen und Carl dem Kahlen , welcher letatere ihn anfangs 
nicht empfangen will. Baluae Cap. II, 103. Walter III, 13t. Bouquet 

VII, 0H9. 


um diese Zeit Fcldxug gegen die Dänen , welche im Januar mit einer Flotte 
in den Rhein cingclaufen und bis in die Gegend von Neu» vorgedrungen 
waren. 

nachdem sein Bruder Carl kinderlos gestorben, lallt er in dessen Reich ein, 
dessen sieb Kaiser Ludwig au gleicher Zeit au bemächtigen sucht. Doch 
wird der Krieg verhindert und später ein gütliches Abkommen getroffen, 
dessen Inhalt uns nicht überliefert ist. (Nach Ado i Pertx S. 5. II, 333) 
erhielt Kaiser Ludwig das transjuranische Burgund und Provence, Lothar 
das übrige. 


schenkt tum Seelenheil seines Bruders Ludwig II, »einer Gemahlin Waldrada 
und seines Sohnes Hugo dem St Pctcrskloster xu Lyon, wo sein Bruder 
Carl, vormals König von Provence, begraben ist, die Zelle St. Maiimin in 
der Grafschaft Mauricnne. Bouquet VIII, »08. Mit Ind. 13, Beg. 8, also 
möglicher Weise tum vorhergehenden Jahre. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig. Lothar reiste hierher über Gon- 
dreville und Ilemircmont. Wäre es glaublich, dass Ludwig im W'inter 
die Alpen überschritten habe, »o würde ich diese Zusammenkunft in den 
Anfang des Jahres sctxcn. 
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(XUI — L) 


Ko. 

R. 

885 (XIII) 


70* 


Märx 7, 

Aquisgrani pala- 
tio regio 


~ 

Juni 00- 

Gundult« villa 

705 


Juli 4- 

— 


- 

Au*, i. 

Duciaco 



— 00. 

Attiniaco 


1! 

— 15. 

Scpt, «. 
86« (XIV) 

Cundulli villa 

706 


Jan. 17- 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

707 


— 17. 


708 


Marx 79. 

Marlcgia 

709 


Mai 17. 

Lens regio palatio 


11 

ohne Tag 
*ept. 77, 

Attiniaco 



ohne Tag 
867 (XV) 

apud Trcuerim 

710 


Jan. 70 . 

Aquisgrani pala*! 
tio regio 



ohne Tag 

Mcttis 


13 

ohne Tag 
Sept. 77- 

868 (l) 

Franconofurt 

711 

— 

April 15 . 

Metis civitatr 


llVScpt. 77. 



bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Graf Richard geschenkte Villa 
Vilanee in den Ardennen. Martcne Coli. I, 17%. Huntheim I, 705. 
der päpstliche Legat Arsenim verlangt vom König, dass er die Waldrada von 
sich thue und dagegen die Theutberga als Gemahlin wieder au sich nehme, 
widrigenfalls er exeommunirirt werden solle, 
bestätigt dem Kloster Hornbach den von Carl dem Grossen demselben verlie- 
henen Pechxehnten au Rimlingen. Acta Pal. VI , 750. 
der päpstliche Legat Arscnius führt die Theutberga dem Könige wieder »u , 
nachdem dieser hat schwören lassen , dass er sie als seine Gemahlin hal- 
ten wolle. 

ku seinem Oheim Carl dem Kahlen und Kündnist mit demselben. 

Araeniut liest auf Mariä Himmelfahrt Messe vor Lothar und Theutberga, wel- 
che mit den königlichen Zierden angethan waren. 


bestätigt auf Bitte de* Erxbtschofs Guntar von Cöln einen Prccarievertrag »wi- 
schen drm Kloster Prüm und der Frau Gerildis, der Stifterin der Kirche 
au Racbeim im Bibuariergau. Martcne Coli. II, 176. 
verleiht seiner geliebten Theotberga »wei und swanxig genannte Villen in pagis 
Gratianopolitino , Mauriancnsi, Januensi , Lausonensi , Amauscnai, Scudu- 
nensi und Lugduncnsi ku freieigen. Muratori Ant. It. II , nt. Bouquet 
VIII, tu. Mit Ind. 15 , Reg. li. Es giebt noch eine Ausfertigung dieser 
Urkunde datirt : Dodiniaco , Nov. 2 «. Ind. | , Reg. 17 , worin ku den vor- 
genannten Gütern noch diejenigen gefugt sind, welche dem Abt Hubert, 
dem Bruder der Theutberga , wegen seiner Treulosigkeit confiacirt wur- 
den. Muratori Ant. It. II, 177. Or. Guelf. 11 , 97. 
bestätigt dem Kloster Münsterthal verschiedene Besitsungen. Bouquet VIII, 113 . 
verleiht seinem Bruder, dem Baiser Ludwig, die Villa Hibcrna in comilatu 
Licudisiano, welche er von der Kirche des heil. Lampert au Lüttich er- 
lauscht hatte, damit sein Bruder dieselbe seiner Gemahlin, der Kaiserin 
Ingelberg, übergeben könne. Muratori Ant. It. VI, Ji. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim CarL Die Königin Theutberga, schon auf 
dem Wege nach Italien wird xurück berufen, und statt dessen eine Ge- 
sandtschaft an den Papst geschickt. 

sucht die Theutberga vergeblich dahin xu bestimmen, dass sie sich vor den 
Bichöfen des Heidts fälschlich anklagc und dann den Schleier nehme. 


beurkundet einen bedeutenden Gütertausch xvrischen dem Fiseus und dem Ot- 
bert , einem Vasallen -des Grafen Matfrid. Martcne Coli. I , 177 ex ebar- 
tario I'rum. 

von hier aus nach Frankfurt. 

versöhnt sich hier, aus Mistrauen gegen seinen Obelm Carl, mit seinem Oheim 
Ludwig dem Deutschen, empfiehlt ihm seinen mit dem Hcrsogthum Eisass 
bctichcncn Sohn (von der Waldrada) Hugo, und überträgt ihm die Sorge 
für sein Reich, während seiner nach Rom beabsichtigtem Reise. 


bestätigt die Immunität de« Klosters St. Maiimin. Zyllesius t% 
tholet 1P , 6a. Calmet I, 309. Bouquet VIII, «13. Mit 


mit Sieget Bcr- 
Inö. I, Reg. 1 %. 
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R. 

88# (II) 


* 



Jan. 19. 

(Jrba vüla regia 

schenkt der AcblUsin Berta an Zürich, einer Tochter König Ludwig de» Deut- 


Juni 00 . 

lUttrnnac 

»dien , Güter au Amincrschweyr (fianzöaich Marivillc) und Schlettatadt im 
Eisassgau. Grandidier 11, 1 43. 

hier begegnen ihm die Sendboten »eine» Iirudera Ludwig , welcher ihm rathen 


ohne Tag 

Ueneuenti 

liiut für diesmal wieder zurück au kehren, 
au »einem Bruder, welcher mit Bekämpfung der Saracenen beschäftigt, ihm 


ohne Tag 

ad »tum R cncd ic- 

seine Gemahlin Angilbrrga als Vermittlerin bei dem nach Monte Casino 
beschicdencn Papst mitgiebt. 

Papst Hadrian lasst ihn contmunieircn , nachdem er beschworen, da*» er die 



ohne Tag 

tum 

Romae 

Waldrada, seitdem solche von Papst Nicolau» in Bann getban worden, 
nicht mehr gesprochen habe. 

wird r.war vom Papst nicht feierlich empfangen, erhält aber doch von demsel* 

- 

olme Tag 

Lucac 

l»en als Gegengeschenke einen Mantel, einen Palmzwcig und einen Stab, 
hier wird der (König von dem Fieber befallen , welches den grössten Thcü sei- 

— 

Ang. #. 

Placcntiae 

ner Leute damals wegralTte. 
Ankunft. 

— 

— 8. 

— 

Todestag. Er wurde in einem benachbarten Kloster begraben. (Nach Ado 

1 

855 (nr> 

Sept. 77 . 


in der Kirche des heil. Antonin.) 

Carl , Sohn Kaiser Lothars. 855 — 839. (in— vii.) 

Regierungsantritt als Kaiser Lothar I sechs Tage vor seinem Tode seine Bei- 


858 (IV) 
ohne Tag 

apud Urbam 

che unter seine Söhne thcilte, und dem jüngsten, Carl (damals noch ein 
unmündiger Knabe), die Provence verlieh. Ic* seinen Urkunden nannte er 
sieh immer: Carolus diuina ordinantc prouidentia Rex , piissimi quondara 
Lotbarii August! et inelyti ülius. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern , dem Kaiser Ludwig und dem Kö* 


Sept. 77 . 


nig Lothar, welche ihm den Besitz de» Reiche» Provence und des Herzog- 
thnm Ljon bestätigen, nachdem seine Grossen ihn den Händen Lothars, der 

3 

_ 

857 (V) 

Sept. 77 . 
Oct. 10 . 

Stramiati» palatii 

ihn zum Geistlichen acheeren wollte, entrissen hatten. Ann. Bert, 
bestätigt auf Veranlassung seines Erziehers (NutrilorU) de« Grafen Girard die 


858 (VI) 

Mantelo villa 

Immunität der zur Kirche de« heil. Stephan in Lyon gehörigen Villa Ur- 
bana. Bouquet VIII, 998. Mit Ind- &, Reg. 3. * 

bestätigt dem Erzbischof Egihnar von Vienne eine mit dessen Vasallen Leo 


ohne Tag 


elngegangenc Prestarie. Baluze Cap, II, 1467. Bouquet VIII, 397. 
Vertrag mit »einem Bruder Lolbar, der ihm die Hochstifte Belley und Taran- 

<l 


taisc überläsat, und dagegen, wenn Carl kinderlos stirbt, dessen Erbe seyn 


85# (VII) 

Juni 00. 

in villa Sapona- 

soll. Ann. Bert. 

(apud Tullum) Capitulare einer gemeinschaftlich mit seinem Bruder Lothar II 

5 

Sept. 91. 

fiaa 

und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. Baluae Cap. II, 
t99. Bouquet VII, 639. Walter HI, toi* 
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Lotharingische Carolinger. 860 — 863. (vm— xi.) 


No. 

i 

860 (VIII) 



0 

SepL 77. 




881 (IX) 


710 


Juli 1*. 

Man tala 

717 

7 

Aug. 22. 
Sept. 22. 

— 



862 (X) 


718 

8 

Sept. 72. 
Dse. 22 

Bicllauo 



863 (XI) 


719 

- 

März 10. 

Vasione 



825 (III) 



1 

Sept. i. 

Aquisgrani 

■ 


828 (IV) 


720 

- 

Jan. 26. 

— 



828 (VI) 




ohne Tag 




830 (Vni) 



0 

Sept. t. 
Oct. t. 

Niumago 


verleiht dem Enbiichof Reinig von Lyon, »einem Obercaplan t verschiedene 
GUter in der Grafschaft Buge}’ zu eigen. Ronquet VIII, 398. Mit Ind. 
8 . Heg. s. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Islc Barbe. Bouquet VIII, *oo. Mit Ind. 
9, Reg. 6. 


(alias Mieltano aut HifltAo villa) restituirt auf Ritte des Grafen Gerard («rei- 
cher hier Magister noster heisst) dem Hoehstift Vivirrs die Insel Formiea- 
ria in der Grafschaft Orange. Vaisettc I, lid. Bouquet VIII, *ot. Mit 
Ind. li und Reg. 7. 


verleiht auf Veranlassung des Grafen Gerard dem Bischof Johann von (Jarpcn- 
tras verschiedene Besitzungen zur Unterhaltung der Lichter in »einer Kir- 
che. Bouquet VIII, * 01 . Mit Ind. tt , Reg. D. 
stirbt in diesem Jahre, ohne dass der Tag oder der Ort »eine« Tode« uns 
überliefert ist. Er wurde in dem St. Peterskloster in Lyon begraben. 


Deutsche Carolinger. 

Ludwig II der Deutsche. 825 - 830 . (in— vm.) 

Regierungsantritt als König der Baiern. Bereit» im Juli 8t 7 hatte ihn 
sein Vater, Kaiser Ludwig der Fromme, zu dieser Würde bestimmt, nach 
Beendigung des im August 825 r.u Achen gehaltenen Beichstages sendete 
er ihn wirklich nach Baien* ab. Von dieser Abreise an, oder von seiner 
etwas später erfolgten Ankunft rechnet Ludwig der Deutsche seine Regie* 
rungajahre als Rex Baioariorum bis sum Jahr 833, in welchem sein Rcg- 
num in orientali Francia beginnt. Den i. Sept. habe ich w-illkührlich an* 
genommen. 


unterzeichnet ein von den Kaisern Ludwig und Lothar dem Kloster Prüm er* 
theilies Privileg. 


Feldzug gegen die Bulgaren. 


ist anwesend bei der Rcichsverzammlung und hilft seinem Vater treulich bei 
Unterdrükung der gegen denselben ausgebrochenen Verschwörung. Thegan. 


t 
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Ludwig II der Deutsche. 83 i — 833 . (ix — xi.) 


No. 

H. 

831 (IX) 


- 

Fcbr. 00. 

791 

- 

Juni 19. 

799 

— 

Aug. 18. 


7 

Sept, l. 

793 

— 

Ott. 9. 

V 




- 

ohne Tag 



832 (X) 


MÄn l?. 

April oo. 


Mai 00. 
Sept. 1. 
Oct. 6. 


Aquisgrani 

Randestorf 

Regeoespurch 


Tbeodonts villa 


ist anwesend bei der Bestrafung der Rebellen und kehrt dann nach Baiern 
zurück. 

schenkt dem Erzstift Salzbnrg sein Eigengut in Carrntanien, gelegen da wo 
die Gurnitz in die Gurk lallt, sammt Zugehör. Kleintnayr 80. 
bestätigt einen Prästarievertrag zwischen Bischof Baturicua von Regenaburg 
nnd dem königlichen Cnplan Erchanfrid. Ried I, 90. 
bestätigt dem Cozbald , dem Ohcrcaplan dei königlichen Pfalz und Abt von 
Nicderal laich die von diesem liloster im Lande der Avaren , seit dieselben 
von Kauer Carl besiegt worden, erworbenen und hier genannten Güter. 
Mon. Boic. XI, tot. Mit Ind. 9, Imp. Lud. 17, Regni noslris, alao zwei- 
felhaft, wenn die Urkunde überhaupt acht ist. 
ist anwesend auf der zwischen Juni und November gehaltenen Reichsver* 
Sammlung, * * 


Otinga palatio 
nostro 

Langbardheim 

villa 


Augustburg 

Rcgineaburg ci- 
uitatc 


schenkt dem Erzatift Salzburg sein Eigengut in Diemundingcn an der Alz im 
Chiemgau. Kleinmayr 81 . 

(iuxta Wonnaciam) nachdem König Ludwig mit den aufgebotenen Baiern (Freien 
und Hörigen) und ao viel Slaven als er sammeln konnte, sich Alemannient, 
welches Ludwig dar Fromme seinem jüngern Stiefbruder Carl (später der 
Kahle) gegeben hatte, bemächtigte , steht er hier seinem nach Tribur mit 
einem Heer hcrbeigceilten Vater gegenüber. Da die Ostfranken und Sach' 
sen nicht zu ihm übergehen, wie er gehofft batte, so zieht sich dy König 
nach Baiern zurück. 

(super Lech) begiebt sich zu seinem hier gelagerten Vater, erbittet und erhält 
dessen Verzeihung. 

schenkt dem heil. Emmeram zu Regensburg ein Eigengut mit Zugehör in der 
avarUchen Provinz , da wo vor Alters das Schloss UeriKngoburch gestan- 
den , wo auch die Erlaf in die Donau fallt. Mon. Boic.XXVIU, 91* Ried 
C. D. I, 98. 


833 (XI) 
Febr. lJ. 

Mai 97. 
-Juni 00. 


in loco Rotfeh h 


übergiebt seiner Gemahlin Hemma das Kloster Obermünster in Rcgcnsbnrg f 
und ersetzt dem Bischof Raturicus, der es vorher besessen, diese Abtre- 
tung durch die Schenkung des Klosters Mondsce. Ried C. D. 1 , 99. 
bestätigt dem Kloster des hell. Emmeram zu Regensburg eine beim Königs, 
ftscus Dingclling gelegene Kirche. Mon. Boic. XXVIII, 94. Ried C. D. I, 
30. In dieser Urkunde zum letzten Mal nennt sich Ludwig Rex Raioario- 
rum, und erwähn^ die Hegierungsjahrc seines Vaters. 

(iuxta Columbariam) vereinigt *%nit seinen ältem Brüdern Pippin und Lothar 
im Felde gegen ihren bei Worms stehenden Vater , weil dieser, von seiner 
zweiten Gemahlin Judith beherrscht, deren Sohn Carl zum Kaclitbcil von 
dessen ältem Stiefbrüdern begünstigte. Endlich am 99. Juni begiebt sieb 
der Kaiser, von den Scinigcn verlassen, und schutzlos Plünderung fürch- 
tend , mit Judith und Carl in das Lager der Söhne, welche ihn dem Lo- 
thar überlassen, worauf sie sich trennen und auch König Ludwig wieder 
heim sieht. 

nennt sich fortan Rex in orientall Francia und beginnt als solcher seine 
Begieningsjahre zu zählen. Den Tag habe ich wütkübrlicb angenommen 
und hoffe der Wahrheit damit nahe zu stehen. Indessen macht es der 
Vergleich mit den Indictionen offenbar, dass Ludwigs Canzlcr nicht selten 
eine Einheit zu viel oder zu wenig rechneten. Uebrigens wurde Ludwig, 
wie dies Lamci in der Vorrede zum Cod Jaur. bemerkt, erst nach seines 


* 


10 
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Deutsche Carolinger. 8.13 — 837. (Xi — xv.) 


No. 

«■ » 

H. 

833 (XI) 


798 


Oct. 19. 

Franconofurt pa* 
latio regio 



Dee. 00 . 

* 

834 (XII) 

Moguntiac 

799 

- 

Juni 7. 

Franconofurt pa- 
latio regio 

730 

- 

Fcbr. 8. 

— 


9 

April 8. 
Juni 99. 

Aquisgrani 


— 

Aug. 18. 

Lingonis eiuitatc 



ohne Tag 

iuxta Blisum ca* 
stellum 



ohne Tag 
835 (XIU) 

Aurelianis 

731 

- 

.Mai - 30. 

Screncia villa 


3 

Juni 00- 
— 

83« (MV) 

Stramiaco 

739 


Febr. t0. 

Ostrcnlioua pa- 
latio regio 
• 

733 

4 

Mai 96. 
Juni 99. 

Theodoni» villa 

734 

* 


Sept. 93. 
837 (XV) 

Ohoberg 

738 


Jan. 6. 

Hegancsburg ci- 
uitatc 

736 


Fcbr. 93. 

Otingas palalio 
regio 

737 

— 

— 94. 

— 

738 



— 94. 



739 

— 

April 8. 

m — 


8 

Juni 99. 

• 


Vater* Tod allgemein als König in Ostfranken anerkannt, wodurch sich 
eine »weite Züiltlungsnrt seiner Regierungsjahre von 8.19 an bildete, von 
der man glauben könnte , dass sie selbst in die königliche Canxlei sich ein- 
geschlii hen habe, wenn nicht die (am meisten »eit 873 bemerkbare) Abwei- 
chung von der sonstigen Rechnung« weise dorh*wieder etwas verschieden 
wäre, und andere frühere Fälle durch willkührliche Abänderungen der Edi- 
toren, s. B. Schalen«, eine wahrscheinlichere Erklärung fänden. 

bestätigt dem Abt Goxfrid von St. Gallen die Privilegien und Immunitäten 
»eines Klosters. Neugarl I, 91?. 

Zusammenkunft mit Kaiser Lothar, den er dringend bittet, den gefnngencnca 
Kaiser Ludwig milder au behandeln. Auf eine ablehnende Antwort schei- 
det Ludwig traurig und überlegt fortan mit den Seinigen wie er seinen 

0 Vater wieder befreien könne. 

schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Langungon im Kheingau nebst den von 
dort entstammten , bisher (um Fiscalgut Tribur gerechneten Hörigen. Co<L 
Latir. I, 84. 

Schut** und Liumunitätsbricf für das Kloster Fulda. Schannat Hist. Fuld. 114. 
Schannat Vindiciae Tab. 5 Facs. und Siegel. 

Ostern mit scinttn beireiten Vater, 

von hier mit seinem Vater gegen Lothar. 

steht hier mit seinem Vater im Lager gegen Loüiar. 

verlässt hier seinen Vater, nachdem Lothar sich unterworfen hat. 


bestätigt einen Gütertausch «wischen den» Abt Sigimar von Murbach und ei- 
nem gewissen llagilo. Schöpflift A. D. 1 , 76. 

(prope Lugdunam ciuitatem) ist anwesend bei der von seinem Vater hier ge- 
haltenen Kciclisversauimlung. 

schenkt dem Bischof llcginar und der St. Stephanskirche xu Passau die Kirche 
au Kirehbach in provinria Avarorum sainint Zugcliör. Kupp Palaeogr. i» , 
394. Mon. Boic. XKVUI, 99. 

verleiht seinem Getreuen Werinhar seine Eigengüter xu Hibiflox, Wadtinheim 
und „Zulestetft iin Kheingau als freieigen. Cod. Laur. 1, 56. Mil Ind. 15 
uncb Keg. 3, also xwcUclhaft, 

schenkt dem Erxstift Salxburg eine Besitxung xu Ipusa in Slavinicn. Hlein- 
roayr 8g. 

• 

nimmt das Kloster des heil. Michael xu Metten in seinen Schutx. Mon. Boic. 
XI , 490. Vcrgl. Hopp Palaeogr. I« , 39«. 

bestätigt einen Güteiiausrh »wischen Erxbischof Liupram von Salxburg und dem 
Grafen Huotbald. Kleinmayi* 84. 

bestätigt dem Erxbischof Liupram von Salxburg die Bcsitxungcn seiner Kircbc. 
Kleimnayr 88. • 

Schutx- und Immunilätsbricf für das Erxstift Salxburg. Kleinmayr 86. 

giebl dem Kloster Kempten da« liecht mit sechs Wagen ohne Entrichtung von 
Zoll und Mauth nach llall xu fahren, um dort Salx xu holen. Neu gart II, 7. 
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Ludwig II der Deutsche. 837 — 841 . cxv— ivo • 


R. 

837 (XV) 
ohne Tag 

Aquiagrani 

- 

838 (l\ 
Marx oo. 

April »t. 

ia vallo Triden- 
tina 

Aquisgrani 

- 

♦* 

Juni oo. 

Nouiomago 

e 

— 90. 

Nov. 90. 

Franconofurt 


* ¥*• 0# - 

Culclla 

- 

839 (II) 
Jan. 7. 


7 

Juni 90. 



• 

840 (III) 
ohne Tag 

Franconofurt 



• 

- 

ohne Tag 

per TbuYingiam 

6 

Juni 90. 
ohne Tag 

Franconofurt 

_ 

Au,. I». 

841 (IV) 
ohne Tag 

Heilicprunno pa- 
latio regio 

Franconofurt 


- i 1 ■ J ■'■■■■■ — 

i»t anwesend als Kaiser Ludwig der Fromme seinem jüngsten Sohne Carl das 
Land zwischen Sachsens und Hipuarien» nordwestlicher Grenze einer, und 
der Seine anderer Seite ficbst einem Theile von Burgund gab. 


Zusammenkunft mit seinem Bruder, dem Kaiser Lothar. * 

Osternoctave. ln dieser Woche kommt der König auf Befehl seines Vaters 
hier an, und beschwört, dass er nichts gegen diesen feindseliges mit Lo- 
thar vc Abredet habe. 

während seiner Anwesenheit bei der Reichsversammlung entricht ihm sein Va- 
ter das ostfriinkische Reich, welches er mit dessen Zulassung bisher be- 
sessen hatte. * 

trifft hier gerüstet ein, um sich im Besitz des ostfränkischen Reiches su 
sch Olsen. 

■tebt hier seinem in Maina befindlichen Vater gegenüber und wehrt demselben 
den Rheinübergang. 


nachdem an diesem Tage Ludwig der Fromme über dch Rhein gegangen und 
•ich mit den Sachsen vereinigt hat, fallen die Ostfranken, Thüringer und 
Alemannen von Ludwig dem Deutschen ab , wodurch dieser genöthigt wird, 
sieb nach Raiem xurück au riehen. Sein Vater folgt ihm bis an den Bo- 
densee, feiert dort Osten» am 6. April, und kehrt, ohne dass ein Gefecht 
statt gefunden hätte, au Anfang Mai wieder über den Rhein surück. 


au Anfang des Jahrsa , nachdem aein Vater bei der im vorigen Jahr cu Worms 
statt gefundenen eventuellen Thcilung seine Brüder Lothar und Carl über- 
mässig begünstigt, und ihm selbst au seinem Königreich Raiem keine wei- 
tere, dereinst ihm anfallende Vcrgrösserung r.ugedacht hatte, 
von seinem zu Anfang des April ans Achen forgerückten Vater verfolgt, kehrt 
er mit gfesser Beschwerde durch Thüringen und die slavisclten Länder 
nach Raiem zurück, unterdessen sein Vater südlich nach Salz sich wen- 
det , den Main hinabfahrt und am 90. Juni bei Ingelhei^i auf einer Rhcin- 
insel stirbt. 

nachdem Ludwig der Deutsche auf diese Todesnachricht Worms (wohin der 
nun in den Alpen zögernde Lothar auf den t. Juli von seinem Vater be* 
schieden war) rasch besetat hatte, und nach Sachsen, um sich dieses Lan- 
des ru versichern geeilt war, trifft er auf A4& Rückkehr, etwa im August,- 
bei Frankfurt ganz unerwartet mit Lothar zusammen, der sich Oslfrankcns 
bemächtigen wollte. Beide kommen überein bis »um November die Waf- 
fen ruhen tu lassen , dann aber Vertrag oder Schlacht zu versuchen, 
schenkt dem Abt Goxbald von Niederaltaieli die Besitzungen bei Ingolstadt ru 
eigen, welche derselbe bisher als Lehen besass. Mon. Boic. XI, t07. Mij 
Ind. 4, Reg. 7, also zweifelhaft Inder Chronologie, wenn überhaupt acht. 

muss sich von hier aus , wie Lothar mit seinen Todifcinden , dem Erzbischof 
Otgar von Mainz und dem Grafen Adalbert von Metz, aarückt, von eini- 
gen der Seinen verlassen, von andern verrathen, nach Raiern surück zie- 
hen. Lothar ernennt den Adelbert zum Herzog von Austrasirn und lässt 
ihn mit einer lleeresabtheilnng dem Ludwig gegenüber stehen, während er 
•ich selbst gegen seinen Stiefbruder Carl wendet. 


10 * 
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Deutsche Carolinger. 8ii — 84». (iv — vi.) 


R. 

84t (IV) 

n pago Reticnsc 

— 

Viai 1 3- 

-• 

uni 25- 

* 

uxta villam Fon- 
tinatam 

9 

— 29. 


' 

Aug. 00. 
84* (V) 

Salz villa regia 

— 

lan. 0. 

:ranconoturt pa- ] 


• 

latio regio 

— 

Fcbr. lk. 

Strasburg 


ohne Tag 

per Spiram 


Mär* 00 - 

Vlaguntia 

- 

— 00- 

Aquisgrani 

- 

April 2. 

Coloniae • 

_ 

ohne Tag 

Viridunum 


ohne Tag 

t 

Milciacum 


Juni 15. 

in insula Ansills 

10 

— 29. 

V 

— 

Aug. 00. 

Salz 

— 

ohne Tag 

in Saxoniam 


Oct. oo. 

Wormaciae 


843 (VI) 


tl 

Juni 29. 



Aug. oo. 

ipud Viridunum 


erfüll den Adelbert mit solchem Erfolg, da»* er dessen Ilcer zerstreut und 
ihn selbst tödtct , worauf Ludwig über drn Rhein geht und «einem von 
Lolharjtart bedrängten Stiefbruder au Hülfe eilt. 

regione Aleedronensi) Schlacht um das Reich awiichcn Ludwig und 
Carl einer, und Lothar und Pippin anderer Seit*. Der fiieg der enteren 
entscheidet, da** da« Frank careich fortan keinem Einzelnen mehr gehor- 
chen «olle. * 


Grosvatcr* , der Theodrada , auf ihren Todesfall geschenkte Kloster Schwär- 
zach. Eckhart Comm. de Fr. or. I, 887. Mit Ind. 5, Reg. it, also zwei- 
felhaft. 

ITt hier mit seinem Bruder £nrl zusammen. Die beiden Könige und ihre 
Völker schwören «ich in romanischer und deutscher Sprache den berühm- 
ten Kid gegenteiliger Treue, .k'itbard bei Ports S. S. II , 685. Baluze Cap. 
11, 39. Bouquet VII, 26. 


stem Sohne, geführten Zuzug der Baicrn und Alemannen. Dann weiter 
hinab gegen den bei Sinzig stehenden Lothar, welcher am tO. März nach 
Burgund entweicht. 

hier »teilen die Könige die Frage, wa» mit dem von Lothar verlassenen Reiche 
zu thun sei, den Bischöfen anheim. Diese erkennen, dass Lothar dasselbe 
wegen »einer Schlechtigkeit durch Gottesgericht verloren habe, und über- 
geben es in Gottes A'aincn »einen siegenden Brüdern, nachdem diese ver- 
sprochen , cs nach Gottes Willen zu regieren. 'Worauf die Könige eine 
Thcilung vornehmen lassen und sich trennen. 

Ostern. Der Sachsen wegen, deren von Carl de»n Grossen ringrführte Ver- 
fassung Lothar, um Anhänger zu gewinnen, Ihcils umgcslosscn, theils ver- 
wirrt batte. 

neues Zusammentreffen mH Carl. Dann mit ihm südlich gegen Lothar. 

hier begegnen sic den Gesandten Lothars. Dieser bekennt gegen Gott und seine 
Brüder gefehlt zu haben, bietet gleiche Thcilung des Reichs nach Ausschluss 
der Lombardei, Baiems und Aquitaniens, und überlässt cs seinen Brü- 
dern , ob sic ihm wegen seiner Kaiserwürde ein beliebiges mehr geben 
wollen «»der nicht. 

(propter ciuitatein Madasconi») Zusammenkunft der drei Brüder. Eine vor- 
läufige Thcilung wird beschworen, dann trennt man sich. 

Allgemeine Reich »Versammlung. 

dcmülhigt die Stellinga. 

Zusammenkunft mit Carl. Da die au Coblenz eröffneten Verhandlungen für dies- 
mal kein Resultat gaben, ao wird der Waffenstillstand bis in den nächsten 
Sommer verlängert. Jeder der Fürsten kehrt in sein Land zurück. Lud.- 

* wig bringt den Winter in Uaicrn zu. 


Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Theilung des Reiche. 
Ludwig erb It alle Länder auf der rc.htcn Seite des Rheins und ausser- 
dem noch die Städte Speicr, Worms und Mainz nebst den zugehörigen 
Gauen. 
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No. 

H. 

843 (VI) 


7*3 

_ 

OcL 3t. 

ln HeruluesfeL 




den»! otonaste- 



844 (VU) 

rio 

7*4 

- 

April *. 

Begancsburg ci- 




uitato 


17 

Juni 70. 


7*5 


Juli 5. 


7*0 

3 

— 78. 

Kcganesburg ci- 




uitate 

7*7 

— 

Sept. 15« 

ad Rotaehin 



OcL 00. 

Thcodonis villa 

7*8 

- 

— 78. 

Kcganesburg ci- 




uitate 



848 (VIII) 



_ 

Jan. 13. 


7*9 



März 31. 

Rcganesburch 




urbc regia 


13 

Juni 19. 



- 

ohne Tag 

l’athcrbrunncn 

750 

- 

Dec. io. 

— 

75t 

- 

— 10. 

• 

— i 

757 

- 

— i*. 

Kosbath villa 



84« (IX) 



- 

März 00 - 

ohne Ort 


— 

April %. 

iuxta lacum Bri- 




gantienm 


— 

ohne Tag 

und Ort 


t* 

Juni 70. 



~ 

Aug. 00. 




847 (X) 



15 

Inn! 70. 


753 

— 

Sept. *. 

Franconofurd 




palatio regio 


bestätigt die Privilegien de» Kloster» Uersfeld. Wcnek III, it. VcrgL. Hopp 
1‘alacogr. I* , *05. 

Jt 

überlässt dem Bischof Raturicus ron Rrgcnsburg Güter im Cbclasgau tausch« 
weise gegen andere im Gau Iluost, welche der König empfangt. Mon. Uoic. 
XXVIII. 37. Ried C. D. I, 37. 

(Franconofurt palntio regio) 'bestätigt dem Bischof Gozbald Ton Wiirzhurg die 
ku Zeiten seines Groavaters und Vaters im Slnvenland »wischen Main und 
Rednitz gestifteten und doUrtcn Kirchen. Kopp Palaeogr. I» , »01. Mon. 
Boic. XX VIII, »o. Kopp sagt, dass der Tag und das Kegierungsjahr U 
von einem Unberufenen eingeschrieben seien. Die ächte Indiction 7 ent« 
scheidet für das gegen wütige Jahr, dorh passt der Monat !juii nicht. 

verordnet, dass alle Güter, welche Carl der Grosse dem heil. Emmeram ge- 
schenkt hat, v#n diesem aber ihm selbst su Lehen gegeben waren, nach 
seinem Tode sofort an den heil. Emmeram zurück fallen sollen. Mon. Uoic. 
XXVIII, 30. Ried C. D. 1 , 39. 

schenkt dem Priester Dominicus den Tom Clerikcr Rat per t bei Brunnaron ge- 
machten Bi fang. Ricci C. D. I , to. Kleinmayr SO. Klos mit Heg. 11 . 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern. Ann. Bert. 

bestätigt einen Gütertausrh »wischen Abt llatto von Fulda und dem Grafen 
Ucssi. Schannat Trad, Fuld, ISO. 


Octavc der Epiphanie. Lässt vierzehn Anführer der Böhmen taufen. 

schenkt aul Ritte seines getreuen Grafen Gebhard der von diesem *n Retten- 
bach im Lahngau gestifteten Kirche von seinen Eigengütern zu Loyrschcit 
im Gau Heinrich und in der Mark Uocnatatt im Lahngau. Kremer Or. 
Nass. 13. 

grosses Placitum. Der König empfangt die Gesandten seiner Brüder, der Nord« 
mannen , Stalen und Bulgaren. 

bestätigt die Stiftung, die Besitzungen und die Freiheiten des Klosters CorveL 
Schalen I , t30. 

schenkt dem Kloster Corvei cif Manscn in der Villa Hemli im Gau Langena. 

* Schalen I, 133. 

schenkt dem Kloster Corvci drei Güter zu Amplidi im Gau Cntlinga, welche 
vordem Graf Ranr.lcib zu Lehen batte. Schaten I, 139. VergL über die- 
sen Grafen oben No. »70. 


Zusammenkunft mit seinem Stiefbruder Carl dem Kahlen. Beide betrugen öf- 
fentlich , dass Gisalbert die Tochter Lothars ohne ihren 'Willen geraubt habe. 

(Wern. 

Zusammenkunft mit Lothar und vergeblicher Versuch einer Vermittlung »wi- 
schen diesem und l arL 

Feldzug nach Mähren. Er setzt den dortigen Slavcn, welche abfallen wollten, 
den Kaslitz zum Herzog. Rückkehr durch höhmen mit bedeutendem 
Verlust. 


erthcilt dem Bischof Lanlfrid einen Schulz- und Iromunitätsbricf für dessen dem 
heil. Casslan geweihtes Hoclislift Scbcn. Ke»ch 11 , 170 mit Facs. und Siegel. 
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755 


756 


757 


758 


759 
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H. 

848 (XI) 


v u. # • 


Jan. fl. 

Iranconofurd 
palatio regio 

verleiht den» Bischof Samuel von Worms »1» Abt au Lorsch liir aich und aeine 
dasigen Nachfolger daa Vorrecht Gütcrtauschfeschäfte bi* »um Belaufe von 
drei Manaen eineugrhra ohne dazu einer besondern königlichen Erlaub- 
en!** zu bedürfen. C’od. Laur. 1, 61 . 

— 

Febr. 00 

in Conflucnte ca- 
» lei 1» 

Zusammenkunft mit Lothar, welcher ihn vergeblich gegen (Jarl xu gen innen 
•licht. 


Juni 6. 

Driburin 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Baban von Mainx dem Kloster Hlingcnmüa- 
»ter Heaitxungen und hörige Leute, nachdem dasselbe bei einem Brande 
die darüber lautenden Urkunden verloren hatte. Würdtwein Monaat. 

1« 

— 19. 


I'alat. 11, io. Mit lnd. 9, Reg. iS- 

— 

Ocl. ft. 

Mogontiaciuitalc 

allgemeines Placiluin. Der König empfängt Gesandtschaften seiner Brüder, der 
Nordnianncn und Slavcn. 


Nov. l i. 
840 (XU) 


beurkundet die auf Klage drs Biseliofs Kgibert auf der Fürst enversaymlung 
xu Frankfurt getroffene Entscheidung, wonach die Stiftung und Immunität 
des llochstifts Osnabrück bestätigt, und demselben die streitig gemachten 
Zehnten /.ugesprochen werden. Sandlioff 8. Möser Usnabr. Gescb. I, utJ. 
Mit lnd. ti, Keg. 15 . 


Mart 8. 

Hegancsburg ci- 
uilatc 

verleiht auf Bitte des Bischofs Goxbald von Würxburg dem unter dessen Re- 
giment stehenden Kloster Nirdcraltaich die freie Abtswahl. Mon. Boic 
XI, tti. Mit lnd. 11 , Keg. in or. Fr. 1 %. Nach Kopp Palaeogr. I«, uv« 
ist das jetzt noch vorhandene Original dieser Urkunde ynäcltt. 


Juni 11 . 



bestätigt dein Bischof Esso von Chur das Privileg seines Vaters , Kaiser Lud* 

17 

— 19. a 

850 (XIII) 

fr ■ 

wig des Frommen, vom 15 . Juli 915 . Grandidier 11. Ui. 
• 

18 

Juni 19. 




ohne Tag 

in Hoaningc 

Jagd mit Lothar. Ann. \ant. 


Dec. 18 

851 (XIV) 

Heganesburg ci- 
uiiate 

verleiht auf Bitto des Abtes Nithard den Mönchen des Klosters Motten da* 
liecht der freien Abtswahl. Mon. Boic. XI, an mit Siegel. Vergl Uopp 
Palaeogr. I* , 407. • 


Marx 11. 

Iladasbona ciui* 
täte 

gewahrt auf nitte de* Bischofs Go/.bald von Würxburg dem Kloster Nieder- 
altaich das liecht Güter und Hörige ohne königliche Betätigung ein- und 
ausxutauschen. Mon. Hoic. XI. 113. Statt ti Aprili» lese ich 1t lpt1. Apr. 

l 

Juni 19 


Nach Kopp palaeogr. I» , 431 ist das Original unächt. 


ohne Tag 

apud Mannaro 

Zusammenkunft der drei Brüder und sehr merk würdiger Freundschaft*- und 
Friedens vertrag derselben. Perl* S. S. I, 445. Haluxc Cap. I, 45. Wal- 
ter 111, 35. Bouquet VII, 67. — In diesem Jahr xog Ludwig auch durch 
Thüringen gegen die Soraben und besiegte sic mit Hunger. 

— 

Nov. is. 

llcgnncsburg cl- 

giebt dem Erzbischof Luipram von Salzburg und seinen Nachfolgern da* Hecht 
mit cdrln Männern Güter und Ginge “xu lauschen, wenn solcher Tausch 
dem Erxstift vorteilhaft gefunden wird. Klcimnayr 9t. Mit lnd. 15, Heg 
in or. Fr. 18 . 


88 

852 (XV) 

uil.lt' 


Jan. 10. 

Uadnsbona ciui* 
late regia 

verleiht dem Bischof Hartwicb von Plttttu und seinen Nachfolgern das Hecht 
mit den Edelleutcn Gütcrtauscbgeschäfte einxugehen , wenn rcilliche Prüfung 
gezeigt hat, dos» Ülches der Kirche nützlich ist. Mon. Boi«. XXVIII 1, , 70. 


ohne Tag 

| Mogontiac 

Synode der Bischöfe und weltliche Reichsvcrsammlung , nach deren Beendigung 
der Bönig auf sehr kurze Zeit nach Baicrn eilt und dann wieder an den 
Hbein zurück kehrt. 
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No. 

R. 

852 (XV) 


764 

— 

ohne Tag 

Mogontiae 

765 

70 

Juni 77. 
— 79. 

Gcruncsbcim 


_ 

ohne Tag 

Coloniao 


— 

ohne Tag 

Mimida 



ohne Tag 

Erphesfurt 



Dec. 75* 4 

853 (I) 

Regancsburg ci- 
uitate 

766 


Jan. 18. 

— 

767 

- 

Fobr. ll. 

— 

768 

~ 

Mai 77. 

Frnnconofurt pa- 
latio regio 


7t 

Juni 79. 


769 


Juli 71- 
854 (11) 

Reganesburg ci- 
uitate 

4k 

770 


Mai ia. 

Franconofurd 
palatio regio 



ohne Tag 

super Rhen um 

* * 

77 

Juni 79> 

_ 

771 


Juli 77. 
855 (III) 

Hulma palatio re- 
gio 

777 

73 

,Märx 70. 
Juni 79- 

Lipilingas 



ohne Tag 
856 (IV) 

Franeonofurl pa- 
latio regio 

773 


Jan. 70. 



(in generali roncilio) verleibt den Mönchen des Klosters Hhein.au das Hecht 
ihren Abt und ihren Vogt frei xu wühlen. Neugart I, )7t. Harxheim II, K&. 

bestätigt dem Kloster Lorsch »eine Immunität. Cod* Laur. 1 , 67. 

4 

Verhandlungen mit einigen von Lothars Fürsten. 

(super Wiseraha) Generalconvent. Lr spricht Recht und vindicirt seine väter* 
liehen und grossväterlicbcn Erbgüter. Dann durch Engem und die ost* 
phäliseben Gaue llardcgo, Suabengo und Uohsigo nach Thüringen. 

Convent. 

Weihnachten. 


bestätigt dem Bischof F.rchamfrid von Hegensburg die von Graf Wilhelm dem 
Kloster de* heil. Emmeram gemachten Schenkungen von Gütern xwUchcn 
der Agasta und der Nardina. Mon. Boic. XXVIII, IS. Ried I, 44. 
schenkt dem Kloster des heil. Emmeram xu Regensburg seine Eigengüter xu 
Sundargauua in Rumolds Grafschaft, Mon. Iioic. XXV1H, 47. Hied I, 
46. Mit Ind. 4 oder 7 und Heg. in or. Fr. 70- 
bestätigt auf Bitte des Abtes Wann die von seinem Vater nach dem Master 
von Corbie und Soissons gegründeten Klöster Carvci und Hcrvort, und 
bestimmt deren Abgaben an den Bischof von Osnabrück. Schalen I, 14t. 
Möser Osnalir. Gescb. I, 409. Das in Berlin befindliche Original hat Ind. 
1 und Reg. in or. Fr. ii. 

schenkt dem Kloster St. Felix und Regula xu Zürich den dortigen Künigshof 
flammt 'dem xugehörigen Gau Uri und dem Wald Albis — sodann aber das 
ganxe Kloster seiner Tochter der Aebtissin Hildegard. Neugart I, 784. 
Herrgott Gen. II, 30. Hartmann Ann. 14. 


bestätigt dem Bischof Hunger die von Ludwig dem Frommen dem Tlorhstift 
. Utrecht verliehene Immunität. Heda 55. Mierisl, 16. Miraeus I, 501. 
Zusammenkunft mit Kaiser Lothar, welcher als Vermittler zwischen Ludwig 
dem Deutschen und Carl auftrilt. Ludwig hatte nämlich in Folge wieder- 
holter Aufforderungen der unzufriedenen Aquitanicr »einen Sohn Ludwig 
den Jüngern einen Versuch machen lassen sich dieses Lande» xu bemäcli. 
tigen. Erst nach heftigem Streit einigen sich beide ßrüder. 
verträgt die Streitigkeiten xwischen dem Kisthum Constanx und der. Abtei St, 
Gallen vermittelst einer Gütcrabtretung der letzteren an erster?». Herrgott 
Gen. II, 37. Muralori Ant. It. V, 950. Neugart I, 769 Extr. 


schenkt dem Kloster Corvei die Zelle Fischbeck im Gau Leri. Schalen 1 , 144. 
Mit Ind. 3 und Reg. in or. Fr. 73. 

nachdem Lothar am 78. Scpt. xu Prüm gestorben war, bringen die Grossen 
aus dessen Anthcil von Francien , dessen gleichnamigen Sohn hierher xu 
»einem Oheim , und nehmen ihn mit dessen Gunst xum König. Ann. Fuld. — 
Ludwig war damals von dem nach Mähren gegen Uerxog Rastixen unter- 
nommenen Feldzug heimgekehrt. 

schenkt dem heil. Petrus xu Worms die königliche Münxe, das Königsmass, 
und überhaupt alle von der Stadt fallenden königlichen Einnahmen. Schau- 
nat Hist. Worin. 6. 
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Nu. 

77$ 

H. 

85Ö (IV) 
Jan. 70. 

F ranconofurt pa- 

bestätigt dem Bischof Samuel von Worma die durch die königlichen Beamten 

775 


Märt 30- 

latio regio 

bestrittenen Rechte »eines llocbsliftes im Lobdcngalt und Odenwald. Scbau- 
nat Hist. W«rm. 7. 

bestätigt dem Bischof Rudolf von Strasburg den RÖnigsschnta und die Irnmu- 

77« 


Mai t«. 


nität seines Hochstifte*. Grandidier II, 713. Schöpflin A. D. I, 87. La- 
guille 71 . Bouquet VIII, US. Grandidier will diese Urkunde cu 881 rech* 
neu , was mir irrig scheint. 

bestätigt der Abtei AYcissenburg die warmen Bäder im Ufrgau. Bouquet VIII, 

777 

7$ 

Juni 79- 
Aug. 70. 

— 

$19. Verdächtig. 

bestätigt dem Bischof Samuel von Worms die Rechte seiner Kirche an W'imp- 



— 00 . 

per Sorabo* 

fen, und bestimmt genau den Umfang der dortigen Immunität. S« bannst 
Hist. W'orm. a. Muratori Ant. lt. II, $$ 9 - 
gegen die Dalcminzirr , welche besiegt werde«. Rückkehr durch Böhmen. Ana. 

77« 


Sept. 17* 


Fuld. Nach den Ann. Bert, verlor der König einen grossen Tbcil seines 
Heeres. t 

(Slrnxburc palatio regio) Immunitäts- und Bestätigungsbrief für die Kirche St 



857 (V) 
Febr. oo. 

in Confluente ca- 

Stephan au Strasburg. .Mit Ind. $ und Reg. in Alsatia 73 . Grandidier II, 
743. Scböpllin A. D. I, 47$. Herrgott Gen. II, 3$- Bouquet VUI, $78. 
Königshofen b. v. Schiller $78. U nacht. 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar. 


_ 

März 00 . 

stello 

Wormaciae ciui- 

l’lacitum sur Fastenzeit. 

779 

_ 

— 77. 

täte 

genehmigt den Vertrag tnUthen seiner Tochter Hildegard und dem Bischof 

784) 


ohne Tag 

in villa Potaino 

Arno von Yty'ürzburg , wonach Berta, die Schwester der rrsteren, gegen 
eine jährliche liecognition an das Ilochalift Würzburg das Kloster Sch war- 
ft ach in lebenslänglichen Besitz, bekommt. Eckhart Coinm. de Fr. or. II, 887. 
verleiht wegen seiner Tochter Hildegard dem in deren Dienst stehenden Fric- 

781 


April 71. 


ster Herold den lebenslänglichen Genuas einiger au St. Felix und Regula 
in Zürich gehörigen Güter. Neug^rt I, 795 mm 13. Mär», während der 
Ausstellungsort offenbar aui ein etwas späteres Datum hindeutet, 
bestätigt dem Kloster Kicderaltaich KönigsschuU und Immunität. Mon. Roic 

787 


Mai 15. | 



XI, 115. Auch diese Urkunde hält Kupp für tmäclit Palaeogr. I 4 , $33. 
schenkt seinem getreuen Diacon Adelhelm Güter zu Uusnang und WicUrams- 

783 


• 

Juni 7 . 


weilcr im Thurgau. Von seinen Söhnen Ludwig, Uarlmann und Onrl mit- 
* unterschrieben. Neugart I, 797. 

bestätigt einen Prccarieverlrag zwischen Bischof E**o von Chur und der Mal- 

) 

78$ 

75 

— 79. 

lug. 18. 

Radesbona ciui- 

drada, in dessen Folge der letzteren zu Meran im Tridentinert hal gele- 
gene Güter später an Chur fallen sollen. Eichhorn Lp« Cur. 19. 

schenkt dem Kloster Niederaltaich auf Bitte des Eginuif die königlichen Gäter, 

785 


— 7«. 

täte 

welche Kcginbcrt und dessen Vater Reginolf im Gau Giiuinzingewc inne 
hatten. Mon. Roic. XI, 117 . Soll falsch seyn nach Kopp Palaeogr. I» , $31* 
bestätigt eine Gülcrscbenkimg des Decan Adelhelm an das Kloster St- Gallen- 

78fl 


858 (VI) 
■ lehr. 7 . 


Neugart 1, 351. Mit lnd. 5, Reg. 7 «. 

bestätigt einen Gütrrtausch zwischen dem Kloster Metten und seinem Scheu- 



— oo. 

Forahheim 

ken Wippo, Mon. Boie. XI, $ 7 $. 
Gespräch mit einigen seiner Berather. 


“ 

■ ohne Tag 

l Lina villa 

empfangt hier dio Gesandten des Kaisers Ludwig II seines Neffen. 
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No. 

R. 

839 (VI) 


787 

_ 

Mav .8. 

Franconofurt pn- 



April 3- 
— 00. 

latio regio 
Confluente ca- 


. 

— 00- 

slrllo 

Franconolurt pa- 

788 

- 

— 11. 

lalio regio 

789 


— 16. 

« 


76 

Juni 19. 

« 


- 

Juli oo. 




Aug. 00. 

VVangioni 


— 

Srpt. t. 

Ponticona villa 



Nov. 17. 

rfjla 

Rriacua 


_ 

ohne Tag 

Aogusta Trico- 

790 

__ 

Der. 7. 

rum 

Alliniaco palatio 



ohne Tag 

regio 


— 

Der. 15 

»pnd »tum Quin- 



859 (VII) 

tinurn • 


- 

ohne Tag 

W ormacia« 

791 


\pril td. 

Reganespnrc pn- 

791 

- 

Mai i. * 

lalio iiqflro 
Franconouurl 

793 

- 

— 11. 

palatio regio 



ohn« Tag 

iwxta Anterna- 


17 

Juni 19. 

cum 



• 




gestattet dem Kloster Lorsch mit einem Schiff frei auf dem Rhein ui fahren 
und namentlich im Hafen xu Worms tolllrri in »ryn. Cod. Laur. 1 , 65- 
Ostern. • 

xur verabredeten Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar, welcher aber nicht 
erscheint, da er sich um dieselbe Zeit mit Carl dein Hahlen verbündet, 
zurückgckohrt verfügt er den Auszug dreier Heere } eins unter (’arlumann nach 
Mahren gegen Hastixen, ein «weites unter Ludwig gegen die Abodritrn und 
Linonen, ein drittes unter Tachulf gegen die Sorahrn. 
bestätigt Restauration des Rlosters Rhcinan^m Thurgau , und nimmt das- 
selbe , nachdem Woluin es refegnirt hat, in unmittelbaren Hönigsschutx. 
Schöpf! in A. D. I, 88- Gerber! llist. silv. nigr. III, 7 mit Fac*. Neugart 
1, 35t- 

schenkt seiner Tochter llildigard, der Aebtissin von St. Feilt und Regula, den 
Hof Cham am Zuger See. Le Cointc Aun. VIII, 601. Neugart 1, 300. 
Adclbert Abt von St. Berlin und Odo Oral' von Itlois bitten den Honig ihr 
Land vor der Unterjochung durch die lleulrn, denen sie schutxlo« hinge- 
geben seyen , und vor Carls des Kahlen Tirannci xu retten. Zögernd we- 
gen den möglichen Mißdeutungen willigt er doch suletr.t ein. 
sammelt hier ein Heer und rückt durch das Elsa» vor. 

hier unterorrrfen sich ihm fast alle Crossen aus Carls Reich, ausser jenen, wel- 
che dieser an der Loire gegen die Nordmannen bei sich hatte. Ludwig 
xirht dann über Chalons sttr Marne, ^tuendes und Sens in den Gau von 
Orleans , wo seine Anhänger aus Aquitanien , Ncustricn und Bretagne xu 
ihm stosaen, worauf er uach Qiirudr« zurück kehrt, 
hier tritt ihm Carl mit seinem kleineren Heer entgegen, entflieht aber plöttUch 
ohne eine Schlacht xu wagen. Ludwig lässt hierauf sein Heer nach Hause 
gehen. 

Terlheilt hier Grafschaften, Klöster und Villen an seine Anhänger. 

tauscht Güter mit seinem Getreuen Tuto, welcher Besitzungen im Rraichgau 
giebt und dafür andere im Lobdcnguu erhält. Cod. Laur. 1 , 66. Die nur 
hier vorkommenden Daten: Regni in orientali Francia 16, in orridrntali 
Franeia 1, sind ein merkwürdiges Zeugnis» dafür, dass Ludwig damals 
Carin den Hahlen geradezu absetzen und ganz Francicn unter seinem Re- 
giment xu verein.gen dachte , weshalb der treffliche Lainei in der Vorrede 
tum Cod. Laur. diese Urkunde mit Hecht intcr paucis cara nennt. 
Zusammenkunft mit Lothar und Vertrag mit demselben. 

Weihnachten. Ludwig kam durch die Gatte von Rheim* und Laon hierher. 


im Frühjahr als er auf die Nachricht vom Abfall der Sorabcn heimkehrte, wäh- 
rend xu gleicher Zeit seine Urnen Anhänger in Wcstfranfcen ihn wieder 
verliessen und tu Carl xurürh kehrten, 

giebt dem Kloster Kempten das Hecht mit drei Schiffen nach nall xu fahren 
um Sak xu holen, ohne Zoll und Mauth xu zahlen. Neugart II, 8< 
schenkt für den Tisch der Mönche des heil. Emmeram xu Regensburg die Hälft« 
des Fiscalguls Tuln in Pannonien. Mon. Boie, XXVIII, 50. Ried I, 48. 
bestätigt dem Bischof Bathcradus die Privilegien des llochstiftes Padcrb *rn. 
Schalen I, t»8- Das in Berlin befindliche Original hat Ind. 7 und Reg. in 
or. Fr. 17. 

(in cpiadam insula Rheni) Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl und seinem 
Neffen Lothar. Man kommt überein im Herbste xu Rasel eine «weit« Be- 
rat bung xu halten. 
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Kn. 

H. 

SM 0 II)”] 




— 

ohne Tau | 

Rasilrae 

keiner von des Honigs Gegnern erscheint. • 


— 

«>hn« Tag 

i«lla lacum Bri- 

liier kommt Abt Thiodo wieder zurück , welchen der Honig im Frühjahren 





ganticum 

liaiscr Ludwig und xuiff Papst Nicolaii« gesendet hatte, um sein ücncli- 
men gegen Carl bei denselben xu rechtfertigen. 



SfiO (V|f!) | 



704 

_ 

Pebr. 

70. 

Hegancsburc ci* 

bestätigt eine Schenkung seines getreuen Herzog» Briwin an das Kloster Nieder- 





nilatc regia 

altaicli. Mon. Bote. XI , J ttß. Für unächt erklärt Hopp Palacogr. I* , 431 . 

705 

— 

Juni 

00 - 

apud (lonftkicntc* 

(in basilica sti Castori») Zusammenkunft mit den Königen Carl dem Hahlen und 






Jäothar. Letzterer vermittelt den Frieden und das höchst wichtige Freund- 
schaftsbündnis* , in welches^ auch Kaiser Ludwig II und Honig Carl von 
Provrn^e eingeschlossen werden. Bouquet VII, 647. Baluxe Cap. II, ijj. 


78 

__ 

79. 


Walter UI , 109 . 

706 


Juli 

8. 

Bisestad 

schenkt dem Oralen Christian eine Anzahl höriger Personen. Gudeu C D. I, 






344 wo der Ort Oisestad heisst und die mit Ind. 14 und Heg. in or. Fr. 
?8 versehene Urkunde alt von Ludwig III dem Jüngern ausgestellt ange- 
sehen wird. 

797 

— 

Oct. 

t. 

Itanthcsdorf rill« 

schenkt dem Grafen Witcgowa zwölf Manten in AdmunUhat. Hlcinmayr 04 . 



861 

(i\) 

rrgia 

• 

799 

_ 

April 

1. 

l'ranconofurt pa- 

bestätigt einen Gutertauseh zwischen seinem Erzeaplan dem Abt Grimald von 




Int ir» regio 

8t, Gallen nnd dem Grafen Conrad. Neugart 1 , 3tS* 





00. 

Heganesburg 

Gericht übrrEmust, den Schwager seines Sohnes Carlomann , und anders 




i 

Grosse, welchen wegen Untreue ihre Bencficien nbgesprochen werden. 
Audi Carlomann selbst hatte damals seinem Vater misfalligc Neuerungen 
unternommen, welche von den Ann. Fuld. mir angcdcutet, von den Ana. 
Bert, aber dahin erklärt werden , dass er sich mit llcstuen verbunden und 






Juni 

70. 


1 seines Vaters Bcicb bis zum Inn besetzt batte. 

799 

_ 

Ocl. 

7 » 

Franconofurl pa-! 

schenkt dem Hldsler St. Gallen die Villa Mückingen im Gau Unters ec nnd ei- 





I latio regit» 

nen Mamus xu Gottendingen. Nengart I; 335. 

800 

_ 

Kov. 

70. 

Waltahhoua villa 

schenkt dem Erzbischof Adalbin von Salzburg für sein Frzstift die Stadt Fa- 





regia 

bnria und Prinihbaa , wie der königliche Missus Graf Udalrich deren Um- 



862 

w ! 

fang bestimmt hat , nebst einer bedeutenden Anzahl genannter Hole. Hlein- 
majr 95. Wahrscheinlich unächt Archiv V, 373. 



801 


M ärz 

73- j 


1 bestätigt dem Kloster Kempten die freie Abtswahl. Mo«. Boic. XXVIII , 51. 





« 

Neugnrt II, 9. 



ohne Tag | 

Hrganeiburg 

Carlomann rechtfertigt sieh und schwört •inem Vnler ew ige 'Treue , erhält 


30 

Juni 

79 

aber auch den früher sich angemassten District am rechten Ufer des Inn. 


_ 

ohne 

Tag 

ttogontiae 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar. Darauf mit seinem Sohne Ludwig 





dam Jüngern gegen die Abodriten , welche er zwingt Grisseln zu stellen 

80? 

— 

\ng 

(. 

Franeonofurt pa- 

überiiisst seinem Sohne Carl sechs und sechzig Huben an verschiedenen Orten 



Not. 


lalio regio 

des Brrisgaus, um damit dessen ihm kürzlich vermählte Gemahlin sn do- 
tiren. 'Grandidier II, 73t- Sch dp fl in A. D.^I, 90. 

803 

— 

3. 

apndSablonarias 

fi« Tullensi territorin) Zusammenkunft mit Carl dem Kahle# nnd König Lothar, 






und Verhandlungen über des letzteren, den Carl fiir excommnnicirl er- 






klärte, Wiederaufnahme. Baluxe Cap. II, 163. Waller 111, 131- Bo«' 
qnct VIIj 649. 



803 (XI) 



«0« 


1 --fc». 


m 


- .iun. 

16 

l(ostermontinga 

schenkt dem Kloster Nieder.»! laich aus seinen Eigengütem die Villa Nabawinida 





i villa regia 

am Fluss Febrina, und bestätigt demselben was es in Folge einer Vcrfü- 


i 
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H. 

803 (XI) 

* 

31 

Juni 90- 
Oct. 9». 

Kcgancsburg ci- 
ui(£tc regia 

— 

881 (XII) 

Jan. 6. 

— 



• 

- 

April 15. 

Franconofnrl pa* 
lat io regio 

- 

Juni 19. 

— 

39 

— 

— 99. 

Aug- 90- 

Reganesburc cl- 
uitate regia 

- 

— 00. 
ohne Tag 

Dowina 

>_ 

8»5 (xni) 

Fcbr. 19. 

♦ 

in Tusigpo villa 

- 

April 99- 


1 - 

Juni 13. 

Francemofurt pa- 
latio regio 

33 

il— 

1 

— 00. 
— 99. 

ohne Tag 

Out. 9. 

Coloniae Agrip- 
pinae 

Mattahhous 


gung Carls de* Grossen in Pannonien erworben hat. Mon. Bote. XI, HO 
mit Siegel, llat Iml. 10, und- Heg. in or. Fr. 3t also in der Chronologie 
sehr Eweifelhaft. Das Original ist »macht nach Hopp Palaeugr. I* , *J|, 

Schutx- und Immunitalsbrief für die Güter des Klosters St. Felis und Regula 
eii /.iiricli , wo seine Vbchtvr Berta Aebtissin ist. Neugart I, 3*6. Ind. 1). 
lieg, in or. Fr. 3t. 


übergiebt dem Krxbischof Adrlsdn von Sakburg Bc*it*ungen r.u Gurk in Ca- 
rrntanien, um damit die Abgabe abeu lösen, welche der Graf von Garen« 
tanien dem Ersbischof jedesmal leisten musste, wenn dieser, nm eu pre- 
digen, nach Carcntanien kam; mit Bemerkung, dass auch das dortige Volk 
die gleiche auf ihm lastende Abgabe durch eine Güterabirctung ablösvn 
wolle. Kleinmayr 06. Mit Ind. 11 , Reg. in or. Fr. 39. 
schenkt dem Kloster Lorsch von seinen F.igengiitern in Francien eu Cambcn 
im Hhoingau. Cod. Laur. I, 99. Mit Ind. 19 und Reg. in or. Fr. 33, wel- 
che Daten die nächstfolgende Urkunde ebenfalls fuhrt, 
bestätigt dem Bischof Gebhard von Spcicr, was Theodohl seinem 1 luchstift eu 
Spcchaa im Anglahgau und Hildcbert eu Hagcnbach im Spcicrgau geschenkt 
haben. Acta Pal. III, 969. 

bestätigt dem Nolkar eine Besitzung eu Zollikofen im Aargau, welche derselbe 
ursprünglich von Luithard einem Vasallen Carls de? Hahlen erhalten hatte, 
dessen Güter aber König Ludwig, weil er ihm ungetreu worden, confisci- 
ren lassen. Neugart 1 , 3*1. 
geht über die Donau nach Mähren. 

belagert hier Hastigen, der sich endlich unterwirft, Treue verspricht und Gei- 
seln stellt. 


Zusammenkunft mit seinem Bruder König Carl, und F.rneuerung dcsCobleneer 
Freundschaftsvertrages. Die bei dieser Gelegenheit von beiden Königen 
an das Volk erlassene gemeinschaftliche Botschaft ist erhallen. BaIuec Cap. 
II, 90t- Walter III, 16t. Bouquet VII, 670. Die Ann. Fuld. selten diese 
Begebenheit irrig in den Sept. des vorigen Jahre«. 

Ostern. Nach diesem Fest nahm der König die erste Eventuahheilung seines 
Reiches vor. Seinem ällrsten Sohne Carlomann bestimmte er Rairm und 
die Granmnarkegp gegen Slaven und Langobarden, dem jungem Ludwig 
Ostfranken , Sachsen und Thüringen , dem jüngsten Carl Alcmannien und 
* Cburwalehen. Noch bei seinen Lebtciten übcrlicss cj seinen Söhnen diu 
in dem District eines jeden gelegenen Höfe und die Entscheidung aller Sa- 
chen von minderem Belang. Die Risthümer, Klöster, Grafschaften, die 
öffentlichen Fisealgüter und alle wichtigeren Gegenstände baiteer sich selbst 
Vorbehalten. Port* S. 8. I , 395 und 399. < 

schenkt dem Kloster Hervort Güter in den Gauen Drcini und Boroclra. Scha- 
len I, 157, wo die Angabe des Rcgiemngsjahrcs 96 sehr wahrscheinlich 
einer geglaubten Verbesserung des Originals ihren Ursprung verdankt, 
empfangt hier den päpstlichen Legaten Aneaius, welcher sich darauf eu Carl 
dem Kahlen begiebl. 

Zusammenkunft mit Carl dem Hahlen. 

schenkt aus seinen Eigengiitem dem Erabisrhof Adclnin von Salsburg Güter 
su Labensa und Wisitindorf in Pannonien. Klcinmayr 99. 

11 * 
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8t3 

814 


815 

816 


817 


•18 — 

35 

816 - 
890 — 

8»1 _ 

8*9 - 


ger. so.» (xiii 


8 5 (\lli)| 

l>CC. 18. 

866 (MV) 
■Vpril 75. 


ohne Tag 

Juni 70 . 
Juli 7$ 


[Ai«g. 8. 

4 

ihn« Tag 


| 867 (XV) 
-lohne Tag 


\llaliA monastc 
ri© 


Franronofurt pa 
lalio regio 


! llcganraburg 
liilatc 


[Juni i4> 

— 96. 

| Juli 8. 

<»lme Tag 
H 17. 


868 (l) 
Pebr. »8. 

— 4. 

Mai 00. 


Moll» eiuilate 


• ranconofurl pa 
lalio regio 


[Uegancshurc 


NVormatia dui- 
Ute 


be.li|i e . .lr„ München ,1c Wo.. er. Niederell.ieh .o„ol,l veerhirdene ühere 

äv: " 

lieh eine ubrlvcntfendene VcrbeMerung dr.'origin.u! ' "* l,r,cl *™- 

..ram* hier ein Heer gegen die von .einen. Sohn l,„d„i. | 1 „„ rll . ärfllil4 . 

jK^ÄÄ-sli- 

im llictgaii und lled.longcella im Hegau Von de. II*«- *« i' * ,nt ""5* 

,,c ~ ^ F>t * • ™, «.t: 

befreil den durch M.ganold „nd Egino vom Obern.im.tcr ... lterrn.l 

srcr.'Tr- - «Äu 

r "j ,r~ 5 £ 3 t v£ 

quet VH, 67H. J » ' ü7 ‘ ’* aller III, ie«. Bou. 

iclicnht dem Kloster Mellen von c > 

Heic. XI, on. Eigcngu.ern im Cu Swelcfcld. Mon. 

:r; r sä ‘*™r - — ... .. 

«• «-VÄXrsxr” - 
■ r. izr. rr“ *? -■ »— ..... 

ret habere p| cnam leeem * iC,m,di * cn Zm » »kaufen , ut «b licc- 

*«*•« «, v.r« r ^ ,ic,u ^ 

leid. Mo^l'ime. Eig '"‘ u ' ,u »euo.inindorf im Cu Trei.nu. 


Ai , 477. 

‘ iltnr * - > 


1>1 J30 1 Don.ugmi cu Lehen 
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No. 

n. 

888 (I) 


•73 

♦ 

Mai 73. 

Wormacia dui- 
täte 

874 

— 

— 75. 

— 


36 

Juni 79. 

_ 



800 (H) 



37 

Juni 79. 
Aug. 00. 



— 

ohne Tag 

Kadstbonae 

875 


870 (lll) 
l-ebr. 7- 

tranconofurt 

. 

876 


Marx 70. 


877 

- 

April 17 

Triburias villa 
regia 


38 

Mai 14. 
Juni 7^- 
ohne Tag 

Hiscstat 

ad Fiamvrcsheiiu 

878 

- 

ohne Tag 
Aog 8. 

Aquisgrnni 
apud Marsnam 

V 



— 00 

• 

Aquisgrani pnla- 
tio regio 

879 


Oct. 17. 




Nov. 00. 

lleranesburg 

• 


tauscht Güter mit dem liloiicr Lorsch, welches Kcsitr.ungcn «wischen Rrlii 
und Swaleveldon abtritt und dagegeq andere im Kraichgair erhält. (Jod. 
Lnur. I» 73. . 

bestätigt einen Gfit erlausch »wischen Bischof Gebhard von Speier und Craf 
Christian, welcher demnach Besit/.iingen xu Wachcnheim gegen andere 
xu SchiJTsladt im Spcurgau cihäll. Acta Pal. 111, 764. 


(heilt sein Heer in drei Tlicilr. Seinen Sohn Ludwig schickt er mit den Thü- 
ringern und Sachsen gegen die Sorabrn, seine beiden andern Söhne Car- 
lomsinn und Carl mit den Baiem gegen Zwcntibold den Neffen des Raati- 
xen, er selbst behielt die Franken und Alamannen bei sich um den letale- 
ren xu bekämpfen. 

wild tödtlich krank. Unterdessen bemächtigt sich Carl der Halde der Bcsilxun- 
gen des am 8. Aug. d, J. xu Piacen/.a gestorbenen Lothar. 


von seiner Krankheit genesen empfingt er hier die Unterwerfung vieler Gros- 
sen Lothars, und lässt Carl drin Hahlen eröffnen, dass er entweder Achen 
und Lothars ltcich xu verlassen oder Krieg xu gewärtigen habe. Hierauf 
kam am 6. Mär* xu Achim durch gegenseitige Bevollmächtigte eirft vorläu- 
fige L'eberrinkiinfl xu Stande , wonach Lothars ltcich friedlich gcllieilt wer- 
den sollte. Balttxc Cap. 11, 77t. Walter lll, 17«. Houdain I, 37- Bou- 
quet VII , 687* 

schenkt dem Kloster Rheinau die Besitxungen desYodillox und erlhcilt ihm die 
Fischerei int Rhein bei Laufen. Neugart 1, 374. Zapf Mon, I, 436. 

bestätigt dem Kloster l’rüm die demselben von llererieh geschenkten, von Graf 
Wernhar aber ohne Grund angefochtenen Güter. Marlene Coli. I , lOl. 
Hontheim I , 71t. 

tprope Wormaciam) Pfingsten. 

(in pagn Ribuario) hier wird Ludwig von einem einst ürxenden Gebäude be- 
schädigt. 

von hier aus Verhandlungen mit Carl dem Hahlen. 

Zusammenkunft mit Carl dem Hahlen und endliche Theilung von Lothars Reich. 
Ludwig erhielt : Coln. Trier, Utrecht, Strasburg, Basel und Metx summt 
Zugelior wie dies in dem glücklich erhaltenen Tlieilungsverxeichniss noch 
näher bestimmt ist. Pcrtx 8. S. 1 , ISS. Rahme Cap. II, 771. Walter 111, 
177. Roudam 1, 38. Bouquet VII, *08. 

Rückkunft, nachdem die Könige am 10. Aug. von einander Abschied genommen 
haben. Hier ist Ludwig längere Zeit gelührlirh l.rank an den Folgen der 
erhaltenen Vcrlclxung. Unterdessen erscheinen Gesandte de* Papstes Ha- 
drian und des Kaisers Ludwig, welcher das von seinem Bruder Lothar 
besessene Reich in Anspruch nahm. 

ühergicht dem Kloster Prüm die von seinem Vater und seiner Mutter xu Achen 
gestiftete Hirchhofskirchc und nach xwei andere Kirchen Marlene Coli. 1, 
194. Mirarus lll ,9. s 

nachdem Zwcnlibald sich unterdessen an Carlomann c lieben und seinen mit 
List gefangenen Oheim Raslixen ausgeliefert häkle, so lässt Ludwig den * 
lctxteren nun gefesselt vor sich führen und blenden, n ichdcm er durch 
Urtheil der Franken , Baicrn und Slavcn xum Tode verdammt worden. 
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R 

871 (IV) 
Jan. 00. 

Krancnnofurt pa- 


* 

Febr. t>. 

lat io regio 

- 

Mai 00 . 

Triburiaa 

— 

Juni tJ.' 



- 

— iJ- 

— 


— 18. 

—— 

30 

— 79. 

ohne Tag 

Gertnrabeim 


\ug. 00 . 

sccus Traiectum 


Ort. 00- 

1 ranronufurt 


872 (VI 
Jan. 00. 

Regasesbnrg 

J 

Mära 00 . 

Foraheim 

- 

Mai 00. 



— 00- 

npud Trientum 

40 

Juni 79. 
Rcc. 75. 

Franconofurt pa- 

- 

873 (VI) 
iJan. 76 . 

latio regio 

- 

'Febr. 1. 

— 

— 

Wärt 9. 

i 1 


den Speiergau beselat halten, weil sic glaubten, ihr Vater habe »ein Te- 
stament tu ihrem Naditheil uiul r.u ('arloinanns Gunsten verändert- Waf- 
fenstillstand, 

(tätigt dem Kloster Prüm die Fischerei au Neckarau im Rhein. Marlene 
Coli. I, 193. Hontheim I, ltt. ' Bertbolet II 1 * , ftt. 
chdem der König auf wenige Woche» nach Bairrn au ruchgekehrt war, trifft 
er hier ein au persönlicher Verhandlung mit seinen Söhnen. Diese aber 
verweigern es sich cmeuiindcn. 

nmt auf Bitte des Bischofs Luithard von Paderborn das von diesem gestif- 
tete Nonnenkloster Hvrisi in königlichen Sehnt* und beurkundet dessen 
Immunität Schoten I, 169 mit Ind. t, Reg. in or. Fr. 37- 
•tätigt die Stiftung und Dotirung der /.eil e Ncumoustier in corailatu Rlesinsc 
durch Bischof Adventius von Meta. Die Güter lagen tum Theil im Worius- 
gau. Tabouillot Hist, de Meta IV, J6 mit lnd. 4, Heg. in or. Fr. 31. 
lenkt dem HJoster Fulda seine Ligengüter «u Hartcrateshuson in Buchonien. 
Schaunat Trad Fühl. 307. Mit lnd. a. Reg. in or. Fr. 31. 
hier gelingt es dem Rünige seine beiden Söhne einigermassen au befriedigen, 
(propo Masam fltmium) Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen, Ludwigs Söhne 
wollen sich Anfangs nicht rintinden t versöhnen sich jedoch später, nach- 
dem die falsche Nachricht gekommen war, dass Kaiser Ludwig II getüd- 
tet worden sei , und nachdem ihr Vater ihnen einige Beneficien gege- 
ben hatte. 

Colloquium cum suis. Dann nach Bairrn. 


der König empfangt die Gcaandtschaft und die Geschenke des griechischen Kai- 
sers Basilius. 

Gencralconvent. Befriedigt seine Söhne durch eine deutliche Thcilung sei- 
ner Reiche auf seinen Todesfall. Ludwig und Carl versprechen ihm ewig« 
Treue. Vergl. oben 865. Zur Osterfeter am JO. Mär* kehrte Ludwig wie- 
der nach Haiern xurück, 
schickt die Thüringer und Sachsen gcgcA die Slavrn nach Mähren, ohne glück, 
liehen Lrlolg; denn sie hatten, wie es in den Annalen hellst, keinen Kö- 
nig bei sieh. .Später sclxtc Carlomann mit Hülle einer fränkischen Schaar 
den Krieg fort. 

Zusammenkunft mit der Kaiserin Ingelbeng, welcher der König damals sein«» 
Antheil an Lothringen soll abgetreten haben. *■ 

Weihnachten. 


während des damals gehaltenen Reichstags wird des Königs Sohn Carl aut heu- 
tigen Tage vom Teufel versucht, als Strafe des Abfalls von »einem Vater, 
und seinem Bruder Ludwig uim Beispiel. Endlich treibt das in der Kir- 
che über ihm angestelltc Gebet der Bischöfe den Teufel wieder von ihm aus. 
Sehuttbricf für das Kloster St. Gallen, welches an seinen licsitxungcn gleiche« 
Recht haben soll nis Reichenau. Neugart 1, 38t* Mit Ind. 6 und Reg. in 
or. Fr. 30. Diese Zahlungsart der Rcgicmngsjahrc timlct sich von hier an 
bis tum Tode des Königs so consequent durrhgrführt . dass man die we- 
nigen Abweichungen eher für Fehler der Abdrücke halten möchte, 
beurkundet die Dotirung der tum PrümUchcn Kloster Altrip gehörigen Kircb« 
au Neckarau, Von seinem Sohne Ludwig mitonlcrscbriebcn. Marlene 
Coli. I , 187 Hontheim I, 300. 


Digitized by Google 


Ludwig II der Deutsche. 873 — 871: 'cvi— vii.) 87 


No. 

|W. 

1 873 (VI) 


schreibt seinem Sohne Carl und den Grafen und übrigen Getreuen in Alaman* 
nien, dass das Kloster 5t. Gallen gleiches Recht haben solle wie Reiche- 
nau und andere im Königsschutx befindliche Klöster, dass es namentlich 
seine Keaitsrrchte eidlich «olle dartbun können. .Neugart 1, 383. 

Ostern. ® 

•3ö 

m 

April 9. 

ohne Ort 


_ 

— 19. 

1 Yancouofurt 



ohne Tag 

üiscslat 

(prope Wormaciam) Via eit um. Dann über Main* den Rhein hinab nach Achen. 

837 


Juni l?. 

Yquisgrani pala-| 
tio regio 

bestätigt dem Bischof Ratald die Zollfreiheit *dcr Strasburger Kirche. Gran- 
didicr II , 356. • 

838 


— IS. 


bestätigt demselben die übrigen Privilegien und Freiheiten seiner Kirche. Gran- 
didicr II, 357. Mabillon de re dipl. Suppl. 97. Bouquet VIII, 833. 

•39 


— 18- 


bestätigt dem Kloster Gorvei seine früheren Immunitäten, und declarirt aus- 
drücklich, dass dessen man* indominicati die Zehnten nicht an die Bi- 
schöfe geben, sondern dass solche *ur Verpflegung von Reisenden vom 
Kloster sollen verwendet werden. Schalen I, *77. 


81 

— 39. 


statt dessen haben die Urkunden dieses Jahres das Regierungsjahr 36. - 

Gcncralconvent. Dann sieht der König durch das Llsass , geht bei Strasourg 
über den Rhein und kehrt nach Kaiern curiick. 


— 

Aug. oo. 

apud tirbciu Mc- 
diomalrirorum 



Nov, oo. 
374 (VII) 

lladasbona 

Krxbischof Agathon kommt tnm König mit Briden und Geschenken des liai* 
sers Basilius. 

0*6 


Ftbr. Q. 
k 

Augusburc 

bestätigt einen Gütcrtauseh «wischen Bischof Embrieho von Rcgensbnrg »nd 
dem Diacon Lngilmar. Mon. Hoic. XXVIII, 57. Hicd I, 53. 



— oo. 

iranconofurt 

eilt hierher aus Kaiqrn um seinen Sohn Ludwig, der im Januar beim heiligen 
Marccllin und Petrus heimliche Zusammenkünfte gehalten, besser beobach- 
ten xu können. 

•8| 


Mir* 8. 

Triburiaa pala- 
tio 

verleiht den Mönchen des Klosters Stablo einen Mansus vom Fiscalhof Cröve 
an der Mosel. Marlene Coli. 11, 37. 

991 

- 

ohne Tag 


bestätig* die von der Rutlint an die königliche Maricncapcllc *u Frankfurt ge* 
machte Schenkung von Gütern xu Hornau im Niddagau in Liutfrida Graf- 
schaft. Mon. Boic. XXVIII, 5B. Böhmer C. D. FfurL 


- 

April 00 

— 

allgemeine Hcicim Versammlung . nachdem er in der Osterwoche im Kloster Puld 
sein Gebet verrichtet hatte. 

883 


Mal 00 . 

Lobolcnbure 

schenkt dem Kloster Lorsch seine Ligenguter xu Schcim und Bickenbach im 
Rheingau, sich deren Austausch mit Einwilligung seines Sohnes Carl vor- 
bchaltend. Cod. Laur. 1, 75 . 

888 

’ 


— 18. 

Ingilunliciin pa- 
latio 

rnlschcidel in einer Versammlung der hier xum Th eil genannten Grossen des 
Krichs einen Streit cwUchen Lrxbischof Liupcrd von Mainx und Abt Si- 
gchard von Fulda dergestalt xu Gunsten des letzteren, dass diesem auf 
den klösterlichen Besitzungen in Thüringen, dem Warnug*« , dem Hlicin- 
gau , der Welterau, in Hessen, dem Maingau, Lahngau, Saalgau und 
Grnpleld auf das Zeugniss der lUostcrvögtc die Zehnten xugcsprochen wer- 
den. Schannat Dioc. Fuld. 339- Mit Ind. 7, Reg. in or. Fr. 36. Vcrgl, 
ScbÖTtgen et Hreysig I, ta. 


... 

ohne Tag 

prope \>ron»m 

Zusammenkunft mit seinem Neffen dem Kaiser Ludwig 11 und dem Papste Johann. 


- 

ohne Tag 

Forahoim 

Zusammenkunft mit seinen Söhnen Ludwig und Carl. Zwenlrbold bietet Tri- 
but und bittet um Frieden. Dann wieder nach Baicra. 


91 

Juni 19. 


statt dessen in den Urkunden Reg. iq or. Fr. 37. 


— J 

Juli oo. 

Franconofnrt 

aus Baiem kommend. 



ohne Tag 

Aquisgrani 

nachdem er sich, xu Biberfell eingeschifTt hatte. 



Der. OO. 

apud sium Lai», 
bcrlum 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl dem Halden. 


- 

— 35. 

F rnnronofurt 

Weihnachten. 
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No. 

11.' 

875 (VHI) 


• 


“l 

Mir* 

97. 

l'ranconufnrt 

Oilem. Dann nach Baicm, um «eine vom Schlag gerührte Ccmahlin llcmma 
*ii brauchen. 

845 

j 

April 

3. 


restituirt dem Kloster 8t. Gallen w»i elnal die Frau Hcala demselben gcsAicnkt 
hat, und bestätigt denen Gütertauseh mit dem königlichen Vasallen Wie* 
perl.* 'Veu gart 1 , 393. 

•40 


— ' 

3. 

• 

bestätigt einen Giitrriausrh «uwrlifn Abt Hartmot von St. Gallen und dem Gra- 
fen Adalbert , Güter im Gau Scherra betreffend. Krugart 1 , 394. 

847 

— 

— 

3. 

— 

gleichen Inhalts, Güter im Thurgau brlreiVcnd. Neu gart I, 396. 

848 

- 

Mai 

18. 

Hcgancshtirc ci- 
uitale regia 

schenkt der von ihm erbauten Maricneapelle *u Ilegcnsburg das Hloster Berga. 
Alon. Boie. XXVIII, co. llied 1 , 54. 



Juni 

00. 

Triburiaj # 

allgemeine Heichsversammlnng. Damals entstand zwischen den Franken und 
Sachsen ein Streit, den Ludwig der Jüngere noch glücklich beilegte che 
e* *u ■» Kampfe kam. 


43 

— 

79. 


stall dessen in den Urkunden Keg. in or. Fr. 38. 



Aug. 

00. 


Unterredung mit seinen Söhnen und seinen Getreuen. — Nachdem Kaiser Lud- 
wig II am 19. Aug. gestorben und Carl der Kahle raubgierig in Italien 
eingefallen war, schickt der König darob erzürnt seinen Sohn Carlomann 
mit einem Heere nach Italien. Er selbst rückt mit seinem Sohn Ludwig 
iri Gallien ein, um Carln aur Rückkehr zu zwingen. 

849 


— 

11. 

— 

überlässt dem Diacon Liulbrant auf Lebenszeit das Kloster Faurndau zwischen 
[ Göppingen und Kircbheim. Nrugart I , 397. 

858 



11. 


j schenkt dem Kloster Faurndau die Capelle xu Breit*, N'eugart I, 398. Diese 
und die vorhergehende Urkunde sind von den drei Söhnen des Ki>aags mit- 
unterscichnet : später hat noch 'König Arnulf seine Unter schrill beigefügt. 

SSt 


Ocl. 

3. 

Hegancsburc ci- 
iiitate regia | 

1 schenkt seinem Cleriker Haiding vnn seinen Eigengütern im Linzgnu. Von des 
Königs Söhnen Ludwig und Carl mitunterschrieben. Neugart I, 400. 

859 

— 

>ov. 

91. 

Metli» ciuitatc 

schenkt der Abtei Longevillc die Villa Grünsladt im XVoriusgan. Calmet I, 
3t9. Binujuel VIII, 493. Mabillon Ann. UI, 679. 

853 


i 

94. 


(in suhurhu» ad st um Amulluni) eestitniit d«ni Kloster St* Arnulf zu Metz Güter 
zu Kumilly und Navrs. Mcitrisse 979. Bouquet VIII, 494. Gallia Christ, 
XIII, 383. Alit dem besondern Datum: Anno adrptsoni* regni Lolharii 6. 

854 

1 

- 

1 

95 


restituirt dem Fratienklosler St. Gktssindis zu Metz viele genannte Güter. Bou- 
quet VIII, 495 . Tabouillot Hist, de Alctz IV, 37 französische Ueberse*- 
zung. Das Datum wie bei der vorhergehenden Urkunde.- 

855 

— 

lohne Tag 

— — « 

restituirt dem Kloster Görtx die Besitzung Moivron. Tabouillot Hist.de Mets IV, 39. 


- 

Dec. 

95- 

Attiniaco 

Weihnachten. Dann geht der König wieder zurück. 


! 

| 87« (IX) 

i 

• 


!— 

Jan. 

00. 

jFranconofnrt 

zuruckgrkehrt aus dem verwüsteten Gallien. « 


- 

Febr. 

00- 


Colloquium cum suis. 

856 

i * 

! 


96. 


schenkt seiner Nichte llimnngard^ der Tochter Kaiser Ludwigs, um sie seiner 
Zeit auf ihre Tochter zu vererben, genannte ihm angchörigc Güter in Ita- 
lien. Aluraturi Ant. It. II, 915- Lupus I, 865. Mit Ind. 8 und Keg. in 
i or. Fr. 38, während der Inhalt ergiebt, dass diese Urkunde nicht wohl 

ander» als nach dem Ableben Kaiser Ludwigs ausgestellt scyn kann. 


— April 
44 Juni 

15. 

99- 


Ostern. * 

857 


Juli 

1 

19. 

ad Ingilinheitn 

bestätigt der Ingrlbcrg Alles, was derselben ihr Gemahl Kaiser Ludwig, sei 
cs nun zu Nießbrauch oder zu freieigen geschenkt hat. Aluralori Ant» It. 
VI, 99. Mit Ind. tt, Keg. in or. Fr. 38. 


r 

. An”. 

1 

1 

98. 

Franconofurt 

Todestag. Er wurde zu Lorsch begraben. Vergl. was Hcgino zu seinem Lobe 
sagt. Perl* S- S. 1 . 588. 


j 
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No. 

H. 

1 

II. 

876 (IX) 

Aug. 38. 



858 

- 


Nov. 3. 
— 00 . 

Keganesburg ci- 
uitate regia 
in pago Kcticme 


3 


877 (X) 

Aug. 38 
ohne Tag 

in Italiam 


- 

1 

Oct. 13. 

Papla ciuitale re- 

859 

- 

- 

— 16. 

— 

860 

- 

- 

— 19- 

Cassianum iuxta 
Altuam fluuium 

861 

- 

- 

— 10 . 

in Cortenoua vil- 
la regia 

863 

- 

- 

— 19. 

Piscariae 

863 

- 

- 

Nov. 10 . 

V erona ciuitale 

864 

- 

- 

— 11. 

— 

865 

866 

3 

- 

878 (XI) 
März i%. 

Aug. 18. 

5 cpt. 9. 

ad Olingas pala- 
cio regio 

Hantesdorf curte 
regia 

86? 

— 


— 10. 

Hohbrrahhah 
enrte regia 

868 

- 

- 

Oct. 6. 

— 

869 

- 

7 

— 13. 

Dec. 3 

Hantesdoif curte 
regia 


Regierungsantritt Carlomann* ab König über Raiera und Uber di« Gräns« 
marken gegen die Slaven und Langobarden in Folge dei Ableben* sei- 
ne* Vater», Honig Ludwig de* Deutschen, 
schenkt dem Presbiter Werinolf vier Kuben eu Walahofeld im Traungau in 
Arbos Grafschaft. Mon. llnic. XWlII , 6l. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern Ludwig und Carl. Die väterliche Thei- 
lang von 865 wird bestätigt und näher brstimmt. In deutscher Sprache 
schwören sich die Brüder Frieden und Treue. 


mit einem starken He«r von Baiern und Slaven gegen seinen Oheim Carl 
den Kahlen, der auf dir Nachricht von Carlomanns Nahen Pa via in 
schimpflicher Flucht verlässt. 

Regierungsantritt ab König in Italien. Dieser Tag (der Sonntag nämlich, 
welcher den Urkunden, in denen sich Carlomann zuerst König in Ita- 
lien nennt, unmittelbar vorher geht) ist willkührlich von mir angenom- 
men. Vergl. Lupi C. D. Berg. 1 , 887. Fumagalli C. D. Anibr. üöo. 

Bestiligungsbrief für das von seinem Vorgänger, dem Kaiser Ludwig II, 
gestiftete Kloster Casa aurea. Muratori S. S. Il b , 817. Dachery Spie. 
II, S38. 

(in curtc sti Amhrosii quac sic vocatur) schenkt dem von der Angilbcrg, 
der Wittwc Kaiser Ludwigs, kürzlich gestifteten Jungfraucnkloster eine 
Zelle zu Caput Trcbiac. Muratori Aut. It. V, 50t. 

bestätigt auf Bitte dt* Ahle« Unmobald den Mönchen des Kloster* Bobbio, 
was bei einer von Kaiser Ludwig vorgenommenen Thcilung der Güter 
denselben gelassen wurde. Muratori Ant. lt. VI, 303. 

bestätigt dem Bischof Noting von Novara die Immunität und die Freiheiten 
seines Hochstiftcs. Muratori Ant. It. I, 937. 

Immunitäts- und Bestätigungsbrief für das Marienkloster Thcodola zu Pa via. 
Muratori Ant. It. V, 945. 

restituirt und bestätigt dern Bischof Gerhard von Lucca die Unrechter Weise 
von diesem llochstift abgekommenen Kirchen S. Viccnxo u. S. Silvestro. 
Ughelli 1 , 798. 


nimmt auf Bitte des Bischofs Benedict von Cremona die ResitEungrn diese« 
Ilochstifts in Schntz , und beurkundet deren Immunität. Muratori Ant. 
lt. VI , 383. Mil Ind. 1 1 , Heg. Rav, et It. 3. 
schenkt der von ihm erbauten Hirrhr zu Oellingen den an der Trau gele- 
genen llof Treffen mit neunzehn Hörigen und siebensig Mausen. Hor- 
mayr Ueber die Mon. lloic. 53. Mit Ind. ti , Heg. 3 et 1. 
bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Entbrich» von Kegensburg und 
dem Abt Hitlo von Mondsee. Mon. Boic. XXVIII, 64. Ried I, 65. 
Diese Urkunde hat später auch König Arnolf bestätigend unterschrieben 
Mit Ind. t3, lieg, in Rav. 3, in It. 3. 

verleiht auf Bitte der verwittweten Kaiserin Angelbcrg dem von ihr gestif. 
teten Kloster der Auferstehung (S. SUto) zu Piaeenza dreizehn Jodiert 
Land und eine Mühle. Muratori Ant. lt. 1 , 939. Campi 1 , 465 Extr. 
Die Daten wie vorher. 

schenkt dem l'rcsbitcr Job, und nach dessen Tod dem heil. Emmeram, 
zwei Huben zu Samutesbacb im Donaugau Mon, Bote. XXV11I , 63. 
Ried I, 57. 

12 
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No. 

870 

871 

873 
87 J 

874 

875 

878 

877 

878 


H. 

ii. 

ST»(\II) 



— 

~ 

Man 8. 

ail Otinga curtc 

btitätigt dem Patriarchen Walpert von Aquilcja die Privilegien »einer Hir- 
clic. Itubeis Mun. 844. 



tpril 0. 


(cum Regina) bestätigt einen auf Gülerhcsila bezüglichen Vertrag zwischen 
Abt llitto von Mondsee und den Mönchen dioses Klosters. Ried l f 58. 
Mit lad. 11 , Reg. 3 et 3. 



— 38. 


nimmt das Kloster der heil. Christina unweit des Königshofea Olonna sammt 
allem , was daxu gehört , in seinen Schute, lialueo Cap. II , iso* , wo 
der Ausstellungsort in Cnnigust entstellt ist. 



Mai io. 


verleiht dem Priester Adclbert , einem Caplan des Rischofi Wicbod von 
Parma , das Casale Curatieo und die Rönigsmühle bei Parma. Affo 
Parma I, 393. 

- 

— 

— 1». 

— 

schenkt dem Bischof Wibod für dessen armes Hochstift Parma die Abtei 
Bcrccdo. L'ghelli 11, US. AfTo Parma I, 304. Mit lnd.5, Reg. 4 et 3. 



Juli 8. 


nimmt auf Ritte des Bischofs Benedict von Crentona die Besitzungen dieses 
Hochsliftes in Schuts, und beurkundet deren Immunität. Muratori Aut. 
It. I, 939. 

- 

— 

— 8- 


bestätigt dem Kloster St. Salvator und Julia au Brescia seine Immunität. 
Margarini II , 34. 



Aug. *. 


verleiht dem von seiner geliebten Schwester der Kaiserin Angilbrrg in Pia* 
ccnsa gestifteten Kloster S. Sisto die swei llöfc Fagedo und Mutiana. 
Campi liist. di Piac. 1 , 464. 

— 


— I*. 

— 

bestätigt dem Kloster Nonantola den Ort Liaaano mit Vorbehalt der dorti- 


_ 

Aug. 38. 


gen Rechte des Bischofs von Bologna. Tiraboschi Nonantola $0. 


3 

Oct. 13. 
880 (XIII) 


R. 


Mi« 33 . 
876 (IX) 


Todestag, nachdem er schon im Jahr 778 vom Schlage gerührt worden 
war. Er wurde au Alt-Oellingen am Inn begraben. — Uebrigens ist 
der Todestag sweilclhaft. Ich folge den Ann. Fuld. und dein Nccrol. 
Prum. ; dagegen hat Regino 7. non. Apr. und die Urkunde Arnolfs vom 
15. Nov. 880 gar io kal. Oct. Vcrgl. Calles Ann. eccl. 11t, 6l9. 

Ludwig III der Jüngere, eie. (ixo 

t 


Aug. 38. 

Franconofurt 

Regierungsantritt als König über Osttranken , Sachsen und Thüringen , 
in Folge des Ablebens seine» Vaters, welchen er demnächst im Kloster 
Lorsch beisetaen lässt. — Auf die Nachricht von jenem Krcigniss, war 
sein Oheim Carl der Kahle aur Eroberung der Länder auf der West- 
seite des Rheins über Achen und Cöln räuberisch eingefallen. Ludwig 
lagert sich mit der von ihm versammelten Schaar auf dem rechten 
Rhein »fer. 

— 


ohne Tag 

in castrllo An- 
dernaco 

nächtlicher R hei »Übergang. Auf wiederholtes Bitten gewährt Carl Auseicht 
auf Frieden, aber nur nm seinen Neffen sichrer au machen und so 
leichter au täuschen. 



Oer. 0. 

•ecu* Anderna- 
cum 

spät gewarnt , dass Carl nach nächtlichem Marsch einen Ueberfall beabsich- 
tige, wirft sich ihm Ludwig doch muthvoll mit den Scinigcn, so viel« 
er deren eilig sammeln konnte, entgegen. Zwar wankte erst da» Vor- 
dertreffen der Sachten, aber die Ostlranken erkämpfen nun den voll- 
atämUgsten Sieg, so das» Carl nur mit wenigen entkam, und alle» Ge- 
rät h verlor. 
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Nu. 


R. 

876 (I\ 
nhne Tag 

Aquisgrani 

— 

ohne Tag 

Franconofurt 

— 

Nov. 00. 

in pago llclirnsr 

. 

877 W 

ohne Tag 

Franconofurt 

— 

Fan. ». 

— 

- 

— 36. 

— 

- 

— 36. 


- 

Marx 15. 

Tribura 

- 

Mal 33. 

Risestat 

- 

— 36. 

ohne Ort 

3 

Aug. 38. 
Scpt. 13. 

Marsa 

- 

Dec. 35. 

Aquisgrani 

— 

878 (XI) 
Febr. 00. 

Franconofurt 

- 

April 16* 

Salx villa regia 

— 

ohne Tag 

Franconofurt 

3 

Aug. 58. 
Oct. 00. 

Aquisgrani 

— 

Nov. fl. 

in loco qui voca- 

_ 

Dec. 36. 

tur Furonis 
Korahheim 

; 

1 

870 (XII) 
Mai tO. 

Mettis ciuilate 

1 


ordnet diesen Thcil des Reichs. 

Rückkehr. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern Carlomann und Carl. Die väterliche Thei- 
lung vom Jahr 865 wird bestätigt, und in ßexug auf den angelallenen Theil 
von Lothars Reich näher bestimmt. In deutscher Sprache schwüren sich 
die Brüder Frieden und Treue. 

General convent. Der König schickt die bei Andernach gemachten Gefangenen 
wieder in ihre Heimath. 

schenkt dem Grafen Wrrinhar drei Manscn au Weinheim, um aolche weiter 
an das Kloster Lorsch xu geben. Cod. Latir. I, 76. 

beurkundet, dass die Grafen Brun und Otto ihm das von ihrem Vater Luidolf 
begonnene Nonnenkloster Gandersheim , wo ihre Schwester Gcrbirg Aebtis. 
sin ist, übergeben haben, um demselben Königsschutx und Immunität au 
verleihen , was hiermit geschieht. Ür, Quell. IV t 370- Eckbart Commcnt. 
de Fr. or II, 888. Lcibnit* S. S. II, 373. 

verleiht dem Kloster Gandersheim die Villen Tennstedt und Ellrich im Gau 
Südthüringrn in Otto« Grafschaft. Or. Guelf. IV , 377 mit vollst. Facs. und 
Siegel, F.ckhart ('«»mm. de Fr. or. II, 689 mit Siegel. Lcibnitx S. S. II, 
373. Schalen I, 183. 

schenkt dem Kloster Inden (St. Comclismünsler bei Achen) die Villa Cnisci- 
niacum. Martcne Coli. 1 , 307. 

nimmt das Kloster Werthen in seinen Schute und verleiht demselben narh dem 
Ableben des jetzigen Abts Hildegrim, xugleich Bischofs von llalberstadt , 
die freie Abtswahl. Schaten I, 183. 

bestätigt dem Abt Hildebald von Stablo eine Güterschenkung des Königs Sigi- 
bert und deren Immunität, insbesondere die Villa Gemiineum im Gau von 
Cbalons. Martcne Coli. 11 , 36. 

(in rolloqmo duomm fratmm) bestätigt dem Kloster Murbach die Zoll freih eit. 
Bouquet IX, 339. Mit Ind. 13 , Reg. 3. Der andere Bruder kann doch 
nur Carl der Dick« gewesen scyn. 

Weihnachten. 


Colloquium cnm suis. Raid darauf giebt ihm Carlomann seinen Antheil an 
Lothringen xoriiek- — Dann während der Fastenxclt bis xum Mai in Salx. 
Schutx- und Immunkätsbrief lür das Kloster Fulda. Schannat Hist. Fuld. »36- 
Schannat Vindic. Tab. 6 Fm. und Siegel. 

Gencralconvent. Der König thcilt den von Carlomann erhaltenen Antheil an 
Lothringen mit seinem Bruder Carl dem Dicken, 
xur verabredeten Zusammenkunft mit König Ludwig dem Stammler. 

Friedens- und FreundschaBsvertrag mit seinem Vetter Ludwig dem Stammler, 
wodurch die xwischcn ihren Vätern im Jahr 870 verabredete Theiliing von 
Lothars Reich bestätigt wird. Berts S. S. 1, 609. Baluxc Cap. II, 377. 
Walter UI, 333. Bouquet VIII, 31. 

Weihnachten. Dann nach Baiern xu seinem vom Schlage gerührten Bruder 
Carlomann, dessen (»rossen sieb, wann dieser gestorben scjn wird, nur 
ihm unterwerfen wollen. 

restituirt auf Bitte des Bischofs Walo von Meta dem Kloster GÖrtx die Villa 
Fau in pago Hedcnse. Tabouillet Hist, de Met* IV , no. Von den Daten 
deutet nur das dritte Regierungsjahr hierher, alle anderen gelten auf 878, 
wohin doch der Ausstellungsort nicht passt. 

18 * 
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41 

. 879 (XII) 




- ohne Tag i 

usque Viridu- 
mim 

bi* hierher über Mets mit einem Heere, nachdem Ludwig der Stammler am 
10. April xu Compicgnc gestorben war, um nach der Einladung einiger 
Grossen von dessen Reich Besitz au nehmen. Doch begnügt er »ich xulctxt 
mit der Abtretung desjenigen Thcils von Lothringen, der an Carl den Rah* 


» Aug. ?8. 


len gekommen war. 


- ohne Tag 

Kranconofurt 

hier empfängt er den Grafen Erambert und andere, welche Arnolf, Carlomanns 
natürlicher Sohn, wegen einem Streit mit seinem Vater aus Raiern ver- 
trieben halte. Dies veranlasst den Ludwig sich nach Raiern xu begeben, 
wo er, nicht ohne Verletzung der besch women Verträge , sich so benimmt, 
als »ei der kranke und sprachlose Carlomann schon gestorben. 

889 — 

- Not. ??. 

Regancsburch 

tauscht Güter mit Erxbisehof Ticlhmar von Salzburg. Klcinmayr 103. Mit Ind. 
ii , Reg. in or. Fr. k. 

~ 

- Dec. ?&. 
880 (XIII) 

Kranconofurt 

Weihnachten. 

_ 

- ohne Tag 

Aqnisgrani 

mit seiner herrschsüchtigen Gemahlin Liutgard. Dann nach Gallien. 

_ 

- lohne Tag 

Duziaco 

hier kommen Coxlen und Chuonrad xti ihnen. 

_ 


ad Altiniacum 

von hier über Lrcuriacum. 

" 

- ohne Tag 

Ribodimons 

hier Zusammenkunft und l'reundschafts vertrag mit Ludwig und Carlomann, den 
Söhnen Ludwig des Stammlers, und Verabredung einer Zusammenkunft 
in Dieden holen für den Juni. Ann. Bert. 


- ohne Tag 

Tbimium 

(iuita Carbonariam) auf der Heimkehr zufällige Begegnung der Nordmannen , 
welche mit Reute beladen xu ihren Schiffen xurückkehrten , und Sieg über 
dieselben. Des Königs natürlicher Sohn Hugo bleibt im Gefecht, und wird 
spater von seinem trauernden Vater in Lorsch begraben. Hegino. 


- April 3- 

Kranconofurt 

Ostern. 

880 - 

- Mai 3. 

Poraliheim villa 

1 rc K 10 

schenkt dem Kloster Metten einen Wald und rin Gut in Cuniberts Grafschaft 
zwischen dem Kloster und der Donau gelegen. Mon. Boic XI, 419. 


- ohne Tag 

Hrgitnetburg 

nachdem Carlomann am *?. Mär* gestorben war, nahm Ludwig hier Besitz 
von dessen Reich, und gab dem Arnolf Rärntben. Während dem hiesigen 
Aufenthalt fallt des Honigs kleiner Sohn Ludwig aus dem Fenster des Pa- 
lastes, und verliert so das Leben. Regino ad 88?. 

89t - 

— Juli 14. 

Fulda monastcrio 

schenkt dem Kloster Fulda von Neuem die Villa Berge im Muselahgau in Adal- 
bards Grafschaft Scbannat Trad. Fühl. ?10 mit Siegel. 


— Ang. 00. 
& — 18. 

W ormaciac 

Colloquium cum suis. Späterhin Zug gegen die Nordmannen, welche sich in 
Nimwegen festgesetzt hatten. 

80? 

— iVot. 17. 

881 (XIV) 

Kranconofurt 

bestätigt der von seinem Vater dotirten Salvatorscapellc xu Frankfurt ihre ge* 
nannten Resitxungen. Boebmer C. D. MIT. Marlene Coli. 11, ?tt. 


— April ?3. 


Ostern. Dann nach Gallien. 


— ohne Tag 

apud Gundulfo 

Zusammenkunft mit seinem Vetter Ludwig. Dann nach Baicrn den ganxen 


0 Ang. 18. 

villara 

Sommer über. 

893 

— Sept. ??. 

Kranconofurt 

schenkt seinem Getreuen llumbold das Gut xu eigen, was dieser bisher su 
Air» hei in im Wormsfehl in Waloa Grafschaft als Beneficium besessen bat. 
Cod. Laur. 1, 8?. Mit Ind. io und Heg. 6. 

804 

— Ort. f%. 


^Hrganesburg) tauscht Güter mit Erzbischof Thietmar von Salzburg, welcher 
Muotilstat giebt, und dafür Besitzungen in Grals erhält, lilcinmayr 104. 
Verdächtig, Archiv V, 323. 


— ohne Tag 


der König ist hier krank und kann deshalb nicht gegen die Nordmannen zie- 
hen, welche ihre verwüstenden Einfalle bis Bonn ausdehnen, und dadurch 
die Wiederherstellung der Mauern von Mainz veranlassen. 
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No. 

ä. 

832 (XV) 

895 

" 

Jan. t8. 

890 

- 

— 20. 



— 20. 
876 (IX) 


1 

Aug. 28. 
Nov, 00, 

877 (X) 

887 

- 

April t5. 

898 

- 

Juli it. 

899 

_ 

— 17- 

900 

_ 

Aug 18- 


7 

— 28. 



Sept. 13. 
878 (XI) 

901 


Frbr. 10. 

907 

- 

Mära 24- 

903 

- 

— 2». 

904 


Juli 17. 


3 

Aug. 28. 

879 (XII) 

905 

— 

Mära 7. 


4 

Aug. 28. 


Franconofurt 


schenkt dem Kloster Lorsch den bisher von seiner Gemahlin Luitgard besesse- 
nen , dein Könige eignen Ort Aberinesburg im Lohdrngau sammt allem Zu- 
behör. Tolner to- Cod. Laur. I ,-*ö. Mit Ind. 10 und Heg. 0. 
bestätigt dem Kloster des heil. Wigbert au Uersfeld seine Besitzungen. Wenck 
UI , 23. Mit Ind. 13 und Reg. 6. 

Todestag. Er wurde *u Lorsch in der von ihm eigen« hieran erbauten Kir- 
che Varia neben seinem Vater brgrabrn. Die Angaben de« Todestages 
widersprechen sich sogar in den verschiedenen Handschriften derselben 
Annalen. Man konnte den 20. August für richtiger halten, wenn nicht das, 
was die Ann. Fuld. Uber die nächsten Rcgirrungshandlungen Carls des 
Dicken erzählen, für den 20. Jan. entscheidend wäre. 


Carl der Dicke, sw — era (ix — xiij 


in pago iletiense 


Regierungsantritt als König über Alamannien und Churwalchen in Folge des 
Ablebens seines Vater«. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern Carlomann und Ludwig. Die vä- 
terliche Theilung von 805 wird bestätigt. Carl erhält dam einige Städte 
von Lotharingen. Die Brüder schwören sich Frieden und Freundschaft. 


ohne Ort 


Marsa 


schenkt dem Bcmthcid Güter au Mühlheim im Rreiagau und au Kembs, Sirena 
und Schlierbach im l-.lsa.vs. Neugart I, nu. 
erklärt auf Bitte seiner Gemahlin Hichgarda deren Hörigen Remhohus sccun- 
dum legem salicam per rxcuasionem denarii für frei. Grandidier II, 259. 
bestätigt dem Kloster Murbach die freie Abtswahl. Bouquet IX , 333. 
bestätigt dem Kloster St. Gallen Immunität und freie Abtswahl. Neugart I , 
413- Muratori Ant. It. V , 90t tum 21. Aug. 
siehe bei König Ludwig III. 


ohne Ort 


überlässt seiner Gemahlin Kichgarda au lebenslänglichem Niesbrau rh die beiden 
Klöster Seckingen und Zürich. Grandidicr II, 200. IS'cttgart I, ata Eatr. 
bestätigt dass Engilgoasus dem Kloster Münster in Granfelden einige nicht nä- 
her beaciehnrle Güter, deren lebenslänglichen Genuss er für sich und nach 
seinem Absterben auch für seinen Verwandten IJ dal rieh Vorbehalten, über- 
geben habe. Mit Ind. n und Heg. 3. Aus dem aerfressenen Original von 
Herrn Altrathsherm Zerrleder in Bern gefälligst mitgethrilt. 
bestätigt dem Nonnenkloster St. Felix und Hcgula im Castell Zürich die dem- 
selben von seiner Schwester Berta geschenkten awölf Mansen au Scblrtt- 
stadt und sonst im Elsas.«. Grandidier II, 205. Mit Ind. 3 und Reg. 2. 
schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Uosarüti im Thurgau. Neugart I, 417. 


bestätigt dem Kloster St. Felix und Regula im Castell Zürich die Güter au 
Amrarrschweyr , welche seine Schwester Berta , die Arbtissin jenes Klo- 
sters, diesem geschenkt, nachdem sie solche von König Lothar II erhalten 
hatte, Grandidicr II, 200. Ncugart I, toO Extr. Mit Ind. 1% und Reg. 3 
also zweifelhaft. 
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No. 

Sit. 

1t. 

880 (XIII) 


* 

016 



Mär« 71. 


(Papiae) gleichen Inhalt« nebst hinxngefügtcn «ehr bedeutenden Schenkun- 
gen. Puricclli Mon. Ambr. 109. Wird von Fumagalli C. 1>. 485 für 
unäeht erklärt. 

017 



— 73. 

ohne Ort 

bestätigt der verwitlweten Kaiserin Angitberg alle Resitxungen, welche ihr 
«eine Vorfahren wirr Verwandten verliehen oder bereit» früher bestä- 
tigt haben. Muratori Ant. It. 1 , 559 mit Siegel. 

018 



— 30. 


verleiht dem Kloster des heil. Ambrosius xu Mailand die bisher xur dorti- 
gen Gralschaft gehörigen Güter in Mclianico et Clcpiate. Puricclli Mon- 
Ambr. u4. Fumagalli (1 D. 484. 




Juni 00. 

Gundulli villa 

Zusammenkunft mit den beiden Sühnen Ludwig des Stammlers, welche von 
hier aus, vereinigt mit einer von dem kranken Ludwig 111 dem Jünge- 
ren gesendeten lleercsablheilung. gegen Hugo, den Sohn des verstorbe- 
nen Königs Lothar 11 von der Waldrada, sichen. 

010 



Juli 10. 

Äug. 78. 

ohne Ort 

genehmigt eine Gülcrschenkung seiner Gemahlin Ricganla an die Frau Walt- 
purga, Güter xu Moistersheim und Kraut-Lrgershcim betretend, wel- 
che später an die Abtei Andlau lallen sollen. Grandidier II, 769- 
Schöpflin A. D. I, 01 . 



r 

7 

olmo 'lag 
\0V. 77. 

Vicnnac 

nachdem er in Hurgund sich mit den Söhnen Ludwig des Stammlers verei- 
nigt hatte, xieht er mit diesen gegen Roso, nimmt einige Tage lang an 
der Rrlagenmg von Vienne Anthcil, und bricht dann plötxlich mit sei* 
nein llevre nach Italien auf. 

070 



Dcc. 78. 

Placentiac 

schenkt auf Ritte des Bischofs Luilward der Kirche des heil. Antonin xu 
Piaccnxa vei schiedcnc Resilsungcn in der dortigen Gemarkung. Campi 
Hist, di Piac. 1, 467. 

071 



— 70. 

881 (XIV) 


Schutz.- und Immunitätsbrief für das Nonnenkloster St. Salvator su Brescia, 
dem er xugleich einige Königshöle schenkt. Muratori Ant. lt. 111 , 753 
mit Siegel, 

077 


I. 

Jan. 8. 

llrgciuc ciuitatc 

vertauscht die seinem Frxcaplau dem Bischof Luitward von Vercelli verlie- 
henen königlichen Eigengüter, nämlich das Kloster Tufers (jeixt Mün 
sler im Graubibndtncr Gottcshausburid'l u. s. w. mit Gütern des Hocb- 
slifts Chur, nämlich i &0 .Man en bei Schiet tstadt und sonst im Einst, 
dergestalt, dass der Bischof Ictxtere , das llochstift Chur aber erstere 
erhält. Grandidier II, 767. Schöplltn A. D. 1, 00 . Mit Ind. 13 , Keg. 
in Francia 5, in Italia 7 , Jahr 880 . 




Fcbr. 17. 

ltoniac 

A aiwrkrÖnung durch Papst Johann VIII, Vergl. wegen dem Datum: 
Muratori Ann. xu diesem Jahr. Lupi Cod. dipl. Berg. I, 0o3. Fuma- 
galli Cod. dipl. S. Ambr. 404. Diese drei Schriftsteller kommen darin 
überein, dass die Krönung im F'cbr. oder Anfang des Marx »tat (gefun- 
den habe. Ich wählte den Sonntag, welcher von den vier im Februar 
des nächsten Jahre« ausgestellten und mit Imp. 7 versehenen Urkunden 
angedeutet wird- Damit ist auch das Itinerar des Kaisers in gutem Ein- 
klang, nicht aber die Ann. Bert., welche den 75- Dee. 880 angeben. — 
Diese Jahre der kaiserlichen Kegierung führt Carl der Dicke später als 
anni Imperii in Italia fort, nachdem seine Herrschaft sich seit 885 über 
Gallien ausdehnte. 

473 



Mär* 00. 

ciuitatc Sana 

(in domum episcopii intus caminata) kaiserliche« Placitum mit genannten 
Grossen und Herrn, worin entschieden wird, dass gewisse Kirchen nicht 
suis llocbstift Siena , sondern tum Hochstift Arexxo gehören. Muratori 
Ant It. II, 931. Pecci 86. 

07« 

— 



Ticino palatio 

verleiht dem Bischof Wibod von Parma die Abtei Mesxana. Ughelli U, 
150. Affo Parma I, 300. 
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No. 

H. 

l. 

F. 

891 (XIV) 


975 

— 

— 


Marz 13. 

Ticino palatio 

976 

- 

- 


April 7. 

l’apiae palatio 
impcriali 

977 

“ 

— 


— 9. 

— 

978 

- 

- 


— 77. 

Olonna curte re- 
gia 

979 

- 

- 


Mai 9. 

Papia ciuitatc 

930 


- 


— 11. 
Aug. 78. 

— 

931 

" 



Oct. 14. 

ad Potamum pa- 
lalio imperiali 

937 

1 

3 


— 18. 
Nov. 77. 

— 

933 

- 

“ 


Dec. 8- 

ad Mcdiulanum 

934 



__ 


— 8. 



935 




— 30. 

882 (XV) 




7 

1 

Jan. 70- 
Febr. 17. 


936 


- 

- 

— 13. 

Kauenna ciuitatc 

937 


- 

- 

— 18. 

— 

938 

- 

- 

- 

— 15. 

— 

93« 

- 

- 

- 

— 15. 

— 

980 

_ 

_ 

— 

März 16. 

Papiae 

981 

- 

- 

- 

April 18. 

— 


- 

- 

- 

Mai 00- 

Wormacia ciui- 
tatc 


verleiht demselben den Ort Lugolo in der Grafschaft Parma. Muratori 
Anl. It. II, 936. Affo Parma I, 3m. 
bestätigt dem Kloster Krugnctto genannte Besitzungen, Cghelli IV, 980- 

bestäligt dem Bischof Paulus von Piacenza die Privilegien, Hechte und 
Freiheiten seines llochsliftes. Campi Hist, di Piac. 1 , 866. 
schenkt auf Bitte des Herzog* Berengar, seines Verwandten, an dessen 
Caplan Peter drei Landguter in Huncalien. Muratori Ant. lt. I, 171. 
Mit Ind. 18 , Imp 7, Jahr 881, 

verleiht seinem getreuen Priester Huotbert sein F.igengut au Goningen 
in der Grafschaft Neulingen im Gau Berrhtoldesbara. Neugart I, 475- 
Schute- und Immunilätsbrief für die Canonikcr des heil. Antonin bei 
Piaecnza. Campi llist. di Piac. I, 775 Kxtr. 
verleiht seiner Gemahlin Micardis das Jungfrauenkloster St. Marino in 
Paria. Grandidier II, 33t. 

verleiht derselben die Abtei Zuraach. Neugart I, 870 deutsche Ucber- 
setzung. 

Immunität!)- und ßcatätigungsbrief für das Nonnenkloster Theodota in Pa- 
via , dem er zugleich eine Fischerei und einige Inseln schenkt. Mu- 
ratori Ant. It. 111, 89- 

bestätigt die Immunität desselben Klosters. Muratori Ant. It. III, 51. 
bestätigt den Canonikern su Monza den von seinem Vetter Kaiser Lud* 
wig II geschenkt erhaltenen Hof Locate. Frist II, g. 


Ludwig der Jüngere, des Kaisers Bruder, stirbt, ln Folge dieses Ereig- 
nisses beginnt Carls kaiserliche ltcgicrung in Francien. Vielleicht 
ist diese Lpochc erst von der einige Monate später criolgtcn Aner- 
kennung an zu rechnen. 

bestätigt hei Gelegenheit der von Papst Johann zu Ravenna gehaltenen 
Hirehcnvcrsammlung dem Bischof Aaron von Keggio die Privilegien 
seines Hot hstiftes. Cghelli lt, 751. Tiraboschi Modena I, $3. 
erlässt bei Gelegenheit derselben Kirchenversammlung eine Verordnung 
wegen der Immunität des llochstiftcs Verona. Cghelli V, 778. 
bestätigt auf der mit Papst Johann zu liavcnna gehaltenen Zusammen- 
kunft die in Nichtachtung verfallene Immunität des Klosters Brug- 
netto. Cghelli IV, 961- 

indem er bei der mit Papst Johann zu Ravenna gehaltenen Zusammen, 
kunft und dem dort gehaltenen Reichstag die den Kirchen von der 
weltlichen Gewalt zugefügten Bedrückungen im Allgemeinen aufhebt, 
thut er noch besondere Verordnung wegen der Immunität de* Hoch- 
Stiftes Arezzo. Muratori Ant. It. I, 869- 
schcnkt dem Bischof Liutward von Vercclli, seinem liehen Erzkanzler, 
viele Güter für das Hochstift des heil Eusebius. Cghelli IV, 767 Eztr. 
bestätigt der verwitteret en Kaiserin Angilbcrg alles, was ihr Gemahl Kai. 
scr Ludwig, was König Ludwig der Deutsche und König Carlomanu 
ihr schenkten oder bestätigten, zusamnü der freisten Verfügungsbe- 
fugnis* über die betreffenden Guter. Muratori Ant. lt. VI, 33- 
nachdem der Kaiser auf die Nachricht von dem am 70. Jan. erfolgten 
Ableben seines Bruders Ludwig aus Italien zunickgekehrt war, hielt 
er hier eine grosse Reichsversammlung, und zieht dann mit den Frau- 
ken , Baicm , Alamannen, Thüringern und Sachsen gegen die Nord- 
mannvn, welche sich an der Maas gelagert hatten. 
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No. 

B. 

1. 

F. 

I 882 tXVf 


— ■. ■ » 1 

4 

»47 




Mai 17, 

Wormacia ciui- 
täte 

realituirt dem Kloster Gort* die Villa Moivron. Tabouillot Hist, de Met* 
IV, 43. 

&4J 

— 


” 

— 77 

« 

•chcnkt dem durch einen Einfall der Nordmannen' verwüsteten Kloster 
Prüm den „Künigshof Neckarau. Martcnc 1, 316 - Hontheim 1 , 390. 

9 V, 




Juli 1 ». 

A»l«»ha 

♦ 

bestätigt dem Kloatrr Metten alles, was demselben Kaiser Carl und Kö- 
nig Ludwig geschenkt haben, mit Angabe- der. Grämen. Mon. Bote. 
XI, 431 mit Siegel. Hier erscheint cum erstenmal das Datum : anno 
Imperii in Francia t. 





— 7t. 

t 


unerhörtes Gewitter während der Belagerung dieser von den Nordman- 
nen besetzten Stadt. Bald darauf Beendigung des Feldzugs durch 
einen aut Veranlassung des Bischofs Liutward abgeschlossenen , dem 
Kaiser höchst schimpflichen Frieden. Ann. Fuld. 


7 



ohne Tag 
lug. 38. 

in Coiiflucntc ca- 
stello 

der Kaiser entlässt hier das Heer und eicht dann über Mains und Tri- 
bur nach Woran, 

945 

< 


— 

Sept. 33. 

ohne Ore 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Kirche St, Victorsberg mit Zngehör. 
Neugart 1 , 436. 


— 

H 


ohne Tag 

Wormacia ciut* 
täte 

Placitum. % • 

4 

046 




|5o*. •• 

* 

nimmt das Hloster Corvei in seipen Schute und verleiht ihm solche Im- 
munität wie alle Kirchen in Francien haben. Falke 735 mit Siegel. 
Schalen 1, ifto. • 

047 

“ 

~ 

1 

| — 13. 

— • 

verleiht den Mönchen *u Wcisscnburg fest Eisass das Recht der freien 
Abtswahl. Schöpf! in A. l5. (, 0t. 

»43, 

— 



— 13. 

• 

* • 

verleiht dom Hloster Stablo cur Belohnung einiger Geistlichen, welche 
den AchenerKirchenschat* getreulich aufbewahrt und wieder abgclie- 
fort hatten, Fiacalhof Hlandonium in pago Leuuensi. Martene 

Coli. 11 , 3t. Bcrtholet ID , 66. 

049 

1l 




Dtc. 3 . 

Franconofurt 
carte impcriali 

bestätigt seines Vaters Dotirung der Salvatorscapelle *u Frankfurt, und 
vrjptchrt sie mit der Nona der Königshöfc Frankfurt, Tribur, In- 
gelheim, Hreutznach, Lautem, Gernsheim, Nierstein und was *u 
Worms aus den Vogesen gehört. Boebmcr C. D. Mocnoff. Cu'dcn 
C. D. 1 , 3 . 


— 

— 

— 

■— 35. 

«83 (1) 

in Alamannia 

Weihnachten Ann. Fuld. 

050 

__ 



Jan. 9. 

Cholembra curtc 

schenkt der Kirche des heil. Kilian *n Würaburg Güter cu Fachcdorf 

- 


7 

— 30. 

Febr. 13 . 

impcriali 

und Schwahrnhausen. Mon. Boic. XX. VIII, 67 . Eckhart Co mm. de 
Fr. or. II , 8 » 0 . 

05t 

- 


- 

— 14. 

in villa Muno- 
resdorf * 

tauscht Güter mit dem Abt llartmod von St. Gallen. Neugart 1 , 43». 

•57 

- 

- 

- 

— 35. 

ad Ulrnam* 

bestätigt die Privilegien des Klosters Lorsch und verleiht demselben noch 
insbesondere die freie Abtswahl. Cod. Laur. 1 , 83. 

953 

- 

- 

- 

— 36. „ 

— 

Sehnt*, und Restätigungsbrief für die Kirt^e St. Felix und Regula in 
Z&rich. Neugart 1 , 440. 


_ 


_ 

— 31. 

IUgene.porj 

Ostern. 

054 

" 



April 3- 


schenkt dem Mönch Richo und dem Priester Richart die Güter, welche 
•ic *11 Lehen haben, dergestalt xu eigen, dass sie nach ihrem Tod« 
an das Kloster Niederaltaich fallen sollen. Mon Boic. XI, 135. 

»55! 

f 

' 

‘ 


— 5. 

• 

• < 

4 

betätigt einen Vertrag «wischen Bischof Ambricho von Regensburg und 
Abt llitto, welchem zufolge der letztere den lebenslänglichen Besita 
der Ablet.Mondsce erhält. Mit Blcibulle. Mon Boic. XXVIII, 73 . 
lticd I, 63- . 
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No. 

H. 

7 

F 

8 #$ (I) 


f z- • - 

»5« 



1- 

April 31- 

ohne Ort 

bestätigt dem lOoatcr llobbio die dortige Grafschaft und ertheilt dem Abt 
Agilulf mit einen» Gold ring die Investitur ü^er dieselbe. Margarlni 
11, 35. Uglielli IV, 964. Mit Ind. t, Reg, 5, Imp. 3. Jabr 883. 


— 


— 

ohne r aß 

apud Vrronam 

Ilcrathung mit «einen Getreuen. Ann. Kühl. ( 

*57 

1 

* 


! Mai 11. 

Mantua 

. 

bestätigt dem Dogen Johann von Venedig die tu Zetten seines An- 
berrn Carl de» Grossen von den Grieclien erworbenen Freiheiten, 
und nimmt vermittelst gegenwärtigen Facts die im Reiche belrgencn 
Güter der Wnetinner in »einen Schutt. Muratori S. S. XII , 189. 
liortnayr Gesell, von Tirol D , 38. 

»58 

969 




— 39. 

— 31. 

Nouantolae reo* 
nastcrio 

bestätigt den» Bischof Aron von Reggio die Insel Susann in der Graf- 
schaft Brescia. Muratori Ant. 1t. ill , 69- Ughelli 11 , 353. Tirabo- 
•chi Mod. I, 67. 

bestätigt das von Kaiser Ludwig der vom Hischol Sigefrid tu Reggio er* 
bauten Cononica ertheilte Privileg. Muratori Ant. It. 111 , 75 ». Ti* 
raboschi Modena 1 , 58. 




• 

960 

“ 

— 

- 

Juni 5 . 

in vicv Fontana 
Titcrici 

Schntabrief für die Canoniker der heil. Justina tu Piaccnsa, Carapi Hist, 
di Piae. 1, 4 68 . . * 

96t 


-j 


— 15. 

ohne Ort 

v 

verleiht dem Priester Johann (dudum Romac inclauso) den Königshof tu 
Mauriatica »amnit Kirche. Muratori Ant. It. 11, 47 mit Siegel, aus 
Äem Archiv des heil. Zeno tu Verona. Uglielli V, 731. 

*67 

~ 

— 

— 1 

— 20. 

Nonäntulae mo- 
nastcriq 

schenkt dem Kloster St. Trinität genannt Cqgu aurra sechs Mansen in 
pago Amitcrnim». Muratori S. S. ID , 830. Dachery Spie. 11 , 939. 

963 




— 30. 

9 

bestätigt auf Rille des Papstes Marino* dem Hoch* litt Piaccnsa dessen 
kiirtlirh abgebrannte llesitaung tu Varfio samrat Zugehör. Campt 
Hist di Piac. t , 468. • 

964 


— 

— 

— 71. 

Murgula curto 
regia 

verleiht dem Gastald Johann eine Besitzung tu Fontane in der Graf- 
schaft flrcsri». Muratori Ant. It. II, 305. I.upi I, 935 Eitr, 

965 



i 

Juli 30- 


bestätigt dem Bischof Gatibald von Krrgamo die Schcnlmngni und Frei- 
heitsbriefe seiner Vorgänger. Lupi 1, 955. Uglielli IV, 4tl5. 

966 




— 30. 


Übersicht »einem gelftrbten Autprand dasefitf. Michaelskloster tu Carre* 
tum mit Verfügung, dass es nach dessen Tode dem Uochatift Ber- 
gamo aufallc. Lupi 1, 945. Ughelli IV, 419." 

9671 

' 



— 30- 


restitnirt dem Bischof Garibald von Bergamo die Kirche Farn. Ughelli 
IV , 418. Lupi I , 937. 

968 

8 

— 

_ 

Aug. t. , 

— *38. 

l’apia 

bestätigt dem Bischof Lando von Crcmona die Privilegien und Bestaun- 
gen seines llochstiftcs. Ughelli IV, 585. 

969 




Oct. &. 

bestätigt als Kaiser , was er dem Kloster St. Gallen tu Rossrülbt und 
Slamheim ah König geschenkt bat. Neugart I, 444. 

670 

— 

| 


— 9. 

• 

gestattet seinem Krxcantlcr Luitward gegen den vom Kloster Reichenau 
ihm überlassenen IcbensKnglielien Genuss der Thegamarscella , die- 
sem Kloster nach seinem Tode die vom Kaiser au eigen erhaltene 
Capella ßirninga an hinlrrlasscrf. Pupikofer Oescb. des Thurgau« I, 6 . 

97t 

— 

— 

— 

— 33. 

• 

• • 

ertheilt den» Christophorus , einem Einwohner von Parma, einen Immun!- 
tätsbrief lür dessen Besitzungen in Medesano. Allo Parma I, 303. 




3 

Der. 6 . 

884 (II) 
Jan. 30. 

apuil »tum Gal- 
tun 

auf der Durchreise bllibt der Kaiser hier drei Tage. Perl» S, S. 11, 74. 
♦ 


~ 

4 

— 

Frbr. 3. 
— 13. 

Coloburg 

(in AIhnlia) Reichaberathung. Ein Heer soll gegen die Nordmannen aus- 

rücken. 

977 




— 14. 

; 

Cohimbru 

schenkt dem "Abt Fulbert drei Mausen in und bei Toul , welche vordem 
xur Grafschaft dieser Stadt gehörten. Benoit Hist, de Toul 8. Cal* 
met 1 , 3t9. Bomjuet IX , 333. » 
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No. 

n. 

1. 

|f. 

G 

884 

di) 

I 









973 

— 

— 

- 


t ehr« 

10. 

SHezistat 



■ 





• 

974 

- 

- 

- 


April 

7 

ohne Ort 








• • 


_ 

_ 



Mai 

00. 

Wormaciac 







• • 

• 








|8 

975 

- 

- 

- 


— 

91. 

— 

976 

- 

- 

- 


- 

»3. 

— 

977 

- 

- 

- 


Juni 

11. 

s~ 

978 

_ 

_ 




_ 

9«. 

Mcantis (?) ciui- 


0 

— 

- 



98- 

täte 

979 

— 

— 

- 


Scpt. 

19. 

Kadcsbonac ciui- 




* 




tatis 

960 

“ 

- 


• 

— 

96. 

— 





t 

Dec. 

19. 



. 


k 




• ~ s" ’ 



— 


— 


95. 

Papiae 






883 

(in) 











— 

— 

— 

— 

Jan. 

fl. 



— 

— 

4 

— 

— 

90. 



— 

5 

_ 

— 

Fehr. 

»f. 


981 


— 

- 

- 

— 

15. 

ohne Ort 

989 

- 

- 

— 

- 

April 

IS. 

Polmna 

983 

- 

- 


- 

Mai 

90. 

Grania % illa 

984 

r~ 

- 

— 


— 

90. » 

— 

085 

_ 

- 


— 

Juni 

19. 

apud Gundulphi 

98« 


* 





vülam 








987 






19. 

Tullo ciuita|f 


— ■ - i — • 

0 

• 

schenkt dem von seiner Gemahlin Bigarda auf ihrem väterlichen Erbe 
errichteten Fruucnkloster Andlau da« Kloster Hon-, Montier. Gran* 
didicr 11, 979. Schöpflin A. D. 1 , e?. m 

schenkt dem Kloster Fulda aus seinen Eigcngütcm in der Wetterau 
in Adelhards Grafschaft xu Rushach acht Manscn SehannatTr.nl. 
Fuld. 9l|. 

Placitum, — Da* Ileef rückt au*. Hierauf halt der Kaiser an der 
Grämte luiiclirn Noricum und Slavirn eine Zusammenkunft mit 
dem Herzog Zuentibold von Mähren und geht, dann nach Italien, 
bestätigt dem Abt,Ansbald die Privilegien dos .Kloster« Prüm. Hont* 
heim I , ???. 

bestätigt auf Bitte de« Grafen Adclbcrt dem Kloster lionangia «eine 
genannten Besitzungen. Grandidier II , ?74. Schöpflin A. D. I, 99 
mit Faca. 

schenkt dem Kloster Lorsch, wo sein Vater und sein Bruder, zwei 
Ludwige, begraben sind, ÜSnen königlichen Hof bei Alesbeim in 
der Wormser Grafschaft. Cod. Lauf. 1, 81. Miracus I, 6ü0. 
schenkt dem Höchst alt de« heil. Lamperl au Lüttich., wo Franco Bi« 
schof ist, d£\ illÄ Moders in pago Scarponcnsi. Chapeavillc 1 , 16t. 
schenkt der koniglirhen Mnrjencapclle au Hegen »borg Gitter r.u .Mar- 
lingon in der Grafschaft des Engcldeus. Mon. Bolc. XXVlU, 7%. 
Ried I, et. * • 

bestätigt den» Kloster MUnst#r in Granfeldcn eine bedeutende Güter- 
Schenkung Kaiser Lothars. Schopflin A. D. 1 , 93. Herrgott Gen. 
II , 61. Bouquet IX ^ 344. Letztere «um 90. Scpt, 

Carloniann , der König der Weslfrankrn , stirbt. In Folge 4»c*rs Er- 
eignisses beginnt Carl des Dicken Ilegienmg in Gallien. • Vielleicht 
ist diese Epoche erst von der einige Monate später erfolgten An- 
erkennung an au rechnen. 

Weihnachten. 

üenrrnlconvrnl. Ileraog Wido reinigt sich eidlich wegen der Anschul- 
digung des Hochverrnlhs und wird wieder in Gnaden angenommen. 

schenkt einem Vaaallrn seines getreuen Markgrafen Rudolf (später 
König von Burgund) Namens Vodrlgisus, verschiedene Güter in 
der Grafschaft Waadt. Zapf I, 17. 
schenkt dom Kloster St. Gallon Güter xu Bötis in Cliurwalchen. Neu- 
gart 1 , 151. 

restiluirt auf Bitte des Bischofs Geilo vtu^Langres dem Kloster St. 
Benignus au Dijon zwölf Manscn in der Villa Plombcrias. Bou- 
quet IX, 335, woselbst die Anmerkung über die Chronologie zu 
vergleichen ist. 

bestätigt auf Bille desselben , den von ihm neu geordneten Güterbe- 
sitz, der Canoniker des heil. Stephan zu Dijon. Bouquet IX, 336. 
bestätigt den Canonikern des heil. Marcellus zu Chalons sur Saune 
ihre Bcsifzungen. Bouquet IX , 337. 
güstaltet auf Bitte des Bischofs Agilmar von Chalons diesen» nochstift 
fair die Zukunft die canonUche Rischo(fwahl. Bouquet IX, 338. 
restiluirt auf Bitte des Bischofs Amald dem Hochstift des heil. Ste- 
phan zu Toni die Villa V icherai in pago Scgenlinse. Uenoit Hist, 
de Toul. 8. Bouquet IX, 338- 
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No. 

R. 

t. 

F. 

g 

«95 (III) 

• 


088 

— 



— 

Juni 90. 

Slirptaco villa 
% 

restltuirt und bestätigt dem Erxslift Lyon, w© Aurelian Erzbischof 
verschiedene Besitzungen. Rouqiict IX , 339 . 

080 



0 


— 11 . 


bestätigt die Wiederherstellung des Münchordens im Rloiter St. Aper 
bei Toni und dessen Besitzungen, ungleichen dir Verhältnisse cum 
Bischof, welchem jährlich vom Kloster eine Mahlzeit gegeben wer- 
den soll, deren Gerichte hier genau beschrieben sind. MabUlon 
de re dipl. 559. Bouquet IX, 380 Calinet 1, 317. 

900 



■ 




bestätigt aut Bitte de« Kisdorfs Arnald den Canonikem des heil. Ste- 
phan zu Toul ihre genannten Besitzungen, und vermehrt sic mit 
der Villa Virlicrri. Benoit Hist, de Toul l. Bouquet IX , 319. 

991 





— n. 


schenkt dem Bischof Wicbod von Farma für die Kirche St. Nicomed 
in Fontana brorcola den Ilof F.phurianum in der Grafschaft Parma. 
Aflo Parma I , 307. 

99 9 





lug- 93. 

ad Welbelingan 
cnrta impcriali 

• . 

überlässt dem Abt Lngilmar auf dessen Lebenszeit säuimtliche hier 
genannte Besitzungen der königlichen Marioncapelle zu Regens* 
bürg. Mon. lloir. XXVHl, 70. Ried I, 65. Hier erscheint tum 
erstenmal das Datum: Impcrii in Gallia anno primo. 

993 

10 

— 



— 98. 

liMmliam mo- 
nustcrio f 

rcslitiiirt dem Horhstift Lang res die Abtei Moutier St. Jean. Bou- 
quet IX, 398. 

004 

— 

” 



Sept. 6 . 

Franconcfurdpa- 
lalio regio* 

verleiht auf Bitte de» Grafen Gislcbrrt seinem getreuen Thcudo einen 
Mansds in der Villa Alnith in pagoCondrusco. MartcneColl.il, 39 . 

99!» 





— 8 . 


verleiht dem Paderbomer Clerus da» Ircie Wahlrecht seines Bischofs 
nach alter Sitte. Schalen I , 193. 

996 


4 



— 93- 

‘1.4 

schenkt dem Hloster Fulda die Güter zu Pcrhstadt , welche sein Va- 
sall Meginward zu Benefiz hatte, mit dem Beding seiner am Jah- 
restag seiner Consecralioii.flioc cst Epiphania domini) und an dem 
seines künftigen Ablebens im Gebet zu gedenken. Schaanat Trad. 
Fuld. 919. 

997 





Oct. i. 
Dec. n. 

Worrqaciae ciui- 
täte 

giebt den Mönchen von St. Maiimin das Recht der freien Abtswahl 
wieder xurück. Hontheim I, 913. Marlene Poll. I, 916 . Bertho- 

Id fik 






— 95. 

886 (IV) 

Ralinbonac 

Weihnachten. 

998 





Jan. 7 . 

ad Rcgenesburc 

bestätigt dem Bischof Engilmar von Passau dir Immunität der Güter 
des heil. Stephan , und verzichtet auf einen zwischen jenem und 
dem Fiscus streitigen Wald. Mon. Bote. XXVIII*, 7t. Verachte- 
den von der folgenden Urkunde. 

999 





— 10 . 

• 1 

• ' 


Schutz und Immunilätsbrief lür da« Hochstift Passau. Dabei Gostat* 
tung in den Hcicbsforstcn Rauholz zu fallen und Vieh za weiden 
ohne Z. ins; desgleichen Zollfreilicit für die Handelsleute des heiL 
Stephan. Mon. Boic. XXVIII , 77. Buchinger Gesch. von Pas- 
sau H , 885. 

1000 

- 

e 

5 

- 

ohne Tag 
Jan. io. 
Führ. 19. 


schenkt den Chorbrüdern der Marienkirche in Achen die Villa Bas- 
togne im Ardennengau. Ledebur Arahiv IX, 77. Mit I 11 & 5 , 
Imp. 5 und Jahr 887- 

« 


- 

— 


Mün 97. 

ad curtem Olon- 
natn 

Ostern. Am vorhergegangenen Palmsonntag Gefecht elrisdicn der 
Leibwache des Haisers und den Bürgern in Pavia. 1 


_ 

— 

_ 

— 

ohne Tag 

Papiae 

Reichsversammlung d«r Italiener. Dann durch Burgund zurück. 

1001 

— 

- 

~ 

~ 

Juni 9. • 

Sahspach 

schenkt dem Kloster St. Gallen seine Krsitaungen zu Lclfingen in der 
Grafschaft Pcrclitoldcftpata. Neugart I , 863. 



r 

— 


Juli oo. 

in urbe Mcllcnai 

Heichsberallmng. Dann gegen die Nordmannen , welche Paris bela- 
gerten. 
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101 


Ko. H. I. K. 0. 88« (IV) 

Aug. 17. 


I00'4 

loor. 

1006 

1007 

1008 


1000 


_ 


— 18. 

Ocl. 2*. 


— 18. 
— 10 . 
Nov. l. 


— 8 . 
Dev. ii. 
— 18. 


887 (V) 

Jan. 1S‘. 


— 16. 

Fcbr. 10. 


— 11 . 

— 16. 


Attiniaco palatio 


a<l Siluei 


Pari* in» 


Sclclislat palatio 


in villa Hotwile 


bestätigt dem Bischof Ernennt von Iie»cr» da« von diesem gestiftete 
Nonnenkloster Coussai, und bestimmt dessen Verhältnisse zum 
1 lochst itt Kevrr«. Mabillon de re dipl. 55a. Bouquet IX , 379. 
bestätigt die Privilegien des Klosters St. Martin zu Tours und dicGü. 

ter, wrtrho dasselbe in Francien, Austrirn, Neustrien, Burgund, 
• Aquitanien , Provence, Germanien und Italien besitxt. Marteno 
Coli. I, 118. Bouquet IX, 349. 

bestätigt dem Germund die Villa K'ideis, welche demselben Carl der 
Kahle gesehen^ hat. Martene Coli. 1 , 210. Bouquet IX , 35t. 
bestätigt auf Bitte seines getreuen Grafen Otto den von Abt Hugo mit 
dem Ersbiscbof Atald von Tours und dem Bischof Baino von Or- 
leans wegen der Villa Appiarias eingegangenen Precariev ertrag. 
Bouquet IX, 351. 

bestätigt die Privilegien und die genannten Besitzungen des Klosters St. 

Germain xu Auirrre. Bouquet IX, 352. MabiUon de re dipl. 555. 
bestätigt die Privilegien und genannten Besitzungen der Kirche des heil. 

Morits au Tours. Bouquet IX, 354. 
bestätigt die Privilegien und die genannt«» Besitzungen des Hochstif- 
tes Grrona , wo Theotar Bischof ist. Buluse Cap. 11, 1513. Bou- 
quet IX, 356. 

Schlitzbrief für das Klostct St. Maur des Fosses. Mabillon Ann. III , 
255. Bouquet IX, 357. 

verkündet, dass während er xu Paris mit den Germanen und Franken 
die Belagerung der Heiden amgchalten , ihn der bei seinem Heer 
befindliche Bischof Lmmcnus von Heven um die Bestätigung der 
Privilegien und genannten Besitzungen seiner Kirche gebeten habe, 
welche er demselben hiermit crtbcilt. Bouquet IX , 358. Mabil- 
lon Ann III , 687. Man ist versucht zu glauben, dass dinc Ur- 
kunde in den vorhergehenden Monat gehöre. 


verleiht auf Bitte des Bischofs Geilo vonLangres, welcher rum Schutz 
der Kirche gegen die Einfälle der Heiden mit dem Wiederaufbau 
dieser Stadt beschäftigt ist, alles was daselbst der Graf an Fiscal- 
gütern besessen hat, namentlich fünfzehn Fusa innerhalb und sech- 
zig Fuss ausserhalb der Stadtmauer. Zugleich bestätigt er das von 
Carl dem Kahlen wegen dem Münzrecht zu Dijon und Langres 
erthcUte Privileg. Bouquet IX , 346. 
restituirt dem llochstin l.aogrr* die Abtei St. Seine im Gau Mcmonl. 
Bouquet IX, 345. 

(in Alamnnia) schenkt auf Bitte seiner Schwester Angilbcrg dem Non* 
nenkloster St. Julia zu Brescia ein Grundstück in Verona , und 
crthrill den Vögten, Richtern und Xotaricn dieses Blustrrs das 
Rccht^crichtlichc Handlungen überall im italienischen Bciehc vor- 
nehmen xu dürfen. Margarini II, 36. Die Daten: Ind. 4, Reg. 
10, Imp. 7 , Jahr 886 gehen eher auf das vorige Jahr, wo doch 
der Ort nicht gut passt, 
nimmt das Kloster Obcrmünstcr in Rcgensburg, wo seine Mutter 
llrmma begraben ist, in seinen Schutz, und verleiht d#n Können 
die freie Wahl ihrer Acbtissin und ihres Vogtes. Ried I, 66. Mit 
lad. 4 , Imp. in It. 6 , in Fr. & , in Gallia 2 , Jahr 866- 
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ohne Tag 


ohne Tag 


Mai 7. 


101B 

1019 

1020 
1071 

1077 

1073 

107* 


ohne Tag 


Juni 10. 

— 17. 

— *3. 
Juli 7*. 
Aug. 11. 


— ii. 

— 78. 

Sep«- 7i. 

— 71. 


888 (VI) 

Jan. 13. 


VYcibiiinga villa 


Chircbcitu 


Ingelheim 

ad Lu stcno wa 
curte regaii 


Triburiai 


l'lacitum bald nach dem Osterfest, welche* auf den 18 . April fiel. — 
Berengar unterwirf! sich wieder dem Hauer, und versöhnt durch 
grosse Geschenke die im vorigen Jahre aus Hass gegen den Canx- 
Irr Li ii t ward vorgenommenc 1’ Hinderung von Vcrcclli. 
(prrsrnlihm plurimis princi|iibus nostris) restituirt dem Adelbertn« 
eine Bcsitj^ing, w^Jrhc demselben genommen ward, als aus ver- 
schiedenen Ursachen seinem Oheim, dein H ist- horiLiut ward, die 
vom Hauer verliehene Würden und Gnaden cntxogen wurden. 
Schopf! in A. 1), i, 9*. 

beseligt dem Hloster Corvri die demselben von seinem Grosvater 
verliehene Freiheit von Kriegsdiensten, jedoch dergestalt , dass 
diese Befreiung während den gegenwärtigen Kriegerischen Zeiten 
■ich nur auf dreissig edle Männer erstrecken solle. Falke 1 1 S mit 
Siegel, Marlrnr Coli. I, 777- Or. Guell. IV, 3t7 Fac*. 
empfängt hier Hosos kleinen Sohn (den nachherigen Kaiser Ludwig 
den Blinden), der sich ihm als Vasall unterwirft. — Seist seinen 
Günstling den Bischof und Erxcnplan Luitward ab und vertreibt 
ihn als einen Heiser und V errät her , desgleichen auch die Kaise- 
rin als eine Ehebrecherin. Diese letstrren Vorgänge, welche die 
Anu. Fuld. conl. hierher selsen, scheinen nach der vorlctxten Ur- 
kunde etwas früher xu gehören. 

bestätigt der Abtei St. Martin »u Tours die derselben von Carl dem 
Grossen geschenkten, von Abt Odo an dir Canoniker abgetretene*, in 
Italien gelegenen Güter Solanum, Linna, I’israria, lind das Thal Cam- 
monia. Marlene Tb es. I, <W 9 . Hoiif|urt IX , 359. Or. Gurlf. 1. 3*8. 
befreit auf Bille des Abtes Odo von St. Martin xu Tours den Leut- 
hard von der Hörigkeit , und erklärt ihn post cicuttioncm denarii 
für frei und wohlgeboren. Martern* Thea. 1, 50. Bouquet IX, 300. 
schenkt dem Hloster St. Mrdardus xu Soissons die Villa Donchcri an 
der Maas. Bouquet IX, 361. 

erlässt dem Oadalkertus «iriem Vasallen des Abtes Bernhard voSSun.llm 
den an den königlichen Fiscus xu «ahlenden Zins. Keugart I, *63. 
bestätigt seiner Nichte I leriningard und deren Sohn Ludwig alles, was 
Kaiser Ludwig dieser seiner Torht er geschenkt hat, und was bei* 
den in Italien, Burgund und Francicn nacli Erbrecht gehört« Mu- 
rstori Ant. 1t. 1, 919. 

bestätigt der verwittweten Kaiserin Angilherg alle ihre Besitzungen . 

seien es nun Eigen- oder Bonefieial-Gülcr. Muralori Ant. lt. I, 56S 
bestätigt dem Bischof Biso die Immunität des llorhstiftr» Paderborn. 
Schalen I, 199. 

bestätigt auf Bitte desselben dem Nonnenkloster llcrisi dessen Immu- 
nität und Besitxungen. Schalen 1, 700. 
indem hier der Baiser die eur Bcichsversammlung berufenen Crtisaen 
erwartet, fallen diese von ihm ab und erheben den AHltilf turn 
Honig, der dem Kaiser einige Fiscalhöfe in Alemannien xum Un- 
terhalte 0n weiset. ann. Fuld. — Ein Nccrolog des Klosters St. 
Gcrmain nennt den 5. Deo. als den dies depositionis Caroli, wel- 
cher Ausdruck freilich auch die Beerdigung konnte bezeichnen 
■ollen. Vergl. Murotori S. S. 11, * 16 . 

Todextng. Er wurde im Bloster Beiebenau begraben. Regino cd. 
Perl« S. 8. I , 598- 
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No. 

R 

I 887 (V> 



• 

l 

Dec. io. 
• 

* 

Regierungsantritt , nachdem die Grossen innerhalb drei Tagen auf dem im 
November zu Tribur zusammenberufenen Reichstag von Raiser Carl dem 
Dieken (welcher jederzeit unfähig, nun durch dir Anklage gegen seine Ge- 
mahlin auch m>c£ verächtlich geworden war) abgcfallcn waren. — Wenn 
der von mir nach Wahrscheinlichkeit angenommene Tag richtig lat, so muss 
Arnolfs Erhebung zu Forchbeim statt gefunden haben. 

101 & 


— n. 

Forchhfim pala- 
tio regio 

bestätigt die Privilegien der Klöster Corvei und licrvord. Schalen I, 103. 

101C 

» ~ 

— 11. 

— 

Schut/- und Immunitätsbrief für das Kloster Fulda. Schannat Hist. Fühl. 1 38. 
Sehannat Vindic. Tab. 7 Facs. und Siegel 



- , JS. 

888 (VI) 

Hegancspurc 

Weihnachten. • 

um 


Jan. t. 


schenkt dem Grafen Sigihart die Capelle au Pergon in der Gralschaft des ören- 
dilo , welche derselbe bisher als Lehen besessen , au Eigenthum. Mon. 
Boic. XXV Ul, 79. 

1018 


— 11. 

. 

bestätigt dem Bischof Dictolf von Chur einen unter Carl dem Dicken am 5. Jan. 
880 gemachten Gütertausch mit Bischof Luitward von Vorcelli. Grandidier 
11, 181 . Schöpflin A. D. I, 95. 

101» 


— 13. 


schenkt dem Rloslcr St. Masimin bei Trier die Villa Rüben. ich im Gau Mein«- 
ne veil in der Grafschaft des Megingoz. Günther C, D. I, 18. Hontheim 
I, 116 - Bcrtholrt ll b , 69. Calinet I, 310. Marlene Coli. I T 173 . 

1030 

— 

— 18. 


bestätigt dem Prcsbiter Ruodpert dasjenige, was demselben sein Oheim Carl 
der U*ckc am 9 . Mai 881 zu Guningen geschenkt hat. Ncugaqt I t 109 . 

1031 


Febr. 8. 

• 

tauscht im Chelesgau gelegene Guter Ynit Bischof Ambricho von Regensburg. 
Ried I, 67. 

1031 

I“ 

— li. 


"verleiht seinem Caplan Liutprant das Hloster Faurndau und die Capelle an 
Bren*. Neugart I, 170 . 

1033 


— 18. 

ad Olingtni curtc 
doassnicali 

verleiht dem Priester Adalold die Güter im Laventhal, welche derselbe bisher 
als Lehen besessen , su eigen. lUcinmayr 105. 

103« 


10. 

Rantesdorf 

bestätigt dem F.ngilger Besitzungen zu Vels in Baiem« nahe an den italienischen Al- 
pen gelegen, welche er demselben, bereits che er Bönig geworden, als Beloh- 
nung häufiger Dienste geschenkt hatte. Mon. Boic. XXVItl, 81. Resch II . Hfl. 

1035 


Mär* 13. 

Mosaburc wrbe 
• ■ 

schenkt seinem getreuen Ministerialen Epo Haus und llof zu Chruthrim in den 
Gauen Folcfeld und lffgan. Mon. Boic. XXVIII , 85. Lekhart Corara. de 
Fr. or. II, 89i. Vergl. Bopp Palacogr. I* , in. 

1030 

— 

— 19. 

— — 

giebt dem Cleriker Sigiholt eine Hube in rrgno Carentano in villa Lauente , 
welche derselbe bisher als Benefiz besessen, zu eigen. Hlcinmayr io>. 


- 

April 7. 

Regina duitate 

Ostern. • * 

1037 

— 

Mal ii. 


Schutz- und Immunilätsbrief für das Hloster Lorsch. Cod. Laur. 1 , 86. 

1038 


— 18. 

Spirensi urbo 

schenkt auf Bitte des Grafen F.b^feart dem Isarfprecht Güter in der Mortenau, 
welche später an das Frauenmünster in Strasburg fallen sollen, Grand!- 
dicr II, 189. Schöpflin A. D. I, 95. 

1039 

— j 

Juni io* 

Franchonofurt 

genehmigt einen Gütertausch zwischen dem Hloster Corvei und dem Grafen 




palatio regio 

Oddo. Falke 193 mit Siegel. Schalen I, 113. 

1010 

" 

— 11. 

— 

bestätigt dem Abt Farabert die Privilegien des KJostcrs Prüm. Martene Coli. 
I, 115. Hontheim I , H7. * 

1011 


— 11. 


verleiht dem Sigolfus auf Lebenslang ein Cut in Rocchcsheimeromarcha sssr der 
Grafschaft Worms, die Rheininscl Saigenwrrt, und im Lobdengau drei 
Huben zu Sunthoven. Cod. Laur. I, 88. 

1 M1 


, — 13. 


bestätigt der Marienkirche zu Achen dicNona von 14 Villen, welche derselben 
König Lothar, und die Villa ßastogne, welche ihr Kaiser Carl der Dick« 
schenkte. Ledebur Archiv IX , 79. 
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H, 

888 (VI) 



1043 


Juni M 

Franchonofurt 
palalio regio 

verleiht dem edlen Manne Folcwin fünf Huben im -BHesgau in den YiJIeu 
Walsheim, KeUalben, Lantolvinga (wahrscheinlich Leirhrlbingcn , jetat Hof 
Monbijou bei Hornbach), ßoilvgowe , Medelsheim und Habkirchen. Acta 
pal. VI, 959. 



ohne Tag 


General convent. Dann Rüstung um gegen den Odo , der sich Aquitanien* an- 
masstc , au sieben ; doch dieser erscheint persönlich , sucht und erhalt Ar* 
no4Ts Gunst. Hierauf sendet dieser ein Heer durch das Elsas« gegen Ru- 
dolf, der sich de« obem Burgunds bemächtigt halle. 

1044 


Juli 3- 


verleiht seinem Getreuen Sigebalt die acchs Huben tnücben Otincheim und 
Hophoven im Lobdcngau , welche derselbe bisher als ßeneficium besessen 
hat, xu eigen. Cod. Laur. I, 9i. 

1045 

~ 

A..g. *J. 

Gereneshcim 
curte regia 

bestätigt die Privilegien und Freiheiten des Hlostcrs Wcrthcn. Schalen I, 91 a. 

% 

1046 

- 

— iS. 

— 

verleiht seinem Caplan Otolf als eigert , was ihm Kaiser Carl auf Lebenslang 
xu Tusslipgen im Gau llattinbunta angewiesen hatte. Neugart I, 473. 

1047 

~ 

Oct. 0. 

Rcgancaburc 

schenkt dem Gubo die Airchc xu Groscshusa nebst Zubehör im Ogasgau in 
Rudolfs Grafschatt. Mon. Boic. XX VIII, 83. Mit dem Jahr 889. 


- 

ohne Tag 

— 

Rudolf, der Honig von Burgund , kommt hierher und wird nach getroffener 
Verabredung von Arnolf im Frieden entlassen. 

tone 

- 

Not. 8. 

m 

verleiht dem Rcginbrecbt aus seinen Eigengütern die Kirche xn llophoven 
lammt sechs Hüben im Gau Wormsfeld xu eigen. Cod. Laur. I, 61. 




ohne Tag 

in opido Taren- 

wie Arnolf nach Italien sieben will , kommt ihm hier Berengar freiwillig ent- 


3 

Dec. io. 

lino 

gegen , den er nun mit Güte empfangt. 



— 35. 

Carcntano 

Weihnachten. 

ton» 

— 

— 98. 

— 

schenkt der Miltrud , der Gemahlin seines Ministerialen Heimo , neun Königs- 
hüben im Gau Sallcld xu Ramscidcn. Klcinmayr 107. 

1050 


— ?e- 

889 (VII) 

• 1 

schenkt derselben eine Anxahl Höriger. .Kleinmayr 108 . 

1051 

— 

Jan. 10 . 

Mosapurg 

schenkt seinem Caplan Elolf die Capelle xu Nuspilmga im Gau Scerra in Adal- 
berts Grafschaft, welche derselbe bisher als Lehen hatte, xum Eigenthum. 
Mon. Boic. XXVIII, 84- Nengart II, to. 

105? 

- 

Mai 3. 

ad nouaro aeclc- 
siam 

schenkt auf Bitte seiner Gemahlin Ota dem Abt Snello von Kremsmünster sein 
Eigengut in Übrinindorf in Aribos Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 87. 

1053 


— 93. 

' 

Rcgaaespurc 

schenkt dem Kloster Metten «eine Eigeagüter, welche Peratger xu Ratoldes- 
dort' iane hat. Mon. Boic. XI, 433. 

• 


— 00. 

Forahheim 

• 

General convent. I>ie Grossen der Franken und Baiern schwören , sich von dos 
Königs natürlichen Söhnen Zwentihold und Hatolf nicht abwenden xu wol- 
len , einige der emtaren jedoch mit dem Vorbehalte, dass Arnolf keinen 
Sohn von seiner rechtmässigen Gemahlin Lintcrlassen werde. — Die Nord- 
miom’n und Slaven sohicken Gesandte. 

tosn 


ohne Tag 

— 

schenkt dem Gotahclm, einem Vasallen des Grafen Engildeo, sein Eigcngut au 
Phuncina im Nortlgau in diese« Grafen Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 89- 

1055' 


Juni 19. 

• 

bestätigt der Mqfrone Engelberg, der Wiltwe Kaiser Ludwigs, welche xu die- 
sem Zwecke ihr« Tochter lrmingard, seine liebe Verwandte, xu ihm ge- 
schickt hatte, ihre bedeutenden, in Italien gelegenen und hier genannten 
Besitzungen. Campi Hist, di Piac. I, 471. 

1056 

- 

— 1». 

— 

(in curte rcgali) übergiebt das Kloster Ebersheim dem Bischof Baitram von 
Strasburg, um es ewig bei seinem'lloehstiit xu bewahren. Grandidicrll, 999- 

1057 

— 

— 90. 


verleiht dem Alberich, einem Vasallen seines getreuen Adelbcrt, Güter im 
Thurgau, namentlich xu Utwil, Kickenbach u; s. w. Herrgott Gen. II, 54 . 

1068 

— 

Juli 

Franconofurt pa- 
latio rcgali 

schenkt dem Erxbischof Haibod für die erxbischöfliehe St. Petrrskirchc xu Trier die 
St. Servatiusabtei in Mastncht. Miracus 1, 950. Hontheim I, 339 . Calmetl, 331- 
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H. 

' 989 (VII) 



1059 


Juli 6- 

| 

Franconofurt pa- 
Utio rrgali 

schenkt auf Bitte de« Bischofs Sundrolt dem Grafen Adalgcr Güter in dessen 
Grafschaft im Gau Hlisgo. Schalen I , ?ifl. Falke *87 mit Siege). 

1060 


— s. 

verleiht seinem getreuen Arzt Amandus Güter im Moselgau, nämlich acht Man* 
sen in der Villa Arcus, welche nach dessen Tod an den heil. Arnulf au 
Met* fallen sotten Calmct I, 311. Marlene The». I, 58. Bouquet IX, 
368. Bremer Or. Nass. it. 


— 

ohne Tag 

— 

Placilum cum Francis. — Dann Zug gegen die Abod.riten mit grossem Heere 
aber kleinem Erfolg. 

1061 


Juli 11 . 

Kulte 

schenkt dem Hlostcr Fulda die Hirchc ku Dechidcstcin im Gau Wormsfcld in 
der Grafschaft des Mcgingaudus sammt Zugehör. Schannat Trad. Fuld. 
115 mit Siegel. 

1061 


Auj. 

Franeonofurt 

schenkt dem Grafen Gcrolf verschiedene Güter »wischen dem Rhein und Suit* 
kardeshagen. Miraeus I, 38. Mieria I, 17. Sollte diese Urkunde nicht 
vor den n. Juli geboren? 

1063 

— 

— 10. 

»d curteto Por- 
tanaha 

schenkt dein Bloster Corvei das Leben , welches nochward besessen hat. Scha* 
ten I, 116 . Treuer Geschlechtshist. von Münchhausen i. 

106* 


— 13. 

nouae Corbciac 

genehmigt, dass die Frau Friduwi das JungfrauCnklostcr Metclen stifte, und 
nimmt dasselbe auf ihre Bitte in königlichen Schutz. Schalen I, 116 . Lodt- 
mann Acta Oinabrug. II, 109 rum 16 . Aug. 

1065 


Ort. 5. 

in villa Wolf- 
deo/, a 

schenkt dem Clcrikcr Pilgrim die Güter im Gau Zillcrthal r.u eigen, welche 
Tsangrim als Bcncfu hatte. Rle>nmayr io9- 

1066 


— 13. 

Franchonolurt 
curtc regia 

bestätigt dem Bischof Egilmar von Osnabrück die Immunität und die Zehnt* 
rechte seines Hochstiftet, welche beide waren angefocliten worden. Sand- 
hoff io. Möser Osnabr. Gesell. I, *15. 

1067 


— 13. 


bestätigt demselben die Immunität seines llochstiftcs, und befreit ihn, in An- 
sehung der durch Corvei und Hervord verminderten Zehnten seiner Kir- 
che, von jedem Zuzug zum Reichsheere, ausser wann die Dänen *ur Un- 
terdrückung des Cliristcnthums mit Flotten auslaufcn. SandhofT 13- Möser 
Osnabr. Gcsch. 11, 817. 

1068 

— 

! — 1&.V 

1 

überlässt seinem Erzcan/lcr Aspcrt den lebenslänglichen Genuas der iura Bö* 
nigahof Ufbauscn im Donaugau gehörigen Capelle. Mon. Boic. XXVIII, 00. 
Bicd 1 , 70. 

1060 


Kov. t». 


schenkt dem Bischof Franco von Lüttich und dem Hochstift desselben die Ab- 
tei Lobbes , mit Vorschrift den ii. Sept. , als den Todestag seines Vater» 
des Bönigs Carlomann, und sodann den Tag seines eigenen Regierung*, 
an tritt* alljährlich zu leiern. Miraeus I, 650. 

1070 

~ 

— it. 


bestätigt dem Bischof Arno von Würzburg und der Kirche desselben die hier 
genannten Schenkungen seiner Vorfahren. Mon. Boic. XXVlII , bj. Eck- 
hart Comm. de Fr. or. II , 893. 

1071 

— 

— 11. 


bestätigt demselben den Besitz der vierzehn Slavenkirchen zwischen Main und 
Rrdnitz. Mon. Boic. XXVIII, 65. Eckhart Commcntar. de Francia or. 
II, 868. 

1071 

— 

— 11. 


bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes wie solche von Baiser 
Ludwig dem Frommen und König Ludwig dem Deutschen verlieben wor- 
den ist. Eckhart Comm. de Fr. or. II , 897- 

1073 

— 

— 17. 

ad Wcuinlocli | 

schenkt dam heil. Nazarius zu Lorsch scio Fiscalgut BrumAt im Elsas«. Cod. 
Lsur. 1 , 6i. 

107* 


Dcc. i. 

Franchonolurt 

; 

i 

bestätigt dem Bischof Arno von Wirzburg den Zehnten der von den Slaven hi 
Ostfranken dem königlichen Fiscus zulommcndcn Einkünfte, Steora oder 
Ostarstuopha genannt. Mon. Boic. XXVlII, 98. Eckhart Comm. de Fr^ 
or. 11 , 895- Für die Geographie von Ostfranken ist diese Urkunde vor- 
züglich wichtig. 

11 
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No. 

1075 

R. 

889 (VII) 
Dec. 8- 

Augusta ciuitate 


3 

— 10. 
— 35. 

Regina ciuitate 

1076 



890 (V 1U) 
Jan. 10. 



1077 

- 

ohne Tag 

— 

1078 

— 

Mär* 16. 

' — 

1070 


— 31. 

Mosapurc regia 
ciuitate 


- 

— 00. 

Omiint esberch 

1060 

- 

April 15. 

Hcganesburc 


- 

Mai 00. 

Forahhcim 

1061 

- 

Juni i$. 

Rcganespurc 

1083 



Juli IS. 

ohne Ort 

1083 

- 

Oct. 30. 

ohne Ort 

1088 



Nov. 30* 

Matahhoua villa 



Dec. 10. 
— 35. 

regia 

Hegancsburg 

1086 

- 

8©l (IX) 
Jan. 6- 

— 

1086 

- 

— 13- 

— 

1087 

- 

Febr. 33. 

— 

1088 

- 

März 9. 

— 


schenkt auf Bitte de* Bischofs Erchenhald dem llochztift Eichstädt den Ort 
Sexxi mit einem Theilc de* tum Hof Weuaenburg gehöriger Walde*. Schütt 
Corpus I, ]). 

Weihnachten. 


verleiht seinem getreuen Vasallen Egino fünfsehn Huben in den Cauen Perah* 
toltasparn , Alpgau und Breisgau als eigen. Neugart 1 , 17). 
restituirt auf Bitte des Abtes fladdo von ncichen.au dem Udalrich und seiner 
Gemahlin Perehthcda die denselben wegen llochverrath entzogenen Güter. 
Neugart I, 481. Zellweger Urkb. von Appensell I« , 3t. 
schenkt dem Grafen Cboppo *u Piun in dessen Grafschaft dreissig Königshubrn. 

Or. Guelf. V, 35 mit Facs. und Siegel. Schalen I, 310. 
restituirt dem heil. Emmeram gewisse, demselben ungerechter Weise entsogenc 
Güter im Gau ^uinxiugau in Hiuiolfs Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, im. 
Ried I, 7«. 

(in Pannonia) Zusammenkunft mit Herzog Zwenlibald von Mähren, der ihn 
Namens drs Papstes dringend bittet, Hora itu besuchen und das zerrissene 
Reich Italien unter seine Herrschaft xu nehmen. Der Honig lehnt das Er- 
suchen für diesmal, doch ungern, ab. 

schenkt dem Künstler (artilici noslro) F.opreht die Güter xu Simplicho im Do- 
naugau xu eigen, welche derselbe bisher als Lehen besessen hat. Mon. 
Boic. XI , i?6 mit Siegel. 

Colloquium cum suis. Nach den Ann. Fuld. wäre hier die Tochter Kaiser Lud* 
wigs , Bosos Wiltwe, zum König gekommen und ehrenvoll empfangen wor- 
den , was indessen nach der Urkunde vom 17. Juni 880 schon im vorigen 
Jahre geschehen scyn dürfte. 

übergiebt dem Erzbischof Dcotmar von Salzburg, seinem Erxcaplan , die Abtei 
Au am Chiemsee, welche er gegen die Abtei Luxen von dem Hochstift 
Metz, dem sic srine Vorfahren geschenkt hatten, eintausebte. Mon. Boic 
XXVIII, 10J. Hleimnayr no. Vergl. oben No. 1J7. 
schenkt dem Kloster Fulda sicbcnxig Huben xu Logena im Gau Falaba , in der 
Grafschaft des Otgox. Schannat Tr ad. Fuld. 117- 
genehmigt einen nach salisckem Hecht cingegangenrn Gütertausch zwischen dem 
Kloster Stablo und einem gewissen Hicarius. Marlene Coli. 11, 33. 
bestätigt auf Ritte des Erzbischofs Dietmar dem Erzstift Salzburg das Emtrnd* 
casloll nebst vielen genannten Besitzungen in Oestrcich , Stcicr, Kärnthea 
und Ungarn. Kleinmayr tu. 

Weihnachten. 


verleiht seinem getreuen Anno diejenigen Güter xu Augusta im Aargau zu ei- 
gen, welche derselbe bisher als Lehen besessen hat. Herrgott Gen. II, 

Mil Ind. 8, Reg. 0, fahr 801. 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Foppe» der Frau Fridarun ein Gut xu H run- 
des hof im Gau Folkfcld in Ebbos Grafschaft zu eigen. Eckhart Comm. de 
Fr. or. II , 806. 

verleiht seinem getreuen Priester, dem berühmten Künstler Sigenand die Non* 
nenabtei Sueslra in Masalant, mit der Bedingung, sie an einen andern 
hriligen Ort weiter zu schenken. Martenc Coli. I, 336. 
schenkt auf Bitte des Erzbischofs Dietmar dem Hochstift Salzburg aus seinen 
Eigengütern den Hof Ardingcn und die Forste Helfcndorf und Schwindacb. 
Kleinmayr 11&. 
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Ko. 

1089 

1090 

1091 
1097 


1093 

1094 

1095 

1096 

1097 

1098 

1099 

1100 
1101 

1107 

1103 


901 (IX) 

Marx 9. 

Beganesburg 

April 77. 

— 

Oct. 1. 

Traiecto 

— «. 

Not. oo. 

iiitta Mosam flu 
uinm 
Luuanio 

üee. io 
— 75. 

Vhnae 

892 (X) 
Febr. 15. 

Otinga curte re 
K ,a 

April 75. 

Beganeapurc 

Mai to. 
— St. 

Forhheim curte 
regia 

Hegina ciuitalc 

Juai 30- 

ad Otingas 

Juli 00. 
Not. 3. 

in Marauam 
Franclionofurt 

Der. 1. 
— 10. 

— 

803 (XI) 
Jan 6. 

— 

Febr. 7. 

Floringaa 

— 1. 

Treuer!» 

— ll. 

Ingilinheim curte 
regali 

ohne Tag 

in Marauam 


ichenM dcmiclhro den Hof Ardingen und andrrc Guter im hengau und ro 
der »lavinischcn Grafschaft Dudleipcn. Klrinmayr li(. 
schenkt auf Bille des Bischofs Baitram dem Kraucnmünstcr in Strasburg eine 
Hube su Ilach im obern Argau. Grandidicr II, 794. Schöpflin I, 96. 
(tempore regia e »cssionisj Schul/.- und Immunitälabrief für da* Kloster Prüm. 

Marlene Coli. I, 738 . Hontheim I, 730 . Bertholet II 4 * , 70 . Callnct I, 373. 
rcstituirt auf Bille des Biachofs Arnald dem Ilochstift Tool den Hof Vicberei. 

Benoit Hist- de Toul io. Bouquet IX, 365. 

(prope fluuium Dyla) groaaer Sieg über die Nordmannen , deren Lager erobert 
wird. Auf des Bönig* ermuthigende Anrede kämpften die Franken gegen 
ihre Gewohnheit su Fuaa. Die Alamannen theiltcn nicht die Llire diese* 
Taget} *ie waren achon früher heimgekehrt. 

Weihnachten. 


achenkt dem heil. Florian die Bcailsungen ru Bohrbach im Traungan , welche 
dem wegen aelnea Abfalls geächteten Thierbard abgeaprochcn worden. Wie- 
ner Jahrbücher XL Ansbl. 7* 

verleiht den Canonikern dea heil. Arnulf su Mets diejenigen Güter su An in 
der Grafschaft Mets, welche er vordem acinem Arst Amandus dergestalt 
geschenkt hatte , dass sie nach dessen Tod an den heil. Arnulf fallen »oll. 
ten. Tabouillot Hist. de Meta IV, 48. Meuriaae 794 Bouquet IX, 368. 
Gallia Christ. XIII, 384. 

beatäligt dem Abt Huoki von Fulda den Königsschuts und die Freiheiten »ei- 
nes Bloaters. Schannat llist. Fuld. 139. 
schenkt dem Bischof Zacharias von Scben einen Wald nebst Wildbann am 
Fluss Ricnx. Besch 11 , 756 vergl. mit Archiv 111 , 536. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Engelmar seinem getreuen Grafen Eehbrecht 
Güter im Gau Algida su freicigen. Or. Guelf IV , 403. 
gegen den Herxog Zwenlibald , dessen Land vier Wochen lang verwüstend, 
bestätigt den Nonnen su llervord die freie Wahl ihrer Acbtiasin. Von König 
Ludwig IV ebenfalls mit unterschrieben. Schafen 1, 776. 
schenkt seinem getreuen Grafen Eehbrecht Güter in den Gauen Tüilht, Mann- 
heim (?), Laniga und Bardcnga. Or. Guelf. IV, 403. 


bestätigt die Privilegien des Bloaters St Gallen, wonach ea gleiche Beahte wia 
Reichenau haben soll. Neugart 1 , 491- 

restituirt dem Uocbstift Toul und verleiht ihm die Abteien St. Aper und St 
German , nachdem der Bischof Arnald »ich ihm gebührend unterworfen 
hat, welchem sie vorher darum, weil er Arnulfs Herrschaft verlassen und 
der Gemeinschaft eines Andern sich hingegehen hatte, xu Gunsten des 
Fisrus abgesproclien worden waren. Benoit Hist, de Toul 9. Calmel I, 
373. Bouquet IX , 366. 

bestätigt aul Bitte dea Erxbischof* Batpert den Canonikern der Hauptkirche sn 
Trier alle», was seine Vorfahren oder die dortigen Bischöfe denselben go- 
achenkt haben. Günther C, D. 1 , 50. 

schenkt dem Kloster St. Maximin die Orte Apula, Abaraesheim, Brechen, Hui*- 
hausen, eine Capelle cu Mains u. s. w. Hontheim 1, 73t. Gudcn C. D. I, 
4 und nochmal» HI, 1070. Bertholet II k , 71. Calmet I, 374. Martene Coli. 
I , 740. 

neuer Fcldxug gegen Zwentibald und schwieriger Ucimxug. 

14 * 
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No. 

R. 

883 (XI) 




— 

ohne Tag 

Oting* eurle re- 
Rcgancsburc 

aurückgekchrt. Ludwig das Rind wird geboren. 


- 

ohne Tag 

cs erscheint eine Gesandtschaft de* Papstes, welche wiederholt um Schuts ge- 
gen den Wido kittet. 

1104 

7 

Sept. l. 
Der. 10. 


betätigt einen Gütcrtausch awischen dem Kloster Metten und dem DiaconEn- 
grUrhalk , Güter im Donaugau betreffend. Mon. Roic. XI, 436- 



— ?5. 

894 (XII) 

NVehibilingua 
eurte regia 

Weihnachten. Dann mit einem alamannUchcn Heere nach Italien. 



ohne Tag 

Brrgomcnsi ca. 
stello 

die Stadt wird mit Sturm genommen und der aie vertheidigende Graf Ambro- 
sius aufg «-hängt. Nun erschrickt Italien und auch die grösseren Städte, wie 
Mailand und Flvh , unterwerfen sich. 

tlOÜ 

— 

Febr. l* 


schenkt der Kirche S. Vicenxo au Uergamo alles, was der Priester Gotfrid im 
! italienischen lloiclt besessen hat. Lupus I, tot 7. 

1106 


Min 11 . 

Dacentiac 

bestätigt dem Kloster des heil. Ambrosius r.u Mailand die von seinen Vorfah- 
ren erhaltenen Schenkungen und sonstigen Freiheiten. Fumagalli CD. S34. 
Puricelli .Mon. Ambr, i?3. Mit dem sonst nicht vorkommenden Datum: 
Hrgni in llalia anno primo. 

1107 



ohne Tag 

— 

von hier aus Rückmarsch. 


— 

April 17. 

Vporegiae 

bestätigt dein Bischof Wibod von Parma seine cum Theil genannten Resitsnn- 
gcn. AfTo Parma I, 313. Muratori Ant. It. II, 163. 



ohne Tag 1 



dringt von hier aus mit grosser Schwierigkeit durch die Clusen , welche König 
Rudolf von Rurgund hatte besetzen lassen, über Aosta und St. Moria vor. 



ohne Tag 

Chirihheim 

hierher kömmt ihm die Königin entgegen. 

1108 

- 

Juni 6- 

Wormaciae 

Schute- und Immunitätsbrief für Bischof Dodilo von Cambrai. Miraeus I, 836. 
Bouquet IX, 368 F.ltr. 

1108 

- 

— !J. 

— 

bestätigt den Canonikcrn des heil. Stephan au Toni ihre genannten Besitaim- 
gcn. Ilenoit Hist, de Toul io. Bouquet IX , 368. 



ohne Tag 


Gcncralconvent. Hier kommt Ludwig des Stammlers Sohn Carl (sp.tcr der 
Einfaltige) noch ein Knabe tum Könige und wird liebreich* empfangen. — 
Arnolf schickt seinen natürlichen Sohn Zuentibold mit einem alamanni- 
schrn Heere gegeu König Rudolf von Burgund, welcher sich durch die 
Alpen schüfst. 

lltOj 


Aug. ?6. 

Reganeapurch 

bestätigt einen Gütertausch awischen dem Kloster St, Gallen und einem gewis- 
sen Anno. Ncugart 1, 487. Herrgott Gen. II , 58. 

1111 


— ?6. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Gallen was demselben die Matrone Pirin und der 
Tbiothart geschenkt haben. Xeugart I, 488. 


8 

ohne Tag 
Dec. 10* 

805 (XIII) 


empfangt hier den Gesandten des griechischen Kaisers Leo. 

111? 


Jan. i. 


bestätigt dem Bischof Adelbert von Bergamo die theilweise au Grunde gegan- 
genen Privilegien seiner Kirche, insbesondere die Schenkung der Kirche au 
Fara, das Kloster St. Salvator u. ». w Lupi I, 1043. l'ghelli IV, 4?0. 

1113 


Mai 7. 

ohne Ort 

restituirt auf Bitte des Bischofs Waldo , cum consilio et iudicio Francorum, 
Rauaroriim , Saionum atquo Aleniannorum , dem Mcgengoa, einem Vasal- 
len des Bischofs Erkanbold von Eichstädt , genannte Güter. Schuts Cor- 
pus I, ?4. 

1114 

— 

— 8. 

ad Tribnria* cur- 
tem regiatn 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Abtei Faurndau und die Capelle au Brcnx. 
Ncugart 1 , 50?. 

11IS 

— 

— 14. 

Dripura 

bestätigt einen GUtcrtausch awischen Bischof Tuto von Regensburg und dem 
Clerikcr Heinrich. Mon.Boic. XXVIII, 108 - Hied I, 75- Mit Keg. 7 und ohne Ind. 



A r n O 1 f. 895— (>96. cxill — XIV.) 


109 


R. 

1. 

895 (XHI) 
ohne Tag 

Wormaciae 

königliche« Placitum. — Odo t der Honig in Oallien , erscheint als Vasall 



Mat 15. 


mit Geschenken und wird wieder fnllunen, — Arnulf ernennt mit Ein- 
willigung Aller seinen natürlichen Sohn Zucntebold tum Honig in Bur- 
gund und Lotharingen. 

schenkt dem Ilochstift Eichslädt das Kloster Ahausen im Nordgau. Mon* 



ohne Tag 

Salz enrte regia 

lioic. XXVIII , 109. Spiess Nebenarbeiten tJ9. 
hier erscheint eine friedliche Gesandtschaft der Abodritcn. 

__ 


Juli 00 - 

Uegcnesburch 

Generalronvcnt. Die Herzoge der Bühnten, welche Hersog Zwentibold von 



— 19. 


Muhren dem Gehorsam des baierUihcn Reichs entzogen batte, unter- 
werfen sich wieder. 

überlässt dem Hochstift Freisingen nach dem Ableben seiner geliebten Mut* 



Scpr. i9. 

Ol Inga 

ter Liutswinda das Kloster Mosburg. Mon. Boic. XXVIil, 109. Mci- 
cliclbeck I, tqs mit Siegel. Besch 11, 185. 
schenkt dein Walthuni ui freieigen, was derselbe sonst als Benefiz, besass 



Oci. oo. 


su Trusenthal, den Waldhcrg Hirsche, drei Königsmansen in der Mark 
Biecheribach und Gurkleld an der Sltvc nebst dem, was Ottrlin au 
Vudrina in Luitpolds Grafschaft in Kärnthcn su Lehen besessen. Hor- 
mavr Archiv für Süddeutsch!. 11, )|J. 
zweiter Zug nach Italien. 



Dcc. ft. 

Papiao 

Immunitätftbrief für das Kloster Sta Maria Theodota in Pavia. Muratori 

9 


— 10. 
— 15. 

Luna ciuitate 

Ant. 1t. Hl, 5t. 

Weihnachten, nachdem er sein lleer am Po getheilt und die Alamannen 



8oa (XIV) 

ohne 'lag 

Itoma« 

über Bulogna nach Floren» halte sielten lassen, selbst aber mit den 
Franken geradezu über die Apcnninen gegangen war. . 

Ankunft vor dem Thor des heil. Pancralius, nachdem das Heer durch da» 



\pr»l 15- 


schlechte Wetter seine Pferde verloren und das Gerücht von Aufstän- 
den im Kücken sich verbreitet hatte. l)a Angeldrudis, die Wiltwc Wi- 
dos, die Stadt nun Vorthcil ihres Sohnes Lantpert besetzt hielt , wird 
sulche entürmt und der König von dem befreiten Papst empfangen. 

Kaiscrkron u ng durch Papst Formusus. Der Tag ist nicht überliefert, kann 



— 15. 


jedoch, da Arnolf nur 15 Tage in Rom blieb, nur zwischen dem heuti- 
gen Sonntag Jubilate oder dem vorhergegangrnen Sonntag Miscricordia 
zweifelhaft scyn. — Damals schwur auch das römische Volk dem Kai- 
ser einen Eid dessen Formular erhalten ist. Pcrlz S, S. 1, all. 
gestattet der Angilhrrga, der Acbtissin des Klosters S. Siato zu Piacenza, 
auf den Tag der heil. Martina einen jährlichen Markt zu halten. Campt 



Mai t. 


Hist, di Piac. 1, *76 

crtheilt auf Bitte des Papstes Formosus dem von der Kaiserin Angelberg 



00 


erbauten Kloster ?. Sisto su Piacenza einen Schutz- und Bestätigung», 
brief. Campt Hist, di Piac. 1 , *76. 

Rückmarsch nach fünf zehntägigem Aufenthalt Krankheit hindert den Kaiser 



— ÜO 

per vallem Tri- 

die Angildruda in Spoleto zu belagern und bestimmt ihn sur grössten 
Eile. Aber seinen kleinen Sohn Kalolf lies» er in Mailand, 
zurück nach Baiern. 


_ 

Juli 9 . 

dentinam 

Ucgritcspurg 

schenkt dem Grafen Sigihard drei Huben in Chagaitinga in Regingars Graf- 



Aug. l. 



schall u. t, w, Mon. Boic. XXVllI, JU. 
dotirt die von ihm erbaute Capelle St. Jacob und Pancralius zu Hoting mit 




Gütern in Besing. Mon. Boic. XXVUI, 115. Ried 1, 76. 
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Deutsche 


896 — 898. (XIV — LJ 


I bestätigt dem Kloster St. Gallen da» von »einem Grosvater Honig Ludwig 
dem Dentachen erhalten« ScbuU- und Immun itätsprivücg. Neugart l , 
50«. Zellweger Urkb. I» , JJ. 

| Schenkung an »einen Jäger Gundpercbt. Archiv III , 536 Eatr. 
Weihnachten. 


genehmigt einen Gütcrtauscb , wonach das Kloster Fulda dem Grafen Con- 
rad Güter indessen Grafschaften Angraria und Hcwi überlässt und dagegen 
von demselben andere im Eich»reld erhält. Schannat Trad. Fuld. n9. 
Or. Guelf. IV, IM- Hremer Or. Hat». iS. 
bestätigt dem Hloster Lorsch die freie Abtswahl , nachdem er dasselbe dem 
Bischof Adalbero von Augsburg verliehen halte, um den daselbst ein- 
gerissenen grossen Unordnungen tu steuern. Cod. Laur. 1, 95. 
bestätigt einen Gütertausch »wischen dem Hloster St. Gallen und dem ehr- 
würdigen Mann Othere. Neugart 1, 609. 
schenkt auf Ritte des Bischof* F.ngilmar seinem Arbeiter (operano noslro) 
Eoprcht aus seinen Eigcngütem die Hube des l’ali au Mranbingcn im 
Donaugau. Mon. Boic. XI, t?7- 
Placituiu. liünig Zuenlebold besucht seinen Vater. 

schenkt dem Hochstift Worms, auch unter andern auf Bitte des sehr from- 
men Mannes, des Bischofs Adelbero, sieben und zwanzig Huben in 
Walaliös Grafschaft im Wormsfcld- Schannat U«*t- Worin, n. 
schenkt der Kirche des heil. Petrus tu Worms den Zehnten seiner salwchen 
Erde in Alzci, Schafhausen , Ulveneshcim und Rockenhausen, »um Ge- 
dächtnis* seiner selbst, sodann des Grafen Errnfrid und dessen Gemah- 
lin Adelgunda, welchen diese Besitzungen gehörten bevor sie gesetzlich 
und in Gerichtsweise in der Pfalz Frankfurt dem königlichen Eigen- 
thuro einverleibt wurden. Schannat Hist- Worm. 10. 

General convent. • 

schenkt einem gewissen Diolkcr zehn Manscn im Gau Ongesgan , welch« 
früher Graf Perthold zu Lehen besessen batte. Mon. Boic. \XV1IJ, n*. 
bestätigt dem Bischof Diedcloch von Worms die dieser Kirche vom Kaiser 
Ludwig geschenkten Besitzungen au Wimpfen und deren Immunität. 
Muratori Ant, It, 11, 4*9. 

schenkt den» heil. Cjriae *u Neuhausen bei Worms die königlichen Besitzun- 
gen. welche genannte Ministerialen zu Worms inne haben, dergestalt, 
dass deren Erben dieserhalb einen jährlichen Zins zahlen sollen. Scban. 
nat Hist. Worm. 11. 

schenkt auf Bitte des Bischofs Dcothloh dem heil. Petrus zu Worms die 
königlichen Güter, welche der Clcrikcr Wilolfus daselbst und in der 
Umgegend inne hat, nebst einer Anzahl von Fiscusbörigen. Schannat 
lliat. Worm. 13. 

hier erscheinen sorabische Gesandte mit Geschenken- 

die böhmischen Herzoge bitten ura Hülfe gegen ihre Feinde di« Mähren. 


schenkt dem Grafen Sigihart zwei Manscn au Rota im Gau Duria in Ar- 
nolds Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 116. 
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A r n O I f. 898 — 89». (I — II.) 


No. 

H. 

'■ 

8BS (I) 



1137 


— 

Mai 18 . 

Regenespurg 

bestätigt einen Gütertauaeh awischen IJisebof T«to von Regensburg und der 
edcln Frau Winpureb. Mon. Boic. XX VIII, it7. Ried I, 77. 

1138 



Ang. l«. 

Rantesdorf 

übergiebt dem Kloster Alt-Octting an die Stelle einer in Italien allzu entle- 
genen Besitzung den demselben bequemer gelegenen Hof Ruili. Ru- 
chingcr Geach. von Passau 11 , 480. 

1139 



— 31. 


schenkt dem Zwetboch, einem Vatallca des Markgrafen Luitpold, Guter au 
Gurk und Celaach in Hämthen au (rcieigen. Hormayr Archiv für Süd- 
dculachland II, 914. 

1140 



Sfpt. 4. 


schenkt demselben Güter von den Alpen Glodiner bis Entrirhetcin , zwi- 
schen den Flüaacn Mur und Gurk , wie auch Zdclsach , »ämmlliih in 
Markgraf Luitpolds Grafschaft in Kärnthen, tu freieigen, Hormayr Ar* 
chiv für Süddeutsehland 11 , 915.* 

1141 



— 9- 

Hcganesburg re- 
gio palatio 

bestätigt dem Bischof Wiching von Passau die Immunitäten, Besitzungen 
und Privilegien seines HochstiUs. Mon. Boic. XXVIII , 119. Ruchinger 
Gesch. von Passau II , 488. 

1149 



Oer. i3. 


bestätigt die Stiftung und Dolirung der Bastlica St. Magnus am Schwärt* 
wasaor durch das Kloster St. Gallen. Neugart I, 515 . Herrgott Gen. 
II , 69. 

1143 



— 14. 


bestätigt dem Bischof Dietheloch von Worms die dortige Münte, das Rö- 
nigsmass und überhaupt die in dieser Stadt fallenden königlichen Abga- 
ben. Schannat Hast. Worin. 14. 

1144 



— 17. 


übergiebt die von ihm tu Rantcsdorf erbaute und dotirte Capelle dem Prie- 
ster Ellenbrecht mit der Bestimmung, dass sie nach dessen Tode dem 
heiligen Apostel Philipp tu OeltiqQpn, wo des Kaisers Vater Carlomana 
begraben ist, tu fallen und bleiben solle. Mon. Boic. UI, 309. 

1148 

19 


— 18. 
Dcc. 10 - 


verleiht seinem Vasallen Hcginbodo die zehn Huben tu Virinheim im Lob- 
dengau au eigen, welche derselbe bisher als Bcneüt besessen hat. Cod. 
Laur. I, 100 . 

1146 


- 

— 13. 


schenkt dem Höchst ift Passau die in dieser Stadt gelegene königliche Hof- 
stätte. Mon. Boic. XXVIII, 193. Buchingcr Gesch. von Passau 11, 49t- 

1147 



— 15. 

899 (If) 


befreit die Saltfuhren des Hochstifts Freisingen von Zoll und Mauth. Mei- 
cliclbcck Hist. Fris. I, 147. Rcsch II, 991. 

114» 



t'ebr, 5. 


schenkt der von ihm in Hanshofen tu Ehren des heil. Pancratius erbauten 
Capelle twei Juchert Ackerland , eine Mühle und Waldgcrechtigkeitcn. 
Mon. Boic. III , 310- 

1149 


4 

— 8. 
April 95. 


verleiht dem Cholo, einem Vasallen des Grafen Luitpold, eine Besittung 
tu Hcrigoldcshusa in Chunibcrts Grafschaft. Mon. Boic. I, 351. We- 
stenrieder Beitr. I, 81 . 




Dcc. 8. 


Todestag. Er wurde in der Kirche des heil. Emmeram tu Rcgrntburg be- 
graben. Vergl. Zimgibl in den neuen historischen Abhandlungen der 
churfürstl. baierischen Akademie III, 376. 
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No. 

H. 

8Ö3 (Mil) 


Regierungsantritt «1* Honig in Burgund und Lotharingen in Folge der Ernen- 
nung »eine* Vatris und mit Einwilligung der Grossen de» neuen Reiche«. 
Der Monat ist »war gewiss , jedoch der Tag nicht überliefert. Ich habe 
willkührlicli , jedoch nicht ohne Absicht , den Sonntag Jubilate gewählt , 
womit auch die den Urkunden vom it. und U. Mai 898 bcigeseUtcn Be- 
gierungsjalire stimmen. 


1 

Mai tl. 

YVorroaci« ciui- 
late 

1150 

— 

— 30. 


schenkt auf Bitte des Grafen Liutfrid dem HIostcr Stablo den Ort Biisanch im 
Ardennengan , wclrhen jener vordem r.u Lehen hatte. Martcne ColJ. II, 3%. 

1151 

■ 

Juni 5. 

apitd monasle- 
riuni alt Goa rin 

bestätigt dem HIostcr Prüm den Besitr. des Klosters Sucstra (im Hcrcogthurue 
Jülich). Miraeus III, 990 . Hontheim I, 233. Calmct 1, 3?6. Marlene 
Coli. I, ?m. 

115? 

- 

Awg. 15 

in vico Droalci 

(iuxta Nouianam ciuitatem) verleiht dem Klo.ter St. Mihie! ßesitsungen in 
Butsieres, Troion u, s. w. Calmet I, 3?S. Bouquet IX, 375 . 



ohne lag 

Lugduno clauato 

belagert diese dem König Odo anhängendc Stadt, sieht sich aber wieder su> 
rück, als derselbe »um Entsats hcranrilckl und die Anhänger Carls des 
Einfältigen ihn verlassen. 

115.1 


Oct. »5. 

Treuer»* 

bestätigt auf Bitte des Ersbisehofs Batpod dem Erislift Trier den Besiu des 
von Erilmchof Modoahl erbauten Klosters Horrciim (später St. Irmincn) 
su Trier. Günther C. D. 1 , 5 ?. 

1154 


— 28- 
898 (XIV) 


bestätigt die Besitsungen der Abtei Epternach. Miraeus I, 651. Hontheim 
I, ?34. Bertbolet II 1 », 7t. 

1155 


Jan. 4. 

Argentaria ciui- 
tate 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Salomon von Constans dem Kloster Münster 
in Gregortcnthal seine Hesitiungen. Sehöpflin A. D. I, 97 mit Facs. und 
Siegel. Marlene Thes. I, 55. Bouquet IX, 376. 

1150 


— n. 

Suuetchusa 

reslitnirt dem Kloster St. Denis die Abtei Salona in pago Saliensi. Bouquet 
IX, 377. Miraeus I, 351 . Calmet I, 327. Mabillon de re dipl. 415 Facs. 
und Siegel. 

1157 


— *8. 

apud Palaiiolum 

(fisco nostro in Arduenna) nimmt auf Bitte des Enbischofs Batbod von Trier, 
seines Erica mlfr» , die Wälder der Abtei St. Maximin und des Knstiftcs 
Trier innerhalb gewisser Grämen in seinen Bann , und macht daraus, wie 
die Franken sagen, einen Bannforst (aicut Franci dicunt forestem), in 
welchen) Niemand ohne des Eigenlbümer* Erlaubnis* jagen darf. Hont- 
heim I, 232. 

1158 

2 

Mai 3. 
— 11. 

in Floringa* cu- 
ria regia 

schenkt auf Bitte des Abtes Stephan dem Cleriker Everheleimis Güter in comi- 
tatu Scarponinse. Bcnoit Hist, de Toul 12 . Bouquet IX, 378. 

1158 


Juni 24- 

N'uinuiga palatio 
regio 

bestätigt dem Bischof Odilbald von Utrecht die diesem Hochstiit von Kaiser 
Ludwig dem Frommen verliehene Immunität. Heda 63. Micris I. 28 . Bon- 
dam 1 , 43. 

1180 

- 

Juli 30 

Aquisgrani 

schenkt seiner Anverwandtin Hlsla, der Tochter de* Bönigs Lothar, Güter *11 
Seffent bei Achen. Ledebur Archiv IX , 81. 

1181 


No», li. 
807 (XV) 

apud viltam 
Amarlan» 

(in Arduenna) schenkt dem Kloster Stablo eine Besitiung bei Lcdcrnau. Mer- 
tene ColL II, 35- Bertbolet ID , 72 - 


— 

Mar» 27- 


Ostern. Bald hieran! Vermählung de* Bönigs mit der Oda. der Tochter des 


3 

Mai ll. 


Grafen Otto. 


— 

— 00. 

Wormacia ciui- 
1 tale 

bei seinem Vater dem Baiser Amolf. 

iibi 


Juni 13. 

[in villa Heroine*- 
1 beim 

bestätigt dem Kloster St. Maiimin was demselben «ein Vater Arnolf geschenkt hat. 
Marlene Coli. !, 244. Hontheim I, ?35. Calmet I, 328. Bcrtholet II' 1 , 73. 
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Ko ! 

11. 

«U7 (XV) 



1163 


Juli 11 . 

in vüla Büefurtr 

achcnkt dem Grafen Folcbert die bisher zur Ablei Chicvremont gehörige Villa 
Ren. und erhall dagegen von drmaclhen von dessen Eigengütern im Rata* 
vrrgau in Dodoa Grafschaft au Ilarava, welche er der Abtei »um Eraala 
girbt. Ledebur Archiv IX , 83. 

116% 

— 

— 16 . 

in ipso Nouialcn- 
si nionaalerio 

verleiht aul Hille «einer Mehle Giila verschiedene genannte Besitzungen an die 
Ablei Kivclle. Miracus 1, 503. 

lies 


Dec. 18. 
898(1) 

Tullcnsi ciuitate 

(ad slum Aprtun) verleiht den Mönchen des heil. Aper das Recht an zwei Wo- 
chentagen im Königswald an der Mosel zu fischen. Marlene The*. 1, 58. 
Calmet 1 , 319. Rouquet IX , 379. 

1166 


Febr. 5. 

Treuiris 

bestätigt dem Erzbischof Ratpod die Besitzungen und Freiheiten der St. Pc- 
tcrskirchc zu Trier, dergestalt, dass das ganze Histhum, weil eine Graf- 
schaft daraus gemacht worden ist, dem Könige jährlich nur sechs Pferde 
au stellen hat. Hontheim I, 136. 

1167 

% 

Mai ti. 

Nquisgrani pala< 
tio 

nimmt das Kloster Werthcn in seinen Schutz, bestätigt demselben den Besitz 
des Fiscut Frimcrthcim und verleiht ihm die Zollfrcihcit auf dem Hbein. 
Schalen I, 135. 

116» 


— 13. 


beurkundet , dass er drm Erzalift Trier die Servatiusabtei zu Mastricht rcsti- 
tuirt und den Erzbischof Katbod am letzteren Ort feierlich damit belehnt 
habe. Hontheim I, 787. Miraeus I, 151- Calmet I, 319 Extr. 

1169 


Juni %. 

in monasterio 
Aaanide 

verleiht aul Bitte seiner Gemahlin Ota und seines Schwagers des Grafen Otto 
dem Kloster Essen Besitzungen in den Gauen Cöln, Arrcgeni« , Curiicbc- 
mi» u. s. w. Or- Guclf. IV . 386. 



ohne Tag 

Durfoi 

(super Mosam) belagert hier den Herzog Reginar , der bisher sein erster Rath- 
geber gewesen, den er aber plötzlich verbannt halte, vergeblich. Wie 
/.unitebold abgezogen ist, ruft Reginar den König Carl den Einfältigen 
herbei, welcher Achen und Nimwegen besetzt. 



ohne Tag 

ad Floringaa 

sammelt hier ein Heer. Car] rückt ihm bis Prüm entgegen. Doch kommt es 
nicht zur Schlacht, vielmehr geht Carl nach gütlicher Verständigung wie* 
der über die Maas zurück. 

1170 

H 

Ort. 8. 

villa Aqoaeduc* 
tu* 

schenkt dem heil. Lambert zu Lüttich, wo Franco Bischof ist, die Villa Tcux 
in pago Leuga. Chapeavillc 161 . Miraeus I, *53- 

1171 

j— 

— 16. 

in villa Stincar 

schenkt dem Kloster Prüm die Güter, welche Iladubald in der Villa Tonton. 
dorp in Albuins Grafschaft im Eifclgau zu Lehen hatte. Marlene Coli. 

1171 


Nor. 13. 
899 (10 

Treuiris ciuitate 

verleiht dem von Prüm neu errichteten Kloster Eifel in pago Riwerensi Markt* 
und Münzrechl. Hontheim I, i38. Calmet I, 318* Marlene Coli. I, i%6- 
Miraeus UI, 191. Gallia Christ. XIII, 3t*. 

1173 

s 

ohne Tag 
Mai n. 


befreit auf Vorstellung der Grafen Kichwin und W idiatus die Leute de« heil, 
felrns in der Stadt Trier von der ihnen lästig gewordenen Heherbcrgungs- 
pflicht des königlichen Hofes, und verordnet zugleich, dass kein königli- 
cher Richter in den Villen de* heil. Petrus Gerichtsbarkeit ausüben solle. 
Hontheim I, 139. Gallia rhrisL XIII, 315. 


— 

ohne Tag 

ad atum Guarem 

Colloquium cum optimatibus Arnolfi et Caroli et suis. Hatte wahrscheinlich 
auf Kaiser Arnolls Krankheit und Regicrungsnachfolge Bezug. 


- 

ohne Tag 

ad Durfvt 

zweite Belagerung, rbcntalls vergeblich. Hierauf im Spätherbst gegen die 
Kordmannen. 
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Deutsche Carolinger. ßoo. (in.) 


No. 


R. 

6 

000 (NI) 
Mai ti. 




Ai ig. 11. 

900 (III) 

circa Mosani 

Totlcntag. Hegino lind Necrol. Prnm. Er fiel in der Schlacht gegen die Gra- 
fen Stephan, C.crard und Matfrid, nachdem die*c und andere «einer Gros- 
sen nach Amoll* Tod tu Dirdcnhofcn »ich vereinig! und Rönig Ludwig 
dem Rinde »ich unterworfen hatten. Er wurde im RJoater Stiftern be- 
graben. 

Ludwig IV das Kind, »oo — 902 . cm — v.) 

1 

Jan. * 1 . 

ad Forachcim 

Krkebung zum Könige nach der Wahl der Fürsten und mit Einwilligung de» 
ganten Volk». Man hatte geschwankt, denn die Regierung de» Reich» er- 
forderte eine stärkere Hand , al» die eine» »echs jährigen Rinde«. Doch 
blieb man naeli dem Herkommen hei dem Mönigsslamm , damit da» Reich 
nicht auseinander falle. Der Tag de» Regierungsantrittes ist nicht über- 
liefert, ich folge hier Pert* S. S. I, «09 Note 18 . Vorgl. übrigens Embi- 
»chof Hatto« Brief an den Papst Johann IX bei Ludcwig S. S. 11« 363. 


April 98. 

Franconofnrt 
rurtc regi* 

verleiht auf Ritte seine* Ercichers, de» Bischofs Adelbcro von Augsburg, dem 
Lorscher Mönch Sigolf Güter au Sunthuven und Scarra im Lobdengau 
tu lebenslänglichem Genuss. Cod. Laur. I , toi. 

- 

ohne Tag 

Theodonia villa 

Rositz nähme von Lothringen. Wahrscheinlich um den August. Regino. 


OcL 8. 

Triburiaa 

verleiht dein Mouche Walaho awei Hüben tu Rrunheim und Cotcmaristrin im 
Spriergau , welche nach dessen Tod an das Rloster Hornbach fallen »ollen. 
Acta Pal. VT, 790. 

" 

— tt. 


nimmt auf Ritte de* Grafen Gonrad da* Rloster Corvei in seinen Schot» und 
bestätigt dessen Privilegien. Schalen 1, 936. Falke SU mit Siegel. Or- 
Guclf. IX , 3 « 9 . Rrrmcr Ör. Nass. 97. 

— 

ohne Tag 


genehmigt einen Gütertaiiseli , wonach da» Rloster Fuld von Graf Stephan Gü- 
ter au >al*aha in der Wetterau empfangt und ihm dagegen andere in Cri« 
chcsfrlt abtritt. Sehannat Trad. Fuld. 990. 


Oct. |i. 
901 (IV) 

Strasburg ciui- 
täte 

bestätigt auf Rille des Grafen Conrad dem HochstiR Toni die Abteien St. Aper 
und St. German nebst deren BcsitMingen. Calntel 1« 331. Bouquet IX, 
370- Marlene The». I, «o- Rrcmer Or. Na*» 98 . 

~ 

Jan. l. 

in Putamo 

bestätigt einen Vertrag »wischen dem HochstiR Consta n* und dem Rloster Sl. 
Gallen über die /.in«lculc in llerg, welche Raiser Arnolf dem crslrrcn ge- 

9 

— tu 


schenkt halte. Neugart 1 , 51 ®. 

~ 

Aug. J. 

Otinga enrte re- 
gia 

schenkt auf Ritte der Graten Cuntbold und Megiward der Mariencapelle tu 
Oellingen eine Hube Landes. Hund 111, « 3 . 

~ 

■iept. ii. 

Hcgancspure 

schenkt dem Mönche LcKcprecbt von St. Emmeram einen Weinberg bei Mai* 
linga in Liulpold* Grafschaft. Lünig XXI, tos. 

1 

3 

— »3. 

002 (V) 

Jan. ti. 


schenkt dem Bischof Zacharias von Sehen den Hof Brisen in Hnlpod’s Graf- 
schaft, welchen früher »ein Vater Arnolf seiner Mutter angewiesen, diese 
aber wieder resignirt hatte. Mon. Boic. XX VIII, IR. Hcacli 11, 308 rum 
9A. Aug. 

~ 

Febr. 5. 

Argcntina ciui- 
täte 

schenkt der Abtei Weissenburg drei Ilubcn tu Haselach im Speiergau. Schöpflin 
A. D. I, 100 mit Fac». und Siegel. 


Ludwig IV das Kind. 902 — 904. cv— vn.) 


115 


rfo. 

1164 

1185 

1186 

1187 

1188 

1189 

1190 

1191 

UM 

1191 

1194 

1195 

1196 


1197 

1198 
119« 

1)60 

1201 


I. 002 (V) 


Awg, 


Triburiat 


5 cpt. 10. 
; — 19. 


in ciuitate Me- 
tcnsi 

in villa Wadc- 
go««iuga 


Ort- 


Aquisgrani pa- 
latii 


Unacht Güter mit dem Hloster St. Galten, wobei der Honig den Ilof Pappen- 
heim erhalt und Hin dem ftlegin»art echenkt. Neugart 1 , 573- 
bestätigt dem Bischof Sigismund von lialberaladt die Hechte und Freiheiten 
seine« üochstifle*. Ludcwig Hel. VII, 427. 
bestätigt einen Güiertausch /.wischen Graf Heginar und dem Hloster Stnblo. 

Martene Coli. 11, 36. Bert holet ll*> , 73. 
rcatituirt dem Lrebischof Hatbot Münze, Zoll, Zinaleute und anderen in der 
Stadt Trier, was früher vom Hochslift getrennt und au einer eigenen Graf- 
schaft vereinigt wordrn war. Merkwürdige Urkunde. Hontheim I, UJ. 
Bremer ()r. Nasa, 30. 

sdienkt den Chorbrüdern des MaHenslifta au Achen Güter au Wandre und 
llasnidi im Gau Leuch ia in Sigarhards Grafschaft. Ledebur Archiv IX, 94. 


»0S (VI) 

4 Jan. )l. 

- Fahr. 14. 

- Juni 24. 

- Juli 9. 

-Aug. 12. 

- — 12 . 

_ — 12 . 

- Sept. 26- 

_ Nov. 30. 

«04 (VII) 

5 Jan. 21. 

- F ebr. 9. | 

-Imüi** 5- 
_ — 10. 

- Mai 15. 

t 

- Juni 15. 


Forahheim eurtc 
regia 

Tharasac 
in Otinga 

Alpasc 

H cgi na ciuitate 


Ingoltestat 

Straaburg ciui- 
tale 

Ingilinbeim 


schenkt dem Bischof Tuto von Hegensburg Güter au Tcorinhova im Nordgau. 
Mon. Boic. XXVllI, 127. Hicd 1, 85- 

(in generali placito) bestätigt die Privilegien de* Klosters St. Gallen. Neu* 
gart I, 525. 

schenkt dem Bischof Iludolf von Würaburg die dem Adclhart und Heinrich 
ob ncquitiae eoruni magnitudinem , iudicio Franchorum, Alamannorum, 
Bawoariorum, Thuringionum seu Saxonum , ab., und dem Fiscus äuge* 
sprach enen Güter l’roxzoltesheim und Fricliinhusa im Gau Cosfelda in 
Conrads Grafschaft. Mon. Hoic. XXVIII, 129* Kckbart Comm. de Fr. or. 
II, 897. Bremer Or. Nass. Ji. Hopp Palacogr. I» , 413. 
übergiebt dem Bischof Tuto von Hegensburg auf Bitte seiner Mutter Oola den 
Hol Velda, welchen diese von seinem Vater, dem Kaiser Am olf, geschenkt 
erhallen hatte. Hied I, 96. Hetcli II, 316. 
umfassender Schut« - und Freihcilsbricf für das Kloster St. Emmeram «u Be- 
gensburg. Mon. Hoic. XXVllI, Ut. 

verleiht auf Ritte des Grafen Arbo und des Kngilmar den Canonikcrn au Pas- 
sau genannte Guter sammt Zehnten. Hund 1, 352. 
verleiht dem Zwethoch, einem Vasallen des Markgrafen Luitpold , fünf Huben 
im Thal Oliuspespurk in Arpos Grafschaft au freieigen. Uormayr Archiv 
für Süddcutschland II, 217. 

schenkt dem Bischof Waldo von Freisingeo zur Herstellung seiner abgebrann- 
ten Kirche den /.um Wittum seiner Mutter Oula bisher gehörigen, von 
dietrr aber resignirten IJof Vcringcn. Mon. Boic. XXVllI, 134. MeicheJ- 
bcck I, 151. Ucsch II, 319. 


wiederholt die Urkunde vom 1. Jan. 991 in Betreff der «wischen St. Gallen 
und Constan« streitigen Zinsleule su Berg. Neugart 1, 531. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Tuto dem heil. Lmmcram Meldung am Inn im 
Matahgau in lsangrims Grafschaft. Mon. Boic. XXVllI, 136. Hied 1, 99. 
schenkt dem Arpo, dem Sohn des Grafen Otochar, im Liupinatbal in Otoehars 
Grafschaft xwamtig Huben. Pusch et Froclidi I, 3 aus dem Diplomatar 
des Klosters Guss. 

be-, tätigt dem Hischof Baitram von Strasburg die Zollfrciheit seiner Hircbe. 
Grandidier II, 317. 

schenkt dem Hloster St. Gallen seine Besitzungen «u Dapfen , Lchcnhusa und 
Fglingen im Gau Muni^is^csnltuntarr. Neugart 1 , 534. 

16 * 
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No. 

1717 

B. 

«07 (X) 
Dee. 17. 

ad Waipilinga 



008 (Xt) 


1716 

- 

Jan. 78. 

Aqnisgrani pa- 
latio 

17t9 

9 

— 71- 

Febr. io. 

Franconofurt 

1770 

- 

Juni s. 

Eorcheim 

1771 

- 

Juli 9. 

Tribut ias 

1777 


Au*. 17. 

Franconofurt 

1773 


Oct. 5. 

Triburias 

1774 


909 (XII) 
Jan. 7. 

Potamico palatio 

1775 

- 

— 70. 

ad Ifolxcliirhium 

1776 

10 

— 71. 

Febr, 19. 

— 

1777 

— 

Nov. 9- 

Ingelenhcim 

1778 

— 

Der. 13 

1 

1779 

“ 

910 (XIII) 

Jan. 71. 
Febr. io. 

Franconofurt 

1 

1 

1730 


April 6. 

Tribunen;» i pala- 
tio 


schenkt in G(^rnntrt genannter und ungenannter Fürsten (unter den ersten» 
Graf Conrad »ein Verwandter) dem Münster zu Salzburg den Böntgthof 
Salzburghofen im Salxburggan , summt dazu gehörigen Zehnten von Gold, 
Salz und Vieh in und ausser Hall, nebst zwei Mauten. Klciomayr 119- 
Hremer Or. Nass. (I). Buat Or. Boic. 11, No. 3. 


bestätigt dem Hochstift Lüttich alle genannten, von seinen Vorgängern demsel- 
ben geschenkten Güter, namentlich Lobbes, Loste* u. s. w. Miraeus 1, 
3% mit s knl. Febr. Chapeaville I, (67 mit ts kal. non. Febr. 
schenkt dem Erzbischof Batpod von Trier die Lehengüter zu Enkirchen , wel- 
che bisher Hothanl besessen bat. Günther C. D. I, 56. 
schenkt dein Erzbischof Hatto von Mains Güter su Ingilinslat im Gau Padam- 
cbowe in Egenos Gralschaft. Guden C. I>. 1, 345. 
schenkt dem Marlin, dem Caplan des Hersogs Purcliard , Besitzungen su Wl* 
lahrameswinida im Gau Grapfeld. Mon. Hoic. XXV 111 , i%|. Eckhart Comm. 
de Fr. or. II, 698. 

unterschreibt die von Honig Zuentibold dem Kloster St. Mihel im Gau von 
Verdun am tt. Aug. 895 ertheilte Urkunde. Itouquet IX, 376 Note, 
bestätigt dem Kloster Uersfeld im llessengaii in Conrads Grafschaft die freie 
Abtswahl nach drin Tode des jetzigen Abtes Otto. Wenck II , 15- Vergl. 
Hopp Palaeogr. I* , 4l3. 


schenkt auf Ritte des Bischofs von Augsburg Adnlpero, seines Erziehers, dem 
Hloster St. Gallen seine Eigengüter su Feldkirch im churischen Hhätien. 
Neugart 1 , 55t. 

bestätigt dem Bischof Meginbrrt von Seben die von seinen Vorfahren diesem 
lloclutift verliehenen Schutz- und Iiiiniunilälsbriefe. Besch 11, 359. 

schenkt auf Bitte genannter Bischöfe und Herrn, worunter aurh sein Ver- 
wandler Graf Conrad, dem Grafen Arbo und dom Erzbischof l'iligrim, 
dann nach deren Tod dem Erzstift Salzburg, die Abtei Traunsee. Klein- 
majrr nt. 

bestätigt den Canonikern zu Chivrcmont den denselben von Roingus geschenk- 
ten Ort Morlarium. Miraeus 1, 753. Bouquet IX, 374. 

bestätigt einen Tausch zwischen seinem geistlichen Vater Erzbischof Hatto von 
Mainz und dem Kloster Fulda, welches letztere Salmünster im Gau Wet- 
terau in Gebhards Grafschaft erhält, und dafür Massenheim in der Graf- 
schaft Cunigeshuntra an Mainz ablritt. Guden C. D. I, 347. Bremer Or. 
Nass. 36. 


schenkt auf Bitte des Erzbischofs Hatto und »eines Vetters des Herzogs Con- 
rad , dem Grafen Conrad, Eberhards Sohn, den Bönigshof Brechen im 
Lahngau , um damit die von diesem auf dem Berge Lintburg zu erbauen 
beabsichtigte Kirche zu dotiren. Hontheim I, 758. Marlene Coli. II, 784. 
Bremer Or. Nass. 38 

unterschreibt die Urkunde Erzbischofs Hatto von Mainz, wodurch dieser seine 
Eigengüter in der Massenlieimer , Wiccrincr, Bnrnhcimcr, Geralia und 
Ltcbsamem Mar ca an das Btoslcr Fulda schenkt. Scbannat Trad. Fuld. 775. 
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No. 

— 

R. 

»10 (Mit) j 



ti3t 

_ 

Üct. 

ts. 

Forcheim curle 

schenkt genannten Vasallen d» Grafen Hugo Güter au Dome vre im Gau Al- 





regia 

bigeois. Ilonthrim l, 150. H reiner Ur. Nasa. ll. Bouquet IX , 373. Mar- 
tene Coli. I, 108. 



»II (XIV) | 




ll 

Jan. 

11. 



1131 

— 

Juni 

1«. 

Franconofurt 

schenkt auf Bitte der Grafen Conrad und Eberhard, »einer lieben Vettern, 






dem Preshitrr Cor.l>old Güter im Gau Folchfeld in der Craf»chalt de» 
lleaao. Mun, Bote. XXVIII , 113. Eckharl Comm. de Fr. or. II» 808. 
Bremer Or. Nasa. 83. 


— 


10 . 



Todeitag. Er »oll in Hegcnaburg begraben scyn. Herrn. Contr, Den Tag 






habe ich aus dem Lorscher Nccrolug bei Schannat Vind. 1 , 35 genommen, 
indem ich annelime , das» derjenige, welcher daselbst die Nachrichten über 
die gemachten Schenkungen anfugte, die beiden Könige Lud wig III und IV 
verwechselt habe. 






Conrad I. 9ii — »iz. (Xiv — xv.) 


1 

Nov. 

8. 

Foracheim 

h’ottigiwahl von Seiten der Franken, Sachsen . Alamannen und Raicrn. Die 






Lotharinger fielen ab au Carl dem Einfältigen, weshalb Conrad sie bald 
angrifT, lieber den Tag der Wahl vergl. Acta Pal. VII, 100 . 

1133 

— 

— 

10. 



schenkt auf Bitte des Bischof» Dioto dem heil. Gumpert au Ansbach ein könig. 






liehe» Gut au V irret li im Gau Folchfeld. Mon. Boic. XXV1U, 188 . Eck* 
hart Comm. II , 800 . 


— 

Dec. 

li- 

Consiantiae 

Weihnachten. Pert« S. S. 11 , 88. 


— 

— 

10. 

ad monasterium 

bringt hier einige Tage au. Pcrta S. S. 1, 77 u. 11, 84. 



012 (XV) 

■ti Galli 


113» 

_ 

Jan. ll> 

Potarais curle 

schenkt auf Ritte des Bischofs Saloinon von Constan* und mehrerer Grafen dem 





regia 

Kloster St. Gallen sein Gut Munichinga im Chletgau. Herrgott Gen. II, 64. 

*135 

- 

Mar* 

1». 

Argentina ciui- 

bestätigt die Bechie und Privilegien de# Klosters St. Gallen. Neugarl C. D. 





late 

I, 500. Chron. Gollw. I, 0 » und io6, wo das Facsiinile nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift dea tllcn Jahrhunderts nachgebildet ist. 

1136 



April 

11. 

ad monasterium 

bestätigt die liechte und Bcsilaungen des Kloster» Fulda. Schannat Hist. 




Fuldensc 

Fuld. 140. 

1137 




11. 



schenkt dein Kloster Fulda Güter au llclmerirhshausen und in der Mark llcn. 






gisdort im Grapleid. Schannat Trad. Fuld. 110 . Schannat Vindic. Tab. 
VIII Facs. und Siegel. Bremer Or- Nass. »». 

1138 

_ 

Juli 

1. 

Franconofurt 

übergiebt dem Kloster Fulda seinen ererbten Hof Dribura im Gau llusitin in 






Thüringen, unter einer au Gunsten «einer Mutter Glitmuoda gemachten 
Bedingung, Schannat Trad. Fuld 117- Or. Guclf. IV, qbo. Bremer Or. 
Nass. 80. 

1139 



Au*. 

§. 

— 

schenkt dem Biachot Dracholf von Frrisingen von seinen Erbgütern au Leim- 





bach, Steinach und Tielbach im lbfigau. Mon. Boic XXVlll, i»6. Eck- 
hart Comm. 11, Soo. Besch II, 399. 


tl»C 

_ 

_ 

13- 

i Abirineaburg 

schenkt dem Kloster Abirincshurg bei Heidelberg sechs Huben au Handschuhs. 



I 


j 

1 

heim im Lobdengau. Cod. Laur. 1, Hl. Tolner n. Datum io kaJ. Scpl. 
in monle Abirincshurg, Actum aü Triburiam palatio regio. Abirineaburg 
ist der heilige Berg bei Heidelberg. 
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119 


Ko. 

R. 

01 « (XV) 



Wi 

~ 

SepL 95. 

Polamico palatio 

erlhdlt dem Bischof Diotolf Ton Cltur Vollmarhi den in dessen Bislhum ein* 
gerissenen Unordnungen abzuhclfcn. Licliliorn Ep. Ct*r. 9 t. 

1949 

9 

Och 3. 
Not. «. 

Lima 

achcnkt dem llloster St. Gallen »eine Guter tu Hollschwyl im Thurgau. Herr- 
gott Gen. II, 87. 

1943 


— 98. 

»13 (I) 

Wilinaburg 

achcnkt der Hirchr der heil. Maria und Walpnrg tu Weilhurg «einen Eigen- 
hof Reehtenbach im LnhngAii in der Grafschaft seines Bruders Otto gele- 
gen. Or. Gurlf. IV , 980. Bremer Or. Nass. 48. 

1944 


Fcbr. 3- 

m monastrrio 
Corbcia 

bestätigt dem Kloster Corvci dessen altere Privilegien, insbesondere die freie 
Abtswahl, die Freiheit vom bischöflichen Zehnten und die eigne Gerichts- 
barkeit über dessen Colonen. Falke 736 mit Siegel. Schalen 1, 945. Das 
Original ist feixt in Berlin. 

1145 

— 

— 18. 

Chaaclla 

bestätigt die Freiheiten de« Klosters llcrsfehl. Schminke Beschr. von Cassel No. 1 . 

1946 

" 

— l8- 

* 1 

bestätigt den Nonnen tu Meaehcde in Westphalcn die freie Wahl ihrer Acblia- 
sin. Schafen I, 844. Mit dem irrigen Datum: 19 Id. Martii, 

194? 


Mir* 19 . 

Argcntina ciui- 
täte - 

bestätigt der Abtei Murbach ihre Beeilte, Freiheiten und Besitzungen. Hopp 
Palacogr. I» , 414 Fae«. Schöpflin A. D. t, tu Facs. Marlene Tlies, I, 69 . 

1948 

- 

Juni 99. 

Laurcsham 

bestätigt dem Bloatrr Lorsch seine Hechte und Freiheiten. Cod. Laur. 1 , 109. 

1940 

3 

''cpt. 19. 
Not. 8> 

914 (It) 

friburias 

bestätigt der Wormser Hirehc ihre Berhte und Freiheiten. Gerckcn C. D. VIII, 
375. Schannat llist. Worm. 16 - Mit Ind. 19 und Heg. 19. 

19SO 


April 94. 

Wilinaburg 

schenkt der Kirche zu W’eilbnrg die Taufkirchc und den Hof Heiger im Gau 
gleiches Namens, nebst dem gegen Krhgütrr erkauften Gut tu Steinfurt 
in der Welterau, welches früher Bönig Ludwig einem gewissen Piricho 
geschenkt halte. Or. Giiell. IV', 984. Bremer Or. Nass. 49. 

1951 


Mai 94. 

Foracheim 

bestätigt einen Gütertausch ft wischen Bischof Tuto von Begensburg und einem 
gewissen Etih , welcher Güter im Gau Suualaveld ficht und dagegen Perc 
und Teitinga erhall. Ried 1, 99 . 

1959 


— 94. 


bestätigt einen Gülcrtausrh xwischen Bischof Tuto von Begensburg und der 
FJIinrat , Honig Arnulfs Cnnriibinc . welche die Capelle Ergoltinga giebt 
und dagegen Besitzungen in Punninchowa mul sonst erhält. Mon. Boic. 
XXVIII, 147. Hied I, 9t. Chron. Gottw. 1, 04 Facs. 

1953 

~ 

— 95. 

• 

schenkt dem heil. Emmeram ku Begensburg den Slauffcr Forst bei Stilxbach. 
Mon. Boic. XXVIII, 149. Ried I, 93. Chron. Cottw. 1, 106 Facs. Vergl. 
Kupp Palaengr. I« , 41 9. 

1954 


Juni 7. 

f r.mconofort 

übergiebt dem Abt Liulhar das Kloster Lorsch auf Lebenszeit. Cod. Laur. 
I« tll. Bremer Or. Nass. 59. 

1955 

4 

Juli 9. 

Nuv. 8. 

DIS (111) 

Wilin.tbnrg 

bestätigt den» Bischof llatbodo von Utrecht die Privilegien seines Hochstiftes. 
Heda 79. Bondam I, 49. Or. Gucif. IV. 984. Bremer Or. Nass. 53 . Mie- 
ris 1 , 99 . 

195« 

i?5;| 


Febr. s. 

Franronnfurl vil- 
la regia 

bestätigt dem Kloster Lorsch den diesem von seiner Gemahlin Cunigund ge- 
schenkten Ort Gingen in Schwaben. Cod. Laur. 1, 119 . Bremer Or. 
Nass. 55. 



Aug. 9 . 

Wilinaburg 

schenkt dem Kloster in Weilhurg seinen Hof Nassau mit allem Zubehör in den 
beiden Grafschaften Sonnenberg und Marvels. Or. Gucif. IV, 975* Bre- 
mer Or. Nass. 6«, 

1958 

— 

Not. 6. 

Wirzeburg 

achcnkt dem Albwin, einem Vasallen der Würtkurger Kirche, den Ort Salti- 


5 

— 8 


feit im Gau Folcfelt, Lekhart Comm. 11, 901. 
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No. 

R. 

sie (IV) 


1259 


Mai 6. 

Franconofurt 

1260 

- 

Juni 29. 

Keganesburg 

1261 

6 

Juli 9 . 
Nov. 8. 

Niuwcnhurg 



017 (V) 


1262 

7 

N<*. 3. 

— 8. 

Franconofurt 



018 (VI) 


1263 

- 

April 2 t* 

— 

1264 

- 

Juni 24* 
Juli «. 

Heroluesfell 

Wirciburc 

1265 


— 5. 

— 

1266 


Sept. 9. 

Forachcim 


• 

Nov. 8. 
Dcc. 23* 




888 (VI) 





LingonU ciuitato 

1267 

f 

S80 (VII) 
Febr. 1 . 

Papiae 

1269 


April 24. 

Placcutiae 



soo (VIII) 


1269 

2 

" 

Febr. 1 . 
Mai «6* 

n Taurinrnti co- 
mitalu 


schenkt seinem Capcllan Rcginolf einen Miiuus mi Brrcheim im Donaiigau. 
Mon. Boie. X! , «37. 

schenkt «lern bril. Emmeram den sehnten Th eil der (dortigen) Zolleinkünfte für 
Lichter. Mon. Boie. XXVIII , 152* BietI I, W. 
bestätigt die Privilegien des Huchstifts Seben (Rrixcn). Besch 111 , 373. 


schrnkt seinem Capcllan Wcrioolf, was er bisher au Wallenheim und Virmm* 
heim im Hheingau in Utos Grafschaft besessen, dergestalt, dass es nach 
dessen Tod an das Illuster Lorsch fallen soll. Cod. Laur. 1 , H3. Bremer 
Or. Nasa. 57, 


bestätigt die Schenkungen des Bischofs Dracholf von Freisingen an das Kloster 
Schwarmach in Franken. Ludcwig S. S. Hamb. II, i), 

Johannisfest. Cont..ncg, 

bestätigt dem Bischof Tiodo von Wiiraburg die Immunität seiner Kirche. Mon. 

Boie. XXVIII, |55. Eckhart Comm. II, 900. 
erneuert demselben die bei einem Brand au Grunde gegangene Schenkung der 
Würaburger Zollrinkünfre. Mon. Boie. Will, iss. 
bestätigt dem Bisdiof Adalfrid von Eichstädt das Hecht daselbst Markt und 
Münxc au haben und eine befestigte Stadt anlegen au dürfen. Mon. Boie. 
XXVIII, 157. Falkenstein C. I). Xordg. 30 . 

Todeatag. Acta Pal. VIII, toi. Er wurde nach Widuluad in WcObtnrg, 
nach dem Conl. Heg. in Fulda begraben. 


Italienische Carolinger. 

W i d O. 888 — 8110. (VI — VIII.) 

Erhebung mm Könige durch Bischof Geilo von Langres und einige Burgunder. 
Wido war ein Verwandter des carolingischen IlausA und Heraog von Spo- 
lelo. Da er vernahm, dass Odo in Wrstfrancicn als König anerkannt 
wurde, und da Hudolf in Burgund Anhang gewann, so kehrte er nach 
Italien anriick und gi ifT den Berengar an , den er in awei Schlachten schlug. 
Ann. Vcdast. 


ftef'ienwgsantritt als König in Italien. Den Tag habe ich wilTkührlich ange- 
nommen, Vcrgl. die Wahlcapiliilnlion und das Wahldecrrt Widos. Mura- 
tori Ant. It, 1, 83. Canciani V, 35. Zwei sehr merkwürdige Actcnstilcke. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Wibod von Parma der Kirche des heil. Nicomed 
in Fontana Hroculi eine Insel im Po. Muratori Ant. II. III, 65. AfFo 
i'arma I, 309. Mit Ind. 6, Brgni in It. 2 , Jahr 669. 


schenkt auf Bitte des Markgrafen Albert dem Höchst ift Fiesoie den Hof Sola 
u. s. w. Vgbelli III, tu. Ür. Guclf. I, t3«. 


I 



t 



Wido. 891 — 894. (IX — XII.) 
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No. 

H. 

1. 

sm (ix) 








3 


Febr. 1. 



- 

1 

— 21. 

Komae 

1270 



— 21. 


1271 



— 21. 


1272 

- 

- 

Mai 14. 

Papiac 

1273 

- 

- 

Juni 20. 

— 

1274 

- 

- 

Nov. 22 . 

Ltgnaco villa 




802 (X) 



4 

- 

Febr. 1 . 



— 

2 

— 2t. 


1275 


” 

Mal l. 

Baucnnac 

1276 

- 

- 

Juni 29. 

Papiae 

1277 

- 

- 

Jul! 18 . 

Parmac 

1278 

- 

- 

— 28. 

Papiae 

1279 

- 

- 

Sept. 14. 

Roxellae 




»09 (XI) 



5 

— 

F’cbr. ft. 



— 

3 

— 21. 


1280 

— 

— 

April 13. 

Papiae 




Stil (XII) 



6 

- 

Febr. t. 



_ 

4 

— 21. 


1281 



— 

April 00. 

in Pctroniano 





corte 







Kainerkrötw ng am Sonntag Invocavit, Vergl. folgende Urkunde, 
bestätigt auf llittc des Rischoft Wicbod von Parma seiner Gemahlin Angel* 
trud alle ihre Besitzungen, deren jedoch keine einzeln genannt wird, 
und dns freie A'erfugungsrccht über dieselben. Muratori Ant. Ir. II , 871, 
Mit Ind. 9 t llcgni in It. 3, Impcrii die prima , Jahr 891. Die anhängende 
Blcibulle zeigt auf der einen Seile das Bild des Baisers mit der Um- 
schrift: Wido Imperator Auguslus, auf der andern Seite die Worte: 
Hcnovatio regni Francorum. 

bestätigt auf Bitte de* Bischofs Wibojl von Parma seiner Gemahlin Angel* 
trud das Kloster St. Agatha zu Pavia. Ughclli 11 , ist* 
verleiht und schenkt auf Bitte des Grafen Manfred dem llochstift Acqui , 
w o Rodo Bischof ist, dir Kirche St. Vigilius. Moriondi Mon. Aq. I, ?. 
Privileg f»ir den Dogen l'ctcr von Venedig. Archiv UI, 579 Exlr. Vergl. 
Muratori S. S. XII, >93. 

bestätigt dem Bischof Leoiloin von Modena die Privilegien seiner Vorfahren. 
UglicIJi II , 97. TiraBoscbi Mod. 1 , 66. 


bestätigt gemeinschaftlich mit Baiser Lambert, dem Markgrafen Conrad den 
Bönigahof Leinine in der Grafschaft Bergamo. Muratori Am. It. I, 287. 
Lupi i, 1005. Fumagalli C. D. 5t«. 

Schute- und Bcstätigungsbrief für das Kloster der heil. Christin» bei Olonna. 
I in luxe Cap. II , 1521. 

schenkt »einem Getreuen Fulchrad die Höfe Marinadis , Mojadia und Ro- 
deni. Muratori Ant. It. 1, 985. 

Bestätigung*. und lmmunilatsbricf lür das Kloster Sta Maria Tlieodota in 
Pavia. Muratori Ant. It. III, 43. Muratori S. S. II, 4 16 (VH) Faca. 
und Abbild der Rleibullc. 

bestätigt dem Kloster St. Salvator am Berg Amiato die demselben von Kai- 
ser Ludwig verliehenen Gefalle, und gewährt demselben das liecht, ei* 
nen Samstags* oder Jahresmarkt halten xu lassen. Muratori Ant. It. 
U, 869- 


erthcilt auf Bitte seiner Gemahlin Angeltrud dem Kloster Bobbio einen 
Bcsläligungsbricf. Ughclli IV, 965. Mit Ind. tj , Reg. 6, Jahr 895. 


übergiebt und bestätigt seiner Gemahlin Angeltrud den flof Murgola in der 
Grafschaft Bergamo und den Hof Spcrovaria in der Grafschaft Piaccnxa. 
Lupi 1, 1041. 

Todeitag. Vergl. Muratori Ann. tu diesem Jahr. 
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Lambert 892 — 8»& (\ — i.) 


No. |B. 

890 (X) 



1 

Febr. i . 

Ilomac 



Mai i. 

Kaurnnac » 

1287 

1 

3 

893 (XI) 

Febr. l. 

894 (XII) 
Febr. l. 

805 (XIII) 

Febr. I. 

— oo. 

Parma eiuitate 

1183 


Dec. 6. 

Kegiae eiuitate 

1 75* 

5 

80« (XIV) 

Febr. 1. 
Mai 8. 

Papiac 

1185 

6 

7 

897 (XV) 
Febr. 1- 
808 (1) 

Febr. 1 - 
Mai 11 . 

Raven nae 

1186 

- 

Juli 19 

Paptae 

1187 

- 

Sept, j. 

Marineo 

1788 

- 

— .10. 

— 


-- 




1 

88? (VI) 

Jan. 13. 

Pnpiae 

1189 

- 

Mai s. 

— 


h atserkrouu ng auf Betrieb seine» Vater«, de« Kaiim Wido, PumagalliC. 1). 
516 nimmt an, das« die* eu Anfang des Klara geschehen sei. Die mit dem 
«irrten kaiserlichen Regierung« jah re versehene Urkunde vom Februar 895 
bat mich veranlasst den früheren Tag willküln lieh anaunebmen. 
siche bei Halter Wido, 


bestätigt dem Ilmhof Eberhard von Piacenza die genannten Schenkungen «ei- 
nes Vaters, des Kaisers Wido. Campt llist. di 1‘iac, I, 878. 
schenkt dem Vieegraf Ingelbcrt von Parma einen llof an Rips alla in der Graf- 
schaft Reggio. Muratori Ant. It. I, «37- Tirabosclii Mod. 1, 69- 


schenkt auf Ritte des Grafelt Adelbert seiner Mutier Angelt rud den Hoi Coi- 
ranum in der Grafschalt Tortona su freieigen. Muratori Ant. It. III, 739. 


schenkt der Kirche des heil. Johannes tu Horen», wo Grasulph Bischof »st , 
die Länderei genannt Campus llcgis bei der Kirche gelegen, bisher rum 
dortigen Ilonigshof gehörig , summt umlern Besitzungen. l'ghrlli III, 77 . 
bestätigt den Canonikcrn tu Parma die Güter, welche früher Kischof Wibodo 
von Parma und die >'onns Walgunda besessen haben. Klutatori Ant. It. 
111, 59. Aflo Parma 1, 315. 

bestätigt dem Kischof Johann von Arcr.r.o die Besitzungen seines Hochslifle* , 
und insbesondere das, was er durch einen Prccaricvcrtrag von Willibert 
erworben hat. Muratori Ant. It. V, 281 . 

(in nrmore) bestätigt dem Kischof ('»«mciiutf \on Modena die Besitzungen und 
Hechle seines Hochsliiles. Muratori Ant. It. VI, 3“tt. Ughetli 11, too- 
Tiraboschi Mod. 1 , 71. 

Todestag . Lr starb auf der Jagd durch einen Stör», vom Pferde. 


Berengar I. 888. (Vi.> 

Regierungsantritt als Honig in Italirn. Berengar war vorher, gleich seinem 
Vater Lbrrhard, Herzog von Friaul , und durch seine Mutter Gisela ein 
Knkel Kaiser Ludwig des Frommen. Es scheint, dass er mehr in Folge 
von Carl» de* Dicken Absetzung, als in Folge von dessen Tod das Reich 
erstrebt hat. Den Tag seiner Krönung habe ich nach Wahrscheinlichkeit 
angenommen. Vergl. Muratori S. S. II» tlfl lolg. und Lupi I, 99i. 
bestätigt der verwittwctcn Kaiserin Angelberg die St. Pctersablci zu Caput 
Trrbiä und das Kloster S. Sislo zu Piacenxa summt allem /.ugchör. Mn* 
ratori Ant. It. VI, K5. 


Berengar I. 


888 — 895. (VI — XIII.) 


123 


Ko. I 
»29« 

1291 

1992 

129J 

«I 

190* 

1295 


1996 

1997 
1999 

1299 


888 (VI) 


ohne Tag 
ohne Tag 


WO (VII) 


.... alia ciirl «• 
regia 

jin opido Tar*n- 
S lino 


bestätigt alle Privilegien des Klosters Bobhio. Muratori S, S. II, 418 (tll) Ei.tr. 

gebt hier, nachdem er hur* ftuvor dem Wido eine Schlacht geliefert halte, 
dem Honig Arnnlf entgegen, und wrndet dessen nach Italien beabsichtig- 
ten Zug ab, indem er ihn als Obcrlicrrn anerkennt. Perl* S. S. I, 906. 


9 Jan IJ. 

- Vng. 18 . 

- ’ept. 10- 

- \ov. 3. 


Crenionac 

Vcronae 


schenkt dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia tu Brescia ein Haus mit 
Garten in dieser Stadt, Margnrini II , 16. 
schenkt auf Bitte des Grafen Walfred, seines obersten Halhgebers, »einem Ge- 
treuen Allo einen Garten und eino Scheune in Verona. Muratori Ant. 
It. I, 937. 

schenkt dem Priester Johann den bisher cur Grafsehalt Reggio gehörig gewe- 
senen Hof Mcrcoriatica au freieigen. Muratori Ant. II. III, 67 mit Siegel. 
Tiraboschi Mod. I, 65. Mil dem Jahr 890. 


890 (VIII) 

3 Jan. 13. 


Mai 19. 


Oct. 10 . 


991 (IX) 

* Jan. !3. 

892 (X) 
5 Jan. 13. 


bestätigt dein Unroch , dem Sohne des Markgrafen Suppo die Hä'fe, Malliacum 
und Fellina in der Grafschaft Parma. Muratori Ant It. I, 179- AfTo Partna 
1 , 310. Tiraboschi Mod. I , 63. 

(ad ecclesiam stae Anastasiae) schenkt dem Bopert , einem Vasallen des Gra- 
feu Adelgis , sechs Bauerngüter (sortrs) tu Hovercdo. Muratori Ant. It. 
V, 633 mit Siegel. 


803 (XI) 

6 Jan, 13. 

- \ov. 9 


schenkt dem Hloslcr St. Zeno xu Verona arht Juchert Land am Gardasee ge- 
legen , welche bisher iura Fiscalgut M eiet um gehörten, und bestätigt dem- 
selben andere Besitxungen und Hechte. Muratori Ant. It. II, 917. 


894 (XII) 

|Jan. 13. 
Xov. 91. 


805 (XIII) 


8 Jan. 
— I Mai 


13. 


in Mcdiolano 


bestätigt dem Bischof Egilulf von Mantua die Besitzungen dieses ITochsliftcs, 
nachdem dessen Urkunden verbrannt sind. Muratori Ant. It. III , 6* 

(ad stuin AmbrosiumJ schenkt auf Bitte des llermcnulfus (nostrae militiac co- 
milis) den Priestern des heil. Ambrosius einen Mansus in Cornalcdc. Mu- 
ratori Ant. It. V, 203. Puricelli Mon. Ambr. 125 . 


nachdem es sich kürzlich in der Stadt Verona begeben , dass ein Th eil des 
dortigrn Circus, der unter dem Castell gelegen ist, vor Aller xusammen- 
st Brate, und so viele bcnaciibartc Häuser zerslörte, das« vierzig Personen 
dabei das Leben verloren, so gestattet er für die Zukunft der Geistlich- 
keit und den Einwohnern dieser Stadt, jedes öffentliche Gebäude, welches 
den Einsturz droht, ohne weiters bis auf die festen Thcilc abbrechen zu 
dürfen. Ughclli V, 793. 

16 • 
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Ko. 

B. 

| 898 (XIV)' 


1300 

9 

Jan. 13* 
Mär» 4- 

Vcroaac 

1301 

- 

April 30. 

— 

1307 

- 

Juli 79. 

ohne Ort 

1303 

- 

Nov. 30- 

corle Aquis 



807 (XV) 


130» 

10 

Jan. 6. 

— 13. 

episcopio Ccnc- 
densi 

1305 

« 1 . 

808(1) 

Jan. 13. 
Febr. iS. 

Mcdiolano 

1306 

■ 

N'ov. 6- 

Papia palatio 

1307 

- 

Hoc. 1. j 

Regia ciuitate 

1308 

- 

— 7. 

Bononia ciuitate 



899 (II) 


1309 

17 

Jan. 13. 
Mär« 8. 

Papiac 

1310 

- 

— 78. 

— 

1311 

- 

April 75. 

— 

1317 

- 

Aug. 10. 

,curlis nostraoVil- 
zachara 

1313 

13 

900 (III) 

Jan. 13. 
Mär* II. 

Papiae palatio 

1314 

- 

Mai 74. 

— 

1315 

- 

Aug. t. 

ohne Ort 


überlaut auf Bitte der Aebtissin Rcrchta , «einer Tochter, dem Nonnenkloster 
Sta Julia au Itrracia einen öffentlichen Weg im Umkreis de* Castell» Se- 
duliuin mit dem Beding, dau da» Kloster einen neuen Weg für den öf. 
fcntlichen Verkehr a nlegc. 

schenkt »einen Vasallen Ingrlfrrd einen Carlen in Verona. Mitralori Ant. It. 

V, 755 mit Siegel. Mit Ind. II , Heg. 8, Jahr 897. 
verleiht »einem getreuen Aginn, einem Va»a!lrn de* Grafen Siginfred , fünf Sor- 
te* au Canneto in der Grafschaft Mantua. Tiraboschi IVonanlola 7). 
schenkt dem Priester Bonipert , »einem getreuen Redner, einen Mansu» »u 
Runco in der Grafschaft Verona. Muratori Ant, It. V, 635. 


Scliut». und Immunilätsbrief für da» Rum Kloater St. Zeno in Verona gehörige 
Kloster St. Peter und Thconistus in der Grafschaft Treviso. Muratori 
Ant. It. II, 97 mit Siegel, 


(in monastcrio »ti Ambrosii) verleiht auf Bitte des Krxbischofs Landtill von 
Mailand seinem getreuen Lrmcnulf verschiedene Hörige und Aldionen cu 
Luano. Lupi I, io7J. 

bestätigt auf Bitte de» Bischofs Ax»o von Beggio den dortigen Canonikem ihre 
Besilr.ungen. Ughclli II, 75». Tiraboschi Mod. 1, 73. 
bestätigt der Baiserin Angilt nid, der Wiltwe Wido», »Ile ihre Besitzungen, 
insbesondere die Klöster Arabona und Minnen. Muratori Ant. It. VI , 337. 
bestätigt dem Bischof Gamenulf von Modena die Besitzungen und die Immuni- 
tät »einer liirclte. Savioli I fc , 3». Tiraboschi Mod. I, 75. 


bestätigt der Birdie des heil. Xicomcd »tu Fontann Broeuli die Höfe Saluciola 
und F.vorlannm , welche früher aur Grafschaft Parma gehörten. Muratori 
An». It. I, »83- Or. Cu elf. II praef. 18. Airo Parma I, 316. 
bestätigt die Immunität, die Besitzungen und die Rechte de» Nonnenkloster* 
Sia Maria Theodota mi Pavia Muratori Ant. It. V, 601. Mildem Jahr 898. 
•chenkt der Birehe St. Johann und Miniat, welche da» llaupt des Florentiner 
Bistliums, und wo Gra.ulph Bischof ist, die Ländern Campus regius und 
andrre Besitzungen. Ughvlli Hl. 78. 

umfassendes Priiilcg für das Blo»lcr TSonanlola, dem der Bönig alle seine Be- 
sitzungen, Recht« und Privilegien bestätigt. Muratori Ant. It. 11, 155. 


bestätigt auf Bitte des Erzbischof» Andren» von Mailand der neuen Aebtissin 
Kiiinda die BcstUungen des Bloslers Sta Maria Theodota r.u Pavia. Mu- 
ratori Ant. It. V, 603. Mit dem Jahr 899. 
bestätigt dein l’.Mchof Odalbert von Luni den Hönigsschutz und die Immunität 
sriiie» Hochstiftes. UghclH I, 835. 

schenkt auf Bitte seine» Kanzlers, de» Bischofs Arding, dem Priester Odelbert 
verschiedene Besitzungen in der Grafschaft Verona. Ugliciti V, 77S. Aus 
dem Archiv von Sta Maria in Organo. 


i 
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No. 

1316 

B. 

18 

901 (IV) 

Jan. 13, 
Juli 8- 

n ciuitatcPapiac 

1317 

- 

Aug. 23. 

Veronac 

1318 

15 

002 (V) 

Jan. 13. 
Juli 17. 

palalio Ticinensi 

1319 

- 

Aug. 7. 

n ciuitatcPapiac 

1320 

1321 

16 

903 (VI) 

Jan, 13. 
Scpl. 11. 

Ocl. 19- 

corte nostra Ful- 
cia 

fapia ciuitate 

1322 



901 (VII) 

lan. 8. 


1323 


— 13. 

Kehr, 21. 

Mocdicia 

• 1328 


April 8. 

Veronac 

1325 

- 

Mai 24. 

Mocditia 

«326 


Juni 14. 

villa Ilaciani 

1327 

- 

— 25- 

in urbc Tlcini 

1328 

- 

Juli 1. 

— 

1329 

- 

— iS. 

in curlc sti Mar- 
tini 

1330 

- 

905 (VIII) 
Jan. 9. 

Veronac 

1331 

18 

— 13.- 

— 33. 

in Castro rupto 


verleiht dem llochstift Vercelli , wo Sebastian Bischof ist, das Kloster Luce- 
dium. Irici 2 Iatr. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Vitalis von l'iacenza dem Kloster de* heil Zeno 
gewisse Besitzungen und Einkünfte. Ughelli V , l«3l. 


(quod cst caput regni noslri) bestätigt dein Bischof Peter von Bcggio den Hof 
Hipalta. Muraturi Ant. lt. I, 779. Ughelli 11 , 1B. Tiraboschi Mod. I, 83. 
verleiht dem Bischof Gothifred von Modena die Besitzung ^uarantula , welche 
bisher zur Grafschaft lU-ggio gehörte, /.u eigen. Ughelli 11, toi. Tirabo- 
schi Mod. 1, 84. 


(apud ccclesiam sti Petri) umfassender Bestätigungsbrief für das Kloster Bob- 
bio. Ughelli IV, 968 

Privileg für den Abt Theodolitius von Bobbio in Bezug auf die Yindication 
abgekommener Klostcrgütcr. Ughelli IV, 968. 


schenkt dem durch das wilde Volk der Ungarn beraubten llochstift de* heil. 
Prosper zu Bcggio den Mons Ccrvarii und Gajo. Muratori AnU It. VI, 
199. Ughelli 11, 259. Tiraboschi Mod. I, 86. 
verleiht dein Horhstift Bergamo den Bönigshof Murgula. Lupi II, 19- Mit 
dem Jahr 903. 

schenkt dem Hloster des heil, /.eno zu Verona drei Landstückc bei der Stadt 
Gaidn gelegen. Muratori Ant. ll. 1, 791. 
verordnet auf Bitte de* Bischofs Adalbert von Bergamo, dass zum Schutze 
gegen die Einf.«llc der Ungarn die Stadt und ihre Befestigungen von Bi- 
schof und Bürgern wieder erbaut werden sollen, und überlässt dem erste- 
ren die königliche Gerichtsbarkeit in der Stadt. Ughelli IV , <»88. Lupi 
II, 23. Mit dem Jahr 903. 

bestätigt die Schenkung des von Bischof Golfrid von Modena erbauten Ca- 
stells an die dortige Kirche. Ughelli II, 102- Tiral»o*chi Mud. 1, 89. 
verleiht und bestätigt dem Bischof Peter von Bcggio die Besitzung ttoarantula, 
welche bisher zur Grafschaft Reggio gehörte, und andere Bisilr.ungcn. 
Ughelli II, 258- Tiraboschi Mod I, 89. Vergl. vorher die Urkunde vom 
7. Jfttg 902. 

für den Bischof Golfrid von Modena, nachdem dessen llochstift durch die Un- 
garn verwüstet worden war. Ughelli II, 102 kür. 

(in tolario) bestätigt dem Bischof Audax von Asti die Privilegien »eines Hoch- 
slifte*. Ughelli IV, 382. 


(in domo bli 7-enonis) verleiht dem Bischof Adelbert für das Hochstift Treviso 
zwei Anthcilc am /.ollorirag mul am .Marktgeld de* Trevisancr Hafens, 
zwei Theile an der Münze, welche sonst /um Palast gehörten , so wie auch 
den /.oll der Stadl in- und auswendig. Ughelli V, 890. 
schenkt auf Bitte de» Grafen Ansclmii* dem Diacon Audiberi zu Verona ver- 
schiedenes, namentlich die Capelle St. Peter zu Duasrobores in der Graf- 
schaft Verona. Tiraboschi Nonanlola 8B. 
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No 

H. 

90A (VIII) 


1337 

- 

Mai 

78- 

valle Pruuiniann 

IJ3J 

- 

Juni 

17. 

Oloniia 

133» 

- 

Juli 

3«. 

Tulles 

«335 

- 

lug. 

*• 

— 

1336 

- 

- 

t. 

— 

«337 

- 

— 

3. 

Pcscnriae 



»u« (i\) 








10 

Jan. 

13. 


1338 


*<•«■ 

7*. 

Veronae 



90? 

(X) 








70 

Jan. 

1.1. 


1330 

- 

\ov 

«. 

Papiac palalio rr. 





giu 



908 

(XI) 



71 

Inn. 

IJ. 


1J»0 

— 

l"6- 

&. 

summe Lar u 



908 (XII) 



7 7 

Jan. 

«3. 




fl 10 (XIII) 








73 

Jan. 

«3. 


«JU 

— 

Juli 

77. 

in curtr llodingo 

»3*7 

- 

Nov. 

73. 

Grein ona 



911 (XIV) 





-- - 


«383 

7» 

Jan. 

13. 



— 

Aug. 

«5. 

plei'C ...... 


(inita pl ehein *li Florian!) schenkt ifinrm getreuen Tcudibcrt eine Besitzung 
in der Villa Ganciagum r.u freieigen. Muralnri Ant. Ir. I, toi7 mir Siegel, 
betätigt dem lUoilrr S. Si»to au Piacenra, welche« einige «einer Urkunden beim 
Einfall der Heiden verloren hatte. alle «eine Besitzungen und insbesondere 
den Hof Wardistalla am hridanus in der Gralschaft ltrggio. Muratori Ant. 
lt. III, 7. 

schenkt «einem getreuen Fontrgius, der auch Ameao heisst, drei Leibeigne mit 
ihren Besitzungen in der Grafschaft Verona. Muratori Ant. lt. I, 787. 
schenkt dem lUottcr Sla .Maria ad Organum r.u Verona die königlichen Ein- 
künfte xii Gajo , und dasjenige, was bisher in lluvisccllo nur Grafschaft 
Verona grr.ahlt wurde. Muratori Ant. lt. VI. 83. 
schenkt dem 1‘riester Od< Ibcrt einige kleine Gtttcr in der Gralsehalt Verona. 
Muratori Ant. lt. I, 789. 

schenk! dem Hlostcr des heil, /.eno r.u Verona den Hof Donataria und den 
Wald Carpcne, welche Iriilicr dem Johann, genannt liracca • curla, gehör- 
ten, aber wegen dessen Verrath confiscirt wurden. Muratori Ant. II. 
III, 763. 


gestattet dem Veroneser Diacon Audebert wegen den Einfällen der Heiden au 
Nogarn ein Gastcll au bauen, daselbst einen Markt aii/.u legen . und die 
deslallsigen königlichen Einkünfte für sich cinxu nehmen. Tiraboschi No- 
nantoln 80. 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Ar.ro von Heggio den dortigen Canonikcm ihre • 
Iti'sitxungen. Tiraboschi Morl. I, 7*. Vcrgl. die Urkunde vom 8. Nov. 
808 oben. 


verleiht dem Bisdiol Itipalil von Ceneda den Hafen Srttimo an der Liqurriza 
neb«t dem Wald Galio und Girano. Verci Maria I, 7. Ughelli V, »78. 


schenkt »einem Gevatter und Haihgeber, dem Grafen Anselm, den r.nr Graf- 
schaft V'erona gehörigen Königshof Duas Koborcs r.u eigen. Muratori Ant. 
Ir. II, ?«5. 

(in caminala cpiscopH) königliches Placilum , worin der Schöffe Leo, Vogt des 
Hofes Sctpilas . auf Antrag des Bischols Land» von Gremona eingesteht, 
dass genannte Bcailr.ungcn diesem lloehstift von Bechtswegcn austehen. 
Muratori Ant. lt. I, 17.V 


verleiht den» Bischof Walpert von Como das Wahlrecht in plebe sti Abuntii. 
Ughelli V, 77». 
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MroJ 

H. 


81 1 (MV) 



134« 



ohne Tag 

Scnua curtc regia 

erlaubt dem Bischof Feier von r.u Vicolongo ein CaatrII au er- 

bauen. MuraturiAnl.It.il. 469. Ughclli 11 . 757. Tiraboschi Mod. 1, 07. 

1345 

75 ; 


Ool. 28 . 

012 (XV) 

Tan. 13. 

Papiac 

bestätigt dem Ulost er Nonantols «len demselben von Graf Anaclm geschenk- 
ten ehemaligen ltonigshof Duas Kobores. Tirabosrlii Nionantola 96. Mu* 
ratori Ant. 1(. II, 249. 

1346 



Juni 

9. 

palatio Tioinensi 

beurkundet die Entscheidung eines Streites ntitdion Bischof Peter von Reg- 
gio und Gral Wifred über die Gaprllo Turricella. Ughclli 11, 766. Ti* 
raboschi Mo«l. I. 94. Muratori Ant. It. VI, 193. 

1347 



Juli 

73. 

l'apiae 

gestaltet der Aebtissin llisinda auf den ltcsilxungrn des Rlosters Sta Maria 
Theodota Castelle asm Schul* gegen die Einlalle der llcidrn erbauen 
xu lassen. Muratori Ant. It 11, 467. 

1343 

7« 


Sept. )8. 

013 (!) 
Jan 13. 


erklärt den Hörigen Aregisus sammt Frau und Bindern für frei, gestattet 
demselben nach den vier Weltgegenden fttt gehen wohin er wolle, gleich 
einem inilea publicus und ciuis ronianu«, mul verleiht ihm daa freie Be* 
sitxrcchl über sein Eigenthum. Muratori Ant. It. I, 849* 

IMS 
1 . 

~ 


Äug. 10 . 


überlässt der Bisindis, der Aebtissin des liloitcrs Sta Maria Tlicodnla au 
Fa via, einen Tiieil der dortigen Stadtmauer. Muratori S. S. II, 416 
(UI) Eitr. 

1350 

1. 

: 

i 

17 

78 


Orl. 8- i 

814 (II) 

Jan. 13. 

915 (111) 
Jan. 13. 

Ticincnai palatio 

schenkt dem HUrhof Peter von Hcggio braidam rpinndam in prato Pauli eine 
Meile voii Hrggio gelegen. Tirabosrlii .Mod. 1 , 95. 

4351 

— 


Marx 3t. 

Vrronac 

dolirt die von ihm im königlichen Hof r.u Verona am Ufer der Etsch ge- 
baute Salvatorskirehe. Mitlarelli II, 3. 

135) 



Juli 

76. 

Sinna 

bestätigt den Canonihrrn der lieil. Justitia und denen des heil. Antonin xu 
Piacrnva die ihnen von dem Bischof Wido geschenkten Höfe. Campi 
Hist, di Fiae. 1 , 48t. 

1353 

79 


Srpl l. 

016 (IV) 
Jan. 13. 

curle Curiino 

gestattet dem Bischof Adclbert von Bergamo das auf dem Plalx Faramunia 
xu Fa via gestandene Haus, welches die Burger bei der Befestigung die- 
ser Stadt gegrn die Ungarn abgetragen hatten, wieder hcncuatrllen. 
Lupi II, 93. Ughclli IV, 430. 



1 

Marx 74. 

llomftc 

A aiaerkröruinfi durch Papst Johann X anl Ostern. Carmen de laud. Be* 
reng. bei Muratori S. S. 11, 411. — Nach Lupi C. I>. Berg. II , 99 hätte 
die Haisrrkrönung ain 76 N'ov. oder 3. Her. 915 statt gefunden. Lupi 
bemerkt auch, dass Berengar von diesem Zvilpunkt an sein damals lau- 
fendes acht und xnanxigstes Rcgicrungsjahr in \iclen Diplomen als un- 
veränderliche Zahl lortführte. 

«354! 



Mai 75- 

Cnr1e*ina 

erlaubt »einer grlicblcn Tochter, drr Aebtissin Brrchta von Sta Julia au 
Brescia, am l'essino , xunächst dem Hafen Sclavuria genannt, ein Castell 
xu erbauen, cum brrtiscU, tpixalis, tunribus, roerulorum propugnacu- 
lia, fossatis atqnc aggrribus, und crtliciit ihr xu diesem Beliule das 
Recht, die Landstrassen xu unterbrechen, jedoch mit dem Beding, de- 
ren Verbindung auf andere Waise wieder hcrxuslelleu. Margarinill, 40. 
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Kro. 1 
1355 


1357 - 

1358 - 

1359 


1350 . 

1351 . 

1362 ■ 

1363 

1364 

1365 - 


016 (IV) 

Juni 22* 
Sept. 1. 


Ol 

Jan. 13. 
Marx 24, 
Oe«. 21. 

ISov. 17. 


918 (VI) 

| — jJan. 13. 

3 } Marx 24. 

019 (VII) 

Jan. 13. 
Marx 24. 

|9J0 (\ III) 

Jan. 13. 
Marx 24. 
Juni 30. 

Juli 1. 


in riuilatc Ha- 
lt enna 
Papiao 


in Viwari« 
I'apiae 

Veronae 


ßc|»t. 6. 

— 9. 

— 28. 
I>CC 20. 

921 (IX) 

Jan. 13. 
cb. 20. 


in curte Olonna 


Pnpine 


bestätigt dem Bischof Peter von Arexso die Besitzungen und Immunitäten 
seine» Höchst iftc». Mnratori Ant. It. I , 937. 
indem er die von den Ministerialen der Grafschaft Brescia beeinträchtigte 
Immunität de* Ilochstifts Cremona dem Hi»chof Johann wirder herge- 
•tcllt, überträgt er xugleirh aä'mmtlichr öffentliche Einkünfte au* dieser 
Stadl an da« dortige Hochstift, lighclli IV , 587. 


bestätigt die Freiheiten «nd Besitxnngen des Hl oster» Casa nurea in Abnixzo. 

Mnratori S. 5. II 1 ' ♦ 82J. Dachcry Spie. II , 940. 
verleiht dem Bischof Garibert von Novarra Jahr- und Wuchcnmiirkte ftir 
verschiedene Orte. Muriondi Mon. Ac|. 1 , 4. Mit Ind. 5 , Heg. 29 , 
Imp. 4 also zweifelhaft. 

schenkt dem Bischof Johann , seinem getreuen Canxlcr, eine bisher mir Scul- 
dascia in Verona gehörige Wiese. Muratori Ant. It. I, 515. Mit lud. 
6, Heg. 28. Iinp. 3, Jahr 915. Also sehr zweifelhaft. 


bestätigt dem Abt Johann von Farta die Privilegien seines Klosters. Mura- 
tori >. S. U 1, , 480. 
übergiebt den Guuonikern zu Monxa die Höfe Crcmclla, Hulciago und (Iah 
purno. Fri»i II, 17 mit Siegel. Vghclli IV , 8t. 
verleiht seinem getreuen ßreclolu» den Hol’ Breoni zu eigen- Muratori Ant. 
It. I, 583. 

schenkt seiner (irmahlin Anna den llof Pratumplanuin. Muratori S. S. II , 
4tC (11) l.xtr. aus dem Original im Kloster Throdota zu Fa via. 
bestätigt dem Bisehot Airhard von Parma die Besitzungen und Privilegii^ji 
seines llochstiftes. Muratori Ant. It. V, 315. AfTb Parma 1, 322. 
verleiht auf Bitte des Graten Grimald dem heil. Antonin und der heil. Ju- 
stin« su l'iacrnxa die Abtei Sta Christin» unterhalb Favia. Campi liisl. 
1. 482. Mit lnd. 9, Heg. 34, Imp. 5. Jahr 921. 


bestätigt den Canonikcrn *n Parma, deren DocviMilte verbrannten, ihre 
Bämnit liehen Besitzungen . namentlich die Schenkungen Bischofs Wibods 
und der Wulgunda. Affo Parma I, 324. 
gestattet denselben ihre HesiUungcn, deren Docuiuente verbrannten, durch 
Nachforschung im Namen de* Königs oder durch eignen Eid über den 
bisherigen Besitzstand zu schützen. Affo Panua 1, 325. 
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Ko. 

1 t. 

1 . 

| »21 

(IX)' 




_ 

6 

i Marx 

9*. 



1368 

— 

— 

Oct. 

3. 

I'apiar 

schenkt auf Bitte des Markgrafen Grimalrl dem Patriarchen Friedrich von 






• 

Aquilcja das Gastell Pulioli in Friaul, und bestätigt demselben die Pri- 
vilegien seiner Kirche, wenn auch deren Dorumcotc beim Linfall der 




922 

(X) 


Heiden xu Grunde gegangen scyn sollten, Hubel* Mun. *55 Eilr. 




Jan. 

13. 




— 

7 

■ Mur». 

9*. 



1369 

- 

— 

1 “ 

15. 

\ cronae 

gestattet auf Ritte des Markgrafen Grininld dem Presbiter Peter von Aqui- 




I 



leja da* auf »cinrm Lignit hum erbaute Castell Savorgnano xu befesti- 
gen. Uubeis Mun. *5* Extr. Verci Marca 1 , 3, Mit dem Jahr 91 t. 

1370 

— 

— 

Juli 

18. 

— 

schenkt seinem Getreuen llino, der auch Ami heisst, den llof Muscstrc in 







der Grafschaft Tr e visu xu freieigen. Muratori Ant. It. V , 637. Mit dem 
Jahr 911- 




023 

(XI) 




36 


Jan, 

13. 




— 

8 

1 Marx 

1 *. 



1371 

— 

— 

ohne Tag 

— 

verleiht dem licchstift des heil. Martin xu ßelluno. wo Almo Uischof ist. 







den xur Grafschaft Ceneda gehörigen Königshof Docalc samrnt /.u gehör. 
[ Ughclli Vj 1 * 6 . 




»24 * 

(XII, 










37 

— 

Jan. 

13. 




_ 

j__ 



_ 

Todestag. Er wurde von einem gewissen Flambertus ermordet, wahr- 







seheiulich im Märxmonat, wahrend die von ihm herbeigerulcnen Ungarn 
Pa via verbrannten. 




92« (\1V) 

1 

11 U g O. 926 — 927. (XIV — X\ .) 


1 


Juli 

9. 

I'apiar 

Regirrnnenantritt als König in Italien. Hugo war vorher Graf von Arles 







oder Provence, seine Mutter Berta war eine Tochter König Lothar 11 
und der Waldrada , »ein Vater war Graf Dictbahl von Arles. — Vergl. 
über den Zeitpnnct seines Regierungsantrittes Lupi C. J>. Kerg. 11, 1 * 9 . 

1371 

— 


Aug. 

7. 

V eronac 

bestätigt dem Kloster St. Aeno. xu Verona seine llcsil/.ungrn und Priv ilegien. 







Muratori Ant. It. 1 , 851 mit Siegel, 

1373 

_ 


Sept. 

3. 

Papite 

bestätigt der Acbtissin Herta, seiner Verwandlin, das Kloster 8 . Sistu xu 






1 

Pavia, und diesem Kloster seine ltesitxungen und Rechte. Muratori 
Ant. It. I, * 11 .. ür. Guelf. 1. 1 * 6 - Lupi II, 155 Extr. 

137* 

— 


Xov. 

11. 

Astac 

bestätigt dem Kischof Peter von Asti die Privilegien seines Hochstiftr*. Ug* 







Itelli IV . 346. 

1375 

— 


— 

18. 

Pnpiae 

wiederholt dem Bischof Wido von Piacenxa die Schenkung der Abtei Sla 







Christina unterhalb Pavia. Campi Hist di Piac, I , *83. 

1376 

- 


Dw. 

15. 

Tridento 

verleiht dem Bischof Adclbcrt von Trrviso für dieses llochstift das Thal 







Agrcddo. Ughelli V , 500- 




»27 (XV) 



1377 



Febr. 

17. 

l’apiae 

schenkt auf Bitte des Bischofs Adclbcrt den bedürftigen Canonikcrn ca Ber- 






ceto verschiedene Besitzungen. Ughelli H. 15*. AfTo I, 335. 

1378 






16. 



iür den Iiogen Urso von Venedig. Archiv 111 , 579. Vergl. Muratori S. & 


7 


Juli 

9- 


Ml . 100 . 
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Ko. 

K. 


OäS (I) 








1379 



Febr. 

17. 

Vcronae 

1380 

- 


- 

18. 

— 

1361 

- 


Marx 

10. 

in Ferraria 


3 


Juli 

9. 


1182 



Nor. 

17. 

Vienna c ciuitate 




#20 (II) 








1383 

— 


Marx 

17- 

Papiae 

1381 

- 

I 

.Mai 

»2. 

— 




Juli 

9. 


1385 

— 


Aug. 

7. 





#S0 (Ul) 









S 


Juli 

9. 


1386 



Sept 

10. 




L. 

031 

(IV) 








— 

1 

Mai 

15. 



6 


Juli 

9. 





032 

(V) 








1387 

- 

— 

Febr. 

78. 

Tieinuni 

1388 



April 

28. 

l'apiae 


_ 

7 

Mai 

Xi. 


1 38» 

- 

- 

Juli 

1. 

in riuitate l.ucac 


7 

- 


9. 





033 (VI) 








1380 

— 

— 

Jan. 

17. 

in doim> »ti I>o- 






nati 

1301 

- 

- 

ohne 

Tag 

— 


— 

3 

Mai 

15. 



8 

- 

Juli 

». 



Schutxbrief für das Kloster Sts Maria de Gaxo summt dem Kloster Sta Ma- 
ria de Organo. Muraluri AnU It. V , 93». Bubris Mon. erd. Aq lij. 
nimmt den Lupo de K'ugarini mit seinen Söhnen und Gütern in unmittelba- 
ren königlichen Schul*. Muratnri Ant. It. V, »37 mit Siegel. 

(in domo st« Georgiij nimmt den Amelrirh, auch Ami*» genannt, einen lic- 
wohner von Ferrara, sammt seiner Frau und ihren Kcsitxungen , in sei- 
nen unmiticlbaren königlichen Schul*. Muratori Ant. It. V , 937. 
bestätigt dein Kloster Sl. Tcudcrius im Hochstift Vienne seine Bcsitxungen- 
lioiiquet IX, 090. — Damals hielt Hugo mit dem wes» fränkischen Kö- 
nige Hodulf eine Zusammenkunft , und verlieh an den Grafen Heribert 
von Vcrmandois für dessen Sohn Odo die Provinx Vienne. Frod. 


für das Kloster St. Peler cocli aurri in Mailand. Archiv V, 311. 
erlässt dem llischof Sigfrcd von Parma von den Kesilxungen seines Iloch- 
stiftes, die cs bU jct*l bat, oder künftig von freien Männern erwirbt, 
die ö (Tr nt liehen Abgaben. Cghelli II, »55. Affo Parma I, 337- 
schenkt dem Bischof Wadald für dessen Hocbstift Triest das Kisthum (?) 
Sipatrio, Umago und die Intel Paciano in der Grafschaft Friaul. Hör- 
mayr Archiv für Süddeutschland II , 719. 


(iussum r.ipiae ft actum Parmae) bestätigt dem Bischof Sigifrcd von Parma 
die Privilegien seiner Vorfahren seit König Hadchis, Insbesondere die 
Schenkung der Abtei Bereetuin tt. s. vr. Muratori Ant. It. II, 038- Lg- 
belli 11, 116. AiTu Parma I, 317. 


Hugo und Lothar. »3i — 933. civ -. vij 

Lothar trird Mitregent Meine » Vätern. Vergl. wegen Lothars Hrgic- 
rungsanlritt Lupi Cod. dipl. Berg. II, 187- -Auf den t& Mai 93t fiel der 
Sonntag Kogale. 


hestätigen dem Bischof Sigiircd von Parma die Abtei des Klosters Mrixana 
AITo Parma I, 338. Lin verschriebener Kamen ist doch wohl nicht 
Grund genug um diese Urkunde mit Aflö lür unächt *u hallen, 
bestätigen der Arbtissin Milinda das Kloster S. Sisto xu Piaccnxa und die- 
sem seine Kesilxungen. Muratori Ant. It. II, 57. 
schenken dem Horhstift Lurca den Hof Massagravium /.um Seelenheil des 
Markgrafen Adalbert und der Gräfin Herta, König Hugos Mutier. Ug- 
helli I, sei. Or. Gucll. I, 747. Puccinclli gt. 

(d. Ii xu Arcxxo) bestätigen und schenken den Canonikern xu Arexxo vor 
schirdenc genannte Hcsitxungen. Muratori Ant. It. V , 737. 
bestätigen dem Kloster Sta Flora und Lucilla xu Arexxo Besitzungen in 
Monte Jovio und Monte Ferentino. Muratori Ant. ll 111, 83. 
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l 

K 

w 

k 


m- 

d* 

u 


je» 

4er 


nid 

d & 

cü >» 
r- 


No. 

ti. 

1,. 

934 

(Vlli 






^ — 





- 

4 

Mai 

15. 




8 

- 

Juli 

9. 



1397 

- 

— 

Sepl. 

77. 

in Prato paludb 

bestätigen den Canonikcrn xu Motlcna das bei der Theilung mit den Dischö- 







fen ihnen «»gefallene Viertel der s-ämmt liehen Besitzungen de* Iloch- 
stlfls nebst Frthrilung der Immunität. Lghelli II, 99. Tiraboscbi Mod. 







I. 107 . Mit lieg, b et 3, also vielleicht /.um vorigen Jahre. 




035 (VIII) 



1393 

_ 

- 

Febr. 

6. 

Papiac 

schenken dem Grafen AJrdrara den Hot Forum am Tanaro in der Grafschaft 







Acqui. Muratori S. 8. \U1 , 371. 

1394 



_ 

Mai 

17. 

— 

schenken auf Rille ihre* Vasallen Lanfranr dem Garibcrt die /um Honigs- 


— 

5 

— 

IS- 


bof Rurscanti gehörende Hörige WaJpcrga mit ihren Hindern. Lupi 


10 



Juli 

9. 


11 , 193. Mil dem Jahr 636. 

1395 


_ 

!?epl. 

18. 

— 

(in palalium nouitcr aeditiralum) Placitum vor beiden Königen über den 






Hof Loculus und die Abtei Rercelo , welche gegen den Richter Albuin 
und den Markgrafen Anschar den* Hischof Sigefred xugcsprochen wer- 
den. Muratori Ant. 1t. 11, 935. AlTo Parma 1, 340. 



1396 

_ 

_ 

Dec. 

75. 

— 

nehmen daa Kloster Tolla bei Piaccnxa in ihren Schutz und sichern dein- 







selben die Rechte der xur Kirche des heit Antonius gehörenden Klö- 
ster. (Jsmpi Hist, di Piac. I, 885- 




938 (IN) 



1397 

_ 

_ 

Febr. 

8. 

— 

schenken dem llochstift Parma diejenigen Guter, welche früher die Wul- 







gunda besessen, und der Gräfin Herta, der Mutter Honig Hugo», über. 


_ 

6 

Mai 

15- 


tragen hatte. Muratori Ant. 1t- 111, 55. AflTo Parma I, 345. 

I Jf'8 

_ 

— 

Juni 

15. 

— 

bestätigen der Anna, der Wittwe Kaiser Berengars die beiden Höfe Kipa 


M 

" 

Juli 

9 


und Mauriatica. Muratori Ant. lt. 111, 57. Aus den* Archiv des Klo- 
sters Theodula in Pavia. 




937 (X) 




- 

7 

Mai 

15. 



1 399 

— 

— 

Juni 

IS. 

< umiH ciuitate ■ 

verleihen dein Bischof Also für sein armes llochstift Gomo die Clusen ui,d 


n 

— 

Juli 

9- 


die Brucken von Cbiavenna, Lghelli V, 775- 

1 UM) 

- 

— 

Der. 

17. 

in lliirgiiiiilin 

(in curte quac Coiumbaris dicitur) verkünden, dass König Lothar sieb mit 







Adelheid, der Tochter des verstorbenen Königs Ktidolf von Uurgund 
verlobt habe, welcher Lothar nun 4580 .Mausen als dos zu freieigen 
schenkt, nämlich die lionigshölV Marengo, Curiitnu. Olonna, und die 
Abteien S. Sisto in der Grafschaft Lucca , S. Antonio in der von Siena 







und S Kalvatorc in inontc Aniiati. Mnrgarini Bull. Lass. U, 41 . Or. 
(»uelf, 11, »4t. Au* dein Original im Archiv von S. Salvator« xu Pavia 




938 

(XI) 





8 

Mai 

15. 



nur 



_ 



31. 

Herum 

schenken dem Kloster der heil. Flora /u Arexxo die Marienkirche zu Monte 







Jovi« nel»t andern Bcsitiiingen «um Seelenheil der Gräfin Kerls. Mar- 


13 

„ 


Juli 

9 


garini II. 40 Or. Guelf. 1, 754. ‘ Jtlil dem, Jahr 939. 

M«1 

- 


73. 

P»pl*r 

schenken dem Kiscjiof Kruning von Ast» das Uber dieser Stadt gelriiine alte 






Cv.K-ll nebst noch andern Be*ii/u«tgrn. (Jghelli IV, J 45 . 




930 1X11) | 




■- 


Mai 

15. 




1 •• 

_ 

Juli 

9. 




17 * 
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No. 

II 

L~ 

910 (XIII) I 








1*03 

— 

— 

März 

20. 

n ßohiensi coe- 


— 

to 

Mai 

15. 

nubio 


15 

■ 

Juli 

9. 





941 (\1V) 








1*04 


" 

Mär» 

26 

Liiicac 



tt 

Mat 

16. 


1*05 


- 

Jurti 

25. 

iuxta Romain 

1406 




_» 

26. 

Itoniac 


16 

— 

Juli 

9. 


1*07 

- 

- - 

— 


in Campania 

1*08 

- 

- 

Aug. 

13. 

ohne Ort 




942 (XV) 










12 

Mai 

15. 


1*09 

- 

- 

— 

25. 

in Garda opido 

1410 

- 

- 

Juni 

to. 

Papiae 


t: 


Juli 

9. 


1*11 

— 

— 

Au*. 

10. 


1*12 

- 

- 

- 

15. 

— 




913 (I) 








1*13 



März 

11. 

Placentia 

141* 


13 

Mai 

15. 

in palatio Tici- 






nensi 


t« 



Juli 

9. 


1*15 


“ 

Oct. 

2t. 

Papiae 




944 

(»0 




1* 

Mai 

15. 



1.9’- 

Juli 

9. 



bestätigen dem Kiwi Cr Bobbio die von ihren Vorfahren erhaltenen Privi» 
legien und insbesondere die dortige Grafschaft. Margarini II, *2. lg- 
hclli IV, 971. 


schenken den Canonikern des heil. Martin r.u Luc ca den aus der Erbschaft 
von Hugos Mutter Berta herrührenden Hof Sta Petronilla, und bestäti- 
gen denselben den bereits früher geschenkten Hof Massagrausi. Mura- 
tori Ant. It. V , 23t. 

(in monasterio *tae virginis Agnes) schenken dem Kloster des heil. Benedict 
KU Subiaco den Hof Sala. Muratori Ant. It. I, 923. Puccinelli 186. 
für das Kloster Muntc Gassino. Archiv V, 32*. 

(iuxta opidum Ilomaniac) bestätigen die Privilegien de* Klosters S. Vincenao 
di Volturno. Muratori 8, S. 1** , *27. 
schenken ihrem getreuen Milo Güter zu Hunco und Corte in der Grafschaft 
Parma. Aft'u Parma I, 346. 


bestätigen dem Bischof Vdevert von Padua die Privilegien der früheren Ro- 
gen! en. Muratori Ant. It. 111 , 6t. 

bestätigen den Canonikcrn au Reggio einen denselben von der Gräfin Berta 
geschenkten Hof. Muratori Ant. It, I, 373. Ughelli II, 26*. Tiraho- 
schi Mod. I, 106. Mit Keg. Hug. 17. Loth. 13, also vielleicht au 9*3. 

crthcilen dem Bischof Aribnld von Reggio einen allgemeinen ßcstiiligungs- 
brief für dieses Hochstift. Muratori Ant. It. I, 661 und VI, *3. Ug- 
lielli II, 262. Tiraboschi Mod. I, 107. 
schenlien dem Kloster St. Ambrosius au Mailand die nöfo Pasiliano und 
Monte. Puccinelli 1&7. Puricelli Mon. Anibr. 130. 


verleihen der Kirche des heil. Antonin au Piaernaa, in welcher Ihr Anherr 
König Lothar II begraben ist, und den dortigen Cnnonikrra zwei Höfe, 
sodann einen dritten noch besonders zum Seelenheil ihres treuen Pe- 
trus, der lür sie unter den Mauern von Piacrnza uingekummen ist, und 
bestätigen endlich alle Privilegien jener Kirche. Campi Hist, di Piac. I, 
*87. Or. Guelf. 1 , 2**. 

bestätigen dem Kloster Monte Casaino seine Privilegien und Besitzungen-. 
Cattola II* , *8, 49 und 50 drei Privilegien, welche im allgemeinen 
gleichlautend , hinsichtlich der in jedem genannten Besitzungen aber ver- 
schieden sind. Mit dem Jahr 942. 

bestätigen auf Bitte des Grafen Ilderich ihrem getreuen Bcrnard alle seine 
Besitzungen , indem sie ihn zugleich in unmittelbaren königlichen Schute 
nehmen. Muratori Ant. It. V , 939. 
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1 

e 

t 


i£ 


B* 

rtt 

b»- 

u 


d 


No. 

H. 

L. 

045 

(ui) 


1416 


— 

Jan. 

93. 

Proprie 

1417 


— 

März 

4. 

Papiae 

1418 

- 

- 

- 

II. 

— 

1419 

- 

- 

April 

13. 

— 


_ 

16 

Mai 

15. 



90 


Juli 

0 . 


1490 

— 

- 


13. 

— 




sia (iv) 


1491 


- 

Fcbr. 

14. 

Placcntiac 




ohne Tag 



9t 


Juli 

»• 





947 (V) 











April 00. 

in Burgundia 




948 (IV) 










IIS 

Mai 

15. 


1491 


- 

— 

19. 

Papiae 




94? 

(V) 








1493 


- 

Jan. 

19. 

— 



17 

Mai 

15. 


1494 



Oft. 

9. 





948 (VI) 


1495 


- 

Fcbr. 

13. 

Mediolani 

1490 


iS 

Mai 

15. 




— 

Juni 

11 . 

Viniolc 

1497 


- 

- 

14. 

Paratat 


schenken r.um Sfrlenln-il ilirn Vaters «ml Grosvaters Theobald dem Erz* 
stift Vienne, wo Sobo Erzbischof ist , die Besitzung Costa in der Graf- 
«'halt Vienne. Puccinclli 10. Or. Guclf. I, prael. 70. Der Ort ist wobl 
Papiae. 

schenken aut Bitte des Grafen Ingrlbcrt dem getreueu Bichard droi Man- 
sen im Thal Sichln. Muratori Aut. 1t. 1 , 479. 
verleihen dein heil. Antonin und der heil. Justin« an Piacenza den IlofLan* 
dasi an der Gränze der Grafschaft Piacenza. Campi Hist, di Pinc. I, 488. 
(in palatium dominorum Begum ab eis nouitor cdilicatum, in eaminata dor* 
mitorii) Plarilum der beiden Könige, worin die Schenkung de* Hufes 
Wilzacara von Seilen des Markgrafen Berengar an den Biprand bestä- 
tigt wird. Tiraboschi Nvnantola 117. 
beschenken die CanoniLer zu Vcrcelli, Ughclii IV, 769. 


schenken den Canonikcrn des heiligen Antonin an Piacenza auf Bitte de* 
Bischofs Boso einen Mansus r.u Anearano. Campi Hist, di Pinc. I , 903 
E&lr. Dies ist die letzte von den beiden Königen gemeinschaftlich aus- 
gestellte Urkunde. 

König Hugo verlasst Italien und geht mit seinen Schätzen nach Burgund, 
nachdem sein Ansehen in Italien durch das Auftreten des .Markgrafen 
Berengar von bre« gesunken war. 

König Hugo stirbt. Wenn es richtig ist, dass er 91 Jahre 9 Monat und 
drei Tage regiert habe, so muss sein Tod ain 19 April erfolgt scyn. 
Muraluri S. S. IV , 149. 


Lothar allein. 946 — 948 . civ — vi.) 

schenkt dem heil. Prosper an Reggio einen Ort in Pavi», welcher bisher der 
Carcer genannt wurde, üghclli II. 966. Tiraboschi Morl. I, 110. 


schenkt «eioem getreuen Linden verschiedene kleine llöfc au Burano in der 
Grafschaft Parma und sonst. Mtiralori Aul. lL V, 557. AfTo Parma 
1 , 348 aus dem Original im Capitnlararchiv. 
verleiht und schenkt dem Bischof Wido von Modena diejenigen königlichen 
Gülrr in der Grafschaft Comacchio, welche vordem der Yitaliana ge- 
hörten. Lghclli II, 103. Tiraboschi I. ns. 


schenkt den Canonikcrn der heil. Justina nt Piacenza zehn .kichert Land zu 
Honcarolo, und bestätigt sanimtliche Besitzungen und Rechte der dor- 
tigen, kürzlich neu aiifgrbautcn Canonira. Campi Hist, di Piar. I, 489- 
schenkt auf Bitte des Markgrafen Berengar, des Miltheilhabers seines Reichs 
(regni nostri lUDimi cunsortis). dem Grafen Mainfrcd einen Hofr.nDnl- 
lio in der Grafschaft Parma und andere Besitzungen. Tiraboschi. Mod. 
I, ItO. 

schenkt auf Ritte des Bischofs Dcodat von Parma dieser armen Kirche und 
ihren Canonikcrn die Höfe Ntrouc , Guilaacara und Boncnria. Affo 
Parma I, 349. Muralori Aut. It. V, 559. Tiraboschi Mod. I, 190. 
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Italienische Carolinger. »48 — »so. evi — viu.i 


No. 

1498 

1490 


14.10 

1431 

14.19 

14.13 

14.14 

mjs 


1*. 

»48 (VI) 


— 

Juli 5. 

latcae 


019 (VII) 


19 

Mai 15. 



850 (VIII) 


90 

Mai 15 


— 

— 31. 

Papiar 

- 

Nov. 19. 

ciuitate Tauri- 


nensiuni 


B. 


050 (VII!) 
Oec. ts. 


Papi»«* 


gestattet auf Bitte de« Grafen Aledram •einem getreuen AVaronmnd und des* 
»en Erben einen Advocator oder einen Sendboten stir Besorgung von 
Gcriclitsliändeln au ernennen, Schlösser mit Zinnen r.u erbauen und auf 
seinem Eigenthum Markte anxulegen. Muratori Ant. It. II , 409. 


schenkt dem llochstift Como die bisher »um Hcich gehörige Brücke und die 
Cliisen xu Chiavenna. Ughelli V, 970. 

Todestag. Lothar starb wahrscheinlich vergiftet durch Berengar, und wurde iu 
Mailand begraben. Seine W'ittwe Adelheid vermählte sich am 95- Dec. OSi 
eu Pavia mit llönig Otto I, der Italien und die Baiserkrone an die Deut- 
schen brachte. 


Berengar II und Adelbert. »so. (Vin.) 

(in basilica «ti Michaelis, quac dicitur maior) Aönigstrahi und Krönung 
Berengars und seines Sohnes Adelbert. Berengar war durch seine Mutier 
Gisela ein Enkel von Bönig Berengar I. Sein Vater war Markgraf Adel- 
bert von Ivrca. Muratori S S. IV , 149. 


OM (IX) 

■ Jan. 17. 


■ Sepl. 91 • 


— 10. 

! Der, i!». 


in piche »ti Ma- 
rin» 


bestätigen der Achlissin Berta, einer Tochter von Bönig Berengar 1, alle Be- 
sitzungen und Privilegien des Illuster* S. Sisto xu l'iaccnxa. Muratori Ant. 
It. V , 481- Campi llist. di Piac. 1 , 900 Extr. 
schenken auf Bitte des Markgrafen Odclbert dem llockstiit Modena, wo Wido 
Kiscliol ist, die Gerichtsgefalle vom Schloss Avcrctum u. s. w. , nebst den 
Zoll und SchiflTnhrtsabgabcn bis in den Po. L'gltclli II, 10*- Or. Guelf. 
I, 977- Tirabosclii .Mod. I, t9t. 

bestätigen dom Nonnenkloster Sta Maria, genannt ernobium Senatori», xu Pa 
via alle seine Immunitäten und genannten Hesitxungen. Muratori Ant 
lt. V, 963. 

bestätigen die Privilegien dev B Insters S. Vicenxo di Vollurno. Muratori S. 
S fk , 41». 


«5« (X) 


A..g oo 


August-" 


Sept. 9 
.1 De« 15- 


Papsar 


Berengar erscheint persönlich auf dem Beichstage xu Augsburg und unterwirft 
sich mit seinem Sohn Adelbert dem Bönig Otto, der ihnen die Regierung 
von Italien lässt, jedoch mit Ausnahme der Marken vonVituna und Aqui 
leja . welche Otto »einem Bruder Heinrich übergiebt. (Jont. Bcginont«. 
bestätigen dem Benedirtinerkloster Agxants bei \sti seine Besitzungen und 
schenken demselben Land und Einkünfte am t-'lusse Tanaro Muratori Ant 


»5a ^\l) 


D. > 
|>ec 


It. I . *>09. 


bestätigen dem Illuster St. Michael genannt liaregiom aru Plusse Sangrus »eine 
Privilegien und genannten Besitzungen. Gattoia II* , 74 


Berengar II und Adelbert. 854 — sei. ixu — iv.) 
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R. 

054 (XII) 


— 

Mai 53. 

Papiae 

5 

Dcc. tft. 
055 (XUI) 


6 

Dec. 15. 
056 (XIV) 


7 

Deo. 16. 
057 (XV) 



‘•ept. 6. 


8 

Dcc. 16 
058 (I) 


- 

Jan. 13. 

Veronae 

_ 

Juli 18. 

Papiae 

9 

Dec. 16. 
050 (II) 


10 

Dec. 16. 
000 (III) 


— 

Mai 57. 

in coinitatu So- 
nogalliae 


Oct. 55. 

Papiae 

11 

Dcc. 16 
001 (IV) 


— 

Mai 30. 

Veronae 

1) 

Dec. 15. 


“ 

- 


i 

8*0 (XI!) 


i ■ 

j 

Ocl. 15 

apud Mantalam 


verleihen dein RUchol Brüning von Asti das liecht in dem Ort t^uadrigcnii 
monatlich einen Markt au halten. Lgbelli IV, 346. 


Ludolf der Sohn Otto I stirbt zu Plombin im Gebiet von Novara, nachdem 
ihn sein Vater im vorhergegangenen Jahre mit einem Heere gegen Beren- 
gar geschickt und er sich fast ganz. Italien^ bemächtigt hatte. 

bestätigen die Privilegien und genannten Besitzungen des Klosters Lcno. Zac- 
caria Leno 68. 

bestätigen auf Bitte des getreuen llebo allen Einwohnern von Genua alle ihre 
Sachen und Besitzungen (res et proprietale* scu librHarias seu precarias), 
und alles, was sie nach ihrer Gewohnheit inne haben, was sie durch 
schriftlichen Vertrag erworben oder ererbt haken, dergestalt, dass auch 
keine Gerichtsperson in ihren Wohnungen was zu sagen haben oder sic 
belästigen soll. Höchst merkwürdige Urkunde. Polices et estrails des MSS. 
du Hoi XI , 5. 


Adelbert allein bestätigt die Freiheit des Illuster* Casa aurea gegen die Anfech- 
tungen des Bischofs Johann von Parma. Muralori $. S. II 1 * . 8)6. Dachcry 
Spie. II, Mt. 

verleihen der Königin Will«, der Gemahlin König Berengars, den dem Hugos 
als einem llcichsvcrriithcr conliscirtcn llof Ubianom. Muralori Ant. It. 11, 37. 


schenken auf Ritte des Markgrafen Hugo von Thuscien den» Kloster Sta Maria 
de Vnngadicia eine Besitzung am Flusse Tartarus. Murntori Ant. It. V, 403 
mit Siegel. Or. Guelf. I, 575. llena 54. Mittarelli I, 66. 

Das italienische Deich kommt mit der Kaiserkrone an die Deutschen. — 
König Otto I, welcher im Herbste mit einem Heere in Italien cingerückt 
war, feiert das Weihnachtsiesl in PasiA und wird allgemein als Oberherr 
und, nach sriner am 5. Fobr. 06) zu Koni erfolgten Krönung, als Kaiser an- 
erkannt. — Berengar schloss sich in der Bergfeste St. Leo in Monte Keltro 
ein. und ward, wie er sich nach langer Belagerung im J^r &64 ergeben 
musste, als Gefangener nach Bamberg abgeführt, wo er iin’Ähr 066 starb. — 
Adelbert irrte lange umher, machte 96i> noch einen vergeblichen Versuch 
sein Brich wieder herzustcllcii und starb dann unbeachtet 


Burgundische Könige. 

B 0 8 0. 879. (XII.) 

KÖnigstcahi. Boso, der Schwager Kaiser Carl des Kahlen und von diesem 
876 zum Herzog über Italien ernannt , hatte die Frmengard , des Kaisers 
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Ludwig der Bünde. 8»3 — 901. (Xi— iv.) 
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No. 

R. 

803 (XI) 


* 

Scpt. 1. 
804 (\H) 

t**P 

— 

lug. 11. 



Scpt. t. 

803 (XIII) 


6 

Sepr. 1. 
396 (MV) 

1*50 


ohne Tag 

1*51 

- 

Juni 77. 


7 

Sept. 1. 

1*57 

~ 

ohne Tag 

1*53 


ohne Tag 



89? (XV) 



■iept. 1. 
808 (I) 

1*5* 

— 

ohne Tag 


i* 

Sept. i. 


1*56 

1*57 


809 (ll)| 
Sept. t. 

000 (iil) 
■ept i. 
Ocf. i). 


Ni eia« castelli»; 


apud Curpetra 
tenshim morn 
steriom 
Sitiliiants villa 


in Aranticcmi. 
cioltate 

apud Lugdunum 


apud Auenioncm 


1 %. 

11 . 


Papiae 


Olonnae 

Placcntiae 


bestätigt dem Bischof Uaac von Grenoble eine Schenkungsurkunde Honig Do. 
iw« und die freie Verfügung über seine Ligenguter. Bouquet IX , 875. 


•chcnkt dem durch feindliche Einfälle verarmten II ochst iftc Apt auf Bitte des 
Grafen Teutpert den Ort Monasteriolum. Douche Hist, de Prov. I, 77%. 
Bouquet IX , 670. 

(in comitatu Auenioncnsij bestätigt dem Kloster Tournus die Abtei Donnere, 
welche er demselben schon früher geschenkt halte, um dorthin der Wuth 
der Nordmannen aus dem Wege su gehen, Bouquet IX , 677. 

(apud ecclesiam sti Florentii) restituirt und schenkt dem Bischof Amelius von 
L*4s genannte Güter. Vaisette I, 30. Bouquet IX, 678. 

Schutt- und Bcstätigungsbrief für dar Kloster St. Chef, auf Ritlr des Erabi- 
achofs Barnoin von Vienne ert heilt. Bouquet IX, 679. 


verleiht auf Bitte des Erabiachofs Hosugnus von Arles dem Priester Rigmund 
einen Mansus. Bouquet IX . 680. 


König »wo hl aln König in Italien. — Von diesem Zeitpunci an verlasst 
Ludwig die Keihc seiner bisherigen Regierungsjahre und ajihlt bis au sei- 
ner kaiserlichen Krönung die Jahre seines Regni in Italia. Den Tag habe 
ich nach der wahrscheinlichen Vermuthung gewählt, dass die folgende Ur- 
kunde am Wahltage selbst ausgestellt sei. 
nachdem er in Pavia von allen Bischöfen, Markgrafen, Grafen und überhaupt 
Hohen und Niedern tum Könige über Italien gewählt worden war, bestä- 
tigt er dem Bischof Prter von Areaao auf Bitte des Markgrafen Adclbert 
von Tuscicn und der Grafen Sigilfed und Adelmus die Besitaungen und 
die Immunität seines llorlistides. Muralort Ant. It. 1, 87. Or.Guelf. I, 735. 
verleiht dein Priester Johann den Hol Mercoriatico im Territorium von Keg. 

gio au eigen. Muraton Ant. It. 1 , 58t. Tiraboschi Mod. 1 , 79. 
bestätigt dem Uischol Peter von Reggio die Besitaungen und Rechte seine* 
liochstifte*. Ughelli ll , 755. Tiraboschi Mod. I , so. ür. Guelf. I , *83. 


1*58 

i*59 


»01 (l\ ) 

lau. 18. 


bestätigt dem Bitchof Drilbcrt \oif Lomo die Privilegien seiner Kirche. Ughelli 
V, 773. Savioli 1% , 35. 

schenkt dem Kloster 8. Sisto au Piacenaa den Hof Guastalla. Muraton Ant. 
It. II . 705. Savioli I b , 37. 
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138 Burgundische Könige. 901 — 904. (iv — vu.) 


No. 

1 

001 (IV) 





Febr. 15. 

Romae 

Ä amerkrönuttg durch Papst Benedict IV. Gewiss ist nur der Monat, nicht 
der Tag dieses Ereignisses. Vergl. Lupi C. D. Berg. II , 3 . 

1400 


— 00 


(in palalio quod est ftindaiuni iuzta basilica bti Petri in laubia magiore) da 
Kaiser Ludwig (an demselben Tage?) von Papst Benedict gekrönt worden 
und mit vielen hier genannten Bischölen und Herrn au Gericht »au, 
erthcilt er dem Bischof Peter von Lucca auf dessen Ansuchen die Invrsti- 
tur über genannte Güter auf so lange als nicht Lambert, der sie ebenfalls 
angesprochen hat, aber auf Vorladung nicht erschienen war, sein besseres 
Hecht erwiesen habe. Ughelli I, 799. 

140t 


Marx 1 - 

— 

bestätigt dem Bischof Peter von Arfsso die Besitzungen seines llochstifte*. Mu 
ratori Ant. It. 11 , 49 mit Siegel. 

1402 

— 

— 11. 

Papiae 

Bestätigungsbriei für das Nonnenkloster Tbcodota in Pavia. Mu ratori Ant. lt. 
1, 365- 

1403 


— 76- 


bestätigt dem Bischof Adelbert von Bergamo die Privilegien seiner Kirche, von 
denen ein ThetI bei den Einfällen der Ungarn zu Grunde gegangen Ut. 
Lupi 11 , 7 . 

1404 


Mai 73 . 

Verccl. ciuitale 

bestätigt dem Bischof Adelbert von Bergamo di« Privilegien und Bcsitsungcn 
seiner Kirche, insbesondere den Hünigshof Murgula u. a. w. Lupi it, 1 }. 
Ughelli IV , 477. 

1485 


Juni 18 . 

i'icini 

verleiht dem Bischof Ehiluph von Asti sehr bedeutende Besitzungen, nament- 
lich den Hof Baenne u. s. w. Ughelli IV, 341. Tcrraneo la priacipvssa 
Adelaide I, 17 J. leb lese das Datum: 14 kal. Julü. 

1460 


Scpt. l. 
902 (V) 

Papiae 

schenkt auf Bitte seines Lrzcanzlers Leotoard seinem getreuen Ilcread die Villa 
Lavegium in der Grafschaft Tortona. Hu ratori Ant. lt. II, 47 . 

1467 


Febr. 11 . 


bestätigt dem Kloster Nonantola die von seinen Vorfahren erhaltenen Privile- 
gien. Tiraboschi TVonantola 84. Mit dem Jahr 901. 

146« 

7 

— 15. 

— 

bestätigt dem Richard, einem Vasallen des Ucrtatd, genannte Besitzungen in der 
Grafschaft Kcggio. Tiraboschi Mod. 1 , 87. 

1469 


Mai 17 . 

— 

bestätigt dem Uischof Lando von Cremona die Privilegien and die Immunität 
seines Hochstiftes. Ughelli IV , 586- 

1470 

.1 

.vor. 11 . 

903 (VI) 
Febr. 15. 

Viennar 

verleiht auf Bitte des Herzogs und Markgrafen Wilhelm seinen Getreuen Ber- 
nard und Teutbert die Abtei Atnbierle im Gau von Uoannc. Bouquet 
IX, 68 t- 

1471 

— 

ohne Tag 

■ 

bestätigt auf Bitte seine« Kanzlers Arnolf dem Priester Bigetnund schon früher 
geschenkte Güter. Bouquet IX, 68t. 

1477 

4 

Sept. 17. 

904 (VI!) 
Febr. 15 . 

Lugdutio 

verleiht dem Bischof Amclius von Uzes den Hof Fret. Vaiscttc 1 , 43. Bou- 
quet IX , 682* 

1473 

- 

April 21 . 

Arelate 

verleiht dem Abt Magnus von St* Victor zu Marseille das Fiscalgut Pions- 
Martenc Coli. I, 267* Bouquet IX, 687. 

1474 

— 

O«. M. 

Vienna« urbi 

rcstituirt dem Erzstift Vienne die Villa Fornis. Baluze Cap. II, 1471. Bou- 
quet VIII , 416. 

1475 


— 31. 


bestätigt* dein Erzbischof Hagamfred von Vienne die Besitzungen seiner Kir- 
che. lialure Cap. 11, 1469. Bouquet Vtll, 415 . Diese und die vorher- 
gehende Urkunde werden von den genannten Herausgebern gans irrig dem 
Kaiser Ludwig 11, dem Sohne Lothars, zugcschricbcn. 
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Ludwig der Blinde. 905 — 924. (vui — xhj 
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No. 

1476 

8 

90S (Vlll) 

Kehr. 15. 
Juni 4. 

l’apiae 


- 

Juli 00 . 

Verona e 



905 (IX) 



6 

Fcbr. 16. 




907 (X) 


1477 

7 

Febr. 15 . 
Oct. 19. 

Vienna r 



9t 1 (XIT) 


1478 

11 

Febr. 15 . 
April 4 

ohne Ort 

1479 

- 

Mai 16 . 

Viennae 



920 (VIII) 


1480 

70 

Febr. 15 . 
Aug. 18 . 

— 



921 (IX) 


1481 

71 

Febr. 1 . 
— 15. 




922 (X) 



77 

Febr. 15. 




923 (XI) 



73 

Febr. 15. 




924 (XII) 


1487 


tan. 6. 

— 

1483 


ohne Tag 



schenkt dem Nonnenkloster Sta Maria Theodota an Pa via die zum Konigshof 
Marengo gehörige Insel Horto. Muratori Aul. 1t I , 783 und 7BS, zwei 
Ausfertigungen, deren erste unächt tu seyn scheint, 
hier wird Kaiser Ludwig von König Berengar überfallen und geblendet. Au» 
Berengar* am 3. Ang. d. J. ausgestellter Urkunde hat Muratori in den An- 
nalen bewiesen, dass dieses von Kegino in den August versetate Ereignis» 
schon im Juli vorgefallen seyn muss. 


restituirt dem Bischof Kernig von Avignon eine Insel. Bouquet IX , 683- Bou. 
ehe Hist, de Prov. 1 , 933. 


verleiht dem Bischof Fulcherius von Avignon die Kirchen St. Genais, St. Ma. 
rie, St. Raudilc n. a. w. , welche bisher tum Fiscus gehörten. Bouquet 
IX, 685. Bouche Hist, de Plrov. I, 033. Mit Ind. 1 «, Imp. 10 , also zwei- 
felhaft. 

verleibt auf Bitte des Grafen Hugo und Theuthcrt dem Bischof Bcmigiua von 
Avignon die Villa ßitorita. Bouquet IX , 684. Bouche Hist, de Prov. I , 
787. Mit Ind. 14, Reg. 0, also zweifelhaft. 


restituirt dem Bischof Folchcrius von Avignon die Abtei 5t. Rufus und die 
Kirche St. Julian. Bouquet IX, 686. Mit Ind. 8, Imp. t7 , Jahr 970. 


bestätigt dem Erzbischof Manasset von Arles die Abtei Aniane In der Diocea 
von Maguelonne und die Abtei Crndatis in der Dioccs von Viviers nebst 
andern Besitzungen. Bouche IIUl. de Prov. I, 787. Bouquet IX, 686. 
Bios mit Imp. 70. 


schenkt seinem Getreuen Ingdbert und der Frau denselben G&ter ta der Graf- 
schaft Vienne. Ronqnet IX , 687. 

Uberträgt seinem Getreuen Bonettus ein Cut in der Villa Grocoa Im Gau von 
Lyon. Bouquet IX , 688. 


Jahr und Tag, wann Kaiser Ludwig der Blinde gestorben ist, sind beide gäna- 
lich unbekannt. Es lässt sieb nur vermuthen, dass bald nach Ausstellung 
vorstehender Urkunden dieses Ereigniss eingotrelen aeyn möge. 
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140 Burgundische Könige. Rodulf I. 888 — »u. <vi — xiv.) 


No. 

B. 

1 

888 (VI) 

Jan 13- 

apnd stum Mau- 




ritinm 

1*8* 

_ 

Juni 10- 

Vabreuilla 


- 

ohne Tag 

Rega net bürg 



891 (XII) 



- 

April 00. 




89* (XIH) 



8 

Jan 13. 


IMS 


— 18- 

ohne Ort 


1* 

901 (.V) 
Jan. 13. 


i486 

— 

Aug. 18. 

ohne Ort 



903 ( VI) 



16 

Jan. t3. 


l«87 


Dee. t o. 

Noua villa 



907 (X) 



10 

Jan. 13. 


1*88 


Juli t8. 

in Corsiaqo villa 


?3 

010 (XIII) 
Jan. 13. 


t*$9 

— 

April i*. 

Aciiuno monastc- 



* 

rio 


?* 

911 (XIV) 

Jan. 13- 




Oct. ?S. 



Regierungsantritt Rodulf« »I« König de* Lande* zwischen dem Jura und den 
Alpen (auch Hodibtirgund, transuranische« Burgund genannt) in Folge der 
Auflösung de* Keieha Carla des Dicken. Hrginn. Den Tag habe ich willkiihr- 
lich angenommen. Nach den Ann. Vcdaat. hatte die Krönung au TonJ 
durch den dortigen Kiachof atattgrfi inden. — Von weiblicher Seite war 
Rodulf mit den Caeolingem verwandt. 

verleiht »einer Schwester Adelheid die Abtei Homanmoutier in der Grafschaft 
Wandt. Mnbillon Ann. III, 4M- Bouquet IX, 6V1. Or. Guelf, II, tt). 
begiebt aich um den Oclobcr hierher *u König Arnolf, welcher im Sommer 
ein Heer gegen ihn gesendet hatte, und erwirbt nach getroffener L oberem 
kund dessen Frieden. 


König Arnolf erxwingt den Durchmarsch durch Oberburgund bei seiner Huck 
kehr aus Italien nach Deutschland. 


verleiht auf Bitte des Bischofs Boao dem Hochstift Lausanne da* freie Wahl- 
recht wie dasselbe die meisten Kirchen in Gallien hcsitr.cn, dergestalt, 
das* keiner dort liisrhof »eyn soll , den nicht Clcru* und Volk gewählt 
haben. Zapf. Mon. 1 , 30- 


verleiht dem Priester Aimon awei Manscu ru Moderaaco in der W'aadt. Zapf 
Mon. 1,3?-. 


verleiht auf Bitte des Abte* Berno dem Kloster Gigni die /.die Baume bei 
Lyon-Ir-Saunicr. Bouquet IX, 09?. Or. Guelf II, 107. Mit Ind- 0, Heg. 
16, Jahr 903- Sehr rwcifclhaft , vergl- Or. Guelf. II, 38- 


Placitum auf Bitte des Bischofs Bot© von Lausanne über einen streitigen Wald 
im Lausanner Gau. Die Entscheidung erfolgt *u Gunsten des Hochstifts 
nach vorgängiger hier beschriebener Gottesprobe mittelst eines heissen Ei- 
sens. Zapf Mon. 1, 37. 


bestätigt dem Hugo und dem Walter die Villa Pirrhoia , welcher sie als l're- 
carie vom Kloster St. Moritt bcsitr.cn. Bouquet IX, 093. 


Todestag. Vergt. Or. Guelf. II , 39- Mille Hist, de Rourg. Ul« 7t. — Nach 
den Ann. Alaui. bei Perl« I , && . wäre der König erst im folgenden Jahre 
gestorben. 
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% 


K „. 

R. 


911 (XIV) 
Oct. 57. 





Älfl(Vll) 

ohne Tag 

ad Wintertura 




#21 (IX) 



tt 


Oct. 57. 




1». 

1 

922 (X» 



- 

Jan. 13. 

Titini ein »ta»e 

1890 

- 

- 

Pebr. 8. 

— 

1 «9t 

15 

- 

Oct 57 
Dec. 3. 

Papiae 

1895 

- 

- 

— 8. 

— 




023 (XI) 



13 

5 

Jan. 13. 
Oct. 57. 





#24 (XII) 


1894 

— 

3 

Jan. 13. 
Pebr. 59. 

— 

1894 

- 

- 

Sopt. n 

inpratis de Gran* 
nie 

1495 

- 

- 

Oct. 8. 

Papiae 

1490 

14 

- 

— 57. 

N’ov. 15. 

Vcronar 

1497 

- 


15 

— 

1498 

1899 

17 

.5 

— 15. 

»2« (XIV) 

Jan. 13. 
Oct. 57. 
Nov. 3. 
035 (VIII) 

YVormacia cioi* 
late 


l l s 

14 

Jan (3. 
ohne Tag 
Oct. 57. 
937 (\) 

und Ort 







Regierungsantritt Rodulfs als Honig über Hochburgund (über das cis&lpini- 
sehe Gallien Frod.) in Folge des Ablebens seines Vaters. Den Tag habe 
Ich willkührlich angenommen. 

Schlacht gegen Pnrchard den llcrxog der Alamannen. Der Honig wird ge 
schlagen. Ann. S. Call. mai. bei Perl* 8. S. I, 78. 


Regierungsantritt als König in Italien. Nur der Monat scheint gewiss. 

den Tag wählte ich willkührlich. Vergl. Lapi II, m. 
bestätigt dem Bischof Aichard von Parma die von seinen Vorgängern die- 
sem Hochstift geschenkte Abtei St. Remigius de ßerecto. Muratori Ant- 
It. III, 355. AflTo Parma I, 357. Or. Guclf. II, tti. 
gestattet dem Bischof Adelbert von Bergamo die Befestigung und Wieder 
anfbauung dieser Stadt , nachdem solche durch die Ungarn verwüstet 
worden war, und bestätigt die Freiheiten dieses Hochstiftea. Lnpi II» 
155- Ughelli IV, 830. Or. Guclf. II, tl5« 
bestätigt auf Ritte des Markgrafen Adalbert den Canonikcrn in Parma ihre 
Besitsungen und Freiheiten, und gestattet denselben , wo die Documenta 
verloren sind . ihre Besitsungen durch Nachforschung der königlichen 
Beamten oder durch Eid eu schütsen. Muratori Ant. It. III, 53- Or. 
Guelf. II, tt3 AfTo Parma I, 358. 


Privileg für den Dogen Urso von Venedig. Archiv III, 579. Vergl. Mura- 
I tori S. S. \U , 500. 

nimmt den Bischof Johann von Cretnona nebst seiner Kirche in seinen Schut*, 
und bestätigt ihre Besitsungen und Beeilte, Muratori Ant It. III, 89- 
Or. Guelf. II, 115. 

verleiht auf Bitte der Gräfin Hermengard und des Markgrafen Bonifae, sei- 
ner Rathgeber, dem Bischof von Parma den am Po gelegenen HofSub- 
Ioneta su freieigen. Ughellill, i$3. Or.Gudf.il, t «7- AfTo Parma 1, 335- 
Immunität*- und Bcstätigungsbrief für das Kloster St. Zeno bei Verona. Ug- 
belli V, 780. Or. GuelC II, 151. 

bestätigt der Abtissin Berta , seiner Verwandtin, das Kloster 8. Sisto an Piacensa 
sammt allem /.»»gehör Muratori Ant. It. 11.81. Or. Guelf. II, it8mit Siegel, 
bestätigt dem Bischof Sibicbo von Padua die Besitzungen und Privilegien 
seiner Kirche. Muratori Ant. It. III, 55. Or. Guclf. 11, t50. 


ist gegenwärtig wie der deutsche König Heinrich I dem Bischof von Chur den 
Ort Almena im Churgau schenkt. Zapf Mon. I, 88. Würdtwein Ff. S. I1L, 38«. 


Zusammenkunft mit dem deutschen Bönig Heinrich und dem tranaosischen 
Bönig Bodulf. Prodoard. 

Todetjakr. Cont. Reg. Er soll eu St. Moritz begraben sejn Herrn. Contr. 
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Ko . 

H. 

«ST (X) 



1 

Aug. 1 . 

Lausannae 



»42 (XV) 



6 

Aug. j. 




«43 (t) 


1500 

- 

April 93- 

ohne Ort 

1501 

- 

— 9*. 

ohne Ort 

1509 

- 

Juni 97. 

ohne Ort 


7 

Aug. a. 




« 4 « (IV) 



10 

Aug. 1 . 

Sept. 00 - 

Rem» 



»50 (VIII) 


1503 

1 * 

Aug. U 
— 18. 

ohne Ort 



«60 (III) 



74 

Aug. l. 


1504 


901 (IV) 
April 1 . 

Lausanna ciui- 




täte 

1505 

— 

— 8 - 



15 

Aug. 1 . 




862 (V) 



26 

Aug. 1 . 




»63 (VI) 


1506 

— 

Mars 93 - 

ohne Ort 

1587 

27 

Aug. 1 . 
Dcc. 8 - 

Vigcnna ein i täte 



664 (VII) 


1508 

- 

April 6 . 

Arclatensi ciui- 


98 

Aug. ». 

täte 



»65 (vni) 



19 

Aug. (. 



Regierungsantritt Conrad § durch Wald und Weibe in Folge des Ableben» 
seines Vater« Bodulf II. Den Tag habe ich willkührlich angenommen. Der 
Ort ergiebt «ich au« der Urkunde »eine» Sohne« vom 95 . Aug. ton. 


verleiht dem Kloster Clngny die Villa Thoaiocum »m Gau von Lyon. Marner 
et Duchcsne liibl. Clun. 787. Bouquet IX, 095. Or. Guclf. II, 139 . 
verleiht auf Bitte de« Grafen Hugo dem Bloater Clugny die Villa Bouligneux 
im Gau von Lyon. Bouquet IX, 096. Or. Guelf. II, 197 . 
beurkundet, das« «ein Verwandter Carl gewisse Ansprüche gegen das Kloster 
Ülugny aufgegeben habe. Bouquet IX, 696. Or. Guelf. II, ti8. 


mit dem deutschen König Otto I, um dem König Ludwig übers Meer gegen 
seine empörten Vasallen beizustehen. Mach vergeblicher Belagerung von 
Senlis rücken sie bis gegen Rouen und kehren dann wieder heim. Frodoard. 


verleiht dem Carluttus den Hof Tresia in der Grafschaft Aix. Marten e OU. 
1, 992- Bouquet IX, 697. Or. Guelf. II, «39. 


unterschreibt die Urkunde , wodurch »eine Mutter Bertha das Kloster Peter - 
lingen stiftet. Or. Guelf. II, 19 a. 

schenkt dem Kloster Fctcriingen die Zelle Nieder*ßalm nebst zwei AVSldem 
und einigen andern Besitsungen. Zapf Mon. I, 57 . Bouquet IX, 699. Or. 
Guelf. II , t*0- 


veHeiht dem Kloster Clngny den Ort Croatus in pago Morieme. Bouquet IX. 
700. Or. Gnell II, 137- 

bestätigt dem Kloster Montmajour «eine Besitaungen. Bouquet IX, 700. Bo0 ' 
che Hist, de Prov. I, 80 *. Or. Guclf. I, 13t. Mit dem Jahr 965. »od 
im «weiten Abdruck «um 8. Sept. 


bestätigt dem Bischof Ursus von Sisteron die BosiUungen seine« Hocbsttft« 
Bouquet IX, 70t. Colurobi opuseula 116 . Mit Jahr 967, Heg. IT. 




Digitized by Google 


Conrad, ms« — 993. (ix — vi.) 


143 


R. 

#88 (IX) 


30 

Aug. i. 



867 (X) 


— 

31 

— 

Jan. 1 . 
Aug. 1 . 
Oct. 1 ». 

Vicnnae 

Veronac 

35 

_ 

871 (XIV) 

Aug. ». 

— 70. 

apud Viennani 
ciuitatcm 


873 (I) 


37 

— 

Aug. 1 . 
OcU 1 . 

Lugduni 


883 (XI) 


— 

ohne Tag 
Aug. l. 
Sept. 9 *. 

Aquis 
in Agauno 


90* (V) 


56 

Aug. J. 


- 

893 (VI) 



993 (VI) 


1 

März 76. 

Lausannar 

- 

— il. 

In Siazo 


904 (VII) 


V 

Jan. n. 
März 9 «. 

Vigcnnac 


99ä(vin) 


3 

Märt 96. 



bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Peter zu Vienne und ertheilt ihm dir 
Freiheit von öffentlichen Abgaben. Bouquet IX , 701. 
mit König Otto II nach Italien ziehend wohnt er dem hier gehaltenen Reichs- 
tag bei. Canclani I , ns. Walter III , 66«. Vergl. wegen dem Datum 
Archiv V, 989. 


bestätigt die Immunität und die Besitzungen des Klosters Isle- Barbe. Bou- 
quet IX , 70a. Or. Cuclf. II, 135 . Mit Heg. 79, aber auch Ind. iS , Jahr 97 1. 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Amblard von Ljon die Immunität und .Selbst* 
ständigliclt des Klosters Savignj, Bouquet IX, 703. Mit Ind. ), lieg. 36. 
Jahr 973. Or. Guelf. II, 137. 


Immunitätsbricf für das von Graf Lambert gestiftete Kloster S. Marcel de Dir. 
Bouquet IX , 704* 

macht einen Gütertausch zwischen dem Miles Rtcbardus und der Abtei des 
heil. Moritz zu Agaune, wodurch die Villa Magelises an die Abtei kommt. 
Gallia Christ. XU, *36. Mit Reg. *6, Jahr 983. 


Todeijahr ■ filecrol. Fuld. Der Tag ist unbekannt, fiel jedoch vor den 3t. Marz. 


Rodulf III. »93 — 994. (iv - vm.) 

Regierungsantritt Rodulf de« dritten durch W'ahl und Weihe in Folge des 
Ablebens seines Vaters Conrad. Den Tag habe ich wilikührlich angenom- 
men. Der Ort ergiebt sich aus der Urkunde vom August 1011. 
schenkt der Abtei Agaune zum Seelenheil seines Vaters, wie dieser noch selbst 
verfugt hatte, die Villa Pulliacum. Or. Guelf, II, 160. Gallia chriat. 
XU, «7 


bestätigt dem Abt Ilaimo für das Kloster St. Andreas zu Vicnae was scia Va- 
ter Conrad für das Seelenheil seiner Mutter Mathilde dorthin geschenkt 
hatte. Or. Guelf. II, 15*. 
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Burgundische Könige. w>« — ioie. ax — xiv.) 


So. 

14. 

«9« (IX) 

| 1 


1&17 

4 

«dine Tag 
[Mir* 36. 

in Agauno 

verleiht um Vergebung »einer Sunden «11 erhallen dem Lrr,»iill Tarantaist die 
dortige Grafschaft Muratori An», lt. I, ms. Or. Guell. II, isj. GaIJia 
1 du ul. XII v 377. 

1518 

5 

1)87 (\) 

hehr. 8. 
Mim 36. 

— 

1 restituirt auf Ermahnung de* Baiser* Otto 111 dem Hocbslil) Lausanne das Fu- 
calgut Wilra in der Grafschaft Waadt. Zapf Mon. I, 66. 



«88 (XI) 




6 

Min 36. 


1 



«98 (XU) 



1519 

7 

ohne Tag 
Mär* 36. 

Basilrae 

-«henkt {dem Bischof Adalbero von Hasel die Abtei Münster in Granlriden, 
Schöpflin A. D. l , i83. 

1510 

’ 

- 

IOOO (\! 11) 

ohne Tag 
Mir* 36 . 

Bruchsah 

0 id erholt die Schenkung der Abtei Münster in Granfcldcn an das llochstift 
Basel, mit dem Zu** ln, dass solches mit Wissen des liaiim Otto 1I| ge- 
schehe. Schöpflin A. D. 1, 188 . Mit Reg 7 , aber doch wahrscheinlich vom Aitfaug 
de* Juni, weil sich nur damals Otto 111 in Bruchsal befunden haben kann. 

1631 

- 

9l 

1000 (Vll) 

Jan. 18 
Mars 36. 

Urbe 

restituirt dem llochstift Lausanne die Hälfte der Villa Yvonant. Zapf Mon. 1 
73. Mit Jahr 100 9 , Heg. 17 . 



ton (ix) 




17 

Mim 36. 



1577 


Aug. ü,. 

Via» 

schenkt dem llochstift Lausanne , wo sein Vater und er als Könige gewählt 
und geweiht wurden , die Grafschaft in der Waadt. Sinner Voyage datu 
la Suisse 11, 16 t. Mit Jahr ioii, Ind. 5 und Reg. 18 . 

1573 

M 

19 

1018 (X) 

Mir* 30 . 
— 36. 

Viuetei 

restituirt dem heil. Peter cu Homainmotier verschiedene Besitzungen , nament- 
lich die Villa Fernere. Zapf >Ion. I, 73. 



1013 (XI) 



1 534 

70 

Mar* 36 . 
Juni 18 - 

1014 (Ml) 

Mural i 

schenkt den Canonikem de« Enutihs Vienne den königlichen Hof Comroiais- 
com. Or. Guelf. II, 156. Mit Heg. 30, Jahr I0t3. 


31 

Mar* 76- 



1575 

73 

1015 (\UI) 

Mur* 36. 
April «3. 

Aqui» 

restituirt dem Kloster St. Andreas tu \ ieune die Kirche St. Symphorian. Or. 
Guelf. II, 155 . Mit Keg. 30. Jahr totS. 



101# (XIV) 




73 

Mir* 36. 
ohne Tag 

! 

in urbeArgentina 

Zusammenkunft de» Königes mit seinem Schwiegersohn , dem Kaiser Heinrich IL 
Der kinderlose König übergiebt dem Kaiser die Oberherrlichkeit über Bur- 
gund und verspricht in wichtigen Dingen nichts ohne des letaleren Willen 
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Ko, 

H. 

I01#(\IV) 


1526 


ohne Tag 

Pinpcningis 


26 

1018 (I) 

Febr. 00 . 
Mars 26 . 

Maguntiae 



1019 (II) 


1527 

- 

Jan. 15. 

in villa Tabcrnis 


n 

Murs 26 - 




1023 (VI) 


1526 

31 

Mars 26 . 
Sopt. 1*. 

in vtco Vrba 



10*7 (X) 



35 

Man 26* 

Ilomae 

♦ 




* 


1088 (XI) 


1529 

36 

Mär* 26 . 
April 16 - 

Viuctio 

1530 

37 

1089 (XII) 

ohne Tag 
Min 26. 

Logi. 

• 



1030 (XIII) 


t&3t 

38 

Mars 26 > 
Oct. 22- 

ohne Ort 


vonunchmcn. Thictmar. — Dass ein ähnlicher Vertrag schon mit den Ot- 
tonen bestand, ergiebt die obige im Jahr 1000 au Bruchsal ausgefertigte 
Urkunde und eine andere von König Conrad für das Kloster Münsterthal 
/.wischen 98 1 und 9?3 ausgestellte, «reiche auch sonst höchst wichtig ist, 
der ich aber kein bestimmtes Jahr annuwciscn wusste. Sic steht Or. Cuclf. 
II, 130 und ist commentirt Montag Gosch, der deutschen Freiheit I* , 3*7. 
beurkundet einen von ihm veranlassen l'rccarisvcrtrag «wischen seinem ge- 
treuen Amiso und dem Gotteshaus St. Morits in Wallis. Or. Guclf. II, 
1 * 9 . Mit Keg. 26 , Jahr tOi 0 . 


wiederholt eidlich die Uebergabc seines Reichs an Kaiser Heinrich II. Tbiet- 
mar sagt «war nicht ausdrücklich, dass König lloduli selbst anwesend ge- 
wesen sei, doch ist es sehr wahrscheinlich. 


(quam alio nomine propter fluuium ibidem deftuentem Vrba appellant) schenkt 
dem Kloster Giugni die .Kirche St. Blasius in vinculis. Marner ct Duchesne 
Bibi. Clun. *ii. Or. Guclf. II, 163. Mit Heg. 31 , Jahr I0i9. 


verleiht dem heil. Morite su Vienne die dortige Grafschaft «ammt dem Castell 
Pupet. Or. Cuelf. II, 156- Mit Reg. 30, Jahr i023. 


ist gegenwärtig bei der am heutigen Ostertage stattfindenden Kaiserkrönung 
Conrads II. Wippo. Damals auch gewährte er dem gleichfalls anwesenden 
König Cunt von Dänemark die Zollfrcihcit fiir dessen nach Rom pilgernde 
Leute. Or, Guclf. II, io*. 


gestattet der edeln Fran Ermenburg über diejenigen genannten Güter frei su 
verfugen, welche er einst ihrem Vater Lambert und dieser ihr gegeben 
hatte, namentlich über swei Kirchenhälften su Albonua und Luniaco. Or. 
Guclf. II, 177. Mit Heg. 33, Jahr tote. 


schenkt anf Bitte des Grafen Reinald dem Kloster Clugni die Kirche an Val- 
Us bei Poligny im Bisthum Bcsan^on. Martcnc Thes. I, t*7. Or. Guelf. 
H, 160. Mit lieg. 35, Jahr 1029. 


beurkundet, dass Amadeus, der Sohn des Grafen Ubert, die Kirche St. Moria 
im Gau Maltacena an Clugni geschenkt habe. Or. Guelf. II , 173. Mit Reg. 
30, Jahr 1030. 


19 
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H. 

uo 

1032 (XV) 
Marx ?0. 




Sept. 6- 
840 (UI) 


Todestag. Or. Guelf. 11, 107 . Seliger brachte da» Diadem und die königli- 
chen Insignien Rodulf» dem Kaiser Conrad II, welchem am nächsten 7 . Fe- 
bruar r.u Pctcrlmgrn die btirgundiachcn Stünde huldigten. So ward das 
Reich Burgund mit der deutschen Krone vereinigt. 

Französische Carolinger. 

Carl II der Kahle. 840 — 84i. (Ui — iv.) 

1 

Jun. 70- 


Regierungsantritt in Folge dt*» Ablebens «eines Vater» Kaiser Ludwig de» 
Frommen. Carl der Kahle war damals in Aquitanien, Er war am 13 . Juni 
873 xu Frankfurt geboren worden und also damals siebzehn Jahre alt. 


ohne Tag 

Riturtca» 

vernimmt hier den Tod »eine» Vater» und die xunächsl darauf gefolgten Ereig- 
nisse, weshalb er den Nithard und Adelgar an seinen Bruder Lothar ab- 
sendet, und diesen aulTordert , die von ihrem Vater gemachte Theilung 
des Brich» nunmehr in Wirksamkeit treten su lassen. 


ohne Tag 

Cansiaco 

empfängt hier dir Huldigung des Landes xwischen Seine und Maas. — Dann 
Kiirück nach Aquitanien gegen den Pippin. 


ohne Tag 

imta Auriliancn- 
»cm urbem 

»tcht hier dem Lothar gegenüber , nachdem der Abfall der Franken an der 
Seine und die feindliche Gesinnung Pippins und der Bretagner ihm nicht» 
als ehrenvollen Untergang übrig r.u lassen schien. Dennoch kommt ein 
Vertrag xu Stande, wonach Carl Aquitanien, Scptimanien , Provence und 
xrhn Grafschaften xwischen Loire und Seine behalten soll, bis man am 
nächsten 8. 31 ai xu Attigny sich wieder vereinigen werde. Keiner Parthci 
war es hiermit Knut. 


* i 

2 = 

■c CD 

O 

Auritiaui» 

empfangt hier den Theolbald und YVarin, nebst einigen andern Herrn aus Bur- 
gund. — Dann nach Nevcrs , wo aber der erwartete Remard nicht er- 
scheint. # 

L 

Jan. tj. 

ßiturica* ciuilalc 

bestätigt dem Bischof llcrimann von Revers die Besitsungen und Freiheiten 
seiner Kirche , namentlich auch diejenigen , worüber die Urkunden verlo- 
ren sind. Mabillon de rc dipl. 577. Bouquet VIII, H78. Gallia Christ- 
XII, 797. 


ohne Tag 

Cenoiuannis 

empfängt hier die Huldigung der benachbarten Grossen. Noracnoi, der Hersog 
der Bretagner, »chicht ihm Geschenke und besch>vört sein© Treue. 

— 

Marx ii. 

propur Hotoma- 
censem urbnn 

Seineübergang. Dann, als Lothars am rechten Ufer aufgestcllte Scbaarcn ent- 
weichen , nach St. Denis. 

- 

\pril 17. 

f ricasinorutn ci- 
uitate 

Ostern. Am Tage vorher hallen Boten au» Aquitanien die königlichen Zierden, 
als gute» Vorzeichen , unerwartet glücklich ins Lager gebracht. 


Mai 9. 

Atiiniaco 

xur Zusammenkunft mit Lothar, welcher aber nicht erscheint. Dann südlich, 
seiner mit den Aquitaniern herannahenden Mutter entgegen. 

1 

ohne Tag 

Cadhrllonira 

urbe 

nachdem er sich hier mit den Aquitaniern vereinigte, erhält er die Nachricht , 
das» Ludwig der Deutsche ain 13. Mai im Rie» die von Adelbert angeführ- 
ten Schaarcn Lothars geschlagen habe und über den Rhein xu seiner Un- 

7 

Juni 70- 


terslülxung herbei eile. 


- 75. 

ad Fontancum 

(propter urbem Alciodorcnsrm) Schlacht um das Reich xwischen Carl dem 
Kahlen und Ludwig dem Deutschen auf der einen , und Lothar und Pip- 
pin auf der andern Seite. Entscheidender Sieg der Enteren. 
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H. 

811 (IV) 




ohne Tag 

ad Ligerira 

wendet «ich gegen Pippin nach Aquitanien hin, kehrt aber auf die ron Ade- 
lard erhaltene Nachricht, «last sich die Frankrn ihm nur dann unterwer- 
fen wollen, wenn er selbst erscheine, wieder um. 

— 

Ang. »7. 

Sueuonica urbe 

trügt auf der Durchreise die Gebeine des heil. Mcdardus und anderer Heiligen 
in eigner Person nach der neuerbauten und beinahe vollendeten Kirche. 

— 

Scpt. t. 

Corbanaco pala- 
tio regio 

Schutz- und Immunitätsbrief für «las Kloster St. Maur des fasse» bei Paris. 
Bouquet ViU, «30. 


— 00. 

iuxta stiim Flu* 
dualdum 

nimmt hier eine feste Stellung gegen den auf dem rechten Seincufcr lagernden 
Lothar. AU dieser nicht, über den Fluss kommen kann, bietet er seinem 
Stielbruder einen trügerischen Frieden, welchen derselbe aber verwirft 
und seinem Kund mit Ludwig dem Deutschen treu bleibt, worauf Lothar 
dem Pippin entgegen zieht. 


Nor. 6. 

monastcrio *ti 
Iiionysii 

verleiht seinem getreuen licrimann, einem Vasallen des Abtes Ludwig von 
Sl. Denys, verschiedene Guter im Gau von Paris. Mabillon de re dipl. 
528, Facs. und Siegel «00. Uouquet VIII, «27. 


Dec. 25. 
842 (V> 

Catalaunis 

Weihnachten. Von hier über Troye*. 

- 

ohne Tag 

per Tullensem 
urbem 

und über Savernc nach dem Eisass. 


Febr. ft«. 

Strasburg 

vereinigt sich hier mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen. Die beiden Kö- 
nige und ihre Völker schwören sich hier in deutscher und romanischer 
Sprache den berühmten Eid gegenseitiger Treue. Nilkard bei Peru S. 8. 
11, 605. Bahnte Cap. II, 39. Bouquet VII, 26 - — Beide Brüder ziehen 
nun den Rhein hinab. 

- 

— 2«. 

Wormacia 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf zu Metz, wo sein y«ter begraben ist, die 
Villa llumilly im Moselgau. Meu risse 260. Bouquet VIU, « 30 . 

— 

März «8. 

ad Confluentun 

Ankunft. Sofort nachdem die Könige ihr Gebet in der Kirche des heil. Ca- 
Btor verrichtet haben , gehen sie über die Mosel , worauf der bei Sinzicb 
stehende Lothar sich zurück zieht. 


— 00- 

Aquisgrant 

hier stellen die Könige die Frage, wa» mit dem von Lothar verlassenen Rei- 
che zu tbun icy, den Bischöfen anheim. Diese erkennen, das« Lothar 
dasselbe wegen seiner Schlechtigkeit rechtmissig verloren habe , und über- 
geben dasselbe seinen siegenden Brüdern, um cs nach Gottes Willen zu 
regieren. Worauf die Könige eine schickliche Theilung vornehmen lassen 
und sich trennen. 

- 

April 1 . 

Hcristallio pala- 
tio 

Viridunum 

Ostern. Dann über Rheims. 

- 

ohne Tag 

neues Zusammentreffen mit Ludwig dem Deutschen. Dann mit ihm südlich ge- 
gen Lothar. 

— 

ohne Tag 

Milciacum 

hier begegnen sic den Gesandten Lothars. Dieser bekennt gefehlt zu haben , 
und bietet gleiche Theilung de« Reichs nach Ausschluss der Lombardei , 
Baierns und Aquitaniens. 


Juni 15. 

in insula Ansilla 

(propter ciuitatem Madasconis) Zusammenkunft der drei Brüder. Eine vor- 
läufige Theilung wird beschworen, dann trennt man sich mit der Verab- 
redung am ft. Octobcr in Metz einen genauem Vertrag eu berathen. Carl 

3 

— 20. 


eilt mittlerweile nach Aquitanien und verfolgt den Pippin. 

— 

Sept. 30. 

Mettia 

erfährt bei seiner Durchreise, dass Lothar in Diedenbofcn sich aufbalte, was Veran- 
lassung giebt, den Congressder no Bevollmächtigten nach Coblens zw verlegen. 


Oct. oo. 

Wormaciae 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen. Da die in Coblcnz eröffneten 
Verhandlungen für diesmal kein Resultat geben, so wird der Waffenstill- 
stand bis in den nächsten Sommer verlängert. Jeder der Fürsten kebrft in 
sein Land zurück. • 


19 * 
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Französische Carolinger. 842 — 844 . (V — vit.) 


No. 

R. 

842 

(V) 



- 

Dcc. 

1*. 

Cartsiaco palatio 



— 55. 

843 (VI) 

ad slum Ouinti- 
niim 

1537 


Jan. 

13.- 

Valentianas re- 
gio palatio 

1538 



53. 

Vtraunto 

1539 

- 

Fcbr. 

6- 

Limouicas ciui- 
late 

1 5*0 


\pril 

5- 

Ammtiis villa 

15*1 

- 

- 

59. 

Fcrruciu* \illa 

15*5 

- 


30- 

*— 

15*3 

* 

ohne Tag 
Juni 50. 

Colonia 

15** 

— 

Juli 

&. 

Atiniaco palatio 


- 

*»*. 

00. 

apud Veridunum 

15*5 

- 

Ocf. 

1*. 

Carisiaco 

15*6 

- 

Xov. 

*3. 

prope Itcdonis 
ciuitate 

15*7 

- 

Der 

57. 

Turoni» 

15*8 





59. 

— — 

15*9 

~ 

— 30. 

844 (VII) 


»550 

— 

lan. 

5. 

— 

*551 

- 

- 

5. 

— 

*555 

- 

- 

*• 

— 

1533 

- 

Mai 

*1. 

in monastcrio sti 
Satumini 


Vermahlung mit der llirmintrud , der Siebte AdeJsrd». 
Weihnachten. 


verleiht deinem getreuen Sivehing verschiedene Güter im Auxcrrois. Bouquet 
VIII* »35. 

(monastcrio ati Vedasti) verleiht seinem getreuen Sifrid Güter in Roussillon 
und anderwärts. Marcs hisp. 778. Bouquet VIII, *36» 
bestätigt dem Bischof Dodo von Angers die Besitzungen seiner Kirche. Bou- 
quet VIII, »36. Mit tnd. 6, lieg. ». 

(super fluuium Tami) bestätigt die Immunität der Kirchen St. Stephan, St. 
Maria (la Dauradc) und St. Salumin xu Toulouse. Vaisctte 1 , 87- Bou- 
quet VIII, *39. Mit Ind. 6 , lieg. *. 

bestätigt dem Alo, dem Lpsarius nnd dem Regnopulus rcrseliicdenc Rcsitxun- 
gen im Agadcz. Vaisettc I, 77. Bouquet VIII, **o. Mit Ind. 6, Beg. *. 
verleiht seinem Vasall Ilildrich Güter im Minervuis. Bouquet Y1U, vio ex 
autogr. in bibL reg. Vaisette I , 78. Mit lud. 0 , Reg. *. 

Capitular über den Scliutx der Birrlic, die Macht des Bönigs und das Jedem 
nach seinem Herkommen gebührende liecht. Raluxc Cap. II , i. Bouquet 
Vll, 598. Walter 111, 1. Der Ausstellungsort ist Coulaincs bei Maus, 
bestätigt dem Bischof Althcus von Autun die Besitzungen und Freiheiten aci- 
' ncr Kirche. Bouquet VIII, **3. , 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Theilung 
de» Kelchs. Carl erhielt das Land westlich von der Scheide, der Mas», 
der Saune und der Hhone bis au die spanische Gr.nzc. 

(vslla sti Saluatoris) Schuir, und Bcstätigungsbricf für das Kloster St. Lomcr 
le Manier. Bouquet VIII, **&. 

(in tentoriis) schenkt seinem Getreuen Otto Besitzungen in der Grafschaft Bes- 
sin, namentlich zu Otlingua Saxonia. Baluze Cap. 11, 1**0- Bouquet 
VIII , **8. 

(In monastcrio sti Martini) bestätigt dem Abt Lupus das Regiment des Kloster» 
Ferneres, dessen Mönche nach seinem Tod die freie Abtsnahl haben sol- 
len, und verordnet, dass die Zelle St. Josse nach dem Tode des Grafen 
Odulf dem Kloster wieder xufallen soll. Bouquet VIII, **g. Galfta Christ. 
XII, 8- 

(in monastcrio sti Martini) bestätigt die Immunität des Klosters Marmoutier 
bei Tours. Bouquet VIII, **0. 

(in monastcrio »ti Martini) bestätigt dem Kloster Cormcri seine Zollfrrihcit und 
gestattet ihm einen Wochen- und einen Jahrmarkt. Bouquet YIH , *50. 


(in monastcrio sti Martini) bestätigt die von Amalrich für die Schule beim 
lllostcr St. Martin zu Tours gemachte Schenkung. Marlene Thcs. 1 , 33. 
llouquel VIII, *5t. Mit Ind. 7 und Keg. 5. 

(in monastcrio »ti Martini) bestätigt dem lllostcr St. Martin zu Tour» die Villa 
Crucy in Poitou. Martenc Coli. I, 105. Bouquet VIII* *55. Mit Ind. 7 
und Keg. 5. 

(in monasterk» st» Martini; bestätigt den Mönchen von St. Martin die Villen, 
welche denselben sein Vater auf Bitte des Abtes Frcdegisus geschenkt 
halle. Martenc Coli. I, ioö. Bouquet VIII, *53. Mit Beg. 5. 

(prope Tolosa) schenkt dem Kloster Itrsalu den Ort, worauf Abt Domnulus 
mit Erlaubnis* des Markgrafen llaiupo cs erbaut hat, und verleiht ihm die 
Immunität, llaluze Cap. II, t*»7. Bouquet VIII , *55. 
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Ho. H. 
1544 - 

*44 (VH) 
Mai 13- > 

n monaslcrio st» (p 
Satumini 

1555 — 

— »4. 

Cp 

>556 — 

— 1®. 

(d 

»557 — 

— »0- 

Cp 

»558 - 

Juni 5. 

— (1 

»55® — 

— 5. 

T ' C 

»560 ~ 

— «• 

(1 

»56» ~ 

— »». 

( 

»567 - 

- — «1. 

< 

»563 

- — 1». 

— 

1564 

S — 30. 

— 

1565 

— — »5. 


»566 

— — 30. 

j 

»567 

1568 

156® 

— — 00- 

- Aug. «. 

« 

— Scpt. »7. 

Oct 00. 

japud ToJoaam 
| ciuilslem 
in a Uta Maritca- 
rin» 

Lomprndio pala- 
l lio regio 
; Thcodonis villa 

»570 

— 00 


»571 

Oec. ® 

in mona*lerio s*i 
1 Pionvsii 

• 57» 

■ 845 (vi ny 

1— Jan. »I- iCompcndio pala- 


rope Tolosa) wiederhol* aas von - *■& — - » - . 

La Gras« am ifl. Nor. 814 verliehene Privileg. Vaisettc I, 7». Mil I . 

r opc Tofo.nm) Scb»l»br:. l für da. lllo.ter Kubiere. V.Uelte I , ?9. Bou 
nnfl VIII, 441- Mi* Ind. 6, Il^ß* 4* „ . , 

» obaulrrctur Toi.,..) betätigt den Spaniern in drr Craf.cb.il ^ Bcaarea 
diejenigen Cüter. welche ein« deren au. Spanien entflohene Voreller 
.ucnst urbar gemacht Italien. Balu.eCap.il,»«. VaLel.c l , 8*. Bon- 

<li. Immunität de. Klo.lera Sl. Uurent de Crtre- 
,e,.e im C.« von Karbonne. Balu.e Cap. II »51. Bouqoet V 1U »7. 

irope Tolo«) betätigt .einem Va«llen Tlieodfred d.e,e». g en Cuter n Sep 

timanion , wekke ein.. Carl der Cro.ve an de.cn Vater Johann bberl«- 
«mh.t. B.I...0 Cp. u, »*s. Vai.ctte I , «s. Bouquet VU1, an». 

Inm ob.idere.nr Tolo.a) betätigt den. lllo.ler St. Cliignan .m Ca» YOn Rar- 
bonnc den HöniguchuU und die Immunität. Bouquet V III , «»• 
irope Toloaa) Schute, und Immunilät.briel für da. Hloater Sla Crata in er 
üioce. von Urgel. Balu.e Cap. II, »»6. Bouquet VIII, «8t. 
lum oh.idere.ur Tolom) nimmt den BUchof Onndemar von Geronua neb.t 
.einer llirehe in feinen Scbuu und betätigt ilem.elben die genannten 
Schenkungen ltai.er Carla. Balu.e Cap. II, »19. Bouquet V Ul , »07 
Eipa'ia »agrada XLIll, 379. . , 

propc Toloaa) allgemeiner und «ehr merksvßrdigcr Schutibrief für die in der 
Stadt und Graf.chall Barcelona unter Iränkischem Scbut. lebenden Spa* 
nier, über ihre Abgaben, ihre Stellung .um Grälen, ihre bäuerlichen Ver- 
hältniaae, ihre Ju.tit.verfa.iung u. a. w. Baluae Cap. 11, 75. Boucptet 
VH1, U03. E.pana .agrada XXIX,»*51. Waller lll, iö- 
iu.ta ToUi.am) achcnlit der Narbonner ltirche die Villa Ccnicrade. ai.elle 
1 so Bouquet VIII, »77. Mit loil. 6, Heg. *. 
iu.ta Tolo.a.n) crltaeilt dem BUcliuf Bern., io. ,on Karbonne einen Schul.., 
Immunität.- und Betätigung.bricf für .eine Kirche. Vawette 1 , SO. «ou- 
nucl Vlll, *«■ Mit Ind. 6, Beg. ». 

■ ..Ul .... YJ~>, Sehul., und BeaUligungabrief lür da. Hlo.lcr Arle. 

Bouquet Vlll . .58. 


im Val-Spir. Balu.e Cap. II, »äs 

ituirt dem Hloater l’.almodi veimchie..—.« « ... 

und Maguclonne. Bouquet Vlll, »88. . 

Capitularc über die VeHiällni..e der Bi.ehöfe .or n.cdem Cetitlielikeit bi Sep- 
timanien. Baluae Cap. II , 71. Walter III , iS. 

(in pago Aruernico) verleih, den, Pricler llinem.r veraehicdenr Cu.er im 
Pinceraia. Mabillon de re dipl. s»»,’ Bouquet VIII, »87. Mit Ind«, Beg. 5. 
ätigl dem Hloater St. Hiquier verackiedeue genannte Betltungcn. Bouquet 

VIII, *68. ' * 

Zuaaniinrnhunft der drri königlichen Bruder. .... , 

(in loco qui dicilur ii«Uei,.m) Anträge für den Schot, der Ilirehen und ltli..her 
welche von der unter dem Vor.it. BUchof Droge. ver.ammel.en Sjnode 
gemaelit und von den drei königlichen Brüden, genehmigt werden. Bah... 

Scluitebeief für da' lllo.tee St. M.ur de. Font'l. Baiu.e Cap. U, l*M. Bon 
qucl VIII , »6» Mil Ind. 7 , Heg. 5. 

umfassende Urkunde für da. Hlo,lcr Alaon in Va.conicn, dem der König viele 
Güter bestätigt , andere aber auch «u betätigen ..eh weigert, fcme für 




l: 
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Ko. 

1573 

157*1 

1575 

1576 

1577 

1578 
»579 

1580 

1581 

158? 

1583 

158« 

1585 

1586 

1587 

1588 
1689 

1590 


• 845 (VII!) 

Jan. 5t, 

— 1 ». 

30. 

Pebr. 15 . 

April 18- 

— 00 . 

Mai 6. 

I Juni 50- 
. Aug. 15. 

• Oct. l. 


— io. 

— 51. 


— 51. 

• |Dec. 57. 


846! (IX) 
Mai 31. 

. Juni 00. 

50- 
|Au*. «. 


Compcndio pala- 
tio regali 


Nouiomo villa 


Ooropendio pala 
tio regio 
Beluaco ciuitate 


Compcndio pala 
tio regio 
Mediana villa 


in villa Auegio 


in villa liausiaco 


Hcdonis ciuitatej 
Nouicnte villa 


in monasterio ali| 
Martini 


Siluiaco palatio 
reg«.. 

Spamactun 
Vcrno palatio 


84T (X) 

■ iFebr. 00. iMarsns 


für die Verhältnis*« der »panischen Grünte sehr merk würdige Urkunde, 
welche auch die Genealogie des Herzogs Eudes von Aquitanien enthalt. 
Vaisctlc I, 85. llouquct VIII, «70. Ueber vier Folioseiten, 
bestätigt dem Kloster St. Denis die demselben von Lcuto geschenkten Villen 
Moranry und Crouy. Bouquet VIII, US3. Mit Ind. 7, Reg. 5. 
bestätigt die Zolllreihrit des Biostors St. Denis. Bouquet VIII, «5«. Mit Ind. 

7 , lieg. 5. % • 

bestätigt dem Kloster Marmouticr einige demselben von Abt Reginald resti- 
tuirtc Güter. Mabillon Ann. II, 7«7. Bouquet VllI , «7«. Mit Ind. 8. 
Heg. 6. 

gestaltet dem Blust er St. Maria au Soissons die freie Wahl seiner Abtisaiu. 

Bouquet VIII, «75. Mit Ind. 8, Reg. 6. 
verleiht seinem getreuen Nithad Güter im Gau von Laon. Martenc Coli- I, 
»09. Bouquet VIII, «78. 

Capitularc in Betreff kirchlicher Angelegenheiten. Baluze Cap. II, 19. Wal- 
ter III, l«. 

bestätigt dem Biostor Moutter-en-Dcr verschiedene demselben von dessen Rec- 
tor Altmar überlassene Güter. Mabillon Ann. II. 7«8. Bonquet VIII, *78. 
bestätigt dem Wüster Prüm die Güter, welche es in seinem (dem westfränki- 
•eben) Bönigreich besitzt und deren Immunität. Marlene Coli. I , tiO- 
Bouquct VIII. «77. 

(in pago Andegauensi) restituirl den» Erzbischof flinemar von Bheims die Rir- 
cheagüter , wclcfic der Bönig aus grosser K'otb und wider Willen wahrend 
der Sedisvacanx an seine Getreue xu Lehen gegeben hatte, Bouquet 
VIII, «78. 

bestätigt dem Kloster St. Maur des Fosses die Villa Brcuil in Maine- Balun- 
s Cap. 11, l«55- Bouquet VIII, «79. 

verleiht dem Grafen Vivian das Bloster Cunault im Anjuu. Bouquet VIII, «so. 
schenkt dem Kloster St. Maur sur Loire Güter xu Genu und La nana im An- 
jou. Bouquet VIII, «80. 

schenkt demselben Güter su Bidisciacus, Sion, Mircvoila u. s. w. im Anjou 
Bouquet VIII, «81. 

Schulz- und Inimunilätsbrief für das Kloster Sl. Martin r.u Tours. Martcne 
Coli. I, tlt. ßouquet VIII, «85. Mit Ind. 8» lieg. 6. Mabillon Ann. II, 
7«6 mit Reg. «. 

bestätigt dem Bloster llermouticr das demselben von Graf Vivian wegen den 
Einfällen der Kordmaonrn und Britannen geschenkte Kloster Cunault. 
Bouquet VUI, «83. Mit Ind. 8, Heg. 8. 


bestätigt dem Kloster Mihicl Königsschutz und Immunität. Bouquet VIII, «a« 
Cal inet 1 , 30* 

Generalconvent. Die Ermahnungen der Bischöfe werden mit unerhörter Ver- 
achtung übersehen. 

Zoltfrcihcit für. die Schiffe des Klosters St. Gennain des pres. Bonquet VIII, 
«8«. Bouillart 17. Vergl. Kopp Palaeogr. I» , *06. Mit Ind. 8, Reg. 7. 


(secus municipium Traicctum) Zusammenkunft der drei königlichen Brüder und 
Beschlüsse wegen Erhaltung des guten Einvernehmens und Beförderung der 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten. Baluze Cap. II, «1. Bouquet VIII, 
803. Walter III, 35. 
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— - - 

Nu. 

II. 

8.7 (X) 


* ~ 

1591 


Mär« ?3. 

VfP* 

Klnonc monaslc- 
rio sti Amandi 

bestätigt die Cüter de* Kloster« St. Amand, welche ohne V c r 1 ügu ngs rtfc h t des 
Abtes den Mönchen gehören sollen, desgleichen was das Armenhospital 
vor dem Kloster thor erhallen soll, Mabillon Ann. Ilencd. II. 763- Bou- 
^>qnet VIII, 480. 

159? 


Mai ?• 

Compcndio regio 
palntü» 

bestätigt einen Gütertauscli zwischen dem Bischof von Poris und dem Kloster 
St, Manr des lerne», welches letalere Fontenay und Vincenncs erhält- Ba- 
In zv Cap. II, 1457. Bouquet VIII, 489. Mil lud. 10, Heg. 8. 

1593 

_ 

— ?7. 

Attiniaco palatio 

verleiht seinem getreuen Adefunsus und dessen Nepoten Güter im Gnu von 


. 

Juni ? 0 . 

regio 

Narbonne. Marca hisp. 783. Bouquet VUI, 490. Mit Ind. 5, Reg. 7. 

1594 


Juli 14. 

llonoilo 

bestätigt dem Bischof Ebroin von Foiticrs und nach dessen Tod dem Verwand- 
ten desselben Gauslcn dos Kloster St. Maur sur Loire in Anjou, und nimmt 
dessen Besitzungen in seinen Schutz. Mabillon Ann. llened. 11, 749- Bou- 
quet VUI, 490. 

1595 

— 

Aug. 35. 

Silviaco palatio 

verleibt »einem getreuen llriculf. einem Vasallen des Grafen Worin, Güter im 
Gau Lyon. Bouquet VUI, 49 1 . 

1596 


Sept. 1 . 

1 

in monastcrio 

Sli Ouiiilini 

realituirt auf Bitte des Erzbischof» llincmar von Blieim« an dessen Kirche ver- 
schiedene Güter, welche in früheren Zeiten von derselben abgekommen 
waren. Bouquet VUI, 493. 

15«? 


Dec. 5. 

Compervdio pala. 
lio regio 

realituirt dem Kloster Sta Columba zu Sen» die Villa Cuy. Bouquet VIII, 493. 

1669 

— 

— 5. 


erneuert demselben das Recht täglich zwei >\ agen Holz aus dem Wald von 
Kailly zu holen. Bouquet VIII, 493. 

15«« 


— 5. 

848 (XI) 

. f 

bestätigt dessen Freiheit und Unabhängigkeit von jeder bischöflichen Gewalt. 
Bouquet VIII, 494. Gallia christ. Xlf, 8. 

1600 

9 

Febr. 33. 
Juni 30. 

in monaslerio sti 
Martini 

bestätigt dem Erzbischof Wenilo von Sens die drei Abteien St. Peter, St. Jo- 
hann und St. Hcinig. Bouquet VIII, 487 aus dem Or. in der Bibi, du 
Boi. Mabillon Ann. II, 749. Mit lud. io. Heg. 8. 

lOOt 

- 

Juli 33. 

in villa Putcata 

(non longc a ciuitate Claromontcl verleiht dein Kloster St. Florcnt Ie vicil Gü- 
ter in Maine und Anjou. Bouquet VUI, 495. 

160? 


Aug. 11 . 
819 (XU) 

apud Carisiacum 
palaiinm 

restituirt auf Bitte de» Grafen Apollonitis dem ilochstifl Agdc den dritten Thcil 
der hier specificirtcn Einkünfte der dortigen Grafschaft. Vaisette I, 96. 
Bouquet VUI, 496. 

1603 

- 

Jan. 16 . 

Carnotina ciui- 
taic 

schenkt dem Kloster St. Denis Lcudelineourt , um täglich fünf Armen zu er- 
nähren. Felibicn 65. Bouquet VIII, 497. Vergl. Kopp Palaeugr. 1*. 40?. 
Mit Ind. 13, Reg. 1 &. 

1604 

- 

— 15. 

ohne Ort 

bestätigt den Canonihern zu Auicrre, was denselben Bischof Heribold überge- 
ben hat. Bouquet VIII t 498. Mit Ind. 13 , Heg. io. 

1605 

_ 

Febr. 33 - 

Cariaiaco palatio 
regio 

bestätigt den Mönchen von Jumiegc die zu ihrem Unterhalt besonders abge- 
schiedenen Güter. Mabillon Ann. 11 , 754. Bouquet VUI, 498. 

» 606 

~ 

Märe i3. 

“ 

schenkt dem unweit vom Kloster St. Martin zu Tours gelegenen Marienkl oster 
genannte Güter im Gau von Scnlis. Martcnc Coli. I, 116 . Bouquet 
VIII, 499. • 

1607 

- 

Mai 1 . 


bestätigt dem Kloster St. Martin bei Tours die Villa Antoni und genehmigt die 
Satzung, dass daselbst nicht über zweihundert Mönche seyn »ollen. Mar- 
ten« Coli. I, 119. Bouquet VUI, 500- 

1608 


Juni 8- 

jin loco vetui Pie- 

verleiht dem von Kaiser Carl dem Grossen mit herrlichen Gebäuden gezierten 

10 

— 30. 

j tnuis 

Kloster St. Floront le vieil die Freiheit von verschiedenen Abgaben. Bou- 
quet VIU, 501. 
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Ko. 

1600 

1010 

1011 

« 619 ] 

1613 

1014 

1615 


11. 

810 (XII) 


— 

Juni 21- 

Ansen i villa 

- 

— 25. 

— 

— 

Juli 10. 

Biturieasciuitate 

— 

Ocl- 7. 

\arbona ciuKate 

- 

— 11. 

'} — 

- 

— 10. 

Albia ciuitatc 

- 

Kov. 25. 

► 

ohne Ort 

.JV 


850 (XIII) 

■ 

Fcbr. 16. 

Turoni* 

- 

April 19. 

Siluiaco palatio 
regio 

— 

Mai 24. 

Vcrmcria palatio 
regio 

- 

— 24. 

— 

— 

— 24. 

— 

- 

— 27. 

— 


— 2 7. 


lt 

Juni 20. 


— 

Aug. J. 

in RonanaTle 

- 

— 7- 

Vcdrarias villa 


— 15- 

851 (XIV) 

Cambriliaco villa 

— 

Fcbr. 10. 

in villa Brionna 

12 

Juni 20- 



ohne Tag 

apuÄ Marsnam 

— 

Ang. 16. 

' 4 

in villa Gaucrdo- 
lio 


bestätigt einen Precarievcrtrag «wischen dem Leviten Adelmann und dem Klo- 
• ler St, Marlin zu Tour«. Marlene Coli I, 119. Bouquet VIII, SOI- 
Schutx- und Imimmitätshrief für da« Kloiter Flavigny. Bouquet V'lil, 503. 

liier heisst der Ausstellungsort Oscni villn. 
bestätigt einen Gütertaincli «wischen dem Hlo«ter St. Floren! und «einem ge- 
treuen Gaubertua. Bouquet VIII, 504. Mit Ind. 3, Reg. to und i9 kaJ. 
August. 

verleiht seinem getreuen Tcofred Güter im Gau von Narbonne. Vaiaette I, 
00. Bouquet VUI, 504- 
»chcnkl «einem getreuen Grafen Odo fiiofiig Manscn in pago Ulmin*?. Martene 
Coli. 1, 120. Bouquet VIII, 505. 
schenkt «einem getreuen Stephan Güter im Gau von Narbonne. Vaiscttc I, 
97. Bouquet VIII , 505- 

be«tätigt dem Bischof Stodilo von Limoges die Freiheiten seiner Kirche. Bou- 
quet VUI, 506. 


(in monaaterio »ti Martini) bestätigt dem Kloster Cormcry was demselben Abt 
Vivian aus den Gütern des heil. Martin abgetreten bat. Martene Tbcs. I, 
38. Bouquet VIII, 507. Mit Ind. 13, Heg. tt. 
bestätigt aut Bitte des Bischofs Erchenrad von Paris die den dortigen Canoni- 
keru angewiesenen Güter. Baluxe Cap. 11, 1459. Bouquet VUI, 507. Mit 
13, Heg. ii. 

bestätigt den Canonikcrn xu Nevers die denselben von Bischof licrimann ange- 
wiesenen Güter. Mabillon de re dipl. 530. Gallia Christ. XII, 302. Bon- . 
quet V1U, 509. 

Schutz- und Bcstätigungsbriet für das Kloster St. Calais. Bouquet VIII, 509. 
bestätigt dem Abt Hainald von St. Calais den Bcsitx dieser Abtei auf Lebens- 
zeit. Martene The«. I, 35. Bouquet VIII, 510. 
bestätigt dem Bischof Hincmar von Bheitns einen Gunstbrief Kaiser Ludwig 
des Frommen , wodurch dieser der Kheimser Kirche die Abgaben und Ar- 
beiten erlies», welche dieselbe xu Carls des Grossen Zeit «um Palast ia 
Achen xu leisten halte. Bouquet VUI, 510. 
bestätigt die Stiftung des mit dem Kloster Cormcry verbundenen Klosters VÜ- 
letoin sur l’lndrois im Gau von Tours. Bouquet VIII, 511. 

Scliutx- und Immunitätsbrief für das von seinem Vater gestiftete Kloster He- 
don am Fluss Vilaine in Bretagne. Bouquet VUI, 5t3. 
bestätigt dem Bischof Jonas von Autun , den Bönigsschut/. und die Immunität 
seines dem heil. Natarius geweihten Hochstiftes. Bouquet VUI, 513. 
schcnkt T dcm Kloster St. Maur sur Loire von seinen Ligengütern in den Gauen 
von Anjou und Poitou. Bouquet VUI, &14. 


überlassenen Güter. Baluxe Cap. 11, 1460. Bouquet VUI, 5t7. Mit Ind. 
14 , Beg. ii. 

Freundschafts- und Friedensvertrag der drei königlichen Brüder , welche xn die- 
sem Zwecke persönlich xutatmncn gekommen waren. Dieser merkwürdige 
Vertrag ist in der edelsten Gesinnung für Frieden und Recht, und in der 
Absicht einer Aussöhnung unter sich und mit Gott abgefasst. Pertx S. S. 
I, 445. Baluxe Cap. I, «5. Walter III, 35. Bouquet VU, 07. * 


xu Anger» als Lehen hat. Bouquet VUI, 6t&. 



J^iaitized by Google 


Carl II der Kahle. er»i — 854 . (Xiv — 11.) 153 


Ko. 

n.l 

851 (XIV) 



161 P 


SOV, 

6. 

ITuronic 

(in monastcrio sti Martini) besteigt dein Priester Wichard die Zelte Sta Co* 
lumba, welche er zu Lehen hat, auf Lebenszeit. Marlene Coli. I, 118 . 
Bouquet VIII, 518. • 

1630 


Dcc. 19. ' 

852 (XV) 

in monastcrio iti 
Dionvsii 

ernennt den Silvius zum Abt des Klosters Solignae und nimmt dasselbe in sei- 
nen Schutz. Bouquet VIII, Slö. 

1631 

— 

Jan. 

17. 

Carisinco jialatio 
regio 

verleiht dem Tcutbmund von seinen F.igengütem in Roussillon« Marca hisp. 
786. Bouquet VIII, 510- Mit Ind. 15, Reg. 13. 

1631 

13 

April 3. 
Juni 10 . 


rcslituirt und bestätigt dem Kloster Marmouticr verschiedene Villen. Bouquet 
VIII, 510. 

1 1633 

— 

Sepr. e. 

in Equalisma ei- 
uitate 

bestätigt den Clcrikern des Klosters St. Ciliar (Sti Eparclm) die denselben von 
Bischof Launus von Angoulcmc angewiesener» Güter. Bouquet VIII, 511. 



I)ec. is. 
853 (l) 


Weihnachten. Mil seinem Bruder Lothar am Ausfluss der Seine gegen Cot* 
frid den Dänen, mit welchem sich Carl zuletzt unrühmlich abfindct. 

f 63H 


Mär* lt. 

C-arisiaco palatio 
regio 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Wandrille die denselben von ihrem 
Abt Ludwig zu ihrem Unterhalt angewiesenen Güter. Mabillon Ann. Ken. 
UI, 665. Bouquet VIII, 511* Mit Ind. 1 , Reg. 14. 

1635 


April 11 . 

«pud urbem 
Sumioiium 

(in «nonasterio sti Mcdardi) Synodalbcschlüsse in Gegenwart des Königs, die 
Kirchenzucht betreffend. Ualuzc Cap. 11, 49. Walter III, 39. Bouquet 
VII, 606- 

1636 

— 

— 00. 


Instruction der Königlichen Sendboten in Bezug auf Kirchliche Angelegenheiten, 
Baluxe Cap. II, 53. Walter III, 41. Bouquet VII , 608 . 

1*37 

j 

Mai 

7. 

Carbiiaco palatio 

für das Kloster St. Kernig bei Sens. Stimmt fast ganz mit der Urkunde Lud* 
wig des Frommen vom 16 . Nov. 835, und wird desshalb von liouqnrt für 
verdächtig gehalten. Bouquet YIU, 613. Mit Ind. t, Keg. ti. 

1636 

14 

— 11. 
Juni 10 . 

in eiuitate Ar* 
ut'rnoruin 

verleiht dem llochslift Mäcon , wo Urcnduicus Bischof ist, Touraus nebst Zu- 
gehör, unter der Auflage den io. Juni an dem sein Vater Ludwig, den 
19. April an dem seine Mutier Judith gestorben, den 13 . Juni an dem er 
selbst geboren ist, den 7. Juni an dem er zum Könige geweiht worden, 
und seinen künftigen Todestag mit Mahlzeit und Gebet zu feiern. Bou- 
quet VUI, 514. Mit Ind, 1 , Reg. 14. 

1639 


— 11. 

Poncione fisco 
regio 

bestätigt dem Kloster Aniane alles, was sein Vater Ludwig der Fromme dem- 
selben geschenkt hat. Vaisettc I, 100 * Bouquet VUI, 515. Mit Ind. t, 
Keg. 13. 

1660 


Juli 

7. ; 

Condida 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Odalrich den beiden Gothen Snnnold und 
Rieulf aus seinen Eigengütern im Gau von Eine und in der Grafschaft 
Roussillon. Marca hisp. 787. Vaisettc I, 101. Bouquet VIII, 516 . Mit 
Ind. l , Heg. 15- 

1661 

- 

! — 16. 

Hiliiricas eiuitate 

( 

rcslituirt dem Uochstilt Autun die Basilica St. Croix. Bouquet VIII, Si7> Mit 
Ind. i , lieg. 15. 

1661 

: 

Xov. 00 . 
•• 

Valontinnas 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Lothar. Von den danrnls verhandelten Ge- 
genständen ist das wesentliche in den beiderseitigen Verkündigungen ent- 
halten. ßaluzc Ca^ II, 61. Walter III, 49. Bouquet VII, 611 . 

1663 


— 00. 
854 (II) 

apnd Siluacum 

Cnpitulare, welche der König, mit Bezug auf die zu Valencirnncs getroffenen 
Verabredungen, in seinem Reiche durch ^endboteu bekannt machen lässt. 
Hier kommen noch einzelne deutsche Ausdrücke vor. Baluze Cap. II, 63. 
Walter III, 50- Bouquet VII, 6i3. 

1644 

- 

Jan 19. 

AureKanis ciui 
late 

1 schenkt dem Kloster Hermouticr verschiedene Villen als Zufluchtsörter vor 
den S/ordmnnnen. Bouquet VUI, 510. 


so 
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No. 

IMS 

K. 

854 (II) 
Fobr. 6- 

Carisiaco palatio 

bestätigt dem Kloster Montier- en-Der seine Besitzungen. Mabillon Ann. Ben. 

1646 


— 6- 

regio 

III, 6*0. Bouquet VIII t 529. Mil Ind. 2 , Reg. 17. 
bestätigt demselben die von seinem Rector dem Bischof Pnrdulus von Laon 

1647 


ohne Tag 

apitd Lciidicam 

geschenkt erhaltenen Besitzungen. Mabillon Ann. Ben. 111, 667. Bouquet 
VIII, 530- Mit Ind. 2, Keg- 17. 

Zusammenkunft mit Lothar, da Carl dem Ludwig nmtraute. Die bei ilieMT 



ohne Tag 

in Aquitaniam 

Gelegenheit erlassenen Botschaften und die geschwomrn Eide sind erhal- 
ten. Balurc Cap. 11, 7t. Walter 111, 57. Bouquet Vll , 6l9. 
während der Fastenzeit , weil Ludwig dea Deutschen gleichnamiger Sohn hier 

IÖ48 


Juni 00 ' 

A itiniaco 

Anhang gefunden hatte. Carls llcer beschäftigt sich aber nur mit Plün- 
dern. Der König kehrt zurück wie er hört, dass Lothar mit Ludwig un 
terhandle. 

Instruction an die Sendboten in Gcmässhcit der hier mit seinem Bruder Lo. 

1649 

15 

— 20 . 

Juli 12 . 

Vcrmcria palatio 

thar getroffenen Verabredungen. Ualuac Cap. 11, *g. Walter 111, 55. 
Bouquet VII t 617- 

bcstdtigt einen Gütertausch zwischen dem Abt Ludwig von St- Denis, dem 

1650 


— 25- 

regio 

Protnnotar des Palastes, auf der einen, und dem cdcln Manne Uetto auf 
der andern Seite. Fclibicn 66. Mabillon de re dipi. 5Ji. Bouquet Vllf, 
532. Mit Ind. 2, Keg. 17. 

bestätigt den Cauonikcrn der MaVienkircho xu Tournai die ihnen von dem Bi- 

1651 


— JO. 

Gcrminiaco pa- 

•chof Imino zugewiesenen Güter. Batate Cap. 11, 75. Miracus l, *47. 
Bouquet Vlll, 533- 

Schutz- und Rrstütigungsbrief für das Kloster Montolicu in der Dioces von 

IMS 


Aug. 12 . 

latio 

Turouis ciuilatc 

Carcasoune. Bouquet ' V'Hl , 634 aus dem Or. auf der königl. Uibl. 15a- 
lute Cap. 11, 1401. 

nimmt das Kloster St. Martin tu Tours, nachdem dasselbe durch die Grau- 

1*53 



Baaiii palalio re* 

samkeit der Nordmannen znsammt der Stadt verbrannt worden und »eine 
Urkunden verloren hat, in Schutt und Immunität, und ert heilt demselben 
eine neue „Fanchartc“ über die ihm unterworfenen Kirchen urd Besitzun- 
gen. Martenc Coli. 1 , 134. Bouquet VIII , 636. 
verleiht seinem getreuen Wcnilo von seinen Eigengütern im Gau EtampoU 

1*54 



gio 

Vcmo palatio re- 

Martenc de re dipl- 632- Bouquet VIK, 537- 
bestätigt einen Gütertausch zwischen seiner Gemahlin llermintrud und dem 

1655 


935 (III) 

Fcbr, 26. 

gio 

Parisiis palatio 

Einhard Abt von St. Maur des fasse s. Balute Cap. 11 , 1464- Bouquet 
VIU , 538. 

verleiht dem Kloster St. Sulpiee tu Bourgcs wegen den von demselben über 

1656 


Juni 16 . 

regio 

apud Puntioni* 

die Flüsse Lvrc und Orron erbauten Brücken nicht nur den Zoll an die- 
sen Knicken, sondern auch an allen Thoren der Stadt Bourgcs. Bouquet 
VIII, 538. 

bestätigt den Mönchen des Klosters 9t. Sjmphorian tu Autun die denselben 


16 

— 10. 

palatiom 

von ihrem Abt Adctard ziigcwieacnen Güter. Bouquet VIU , 54o- 

1*57 

— 

— 28- 

Atiniaco 

bestätigt dem Kloster La Grassc seine Besitzungen. Mabillon Ann. III, 670- 

1*58 


Au*, lt. 

in villa Bonogili 

Bouquet Vlll, 54t. Vaiaelte I, 102 Eilr. « 

schenkt den MöiWhcn des Klosters Cliczi einige Besitzungen. Mabillon Ann. 

1659 


— 25. 

Bonoilo villa 

111, 668. Bouquet VIII, 542. Mit Ind. 3, Heg. 15. 
bestätigt die mit dem Kloster St. Calais getroffenen bischöflichen Anordnungea 

16*0 


ohne Tag 

apud illum Cas- 

zugleich mit dessen Beiclnmnmittelbarkeit und freier Abtswahl. Bouquet 
Ylll, 627. Mit Ind. t , Keg. 16 . 

bestätigt den Mönchen von St. Sulpit tu Bourgcs die ihnen von dem dortigen 

1661 

— 

Sept. 25- 

num 

Erzbischof Hodult zugcthcilten Güter. Bouquet VIU, 542« 
schenkt dem verarmten Kloster Fleuri verschiedene Güter. Bouquet VIII, *44. 
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So. 

K. 

85# (IV) 



»66? 

" 

Feb. ii. 

Vclerc domo 

verleiht dem Kloster Deo oder Grand-licn die '/.eile Russcuil in Maine. Bou- 
quel Vllf, 53t. Mit Ind. 2 , Heg. 16 . 

»663 

- 

— 28. 

Germiniaco pa-- 

bestätigt die lieiitiungcn des Klosters 81 . Hiquicr. Bouquet VIII, 539 . Or. 


17 

Juni 20 * 

lalio 

Guelf. 11. 88. Mit Ind. 3, Heg. 18 . 

1664 


Juli 7. 

(. afisiaco palatio 

Botschaft an die von ihm ahgcfhllencn Franken und Aquitanicr , nachdem sol- 
che den Wunsch goaussert hatten sich ihm wieder zu unterwerfen. Ba. 
luxe 11, 79. Walter III, 62 . Bouquet VII, 022- 

1665 


Oct. 1. 
857 (V) 

in Verlieria pa- 
lalio 

Vermählung der Judith einer Tochter des Königs mit dem von llom zurück- 
kehrenden König der Angelsachsen Ldilwulf. Carl war doch wohl dabei 
anwesend, obwohl es nicht ganx ausdrücklich gesagt wird. Das Formu- 
lar ist crhallcu bei Baluzc Cap. 11, 3o9- W alter 111, 245. Bouquet VII, <( 21 . 

1666 


l cbr. 16 . 

Carisiaco palatio 
regio 

schenkt dem Lrrstilt Narbonne die Villa Ventcnachus und andere Besitzungen 
im Gau von Narbonne. Vaisulte 1, io4. Bouquet Vl[l, 547. Mit Ind. 
i) , ltvg. 17. 

1667 

— 

— 15 

— 

schenkt demselben die Villa Casolcs und apderes im Gau von Narbonnc. ba 
luxe Cap. 11, 1466. Bouquet VIII , 548. Mit Ind. 4 , Beg. 17. 

1668 

— 

— 00. 

— 

Capitularc , Schutt der Kirchen u. s. w. betreffend. Ualuxc Cap. 11,-95. W al- 
ter III , 74. 

1666 

18 

Man i. 
Juni 20 . 

ajtnd st um <£uin* 
tiuum 

Zusammenkunft mit seinem Neffen König Lothar dem Jüngern, während Lud- 
wig der Deutsche mit Kaiser Ludwig sich einigt, und Pippin II mit den 
Dünen. Capitularc und Botschaften an die Franken. Baluxu Cap. II , 97. 
Walter III, 75. 

»670 


8 cp*. 18 . 
858 (VI) 

Carisiaco palalio 
regio 

verleiht dem Kloster Corbic einen Mansu* im Gau von Soissons. Martrno 
CoU. 1, 179. Bouquet VIII, 550- 

1671 

— 

Jan 24. 

— 

Sehutzbricf für das Kloster Monticr-cn-Dcr, Bouquet VIII, 55». 

1672 

19 

Marx 21. 
Juni 20> 

— 

Eid der Getreuen an den König und des Königs an die Getreuen, lfltluz«- 
Cap. 11, 99. Waller III, 78. 


L 

Juli 00. 

Osccllum 

beginnt die Belagerung der in der Insel Oissel verschanzten Dünen, liier »los- 
sen nach und nach zu ihm sein Sohn Carl aus Aquitanien mit dem wieder 
Laie gewordenen Pippin il , sodann später 




Aug. 00 . 

— 

Lothar 11 mit einem Heer. 



Srp*. 27. 


Aufhebung der Belagerung. — Unterdessen war der vou Carls Grossen 
seit fünf Jahren eingcladene Ludwig der Dcutsrhe wirklich ausgenickt und 
halte den ansehnlicheren Thell des gallischen Francicns in Besitz ge- 
nommen. , 



ohne Tag 

per Catalannoa 

gegen Ludwig den Deutschen. 



Not. 12. 

ad Breoncm vil- 
lam 

steht hier seinem Gegner drei Tage lang gegenüber bis er am heutigen noch 
Burgund sich zurück sieht, nachdem ihn die Seinigen »um Theil verlassen 
haben. 

1673 


l)cc. 20 
859 (VII) 

in Magniaco 

stellt den Ciitcrbcsilx der Kiicltr St. Vincent de Magni in der Dioces von Re- 
vers nach glücklich beendigtem Streit mit seinem Bruder, in Folge eines 
bei «dessen Beginn gethanen Gelübdes , wieder her. Bouquet VIII , 552. 
Mit Ind. 6, Heg. 19. Dem Inhalte nach möchte man glauben die Urkunde 
gehöre später. 

l67i» 

- 

Jan. 0. 

Vutissiodori ciui* 
tale 

schenkt dem Kloster St. Gennain zu Auxerre verschiedene seiner Eigengüter 
Bouquet VIII, 553. 


20 
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No. 

R. 

850 0'H) 





»cbr. n. 

Vre» palalio 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar und eidliche Erneuerung ihres Bun- 
des , nachdem Ludwig der Deutsche sich auf das rechte Hhcinufcr zurück 
gezogen bat. 

1675 


Juni 00 - 

spud Saponarias 

(iuxta Tiillum) Clapitulare einer gemeinschaftlich mit seinen Neffen Lothar und 
Carl gehaltenen Synode, wo Carl der Kahle am tv Juni den Lrr.bischof 
Wanilo von Sens anklagt, Batate Cap. 11 1 n9. Bouquet Vll, 639. Wal- 
ter HI, 10 ?. 

1976 


— 18. 

Futsiaco villa 

bestätigt die von Bischof Jona« von Autun mit dem Gütcrbcsitz der dortige« 
Canonikcr getroffenen Verfügungen. Balu/.c Cap. 11, 1472. Bouquet 
VIII , 553. 

1677 

~ 

— IV 

— 

bestätigt die von demselben dem Nonnenkloster St. Andocho daselbst gemach- 
ten Schenkungen. Bouquet VIII, 554. 

1678 


— 17. 


(supra Mosau») nimmt auf Kitte de» Bischofs Rodulf von Bourges das von dem- 
selben gestiftete Kloster Beaulien in seinen Schutz. Bouquet VIII, 555. 

1076 

io 

— 10 

Vttiniaco palalio 
regio 

schenkt auf Bitte des Markgrafen lliimfrid seinem getreuen Isanbrrt Güter im 
Gau von Narbonnc. Bouquet VIII, 550 aus dem Or, auf der konigl. Bibi. 
Vaiscttc 1 . 105. 

1080 

~ 

— 10- 


gleichen Inhalts doch mit genauerer Beschreibung der Güter. Martene Tb«. 
I , 30- Bouquet VIII , 55. 

168! 


— 30. 


schenkt auf Bitte des Markgrafen Homfrid seinem getreuen Gomcsius den Wei- 
ler Donnes im Gau von Karbonne. Bouquet VUI, 557 au« dem im Bcsits 
des Monsieur de Donncs befindlichen Or. Vaisettel, 105 . Martene Tbc«. I, %i. 



ohne Tag 

iuxta Anlerna* 
cum 

(in qiiadam insula Hlunii Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem 
Deutschen und seinem Neffen Lothar dem Jüngern". Doch halten die Ver- 
handlungen damals kein anderes Resultat, als dass eine zweite Zusammen- 
kunft zu Basel für den Herbst verabredet wurde. 

1087 

- 

jt. 

Compcndio pala- 
lio 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Marnay. J-'clibicn 67. Bouqucl VUI. 
558. Mit Ind. 7 , Keg. 15 . 

1083 

- 

Scpt. 11 . 

Macduno mona- 
stcrio 

Schutz- und Immunitälsbricf für das Kloster St. Gennain zu Auxcrrc. Bou- 
quet VUI, 559. 

1688 

•* 

t. 

Ocl. 13 . 

860 (VIII) 

Tu»>iaco villa 

(supra Mos.un) restituirt dein Hochstift Autun die Villa Tiligni an der Saonne. 
Bai uze Cap. D, 1473. Bouquet VUI, 560. 

• 

1085 

- 

April 10* 

Attiniaco palalio 

schenkt dam Kloster St. Denis die Villen St. Maixance , Ronncmnison und Cour* 
teuil. Fclibicn 67. Bouquet VIII, 501. Mit Ind. 8, Keg. 11 . 

1080 

51 

Juni 00 * 
— 10 . 

ipiid Conflucnte* 

(in basilira «1i C-ittoris) Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deut- 
schen und seinem Neffen Lothar, durch dessen Vermittlung am 7 . Juni 
der Friede und ein Fr eundic h a ft s bün d n i s s zu Stande kommt, in 
welche* auch Kaiser Ludwig und der König Carl von Provence cinge- 
schlosscu werden. Habite Cap. 11, 137 . Bouquet VH, 64?. Walter III, t09. 

1087 

- 

Nov it. 

Font ione palalio 
regio 

Schutz- und Iminunitätsbrief für das Kloster St. Kmctcrius und Gcnesius im 
Gau von Gerona. Balusc Cap. II, 1480. Bouquet V r IH, 501. 

1688 


— 19. 


bestätigt dein Bischof Guisad von Urgol verschiedene von seinen Vorfahren an 
dessen Hochslift geschenkte Güter. Raluzc Cap, II, 1481. Bouquet VUI, 
561 . Villanucva Viagc litcrario X, ?39. Der Ausstellungsort heisst hier 
l’anagone. • 

1089 

— 

Dcc. 6. 

861 (IX) 

Attiniaco palalio 
publico 

schenkt seinem getreuen Adatgis die Villa Eliclacus an der Orne. Raluzc Cap. 

II, 1475- Bouquet VUI, 563. 

* 1 

1090 


Mars 6. 

Vcrno palalio 

bestätigt einen GUtcrtausrh zwischen dem Kloster St. Denis und einem gewit* 
sen Witrammus, Mabillon de re dipl. 534. Bouquet VIII, 505. Vcrgl. 
Kopp Palaeogr. I* , 409. 


Digitized by'Google 


Carl II der Kahle, sei — 862. (ix — x.) 157 


■\o. fit! 

861 (IX) 


* 

l«9l 



April 13 

SHvnncclis ciui- 

schenkt dem Kloster Cormcri Güter au Chantbord im Gau von Tours. Hou- 

1601 


— 99. 

late 

quet VIII, 506. 

rcstiluirt auf Kille des Bischofs Jonas dem Hochslift Atitnn verschiedene Gü- 

»693 

11 

Juni 90- 
Juli Jt. 

Coropendio pala- 

ter , welche davon getrennt worden und in den Gebrauch der Grafen ge- 
kommen. waren. Bouquet VIII , 566. 

(super llmtiuin Jsara) königliches Phicitum über den Streit »wischen dem Mönch 

1691 


— 16. 

tio 

Dcod.it von St. Denis und den Colonen des Hofes Mintri, wegen den 
Dienstpflichten der letaleren. Bouquet V1IL, 567. 

■überlasst dem Bischof Acnea» von Paris die vom Könige auf dem Boden des 

1695 


— • 91. 

Carisiaco palalio 

Kloster« St. Gcrmain l'Auxcrrois daselbst gekaute Scincbrücke. Raluxe 
Cap. II, il9l. Bouquet VTU, 568. Mit lud. 3, Keg. 22. 
schenkt dem Kloster St. Denis für Lichter xvrel Mausen xu Pont St. Maxcnce 

1696 


ohne Tag 

regio 

und noch andere Güter. Bouquet VIU , 56». 

Ediet wegen der Bcichsstcuer. Baluac Cap. II, t5i. Walter III, 120. 


— 

ohne Tng 

ad ciuitalem Ma- 

in der fclilschlagendcn HolTnung sich des Reichs seines Rieften Carl, de« Sob- 

169? 


^epr. 16. 

tiscensium 
Autisiodoro ciui. 

net Kaiser Lothars, xu bemächtigen. 

bestätigt dem Kloster St. Germain.xu Auxcrrc einen W T eiuberg xu Val-paissant. 

1098 


— 30. 

täte 

Remis ciuitatc 

Bouquet VIII , 509. 

iapud stum ltcmigiumj entscheidet einen Streit xniseben dem Erxbisehof Gi- 

1699 


Dct 6. 

propc llelnum ca- 

deon .von Rcsanron und dem Kloster St. Claude in Betreff - der Zelle des 
heil. Lupiciniis xu Gunsten des letaleren. Bouquet VIII, 583. Vergl. Du- 
nod Hist, de Bes. 1 , 73. 

(in villa.) resiituirt dem Bischof Rrcimliug von Mäcon die Zelle St. Imtcrius im 



ohne Tag 

strum 

Puntigone 

Gau von Lyon. Bouquet V lll . $70. Mit Ind. 8, Heg. 22 . 
empfangt hier die Gesandtschaften König Ludwig des Deutschen und König 

•_ 

- 

Dec. * 25. 

— 

Lothars. 

Weihnachten. 



862 (X)^ 

ohne T. 1 J 

Suctsionis 

hier erfahrt der über Rheims herkommende König, dass seine Tochter Judith, 



ohne Tag 

SQvaneciia 

welche nach dem Tode ihres ersten Gemahls F.dilmilf in unerhörter Weise 
dessen Sohn Edelbold gechligt und, nachdem auch dieser gestorben war, 
xu Senlis in bischöflicher Obhut gelebt halle, mit Grafen Balduin von Elan, 
dem dnrchgcgangen , und dass auch sein Sohn Ludwig, dem er die Abtei 
St, Marlin gegeben hatte, entflohen sey. Letzterer sammelte später eine 
Schaar Bretagner und bekriegte die Anhänger seines Vaters, 
von hier aus glücklicher Feld tag gegen die an der Marne sich ausbreitenden 

1700 


Jan. 31. 

ad Insulas super 

Dänen. • 

(in expeditione hostili) bestätigt einen Gütertausch »wischen dem Abt Gauxlin 

1701 


April 23. 

Matronam 
Turoni» ciuitatc 

von Jumiege und dem >cdleu Manne Warner. Mabilton de re dipl. 535. 
Bouquet VIII, 571. 

umfassende Bestimmung über den Gütcrbcsitx des Klosters St. Martin xu Tours. 

1701 


— 26. 


Mit Goldbulle. Marlene Coli. I, 160 - Bouquet VIII. 572. 

(urbc mctropol«) erneuert die Immumtätsprivilcgien des Klosters St. Martin xu 

1703 


Mal 9- 

ohne Ort 

Tours, Martenr Coli. I. 161 . Bouquet VIII, 579. 
bestätigt einen Gütcrtausch »wischen Graf Ramnulf und dem Priester Garaa* 

1701 


— to. 

Curie Odonis 

rius xu Poilicrs. Bouquet VIII, 676. 

(Villa super amnem Eigentum) schenkt den Canonikcm des heil. Martin’ xu 



Juni l. 

Pist» 

Tours einen Mansus im Gau von Tours. Martcne Coli. 1, 106. Bouquet 
VIU, 576. 

legt hier beim Ansfluss der Andcllc und Eure in die Seine Befestigungen an, 


93 

— 20. 


welche diesen F'luss beherrschen. 
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Zusammenkunft mit »einem fünfzehnjährigen Sohne Carl , der «ich ohne väter- 
liche Genehmigung vermählt hatte und auch von hier trotzig nach Aquita- 
nien abzog. 

i'iacitum und Synode , deren weitliufüge Verhandlungen über die geistlichen 
und weltlichen Strafen, der Mi»*ethäter erhalten sind. Balnac Cap. II. 
1&3. Walter III , t)t. 

sehr umfassende Urkunde über die Thcilung der Güter des Klosters St. Denis 
zwischen dem Abt und den München. Hierin sind auch mehrere Zeitan- 
gaben aus dem Leben Carls des Kahlen und »eines Vaters. Felibien 6fc 
Mabillon de re dipl. 535. Bouquet VIII, 577 bis 58t. Vergl. hopp Pa- 
lacogr. I , a?7. Vielleicht die grösste Urkunde, welche ein Caroliugci 
ausgestellt hat. * 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Scindeliciet bei I'aris, mit der Aut 
läge genannte Jahrestage au» seinem Leben su feiern. Mabillon de rc dipl. 
538. Bouquet V 111 , 58). 

beschenkt das Kloster St. Urban, welches er auf Veranlassung de» Bischof* 
Lrchanrav von Chalons-ttir-Marne neu xu erbauen beschlossen hat. uüt 
verschiedenen Gütern. Mabillon Annal. Uened. III, 675. Kouquet Vlll . 
684. Gallia Christ. IX, ins. 

(in Tullensi Icrritorioj /u*nnifnenkunft tnil Ludwig dem Deutschen iuni Lo- 
thar II, und Verhandlungen über des letzteren von Carl beanstandete 
Wicdcranfuahmc. Kaluze II, 163. Walter UI, 1 31 ■ 

Weihnachten 


bestätigt dem Kloster SL ^luintin die Schenkungen de» Kildradus. Kouquet 
Vlll, 585. Mit lml. tl, lieg. 13. 

bestätigt einen Tausch von Hörigen xwiachrn Abt Ludwig von St. Denis und 
dem GiJdtiin. L »gedruckte* Original im königlichen Archiv in l*aris , des- 
sen lironianische Noten Kopp l’«lacogr. 1*, 409 erklärt. AI it lud. n, lieg.«, 
hier unterwirft sich Salomon der Herzog von Bretagne, lasst seinr Grossen 
Treue »chwören und zahlL Ziiu, worauf ihtn Carl neue Lehen crthrilt 
Ostern. 

schenkt auf Bitte der Grafen Isaac und Sigard dem Bischof Stephan von Uam- 
brai die königliche Gerichtsbarkeit xu Urinchon cioepto stipite. und da» 
Gut Lambrr». Miraeus I, 248. Mit lud. n, lieg, in. 

(in nionasterio sti Medardil empfangt hier die Gesandten de* 'Papstes Nicolau», 
welche alsdann weiter nach Mets gehen und dort um die Mitte des Juni 
eine $)iiodc wegen Lothars Ehescheidung halten. •— Der König gewahrt« 
damals auch dem Ualduin die erbetene \ erzeihung. 
linmuniiätsbrhi für da» vom Grafen Ilaimund von Toulouse erbaute und dein 
König übergebene Kloster \^ibres. Vaisette 1, tio- Kouquet Vlll, 58t 
Mit Ind. io, lieg. )«. 

schenkt dem Kloster St. Amand bedeutende Güter im Gau Brabant. Martine 
Coli. I, 167. Kouquet Vlll. 587- 

Syftode. Hier wird dem Bischof Holbert von Man* die Abtei St» Calais ent- 
zogen. Aussöhnung des Königs mit seiner Tochter Judith auf Fürbitte de> 
Papstes. Mahomrt der König der Saraccnen schickt Gesandte und bittet 
um Frieden und Freundschaft. Ann. Bert, 
königliches Flncilum . worin auf Veranlassung des Papstes Nicolaus eine Streit' 
•aclte zwischen Bischof Uotbert von Man» und dem Abt Ittgclgu von St 
Calais entschieden wird. Alartene ColJ. 1, 160- 
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No. 

1716 


863 (XI) 
N'ov. 4. 

Vermeriae pala- 

crthcilt dem Erzbischof Wanilo von Rouen, nachdem deinen Erzstift beim Ein« 

1717 


Dcc. 7 . 

tio regio 
Auti»»iodori 

fall der Nordinannen durch Brand und Flucht seine Erkunden verloren 
hat, eine „Fancharte“ über aeine dermaligen Besitzungen. Von mehreren 
Grafen mitufitersch rieben. Bouquet VIII , 588. 
bestätigt einige von dem Kloster St. Germain d'Auxcrrc cingcgangcnc Güter- 



ohne Tag 



tausche. Bouquet VUI , 589. 

auf dem /«ge gegen «einen Sohn Carl vermählt er hier seine Tochter Judith 


_ 

ohne Tag 

sccus Niucraam 

mit ihrem früheren Entführer , dem Grafen Balduin. " 

hier unterwirft sich sein Sohn und beschwört mit den Groasco von Aquitanien 



Doc. 75. 

ciuitatcm 

von neuem die Treue. 
Weihnachten. 

1718 


864 (\H) 
Jan. 79. 

Compendio pala* 

schenkt dem Kloster St. Denis einige Güter in dem Gau Veiin. Bouquet VIII, 

1719 



März 15 . 

tio 

589. Fclibicn 74. 

verleiht auf Bitte seines Oheims , des Grafen lladulf, der Zelle Dcrvus am 

1770 


April 7S. 

Attiniaco palatio 

Flusse Barsan ( Montier Hamei) gewisse N’ovalfcldcr in der Grafschaft 
Troyes. Gallia Christ. XII, 748. Bouquet VIII, 590 . 
bestätigt dem Klöster Montier Hamei (Dcrvoa) ein von GralAledram und dem 

1771 


Mai 73. 

regio 

Comprndio pala- 

Bischof von Troye« erhaltenes Privileg. Gallia Christ. IV, 748. Bouquet 
VIII, 591. Mit Ind. 3 , Reg. 74. 

verleiht seinem getreuen Adroarius Guter im Gau Narbonne. Vaisettc 1 , 108 . 


— 

Juni 00 . 

tio regio 
apud l’istas 

Bouquet VUI, 597. Das Or. ist auf der llibl. du Boi. Mit lnd. 17, Keg. 16 . 
generale Flacilum. Empfängt die Jnhresgeschenkc und fünfzig Pfund Silber als 

1777 

n 

— 70. 


den Tribut der Bretagne. — Hierher wird auch der gefangene Pippin 11 
von Aquitanien gebracht, zum Tode vcrurthcilt und streng verwahrt, 
bestätigt den Mönchen des Klosters St. Germain d'Auxcrre, wo sein Sohn Lo- 

1773 


— 75. 


tbar Abt ist, die zu deren besonderem Unterhalt bestimmten Güter, nebst 
Verfügung dass kein Abt sie mindern dürfe. Gallia christ. XII, 97. Bou- 
quet VUI, 597. 

Edictum Pisten«. Umfassende* Capitular übrr den Schutz der Kirche, der 

1774 


Juli 19. 

Komis 

Wittwcn und Waisen, über Gerechtigkeit und Gesetz. Balur.eCap.il. 
173. Waltee III, 138. 

bestätigt auf Bitte des Abtes Egil dem Kloster Prüm die Zollfreiheit in seinem 

1775 



— 76. 

in monastcrio ati 

Kcich. Hontheim I, 704. Gallia Christ. XIII, 310. 
bestätigt dem Kloster St. Crepin Soistons verschiedene demselben vom Dia- 

1776 



Oe», u. 

Medardi 
apud l'cttingc* 

con Fnlbert geschenkte Güter. Marteno Coli. I , 173. Bouquet VIII, 593. 
bestätigt den Cnnonikcm des Klosters St. Bavo zu Gent jhrc Güter. Miraeu* 

1777 



— 19 . 

hem villa 
Cariaiaco palatio 

I, 76 . liouquet VIII, 594. 

schenkt auf Bitte des Erzbischofs von Bourgrs dem Kloster Beaulieu die Villa 


— 

Dec. . 75. 



Camagraciona im Limosin. Bouquet VUI, 595 , 
Weihnächten. 

1778 


865 (XIII) 
Febr. 19. | 

in Tusiaco villa 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen und gemeinschaft- 

1729 


— 00 . 


liehe Botschaft an das Volk übrr den Schutz der Kirche und des Reichs. 
Baluzc Cap. II, 701, Walter HI, 181 . Bouquet VII, 670. 

Capitulare an die Bischöfe, Aebtc, Grafen und Vasallen in Burgund. Baluzc 



April 77. 

ad Siluiacum 

11, 195. Walter 111, 157 . 

Ostern, und vorher schon dio Fastenzeit über. 


— 

ohno Tag 

Vcrno palatio 

empfangt hier Aquitaniens Bischöfe und Grosse und giebt ihnen seinen Sohn 

1730 


Juni 14. 


Carl wieder mit. 

Schutz- und Bcstäligungsbriof für das Kloster Solignac- Bouquet VIII, 596 . 
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No. 

H.I865 (XIII) 



1731 

_ 1 Juni 19. 
f«! — 70. 

Vcrmeria* 

bestätigt dem Kloster Conncri da» Hospital St. Marlin zu Font« mr Seine, 
wo läglich zwanzig Anne ernährt werden »ollen. -Bouquet VIII, 596 . 


— jJuni 00. 

Altiniaco 

empfangt hier den pästlichcn Legalen Arscnim*. 


— Aug. 00 - 


empfangt den mit der The ul berge wieder verbundenen Lothar, und erneu rrt 
dir unterbrochen gewesene Freundschaft mit demselben. 


— ohne Tag 

PlStM 

gegen dir Nordmannen. Der Honig lasst die Brucken über die Iscrc und über 


| 


die Marne wieder hersteilen. 


— Scpt. 00. 

ad Odriaram vü- 
lani 

nur Ilcrbiljagd. 


lohne Tag 

Coloniae Agrip- 
pinae 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen. 


ohne Tag 

- 

ad Carisiacum 

| 

auf dem Wege hierher wird dem Könige gemeldet, dass die Nordraannen am 
70 . Oct. St. Denis überlallen hatten und nach einer wahrend zwanzig Ta- 
gen fortgesetzten Plünderung wieder In ihr Lager su rück gekehrt waren. 


ohne Tag 

! 

Compcndio 1 

empfangt hier seinen mit vielen Geschenken König Mahomets von Cordova au* 
ruckgekehrten Gesandten. 


_ ohne lag 

ad Hotiacum vfl- 
lam 

setzt die gegen die Nordmauncn gesendeten Feldherrn ab, weil sic nichts ge* 
leistet haben. 


Dcc. 75 . 

866 (XIV) 

Siluancctij ciui- 
fale 

Weihnachten Hier hört der König, dass sein Sohn Ludwig, der Abt von St. 
Gcrmain war, gcstoibcn scy, 

1731 

— Jan. t6. 

— 

verleiht dem gleich der ganxen Provinz von den Nordmannen ansgeplünderlcn 


1 

i 


Kloster St. Floreat Ic Vicü die auf der andern Seite der Loire gelegene 
Zelle Neuillt en Herri. Mabillon Ann, Ben. 11, 757. Bouquet YHI, 597. 

1733 

■r " 


schenkt dem Kloster St. Gcrmain tu Attterrc au Lrfullung einer von seinem 
Sohne Lothar vor dessen Tode geäusserten Bitte die Villa Bernaicum. 
Mabillon de re dipl. 539. Bouquet VIII, 598. 

173» 

— Febr. 71- 

1 

Cariiiaco palatio 

erneuert dent Kloster Hanioles im Gau Besaht Köuigsschuts und Immunität. 
Mar ca hi»p. 789. Bouquet VIII , 509. 

1735 

— — 77. 


Schutt- und linmunitätsbriel' Für das Kloster St. Julian und Vincent im Gau 
von Besaht. Marca hisp. 791. Bouquet VTll, 800 . 


.Johne Tag 
1 ? Juni io. 

l’iitb 

mit dom Heer, um die YcrscHanztingen gegen die Nordrnanncn au vollenden, 
denen er au Anfang lies Jahres den Frieden um »000 Pfund nhgekauft hatte; 
atu Bei Schaffung dieser Summe musste das gante Hcicb eine, in den Ann. 
Bert, genauer beschriebene Steuer zahlen. 


— 'ohne Tag 

i 

ürli-vincas 

Zusammenkunft mit Lothar dem Jüngern, welcher seinem Oheim die Abtei Sr. 
Vast abtrilt. Dies geschah wahrscheinlich im Juli, 


— Aug. 00- 

äueuiouis ciui- 
tate 

ist anwesend bei der. auf Veranlassung des Papstes N'irolaus, wogen den von 
Lrtbischof Lbo von Klieims nach dessen Absetzung geweihten Geistlichen , 
liier gehaltenen Synode. 

1738 

-1 — 00. 
1 


(in basilica sti Mcdardii che die Bischöfe auseinander gehen veranlasst der Ho- 
nig die Krönung seiner Gemahlin lllrtnintrud. Das Formular ist erhalten 
bei Kaluze Cap. 11, 313- Walter 111 , 748. Bouquet VII, 077. 


—lohne Tag 

Atliniaci 

Zusammenkunft mit Lothar, • 


— ohne Tag 

1 i 

per Hcmoruin 

ciuilalcni 

und durch die Gegend von Metz. 


— :ohne Tag 

Viriduni 

bleibt hier ungefähr zwanzig Tage, verwüstet die Gegend mit seinem Herr, 
und kehrt dann, ala Ludwig der Deutsche zu dem Anfangs November 
in Met« beabsichtigten Gespräch weder kommen will noch kann, über 
Hbrims zurück. 


— I>er. 75- 

Coropendii 

Weihnachten. 
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Ko. 

H. 

| 867 (XV) 





Mär« 

00- 

Bellas Pauliacus 

(super Ligcrim fluuium) empfangt hier die Grossen von Aquitanien und giebt 






ihnen , nachdem sein Sohn Carl am 79 . Sept. v. J. gestorben war , seinen 
Sohn Ludwig (den Stammler) xuin Könige. 



— 

30- 

in monaslerio «li 

Ostern. 





Dionysii 


1737 

_ 

April 33. 

Compcndio 

restituirt auf Kitte des Bischof* Acneas von Paris eine an der Ostseitc dieser 






Siadt gelegene Insel , welche bisher mit Ausschluss der Mona und Decima 
vom Grälen der dortigen Stadt und Gegend benuiet worden war, der Kir- 
che Notre Dame daselbst. Halusc Cap. II, 1484. Bouquet VIII, 601. 


— 

Mai 

30- 

Srilniuutiaeo pa* 

hier bringt Lrebischof F.gilo dem Könige Briefe des Papstes in Betreff des Vul* 





latio 

fad und »eines NclFcn Lothars. 


— 

ohne Tag 

Atliniaco palalio 

mit Ltothar , dem er des Papstes Briefe aushandigt. 

1738 

__ 

ohne Tag 

Mettis 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und eventuelle Ucbereinkunft auf 






den Todesfall ihrer Neffen. Vergl, oben No. 817: ßalu*c Cap. 11, 307. 


38 

Juni 

30- 


AValter 111 , 166 . Boucpiet Vli , 674. 


_ 

Ah*. 

1. 

Compcndio 

empfangt hier den Gesandten des llcrxogs Salomon von Bretagne und schliesst 





einen Vertrag mit demselben. 

173» 

| 

_ 

19, 

H'ifliaco villa 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Chausse und bestätigt demselben die 






Villa Morgey. Bouquet VlII , 601 . Felibicn 75. 

«740 

_ 

— 

39. 

— 

bestätigt die von seinem Vater dem lilostcr St. Denis verliehene Immunität. 


1 




Bouquet VM , 803. 

«74 1 

_ 

*ep». 

5. 

Vallis 

(in villa sti Vcdasti (|tmc sic dieitur) schenkt dem Kloster St. Cermain des pres 






die Villa Bospatium im Gau von Laon. Bouquet VIII, 803. Hooiilard 18 . 

17« 


n«t- 

18- 

Aulreiuilla pala- 

schenkt auf Bitte seines Sohnes Carlomann dem Kloster Sl. Amand, wo der- 





lio regio 

selbe Abt ist. Guter in den Gauen von Laon und Tournay für Trank und 
Kleider. Martene Coli. 1, i &o. Bouquet VIII, 603. 

1743 


.. 

30. s 

— 

bestätigt und vermehrt den Güterbcsitr. des Klosters St. Vast su Arras. Mar- 






tene Coli. 1, ist. Miraciis II, 933. Bouquet VIII, 604. 

1714 

— 

Dev. 

7 . 

CarUiaco pala- 

schenkt dem Kloster St. Kiquier die Villa Haslocs im Gau von Amiens, Rou- 





lio regio 

quet VIII, 6o6. 

17« 

. 

— 

37. 

Autissiodori 

(in monasterio sti Gcrmani) schenkt dem Kloster Su Martin xu Tours die Zelle 


1 




Chahli am Fluss Scnin. Martene The*. I, 43« Bouquet VIII, 607. Or. 
Guelf. 11, 94. 


1 

| 

868(0 



174« 


Jan. 

7. 

Hello Pauliaco 

bestätigt das von seinem geliebten ^Grafen Gerhard und dessen Gemahlin Berta 





su Vcxclajr im Reich Burgund gestiftete Nonnenkloster, und nimmt es in 
Schul* und Immunität. Bouquet VIII, 608 . • 


1747 



^Febr. 

5- 

coenohio Fossa- 

unterwirft das Kloster Glanfcuil dem Kloster St. Maar des Fosses. Bouquet 





tcnsi 

VUI , 609. 

«74fr 

__ 

Mir* 

18 . 

Siluanccti« 

restituirt dem Bischof Acneas von Paris, nachdem dessen Kirclicngütcr durch 






die eingefallenen Heiden fast gänxlicli verwüstet worden sind , die Villa 
Nintre in Poitou. Baiuse Cap. 11, 1485. Bouquet VIII, 610 . 

« 741 



37. 1 

— 

schenkt dem Kloster St. Iliquier Güter in der Villa Vallis cn Beauvaiasia. Bou- 






quet VUI, 610 . 


ji 

April 

18. j 

in monaslerio «li 

Ostern. 

1 7SC>j 

L 


Dionysii 




Mai 

3». 

Carisiaco palatio 

schenkt dem Kloster St. Kiquier den Ort Bertaccas in Pontieu. Bouquet 

39 

Juni 

70. | 


VUI, 611. 


_ 

Ai'lt- 

00. I 

ad Pistas 

| empfangt die Jahrcsgcschenkc und vertheilt die Unterhaltung der neu angeleg- 

| 




j trn Festungswerke schubwcis an seine Getreuen. 



|nhne Tag 

V.tiriaca villa 

1 sur Jagd. 

21 
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162 


Französische Caroliuger. s«s — se». d — id 


No. 

R. 


868 (I) 

Dcc. 1, 

Uarisiaco palatio 


- 


— 95. 

Jompcndio pala- 
tio 

1751 

- 


86» (11) 
Jan. 31. 

Concda vico 

»752 

1753 

- 


Febr. 23- 
— 23. 

in monasterio sti 
Dionysii 

1754 

- 


— 23. 

— 

1755 

- 


April 3- 
— 10. 

— 

1756 

1757 

30 


- 1«. 
Juni 20- 
— 28- 

apud solas Itasiu 

1758 

- 


ohne Tag 

apud l’istas 

1759 



Juli 21. 



- 


Aug. oo. 

SiluancclM 

1760 

- 

— 

L 

l 

ohne Tag 
Sept, oo. 

— 5. 

— 9. 

• 

Attlniaco 
Viridunum 
Mcttis ciuUalc 

1761 

- 

- 

— 9 

— 


— 

- 

ohne Tag 

Klorinkcngas 


Streitigkeiten mit Bischof llincnmr »on Uon. 
Weihnachten. 


(super Ligeriut) bestätigt dem Kloster Sr, Marlin xu Tours von neueui die 
Villen Liradus im Gau von Kourgc« und Marciacus in Auvergne, wo- 
hin die Ganoniker bei den Einfällen der Heiden oft ihre Zuflucht nah- 
men. Marten« Coli, I, 110. Marten« The*. I, 43. Bouquet Vlil , 6i3. 
Or. Guelf. II, 8«. 

Iiumunitälsbrief Air da« Kloster St. Andre du Sau im Gnu von Ela«. Marca 
hisp. 79). Bouquet VIII, 613- 

Schul/.- und ImrminitäitsbriiT für das Marienklostcr xu Arles im Gau Rous- 
sillon. Marca liisp, 793. Bouquet VIII, tit, 
verleiht dem getreuen Dodo, einem Vasallen des Otger, Guter im Reich 
Septimanicn, im Gau von Roussillon. Marca hisp. 794. Bouquet V Hi, 
6i5. Baluzc Cap. II, 1498. 

Ostern. Liisst innerhalb des Kloaterbezirkes ein Castell nnlcgon. 
verleiht dein Kloster St. Denis einen Wochenmarkt m Corneille* «n Ve- 
xin , woran der Graf keinen An« lu-il haben soll. Mabillon de re dipl- 
540. Bouquet VIII, 6tQ. Felibicn 76. 
schenkt dem Kloster Montier-llamei ein Feld xu Thcnelieres iiu Gau von 
Troyes. Bouquet Vlil, 616. Mit Ind, i, Reg. 3t. 
schenkt dem Kloster St. Lueian xu Rcauvais dir Villa Luchy , mit dem Be- 
ding am to. Juni jeden Jahres den Jahrestag de» getreuen Wido, der 
sic früher xu Lehen halte, und die Deposition Kaiser Ludwig des From- 
men xu feiern. Mabillon An». Ben. II, 077. Bouquet VTU , 617. 
(atpilula de honorc et immunitalibus erclesiarum et »acerdotum, de medi» 
ante cscoininunirationem servandis. BaluxcCap.il, 209. Walter III, 167. 
Bouquet VII, 675. Nach den Ana. Bert., welch« genauer beschreiben, 
was zur Befestigung und Vertheidiguug von Pit re« aus dem ganzen Rei- 
ehe geleistet werden musste , möchte man glauben die Reichs versamm* 
luug habe am i. Mai statt gefunden , doch sind dieso Capitularc mit 
dem Regierungsjahr 30 versehen. 

Schulx- , Bestätigung«, und Freiheitsbrief lür «las sehr herabgekommene Klo- 
ster St. Benignus su Dijon. Bouquet VIII, 6t8. 
hier tvird dem Bönig das am 6. August xu I’iaccnxa erfolgte Ableben Lo- 
thars gemeldet. 

Hcrathung , svas nun xu thun sei, 

der König empfangt hier mehrere von Lothars Grossen. 

Ankunft. 

Krönung in der Kirrhe des heil. Stephan als Bönig in dem von Lothar 
besessenen Reiche. Von hier an rechnet Carl der Kahle seine Regie- 
rungsjahrc in sucressione regni Lotharii, doch finden sich dieselben 
nicht in allen Diplomen erwähnt und sind meist um eins xu wenig ge- 
rechnet. — Die anziehenden Verhandlungen über diese Krönung sind 
erhallen. Perl/. S. S. I, 483. Raluxe Cap. II, 215. Walter III , 173. Bou- 
quet VII, 676- 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf xu Mctx für Lichter und Opfernein die 
Capelle zu Jussy im Mosclgau. Raluxe Cap. II, 1489. Cahnet i, 309. 
Bouquet VIII, 019. Meu risse 273. Gallia Christ. Xlll, 383. 
von bicr xur Jagd in die Ardennen. 


\ 

\ 

K 
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No. 

EL 

L. 

860 (II) 









— 

— 

Oct. 

9- 

Duciaco villa 


_ 


ohne 

Tag 

Aquis 


- 


Xov. 

tt. 

Gomlulli villa 

1763 


- 

- 

3*. 

— 




Dec 

35. 

Aquisgrani pala- 






tio 




870 (UI) 





- 

— . 


1763 

— 


Jan. 

15. 


176* 

- 

- 


«• 





Mär* 

3«. 

Conipcndio pala- 






tio 

1 76.'. 

- 

- 

April 

13. 

— — 



_ 

Mai 

00. 

Alliniaco palalioj 



_ 

Juni 

10. 

Moriomannis 

1766 


__ 



11- 





valle 

1767 

- 

- 

- 

18. 

Attiniaco 

1 76n 

- 

- 

Juli 

10. 

Pontione 

1 


__ 


ohne Tag 

— 




Aug. 

• 

6 

apud Marsnam 






— 

— 

— 

00- 

Leptinis 


— 

3 

Sept. 

9. 



— 

— 

ohne Tag 

Corupendio 

1770 


— 

Oct. 

9. 

monasterio sti 






Dionysii 


erfahrt da*« »eine Gemahlin llirminlmd am 6. dieses Monats an St. Denis ge- 
storben »ey , und nimmt nun die Richilde, Rosos Schwester, tu sich, 
in der getäuschten Hoffnung noch mehr von Lothars Leuten an sich zu rächen, 
hier erscheinen päpstliche Abgeordnete mit der ernstlichen Mahnung , dass 
Niemand sich des nun an Kaiser Ludwig II angcfallcncn Reiches des 
Lothar anmassr. 

lässt dem Kloster des heil. Aper xu Toul dessen abgehommene Besitzungen 
nach vorgangiger Untersuchung restituiren, und erneuert die von sei- 
nem Vater in Bezug auf dieses Kloster getroffriicn Verfügungen. Renoit 
Hist, de Toul l. Bouquet VIII, 610. 

Weihnachten, nachdem der König vorher noch im Lisas» gewesen war. 


schenkt d«un Kloster St. Kiquier die Villa Durcaptum und andere Hrsitxun- 
gen lur Lichter xum Seelenheil seiner Gemahlin Irmintrud und seines 
Sohnes Carlomann und dessen Brüder. Bouquet VIII, Ol*. 
Vermählung mit seiner bisherigen Concuhinc Richildis. — Ludwig der Deut- 
sche lässt dem König sagen, dass wenn er Achen nicht sofort verlasse 
und Lothars Heich raume, er ihn bekriegen werde. ländlich vereinigen 
sich beide am 6. Mäirx dahin , die Thcilung durch Schiedsrichter vor- 
nehmen zu lassen. Kaiuxe Cap. II, nt. Walter III, 176. Bouquet 

VII, 661. 

Ostern. 

schenkt dem Kloster Blandignl bei Gent die Villa Temseca an der Schelde. 
Miraeus I, 3*1. Bouquet VIII, 635. 

hier erscheinen bei Carl xwöh Abgesandte Ludwigs , um die Thcilung von 
Lothars Reich vorzunebmen. 

nimmt auf Kitte des Markgrafen Bernhard von Toulouse das vondessen Va- 
ter gestiftete Kloster Vabres au der Dordogne in Schutx und Immuni- 
tät. Vaisettc I, 116. Bouquet VIII, 616. 
bestätigt die Besitzungen des Klosters La Grasse. Vauettel, 110. Bouquet 

VIII, 616 aus dem Or. in der Bibi, du Roi. Vcrgl. Kopp Palacogr. 
!■ , *10. 

verleiht seinem lieben Grafen Oliba eine Mehrsahl von Kirchen und andern 
Besitzungen im Gau von Carcasonne. Bouquet VIII, 617 aus dem Or. 
in der Bibi, du Roi. Vaisettc 1, 11t. 
hierher lasst ihm Ludwig der Deutsche auf die erbetene Zusammenkunft 
antworten , er möge sich nach HerstaU begeben. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und endliche Thcilung von 
Lothars Reich. Carl erhielt: Lyon, Resnnron , Vienne, Lüttich, 
Toul, Verdun, Cambrai, Viviers , Uzes u. s. w., wie dies in dem glück- 
lich erhaltenen ThcUnngsvcrxcichnis* noch näher bestimmt ist. PcrtaS. 
S. I, *88. Balux-e Cap. II, m. Walter III, 177. Rondam 1, 38. 
Bouquet VII, 109. , 

xu »einer ihm hier entgegen kommenden Gemahlin. Dann über St. (£uen- 
tin, Scrvais und Chiersi. 

von hier aus xur Herbstjagd in den Cottischcn Wald. 

schenkt dem Kloster St, Denis die an der Seine gelcgcno Villa Ruel, nra 
aus deren Linkünftcn sieben Lichter vor den» Altar der heil. Dreieinig- 
keit , hinter welchem der König dereinst begraben eeyn will , *n unter- 
halten. Bouqnet VIII, 616. Fclibicn 76. 

21 • 
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Ko. U. I. 
1771 


1777 — 
1773 “ 

1771 — 

1775 — 
37 

1776 — 


ohne Tag 
ohne Tag 
Nov. 7a. 

Dec. 77. 
— 75. 


monastcrio 

Dionysii 


Remis 

Lugdonum 

Viennac 


ali 


am heutigen Festtag des heil. Dionys erscheinen die vorher au Achen hei 
Ludwig dem Deutschen gewesenen Gesandten des Papstes und des Kai- 
sers Ludwig II, um gegen die Verthcilung von Lothars licich xu pro- 
testiren. 

Zusammenkunft mit vielen seiner Getreuen. Der König fertigt die Gesand- 
ten wieder ab. 

hier entspringt dem König sein kaum aus der Haft entlassener Sohn Cario- 
mann und richtet grosse Verwüstungen in Belgien an. 
gestattet auf Bitte seines Vasallen Desiderius den aus Aquitanien vor den 
einfallenden Heiden entflohenen Mönchen xu Godit im Gau von Vclai 
ein Kloster gründen xu dürfen. Bouqnet VIK , 63t. 
an diesem Tage übergiebt ihm Gral Gerhard nach vorgängiger Belagerung 
diese Stadt. 

Weihnachten. — Lässt den Grafen Gerhard abxielicn und giebl die Stadt 
dem Roso , dem Bruder seiner Gemahlin. 


871 (IV) 

ohne Tag 

• 

April tt. 


per Autissiodo- 
rum 

monaitcrio sti 
Dionysii 


Mai U. Siluogio palatio 


— 70. 

Aug. 5 


— — 00 


3 , $cpt 0. 

— ohne Tag 

— ohne Tag 

— ohne Tag 
— ohne Tag 

I— [Dec. 75- 


Doxiaco palatio 
regio 


secus Traiectum 


versus Audria- 
cum 

in Vcsontio 


per Pontigonem 
ad Siluacum 


Compcndio 


und durch Sens nach St. Denis. 

Güterschenkung an das Bloster St. Andcol in der Grafschaft Resnltt. Maren 
hUp. 705- Bouquet VIII, 633. Mit Ind. 4, Reg. 37, in succcssiono 
Lotharii Rcgis 3. 

verleiht auf Ritte des Abtes Gor.lin von St. Amand den dortigen Mönchen 
die Güter, welche bisher der Cleriker Vulfarius besessen hat. Mar- 
lene Coli. I, 195. Bouquet VIII , 637. Mit Daten wie die Urkunde 
vorher. 

Ostern. — Verhandlungen mit seinem Sohne Carlomann und Verfolgung 
desselben und seiner Anhänger, nachdem er tum Tode vcrurthcilt wor- 
den war. 

verleiht auf Bitte des Bischofs Engclwin dem Hochstift Paris die Abtei St. 
F.loi, damit beide von den Heiden verwüstete Kirchen sich um so eher 
gegenseitig wieder herstcllen können, mit der Auflage verschiedene Jah- 
restage xu feiern. Baluxc Cap. 11, 1497* Bouquet VIII , 635- Or. Guclf. 
II, 64. Mit lud. 4, Reg. 6. 

verleiht auf Bitte des Grafen Aledran dem Adelardus gewisse Güter in der 
Grafschaft Mäcon, welche Graf Qddo tum Fiscus gc/.ogen hatte. Bou- 
| quetVIII, 636 aus dem Or. auf der Bibi, du Boi. 
bestätigt die Stiftung des Blosters St. Andreas in der Dioccs von Eine, ver- 
leiht ihm die Immunität und nimmt es in seinen Scluqf*. Bouquet VIII, 636. 
Synode , besonders gegen den Bischof Hincmar von Laon. — Hierher ka- 
men auch die Neffen des Königs, Ludwig und Carl, welche mit ihrem 
Vater Ludwig dem Deutschen entzweit waren. 

(prope Masam fluuium) Zusammenkunft mit seinem Bruder König Ludwig 
dem Deutschen. — Hierauf über Leslincs 
xur Jagd. — Dann auf die falsche Nachricht, dass Kaiser Ludwig II in Be- 
nevent getödtet worden sey über Kbeiins südlich, 
hier hört der König, dass Kaiser Ludwig nicht lodt scy. — Sein Sohn Car- 
lomann unterwirft «ich wieder, 
und übrr Attigny. 

Placitum mit seinen Rathgcbcrn. — Seinen Sohn Carlomann lässt der König 
wieder entsperren. 

Weihnachten. 
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No. 

1777 

1778 

1779 

1780 
178t 


1787 


1 7B3 


1781 » 


• |u! 871 (V) 


Jan. 

70. 

Febr. 

*. 



00. 

Marz. 

70. 



30. 

April 

16. 

- 

70- 

ohne 

Tag 


Juni 70- 
Juli 18. 


Srpt. oo. 


’ Oct. 00 - 
.|— Jücc. 18 

873 (VI) 

I — lohne Tag 


i — Juni 10. 
, — :i>hne T*g 
5 Srpt 9. 
— jOct. n. 


N’ov. l, 
Bec. 15- 

87f (VII) 

Kehr. 1 . 
Marz io. 


Coinpcndio 

in monasterio sti] 
Vcdaati 
Co mpe ml io 
monastcrio sti 
Oionysii 


ad Siliticum 


apud Leniouicasj 
cinitatc 


Gondulfi villa 


Traiccto 
in monastcrio sl 
Medard i 

Siluanccti» 


Andegaui« 

Ccnomannia ciui 
täte 

Arabiania 

monastcrio »ti 
Vcdaati 

monaatcrio sti 
Qoinlini 

Contpemlio pala- 
lio regio 


April 11. monaatcrio ati 
j tuonyaii 
in villa Duciacol 


Juni 13* 
« 0 . 
Juli jk. 


•Atliniaco palati« 


Abreise, wahrscheinlich nach T.iHtich, um mit den Anführern der Nordman- 
nen zn unterhandeln. 

«ebenst den Mönchen dea Klosters St. Amand Güter im Gau von Laon. 
Martcnc Coli. 1, 191. Bouquet VIII , 631. Mit Ind. 1, Reg. 31. 

sti Anfang der Faaten. 

Ankunft. 

Oatcrn. 

verleiht dem heil. Moritz zu Angera die Villa Gimimi im Gau Baagamoia. 
Bouquet VIII, 638. 

bestätigt die Güterahtheilung dea Bloatera St. Germain dea prea. Bouquet 
VIII, 639. Bouillart 19. Vergl. Hopp Palacogr. I«, iiio. 

umkehrend von der Ueiae nach Maurienne, nachdem er vernommen hatte, 
dasa die Kaiserin Ingel berg , welche er dort sprechen wollte, vorder- 
samst im Mai eine Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen halten werde. 

(adatante et conscnticnte Turpione Episcopo) vcHugt die Wicderaufbauung 
dea Klosters SoÜgnac, welches, nach«lem es lio Jahre gestanden, von 
den Nortlmanncn verbrannt worden war , und schenkt demselben zu 
diesem Rchufr verschiedene Kirchen und Güter. Bouquet VIII, 6 * 1 . 
Mit lieg. 33 , Lotl». *. 

halt hier aus Burgund zurück kehrend ein Placitum , und lässt sich durch 
Ludwig des Deutschen Verbindung mit der Kaiserin Ingctbcrg beunru- 
higt , am 0- Scpt. neue Treue schwören. Raluze II, 115. WalterlU, t80. 

Zusammenkunft mit Kodulf dem Nordmannen. Dann nach Attigny. 

Weihnachten. 


Synode. Er lässt seinen Sohn Carlomann blenden, nachdem ihm vorher 
seine geistlichen Wurden waren entzogen worden. Aua dem Kloster 
Corbie , wohin er gebracht wurde , entfloh Carlomann noch in diesem 
Jahre zu seinem Oheim Ludwig dem Deutschen , der ihm im Kluslcr 
St. Alban bei Mainz einen Aufenthalt anwies. 

belagert die in dieser Stadt eingcschlosscnen N'ordmannen. 

bestätigt auf Ritte des Bischofs Robert von Mana den dortigen Canonikern 
zu Sl Vinccns und Lorenz verschiedene Güter. Marlene Coli. 1 , 197- 
Bouquet VIII, 6*3. 

über Evreux hierher, dann IIerbi^gd*«pud Audriacam villam. 

Weihnachten. 


Placitum mit seinen Rathgebern. 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Frotarius von Bordeaux den Canonikern 
des heil. Julian zu Brioude ihre innerhalb der Clauaur befindlichen ein» 
seinen Wohnungen, deren Grundfläche nach Ruthen angegeben wird. 
Bouquet VIII, 6*t. 

Ostern. 

generale placitum. Der Bönig empfängt die Jabrcageachenkc. 

Verfügungen auf Veranlassung des Bischofs von Barcelona. Baisse Cap. II, 
* 733. Waller Ul, 186 
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. L. j 874 ( VII) 
— lohne r-S 

fl Scpt. 9 . 

■ — - Nov. l«. 

■ — J jDec. 00. 

— 55. 


Compendio 

Alliuiaco palatio 

apudllcrislallium 

Compendio 


Bier erfährt der König den Tod de» Herzog* Salomon von HretAgne. 

Schills- und Immunitätsbrirf für da* Kloster Sl. Julian zu Brioude. Bou- 
quet VIII, 645. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen. 
Weihnachten. 


875 

(VIII) 

März 

19- 


57. 

Mai 

15. 

Juni 

50- 

A»|. 

00. 

ohne 

Ta* 

ohne 


Sept, 

9. 


59. 

Dec. 

: 

17. 

I 

55 

| 

56- 

876 

<«> 


iminnMerio sti 
Diony tii 

Compendio 

ad Duciacum 

ad Ponligoncm 
Lingona* 

Papi« ciiiitatc 
liomac 


verleiht der Abtei llermoutier die Ablei St. Valerian an der Saune im 
Gau von Ohalon* , da* Schuss Tou raus und noch andere Güter . zum 
Tlieü auf Bitte des Grälen Bus», und bestätigt dem Kloster seine 
Freiheiten. Bouquet V III. 84?.- 

Osten». • 

Pfingsten. 

erfährt hier das am t). Aug. bei Brescia erfolgte Ableben «eine* Neffen, 
de* Baisers Ludwig II. 

sieht so viele Mannschaft ah möglich zusammen. 

erwartet hier diejenigen, welche zum /.ug nach Italien zu ihm slos*cn 
sollen, und tritt am l. Scpt. den Marsch über Maurlenne und ilru 
St. Bcrnhardsberg an. 

verleiht dem Bischof Johann von Areszo das Kloster St. Angelus und 
den Fiscalhof Ajalta. Mnratori Ant. It. I, 581. Diese Urkunde trägt 
das sonst nicht vorkommende Datum: Anno successionis Illuduuici 
primo. 

Ankunft, nachdem er mit dem «ul Ludwig de« Deutschen Gf heiss ai.s 
Baicrn mit einem allzu schwachen Heere in dir Lombardei vorge- 
rückten Carlomann einen Vertrag abgeschlossen halte, in dessen f olge 
dieser wieder beimgekehrt war. 

A'uiKerkriinun £ durch Papst Johann VIII 

(in sto Petro) bestätigt dem Abt Johann von Favfa (Aeutianus) die Pri- 
vilegien seines Klosters seit den Lnngohnrdcnko nigra. MuratoriS. S. 
II»* , 405. 


1789 


1790 


1791 


1794 

1793 


Jan. 

— Febr, 00. 



i ] 

-■ Mae/.’ t. 


Papiae 


iusla I'apiam 


Vercellia ciiiitatc 



Abreise. 

(in palatio Ticinenai) Walddccret ah König in Italien, nebst der 
Huldigung des Erzbischof» Ansbert von Mailand und Carls de« Kah- 
len Hönigscid. Baluze Cap. II, 935- Canciani V, io. Waller lll. 
169. Bouquet VII, 689- 

(in palatio Ticinensi) Capitularc über den Vorrang der römischen Hir- 
che, die Anerkennung des Papstes Johann, den Schutz de* Kirchen- 
staate* u. s. w. Von italienischen und französischen Bischöfen un- 
terschrieben. Baluze Cap. II, 537. Canciani V, 37. Walter III, UM. 

(actum Sophia) verleiht dem Erzbischof Ansbert von Mailand verschie- 
dene Häuser in der Grafschaft Pavia. U'gbclIilV. 87. PurlceDi Mon. 
Ambr. 106. Fumagalli C. D. 444. 

(in sancta Sophia) bestätigt dem Bischof Benedict von Crcmonn die Pri- 
vilegien und Freiheiten seines llocbstifte«. Muratori S. S. ID . 148. 

schenkt dem Bischof Johann von Arezxo einen Platz in dieser Stadt, um 
darauf eine Kirche und Wohnungen Dir seine Canoniher zu erbauen. 
Muratori Ant. It. V, 199. 
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No. 

H, 

L. 

I. 

876 (IV) 







.Mail. 14. 

Warna rii fontana 

nachdem der Kaiser über den St. Bernhard und das Kloster St. MoriU 
gekommen t IrilTl er hier mit »einer ihm entgegen eilenden Gemahlin 
zusammen, mit welcher er nun über Besan^on, Langre», Chalons 
anr Marne, Rheim» und Compicgnc nach St. Denis gehl. 


— ' 


— 

April i«. 

monastcrio sti 
Dionysii 

Ostern. 

1704 

- 

— 


ohne Tag 

reslituirt dem Bischof zu Puy en Velai die früher ron dessen llochsiift 
abgekommeue Abtei St. Chaffre. Bouquet Vlll, 649. 

1705 




Mai 17. 

Häsin palatio im- 
perial! 

gestattet dem Kloster llermoutier , dass dessen Vogt in allrn Provinzen, 
Grafschaften und Gorichtsslätten , wo er nhgekommenc Mustergüter 
zurückfordern will , soll angenommen werden. Bouquet VIII , 660- 

179« 

— 

“ 


- 98. 


bestätigt auf Bitte de* Erzbischofs Johann von Ilouen dem Kloster St. 
Ouen seine Besitzungen. Bouquet VIII, «50. 

1797 

37 



— 30- 

Juni 90- 

Compcndio pala- 
lio regio 

bestätigt dem Kloster St. Vast ein über seine jetzigen und künftigen Be- 
sitzungen von Papst Johann VIII erwirkte« Privileg. Martene Coli. 
I, lös. Miraeus I, 13«. Bouquet VIII, 669. 

1708 




— 91. 

Poutigone pala* 
tio imperiali 

eröffnet die Synode, deren Hergang und Verhandlungen die Ann. Herl, 
sehr genau erzählen. Die Beschlüße dieser Synode vom 30. Juni, 
14 und 16 Juli stehen: Raluze Cap. II, 938. Walter III, 197. 

1 700 



" 

Juli IJ. 


schenkt auf Bitte de* Erzbischofs Frotar von Hourges dein Kloster Beau* 
licu einige seiner Eigengütcr in der Grafschaft Limosin. Yaiscttc I, 
131. Bouquet VIII, 663. 

1800 



” 

1«. 


scitcnkl dein Kloster Solignao die Villen Vosias und Ludiniacus. Baiuze 
Cap. II, 1499. Bouquet Vlll, 663. 

1801 




— 17. 

• 

verleiht seinem getreuen llildebcrt und nach seinem Tod dessen Sohn den 
Nit'sbrauch einiger Villen in der Grafschaft Limosin. Bouquet Vlll, 664. 


— 

— 

— 

— 98. 



Abreise. 


— 

— 

— 

- 10. 

ad Citalaunis 

Ankunft. Bleibt hier krank bis zum 13. August. 


— 

— 


Aug. i«. 

Remis 

Ankunft. 


— 

— 

— 

— 18. 

ad Siluacom 

schickt von hier aus eine Gesandtschaft an Ludwig den Deutschen. 

1807 


‘ 


Scpt. 4. 

Carisiaco palatio 
imperiali 

verleiht »einem lieben unrl vertrauten Grafen Chunrat die Villa Perrot 
im Gau von Sens. AlabUlon Ann. Ben. 111, 680. Bouquet VIII, 664. 
Or. Guelf. II , 93. 



8 


— 00. 

— 9. 


nachdem er hier 4ie Nachricht erhielt, dass Ludwig der Deutsche am 
98. August zu Frankfurt gestorben scy , ordnet er sofort eine Ge- 
sandtschaft an dessen Grosse ab, um sie für sich zu gewinnen und 
nach Met« rinzuladen , weshalb er selbst nach Strnay geht. 


— 

— 

_ 

ohne Tug 

Aquisgram 

nachdem er den Plan nach Metz zu gehen aufgegeben hat. 

1803 



_ 

ohne Tag 

Agrippina Colo* 
nia riuilalc 

verleiht auf Bitte des Bischofs Johann von Arczzo an dessen verarmtes 
Höchst itt das Kloster St. Antonius im Gau von Siena. Muratori Ant. 
It. VI, 336. Mit dem nur hier vorkommenden bedeutungsvollen Da- 
tum: anno succesaionis Hlmloiiuici Kegis primo. Carl (1er Halde, der 
»ein eigne« Keicli nicht mehr schützen konnte, der den Nordmannen 
Tribut zahlte , der überall entfloh , wo ihm ernste Schwierigkeiten 
entgegen traten, der entartete Enkel des grossen Carls, hatte nichts 
destoweniger die grösste Gier nach dem Gut seiner Verwandten. 
Aber diesmal Ham er übel an. Vergl, auch da« Urtheil über ihn in 
den Ann. Euld. 





ohne Tag 


hier erfährt der Kaiser, das* die Xordinanncn mit hundert Barken in die 
Seine eingelaufcn sind,— Dennoch verfolgt er seine Plane gegen Lud- 
wig den Jüngern , der mit seinen in der Eile zusammen gerafften 
Schaarcn auf dem rechten Bheinuier lagert und ihn vergeblich um 
Gerechtigkeit bittet. 
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Ro 

R. 

L. 


876 (.IX) 






! 1 

Ocl. 8. 

•ecu* Andcrna- 
cum 

Schlacht gegen seinen Reffen Ludwig den Jüngern, welchen er mit Un* 
terliandlungen lauschte und nun überfallen wollte. Aber Carl und 
•eine Raubgenossen werden aufs Haupt geschlagen , nur mit wenigen 
•einer Leute konnte er in eiligster Flucht entkommen und traf Abends 
spät im Rloster des heil. Lambert ein. 


— 

— 

— 

ohne Tag 

ad Antennacum 

schreibt von hier aus ein Plaeitum aui den 25* Nov. nach Saaiousv aus. 

180« 




Oct. 25. 

Elidionc villa 

bestätigt dem Rloster La Grassc in Septimanien seine Besitzungen auf 
Ritte des Abtes Songfred. Mabillon Ann. Ren. lli , 68t. Vaisette 1, 
132. Bouquet VIII, 655. 


~ 



Nov. 25. 

Sahnonciaco 

Plaeitum. Einigen Lothringern, welche hier tu ihm kommen, weist er 
geistliche Güter an. ^ . 

* 



2 

Oec. 25. 
877 (X) 

Virzinniacum 

Weihnachten. Der Kaiser war hier krank. 

1805 




Jan. 6. 

Carisiaco palatio 
imperiali 

rcstituirl auf Ritte des Boso , seines lieben Herzog* und Sendboten Ita- 
liens wie auch Archiministcrt des Palastes, den Mönchen des heil. 
Benignus tn Dijon verschiedene schon vor längerer Zeit von ihrem 
Rloster abgekommenc Güter. Bouquet VIII, 656. 

1806 


- 

— 

Fcbr. 23. 

Cunipcmlio pala- 
tio imperiali 

rcstituirt dem Bischof Adalgar von Autun die Klöster Flavigny und Cor- 
Ligny. Bouquet V 111 , 657. 

1807 

— 

— 

— 

März ‘29. 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters Corbie. Rouquct VIII, 65?. 

1808 

— 

— 


— 28. 

— 

schenkt dem Kloster Moutirr-la-Cclle in der Grafschaft Troyca einen Wald 
bei Jugny und ewei Mausen. Bouquet Vltl, 658. 


— 

_ 

i— 

April 7. 

— 

Ostern. 

1800 




Mai 5- 


stiftet und dotirt nach dem von Carl dem Grossen zu Achen gegebenen 
Vorbild zu Compicgnc ein königliches Maricnkloster für hundert Ca- 
nonikcr, und ertbeiit ihm solchen Schutz und solche Immunität wie 
Prüm und das Nonnenkloster Sta Maria *u Laon haben. Mit gold- 
n er Bulle und rolliem Monogramm Mabillon de re dipl. 464. Fa« ». 
und Siegel so6. Bouquet VIII, 658. Hieraus erklärt sich weshalb 
die Urkunden vom 23- Fcbr. und 7. Mai Compemlio monasterio aus* 
gestellt sind. 

1810 




— 7. 


übergiebt dem Rloster St. Germain au Auierre ein Allodialgul, welche* 
demselben ursprünglich ein gewisser Adelbcrt geschenkt hatte, wel- 
ches aber unter die Fiscalgüter gerat hen war. Kaluze Cap. 11, 1481*. 
Rouquct VIII , 668. 

1811 

- 

- 

— 


' , 

Verordnung wegen einer Reichssteucr für die Nordmannen. Baluze Cap. 
II, 258. Walter III, 206 . Bouquet VII, 697. 

1817 


< 


Juni 9- 1 

Cari«i*io palatio 
imperiali 

t 

kommt auf Ritte seiner Tochter, der Aebtissin Lrmcntrud , der Hurtig- 
keit des Klosters llasnon in der Grafschaft Arras mit einer Güter 
Schenkung zu Hülfe. Bouquet VIII, 662 . Das Dalum lese ich: & id. 
Junii. 

1813 




— li 

’ 

> schenkt dem Grafen Oliha von Carcasonne die -Vllodialgütcr , welche 
verschiedenen Rebellen in Gotien confiscirt wurden. Bouquet VIII, 
603 aus dem Or. auf der Bibi, du Roi. Bahne Cap. II, l&oo. Vai- 
•ette I, t33. 

181« 




— l«. 


Capitula Ae ccclesiac ct imperü regiminc. Hier haben »ich die königli- 
chen Propositionen, die Antworten der Stände, und der endliche 
Keichsabschied, also ganz vollständige Acten, erhalten. Rnluze Gap. 
II, 258. Walter III, 707* Bouquet Vll, 688. 

181 % 

38 


i 

70. 


bestätigt die Besitzungen des Klosters Sithiu , wo St. Omer und SU Bor. 
tin begraben sind. Bouquet VIII, 66* aus der IIS. Re. 8612 der 
Bibi, du Kol. Miraeas IV , 174. 
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Micssionis ciui- 


Pontione palatio 
impcriali 


Lingonis ciuitale 


Vciontio ciuitntr 


Pamüaco palatio 


V rrtdlU ciuitate 


IPapiae ciuitate 


ad Dcrtonao» 


' bestätig/ dem Sl. Michaelskloster a» der Marsoupe im Gau von Verdun 
was demselben Kaiser Lothar verliehen hat, und schenkt demselben 
selbst mehrere Beiilkungrn Bouquet VIU , 665. 
verleiht den Canonihem und Nonnen 211 N'ivelle r.u ihrem besonderen Ge- 
brau eh verschiedene genannte Klosterguter, desgleichen die Villa Broel 
jenseits des Lihcins mit den daxu gehörigen Weinbergen. Zn dem 
Hospital sollen alle Mustergüter.' sowohl die indominicati, als die der 
Brüder und Schwertern, als endlich die su Lehen gegebenen den 
Zehnten geben, cxccptis his villis, quae ad mntricul.no derimas dant. 
Miraeus 1 , 50?. Bonquct VIII, OG«, 
bestätigt und vermehrt die Iiesilxnngcu des KlostcnrMarchiennes in der Graf- 
schaft Arras (in Gau Ostrebaud. Miraeus 1, UB. Bouquet V’l II, 066- 
bestätigt einen Gülerlausch «wischen den Cnnonihcrn von Cbabli und den 
Mönchen von Aotnn. Mahillon Ann. Ben. III , 683. Bouquet VIU, 067- 
restiluirj den Mönchen ui Sl. I>enis die ihnen von Frau Aglena geschenkte 
Villa Ccrecius nachdem solche irriger Weise lum Fiscus gehommen 
war. Bouquet VIII, 069. MabUlon de re d*pi >109 Fa cs. u. Siegel, 
(super fluuiuiu Segonnam) bestätigt die Immunität und lleiclisunmittelbar •- 
keit des Klosters Manlicu und widerruft dio Schenkung dieses Klo- 
sters an Bischof Agilmar,von Auvergne. Bouquet VIII, 678. 
schenkt dem Kloster St. Marlin *11 Tours die Vitia Milci im Gau von 
Chnlons, mit der Auflage für »einen Vater und seine Mutter, für ihn 
selbst , seine Gemahlin und sein Kind , für des Reiches Wohl und 
lür seinen thenreu Boao und den Wido su beten. Mq)ltnc'Mies. I, <>7. 
Bouquet *VIII , 67 t. 

bestätigt die Immunität und ilcichsunroittclbarkcil de* Klosters $t. ChalTre 
und widerruft die Schenkung dieses Klosters an den Bischof Guido 
von Pny. Mabillon de re dipl. 596. Bouquet VIII. 669. 
bestätigt auf Bitte seines geliebten Herzogs ltoso die Besitzungen des 
Horhslifts Viviers , 'wo Eucharius Bischof ist. CcJumbi Opuscula 
" 903. Vuiselte 1, I3t. Bouquet VIII, 679. 
rcstituirt und bestätigt dem Kloster Donon an der Schelde genannte Gü- 
ter. Miraeus I, 999. Bouquet VIII, 67J hält die Urkunde für in- 
trrpolirt uml den Namen des Pal. -it in nt» fiir erfunden, 
hier kommt dem Kaiser der Bischof Adalgnr entgegen und bringt ihm den 
erkauften Sjnodalbeschluss, welcher »eine Kaiserwahl bestätigt, 
verleiht seinem getreuen Haldricus Güter im Gau Tonnerroi». Bouquet 
VIII , 679. 

Zusammen! reffen mit dem ihm entgegen reisenden Papst Johann VIII, 
Einzug mit dem Papst. Aber bald hören sie, dassCarlomann mit «einem 
Heere nahe , und entweichen nach Tortona. 
hier krönt der Papst die Kichilde, Carls Gemahlin, alt Kaiserin, w orauf sie 
nach Maurlennc zurucho geht.— Da der Kaiser die erwartete Verstär- 
kung nicht erhalt, Carlomann aber hcranröckt, «o entflieht der Papst nach 
Kon» und der Kaiser auf dem von seiner Gemahlin ringcschlngenen Weg. 
\ in vilissimo tugurio) 7 'odcxUtg. Der Kaiser starb hier nachdem er 
über den Mont Cenis gegangen war, elf Tage nachdem er ein Pul- 
ver, welche* ihm das Fieber vertreiben sollte, eingenommen hatte, 
in Gegenwart seiner von Maurienne herbeigerufenen Gemahlin. Da 
man da» Fas«, worin »ein Leichnam ringepackt war, nicht gut wei- 
ter bringen konnte, begrub man es im Kloster Nantni. 
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No. j H, 

I 

1897 

1898 1 

1899 — 

1830 — 

1831 •- 

i 

l83?i — 
1933 — 
1838 - 

1835 - 

I 

183« _ 
1837 _ 


Französische Carol. Ludwig II der Stammler, sei. cxv.) 


( 8#? (XV) 



Marx oo- 
877 (X) 

ßrllus Pauliacus 

Ludwig wird von «einem Vater Carl dem Mahlen tum Honig in Aquitanien er- 
nannt, nachdem «ein Vorgänger und Bruder Carl am 99. Scpl. v. J. ge- 
■torbcn war. 

ohne Tag 

Audriaca vilta 

empfangt hier die Nachricht, da*« sein Vater am 6. Oct. d. J. unweit von'Mau- 
rienne in den Alpen gestorben scy. 

Nov. 

30. 

(’ompendio pala- 
tio 

hierher bringt ihm seine Stiefmutter Richildis die Urkunde, vermittelst wei- 
chet ihn sein Vater, ehe er starb, tu seinem Nachfolger ernannt hatte, 
desgleichen das Schwert des heil. Petrus und die übrigen königlichen 
Zierden. 

Dcc. 

1. 

— 

Beyers an die Geistlichkeit wegen der Erhaltung ihrer Rechte und der Beob- 
achtung der Gesftxe des Reichs. Ann. Bert, bei Pcrts S. S. I, 505. Ralutr 
Cap. 11 , 973. \Vahcr III* 918. , 


8. 


/f ei'Ae und Krönung als König der Westfrankcu durch den Erzbischof 
llincinar von Rheims , nachdem er den Grossen des Reichs alle \ ortheile 
und Besitzungen augmagt hatte, die sie nur verlangten. — Das Rrünungs- 
formular stimmt tum Theil wörtlich mit demjenigen Abemin , welches noch 
1799 bei Baiser Franzens Krönung gebraucht wurde. Raltixc Cap. II, 305. 
Walter 111 , 341. Bouquet IX , 300. Vergl. Ann. Bert, bei Pert* S. S. 


0. 

— 

bestätigt dem Bischof Amald von Toni die Abteien St. Aper, St. German und 
St- Marlin. Henuit Hist, de Toul u. Mabilion de re dipl. 548. Calmct 
I, 313 und 315. Bouquet IX, 398. 

— 

95. 

Sutssionis 

(in monasterio sli Mcdardi) Weihnachten. 

878 

(XI) 

• 


Jan. 

99- 

Xooiniaco ciui- 
tale 

schenkt dem Kloster St. Gcrtnain tu Auxorrc die Villa Medolaius. Bouquet 
IX, 399. 

Miri 

9». 

Siluancctis ciui- 
(nie 

bestätigt dem Abt Ansbald die von seinen Vorfahren dem Kloster Prüm er- 
thciltcn Privilegien. Calmct I, 314. Hontheim 1, 915. Marlene Coli. 1, 
903. Bouquet IX , 400. Vergl. Hopp l'alacogr. I* , 497. 

I — 

30. 

monasterio ati 
Dionysii 

bestätigt dem Erzcusloden Willigis tu St. Denis die Güter, welche demselben 
sein Vater geschenkt hatte, flouquct IX, 40t. 

April 

9- 

Parisius ciuiiate 

bestätigt dem Bischof Iqgclwin von Paris die Abtei St. Eloi. Balutc Cap. 11, 
150t. Bouquet IX, 409. 

Mai 

31. 

Turonis ciuitate 

schenkt dem Mönche Widrad tu Erbauung der Kirche St. Flavian Güter im 
Gau von llonlogne. Mabilion de re dipl, 548. Bouquet IX , 409- 

Juni 

90 


(in monasterio sti Martini) schenkt den Canonikern des heil. Martin tu Tours 
die Villa Merlaus am Fluss Indre mit dem Beding jährlich den Tag seiner 
Geburt und seiner Königsweihe »it leiern, und legt die dcsfaJhige Schen- 
kung selbst auf das Grab des Heiligen. Marlene Coli. I, 905. Marten« 
The«. 1 , 48. Bouquet IX, 403- 

JiiH 


— 

(in monasterio sti Martini) Schutt- und Immuiutätsbrief für dir Klöster heil. 
Creut* und Sta Radegundis in Poilicrs. Bouquet IX, 404. 


9«. 


(in monasterio sti Martini) verleiht den Canonikern des heil. Martin für ihre erst vor 
kurzem durch die Nordmannen verbrannten Hauser die Freiheit von Beher- 
bergungen und von Herbergsgrld. Marlene Coli. I, iqG. Roiiquct IX, 403- 

Ang. 

14. 

Trecas ciuiiate 

Zusammenkunft mit dem aut Pfingsten tu Arles gelandeten Papst Johann V' 1 II, 
. der hier ein grosses Concilium hält. Vergl. über den Tag der Zusammen- 
kunft die Anmerkung tu den Ann. Bert, bei Perlt S.S.I, SO« , und über 
die anwesenden Erzbischöfe und Bischöfe den Verkündigungsbriei des Pap* 
stes bei Bouquet IX, 187. 
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Ko. 

H. 

876 (XI) 



1838 


Sept. 6. 

Trccas ciuitate 

bestätigt dem Kloster St. Marlin mi Tourt Immunität, Freiheiten und Brsitzun- 
gen, «reiche letztere in Austrien , ffeuslrirn , Burgund. Aquitanien, Pro* 
vcn^c, Germanien und Italien gelegen aind. Martene Coil. 1, 107. Bou- 
quet IX, 406. 


— 1 

— 7. 

— 

der Papst krönt den König. 

1838 

— 1 

— 8. 

— 

nimmt das Kloster Arles im Gau Roussillon in seinen königlichen Schulz und 
bestätigt dessen genannte Besitzungen. Marca liisp. 799. Bouquet l\ , 408. 

1840 


— 0. 


nimmt auf Bitte des Bischofs Frodoyn das llochstift Barcelona in Schutz und 
Immunität und bestätigt dessen Besitzungen. Baluxc Cap. 11 , 1501. Bou- 
quet IX , 409. Kspafia sagrada XXIX , 458. 

1841 


— 10- 


bestätigt dem Bischof Abbo von Revers was Carl der Kahle diesem Hochslift 
verliehen hat. Mabillon de rc dipl. 547- Bouquet IX, 410. Gallia Christ. 
XII, 306. 


— 

— 11. 


der Honig wird von Boso bewirthet und verlobt seinen Sohn Carlomann mit 
dessen Tochter. 

1841 


— It. 

ohne Ort 

schenkt auf Bitte des Bischof Lambert von Mäcon den dortigen Cauonikcrn 
Güter im Gau von Lyon und Micon. Bouquet IX, 411. 

1843 


11. 

Trecas 

bestätigt auf Bitte des Herzogs Boso drin Erulift Lyon, wo Aurelian Bischof 
ist, die Klöster \antua und Savigny. Bouquet IX, 411 Extr. 



ohne Tag 

Compendio 

die hier crhaltenrn Nachrichten bestimmen ihn zur Zusammenkunft mit seinem 
Vetter Ludwig dem Jüngern abzureisen. 

1844 


Nov. 

&. 

in loco quivoca- 
lur Furonia 

Zusammenkunft und l-'rcundschaftsvertrag mit Ludwig dem Jüngern, dem Kö- 
nige der Ostfranken, wodurch die «wischen ihren Vätern im Jahr 870 ver- 
abredete Theilung von Lothars Reich bestätigt wird. Peru 9. S. t, 509. 
Buluze Cap. 11, 177. Waljpr 111, w. Bouquet VIII, 31. 

1845 


I)cc. 11 . 

Cispiaco fiaco 

schenkt dem Kloster Tournus an der Saonc die Orte Ulchisi und Louhan. 
Bouquet IX, 411. 

1646 


— 11. 

1 

bestätigt demselben die Schenkungen und Privilegien seines Vaters. Bouquet 
IX, 413. 



— 15. 

879 (XI!) 

in Longlario 

Weihnachten. 

1847 

• 

^an. 

1. 

Uriau fiaco 

schenkt seinem geliebten Verwandten dem Grafen Aletramnns die Villen Ru- 
bais und Autrepe. Bouquet IX, 414. Mabillon de re dipl. 410 Facs. und 
Siegel. 

1848 


1 — 13. 

Gundulfi-villa pa- 
latio publico 

rcstituirt auf Bitte des Grafen Thcodorich dem Hochstift Autun die Villa Be- 
ligny. Boutjüet VIII, 415. 


— 

ohne Tag 

all Pontigonera 

um Mariae Lichtmess. 



ohne Tag 

Trecaa 

auf dem Zug gegen den rrbcllischen Markgrafen Bcrnard von Gothien wird er 
hier krank, übergiebt seinen Sohn Ludwig der Pflege des Markgrafen Bcr- 
nard von Auvergne , und kehrt mit grosser Beschwerde über das Kloster 
Jouarre wieder apriiek. 



ohne Tag 

Cofhpendio 

da er sieht, dass sein Tod bevorsteht, schickt er Krone, Schwert und die an- 
dern königlichen 'Zierden seinem Sohne Ludwig, und befiehlt denen, die 
um ihn sind, diesen zum Könige zu weihen und zu krönen. 



April io. 

i 

\ 

Todestag. Lr wurde in der Marienkirche zu Compiegne begraben. 
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11. 

87»(XIly 




AprB io. 


Eröffnung der Thronfolge durch den Tod seine* Vaters , König Ludwig des 
Stammlers. — Leber die Art wie Ludwig III seine Beglerungsjahre mag 
gerrehnet haben, lässt sirh um so weniger etwas sagen, da noch gar keine 
Urkunde von ihm bekannt geworden ist. — Ucbrigens blieb er bis «um 
I-.ndc des nächsten Jahres siet» mit seinem Kruder Carlomann zusammen. 


ohne Tag 

ad Ferra ria« mo> 
naslrriom 

/i ön/gMirünnng gemeinschaftlich mit »einem Kruder Carlomann durch Erzbi- 
schof Ansegis \on Sens atil Betrieb de* Abtes Hugo, nachdem der durch 
eine unzufriedene Parthei, an deren Spitze Abt Goztin und Graf Cliuon- 
rad standen, herbei gerufene und bi* Verdun vorgodrtmgenc ostfränkisebe 
König Lndwig der Jüngere durch Abtretung dt** an Carl den Kahlen ge. 
kwmmcncn Thcils von Lothars Kcich abgefunden war. — Damals anch (im 
September; wurde Carl der Einfältige von der Wiltwe Ludwig des Stamm- 
lers, der Miefmulter Ludwig IH und Carlomanns, als postumus geboren, 
und unternahm es lloio im Süden ein eigenes Königreich au gründen. 


ohne Tag 

lpml l'rlmm 

Zusammenkunft der beulen Brüder mit ihrem Vetter Carl dem Dicken, wel- 
cher nach Italien zog. 

■ 

No?. 30. 

*90 (XIII) 

iufta Vcnccnnam 
fluoiiim 

Sieg der Brüder Uber die von der Loire herkomntenden Xordmannen. 


Febr. oo. 

apiul monaste- 
ri ii**i tli O.iin- 
tini 

nachdem Ludwig der Jüngere, 'über Achen und Attigny herkommend, nochmals 
einen Einfall versucht und an der Oise sich gdagert hat, eicht ihm Abt 
Hugo mit den jungen Königen entgegen, welche endlich einen Freund- 
Schafts* ertrag erwirken und euglcirh mit ihrem Vetter eine im Juni an 
Dicdrnhofcn zu haltende Zusammenkunft verabreden. 


ohne Tag 

Ainhianis ciuitate 

hier thrüfn die Brüder da* Ilcich ihre* Vaters. Ludwig erhält Weslfrancien 
und Ketulriea aamrut «len dazu gehörigen Marken, Carlomann aber Bur- 
gund, Aquitanien und Gothien , mithin auch die Länder, welche Boso sich 
•ninasstc. 

— 

April i. 

Compcndio 

Ostern. Dann gehen beide Brüder Über Bhcints und ('.halons so der mit ih- 
ren Vettern Ludwig dem Jüngern und Carl dem Dicken verabredeten Zu- 


— 10. 


sammrnkunft. 


Juni 00. 

Gundnlfi-rilla 

Zusammenkunft der Brüder mit Carl dem Dicken. Dann mit einer von dem 
kranken Ludwig dem Jüngern unter Grafen Heinrichs Anführung gesende- 
ten Schaar gegen Hugo, den Sohn Lothars des Jüngern von der Waldrade. 

- 

ohne Tag 

ad Auiniacom 

hier linden zwar die Brüder den Hugo nicht, schlagen aber dafü% flössen 
Schwager, den Tlftiil bald. 

— 

Juli 00. 

Trocas cioilatc 

von hier aus riehen die Brüder, immer begleitet von den deutschen Hülfcvül- 
kern, gegen Koso npeh Burgund. 



ohne Tag 

ea Iro Matixeano 

»ic erobern da» Castell ALiron. 


ohne Tag 

in obsidionc 
Vicnnae 

belagern diese Stadt, in welcher sich Boso's Gemahlin und Tochter befanden. — 
Carl der Dicke kommt seinen Vettern mit einem Heere xur Unterstützung, 
bricht aber nachdem er einen Vertrag mit denselben besrhworen hatte , 
plötzlich wieder aul und rieht nach Italien — Später trennen sich die bei. 
den Brüder, iÄdem Carlomann die Belagerung fortsetzt , Ludwig aber nord- 
wärts sich wendet gegen die unerhörte Verwüstungen ausübenden Xordmanncn. 

f 

. 

Dm. 25. 

881 (XIV) 

April io. 

Coinpcndio 

Weihnachten , nachdem sich sein Bruder Carlomann von ihm getrennt hatte. 

j 

ohne Tag 

jpud villam Gun- 

Zuiainmcnhunft mit seinem Vetter Ludwig dem Jüngern. .Ann. Fuld. 

r 

Joli oo- 

Salhulcurli» vill» 

(in pago Wittnau) Schlacht gegen die über Laviers mit ihrer Beute xurück- 
kebrenden Xordmanncn und gliinr.cndcr Sieg. — Der Lorbeer dieses Tages 
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R. 

381 (XIV) 



• 



ohne Tag 

in loco Stromus 


Dec. 35 . 
832 (XV) 

Compendio 

— 

April B. 

— 

9 

— 10 . 


■ 

ohne Tag 

Turonis 


A«g. 5. 
879 (XII) 

apud stum Dio* 
nysium 

1 

April 10 . 



ohne Tag 

ad Frrrarias mo- 
nastcrium 


880 (XIII) 

• 

— 

ohne Tag 

Ambianu ciuitatc 

* 

April 10. 



ohne Tag 

in ohsidionc 
Vicnnac 


Nov. 30. 
881 (XIV) 

apud Nerondam 
villam 

— 

Jan. 13. 

apud villam Ca- 

3 

April 10 . 

dactim 


Mai 00. 

apud villam Pc- 
trafictain 


— 33- 



Ul noch nnverirflll , er grünt im Liede fort: Einan kuning uueix ih, hrixil 
herro Idudmiig, liier gern? gute lliionol , uuol her himos lonot u. s. w. 
• Hoflmnnn Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache I, Klinisch 
Handbuch der alldeutschen Sprache 39. Schiller ThVsaurus Tum. II. Bou* 
«furt IX , 90. Bekanntlich wurde dies Lied in der Abtei St. Aniand auf* 
gefunden, und aus einer im Jahr 1689 an Schiller gekommenen Abschrift 
von diesem r.uerst hcrausgegcbcii , ohne dass das Original seitdem wieder 
»um Vorschein gekommen wäre, 
erbaut hier ein Castell gegen die Nordmanncn. 

Weihnachten. 


Ostern. Hierauf über die Seine. 

in der Absicht sich mit den Fürsten der Bretagne xu einem Feldxug gegen die 
Nordmannen , welche er ganz, aus seinem llcicho vertreiben wollte, xu ver- 
einigen. Aber er vcrletxt sich beim Beilen und hisst sieh tvdllich krank 
fturürk bringen. 

Todestag. Er slarb tief betrauert von den Franken und wurde xu St. Denis 
begraben. 


Carlomann. 819— 88 i. ixii— xiv.) 

Eröffnung der Thronfolge durch den Tod seines Vaters König Ludwig des 
Stammlers. — Von wann an Carlomann seine Regierungsjahrc rechne, ist 
bei der grringen Zahl »einer Erkunden schwer xu ermitteln , da dieselben 
jedoch bestimmt auf eine frühere Epoche als auf seine in den September 
fallende Krönung hindcutcn , so dürfte ein andeicr Anfangspunct als der* 
jenige, welchen ich angenommen habe, schwerlich erdacht werden kön- 
nen. — Uebrigens blieb Carlomann bis gegen Ende des nächsten Jahres 
stets mit seinem Kruder Ludwig 111 xusammen , weshalb t^rssen Itinerar 
in so weit für ihn mitgilt. 

Königskröntntg , siehe bei Ludwig UL , 

Thcilung des Reichs mit seinem Kruder, siehe hei diesem. Carlomann erhielt 
Burgund , Aquitanien und Gothicn. 

nachdem ihn sein Bruder Ludwig verlassen hat , setxt Carlomann den Krieg 
gegen Boso allein «fort. 

rcstituirt auf Ritte des Grafen Richard dem Hochstift Autun die davon abge- 
kommenc und mit der dortigen Grafschaft \crcinigte Villa Tanai. Bou- 
quet IX, 918. 


rcstituirt dem Bischof Abbo von Ncvers die Villa Court an der Loire. Mab'd- 
Ion de rc dipl. 599. Bouquet IX, tl8. Gallia Christ. XII, 307. 
rcstituirt dem Erxbisrbof Walter von Orleans verschiedene Villen in den Gauen 
von Rourges und Nevers. Bouquet IX, 919. Bnluxc Cap. II, 1508. 
Sehutx* und Immunitätsbrief für das Kloster St- Policarp in der Dioccs von 
>arbonnc. Vaisctte II, 17. Bouquet IX, 930. 



174 


Französische Carolinger. 881 — 884 . (*iv — n.) 


No. 

R. 

88t(XIV) 


1953 


Juni 4. 

apud I’auliacum 
vicum 

1854 


— 5. 

• 

1855 

- 

Juli 18. 

apud Gauciacum 
villam 

1856 

— 

Aug. 99- 

apud Fosianum 
villam 

1857 

* 

— 90- 

832 (XV) 
April to> 

apud villam Co- 
stam 

185« 


Juni 14. 

apud Lipsiacam 
villam 



Au*. i. 


1859 

- 

Scpt. 9. 

in Carisiaco 



Oct. 00- 

in Barlous 


— 

ohne Tag 

in Auallis 



ohne Tag 

88» (I) 

Compendio 

1860 

- 

März 6. 

apud Trupcliia- 
cum villam 

1861 



— 99. 

in broito Com- 


& 

April 10- 

pendii palatii 

1669 

— 

Aug. -n. 

apud Melnacum 
villam 



ohne Tag 
88t (11) 




ohne lag 

apud Compen- 
dium palatittm 

1863 

- 

Fcbr. 1. 

— 

1864 

— 

— 4. 

— 


schenkt auf Ritte des Bischof« Sigebod dem verarmten Hochstift Narbonne das 
Kloster St. Lorenz am Fluss Niclle. Vaiselte II, 18. 'Bouquet rit , 491. 
schenkt den Mönchen des durch die Nflrdmanncn ruinirten Kloster» St- Flormt 
le Victl als Zufluchtsort die Zelle St. Gondon de Jieullli an der Loire. 
Bouquet IX, 4)1. • 

bestätigt einen Gütertausch «wischen Bischof Gcilo von Langres und seinem 
getreuen ßaldricus. Bouquet IX, 493. 

bestätigt dem Bischof Theotar von Cirona die Besitzungen und die Immunität 
•eines llochslittcs. Bahize Gap. II, 1509. Bouquet IX, 494. 
schenkt seinem getreuen Hainard Liegenschaften und eine Kirche im Gau Re- 
«arex. Vaiselte II, 19. Bouquet IX, 495. Lasst sieh der Ausstellungsort 
dieser Urkunde mit dem der vorhergehenden vereinigen l 


(Andcgauensem) Sehnt«* und Bestätigungsbrief für das Bloster Beanlicu. Vai- 
sette I, 137. Bouquet IX, 490- 

nachdem am heutigen Tage sein Bruder Ludwig III gestorben war, laden ihn 
dessen Grosse ein, zur Belagerung von Vienne (welches sich erst imSrpt. 
d. J. ergab) und tur I' ortsetzung des Krieges gegen Hoho ein«* Hceresab- 
theilung zurück zu lassen, um sich selbst an ihre Spitze zu stellen und sie 
gegen die. durch die Mündungen der grossen Flüsse in unerhörter Weite 
cinbrcchrndcn Nordmannen zu führen. 

Revers an die Geistlichkeit aus dem Reiche seines verstorbenen Bruders wegen 
Schütsung ihrer Ucchte. ßaluzc Cap. II, 981. Ilouquct IX, 308. Waller 
III, MJ. Der erste Herausgeber hat den Monat, wie mir scheint gana 
richtig, suppUrt- 

(supra Sumnnm) Lagerung gegen die Nordmannen. 

Schlacht gegen die Nord mannen. Carlomann siegt zwar, jedoch ohne Entscliei- 
dung für das Schicksal sein« Reiches, welches fortwährend geplaudert 
und verwüstet wird. 

von hier aus mit Abt Hugo nochmals gegen die Nordmannen, welche mit 
Beute beladen aus dem Gau von Heauvais heimkehrten. 


bestätigt dem Bischof Adalgar von Autun die Abtei Flavigny und verschiedene 
andere Besitzungen. Baluze Cap. II, 1510. Bouquet IX, 430. 

Capitularc gegen Kaub. Kaluzc Cap. II, 983. Bouquyt IX, 309. Waller III, 
996. Mit dem Datum: Rcgni in Francia anno primo. 

(in Yimna« comitatii) bestätigt dem Bischof Walter von Orleans die Privilegien 
seines Hocbstiftcs. Bouquet IX, 431. 

Lagerung gegen die Nordmannen, welche ihn gegen Ende des Octobcrs nötlii- 
gen sich über die Oise zurück su ziehen. 


hier kommen die Grossen des Reichs zusammen und unterhandeln mit den ie 
Amiens stehenden Nordmannen um Frieden gegen einen Tribut, welcher 
zuletzt auf 19OOO Pfund Silber fcstgrstclU wird , worauf von Maria Licht' 
mess an bis zu dem im October erfolgenden Abzug der Nurd mannen von 
dieser Seile Ruhe ward. 

re-slituirt dem Kloster St. Victor zu Marscilio die Villa Cilianum. Bouquet 
IX . 431. 

verleibt dem Erzstift Narbonne den Ort Drappas. YaiscttcII, 99. Bouquet IX, 437- 
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Ko. 


K. 

834 (H) 



Febr. 9. 

i * 

apnd Compcn- 
dium palatium 

— 

März oo. 

apud Vernis pa- 


• 

latium 

_ 

ohne Tag 

■ 

6 

April 10 - 



Juni tl* 

Mcldis ein i täte 

— 

Dec. 10- 

apud Andelf nio- 
nastcrium 


— 12. 
883 (VI) 

• 

1 

Jan t. 

^Compendio pala- 
tio 


Juni 28. 

super Axonare 
fhiuium 

— 

ohne Tag 

Wormaciae 


ohne Tag 

Parisiua 

- 

Aov. ( 3 . 

Hemis du i täte 

- 

Dec. 25- 
88 D (VII) 

in monasterio sti 
Veda st i 

2 

Jan. |. 



ohne Tag 

in Aquitani.im 


Schutx- und Immunitätsbnef für da« Kloster Montier Ramcy «I» dessen Abt 
er den Botfrid ernennt. Bouquet IX, 829. Gallia ehrist. XII, 289. Mit 
Ind. i , Reg. 5. 

Capitularia de cultu dei et religionis in regio palatio, de compositione fiirti , 
de adiutoribus episcopomm. ßaluae Cap. II, 283. Walter 111, 228 Bou- 
quet IX , 309. 

Schute* und Immunitätsbnef lur das Kloster heil. Kreuts su Poiticrs. Bouquet 
IX , a'33. . 

bestätigt anf Bitte des Abtes Hugo, den er wegen seiner Treue wie einen Va- 
ter liebt , die genannten Besitsungen und die Immunität des Klosters St. 
Germain su Auxerre. Mabillon de rc dipl. 550- Bou/juet IX, 835. Or. 
Gnclf. II, 97. 

schenkt dem Kloster St. Crispin su Soissons xwei Manscn sur Sühnung seiner 
Sünden. MabilloiuAnn. Ben. III, 686. Bouquet IX, 838. 

Todestag. Er starb sechs Tage nachdem er auf der Jagd in Basiu silva eine 
tödtlichc Wunde erhalten halte und wurde in St. Denis begraben. Diesen 
Todestag giebt der Kecrolog von Hlicim». Allerdings sind mehr Zeugnisse 
filr den 6. Dec. , welcher sich aber mit der vorstehenden Urkunde nicht 
vereinigen lässt. Vcrgl. Bouquet IX, 838 Note. — Auf Carlomann folgte 
nun Carl der Dicke bis Odo denselben verdrängte. 


O d 


o. 


888 — 889. (VI — VII). 


Kottigtnn'ihe durch Erzbischof Walter von Sens, in Folge der an Trihur im 
Nyvember v. J. statt gefundenen Absetzung Cartt des Dicken. Odo , den 
die Franaosen Eudes nennen, war ein Sohn des Grafen Robert, aber kein 
Carolinger, nicht einmal ein Franke, sondern ein Ncnstricr. Der Tag sei- 
nes Regierungsantrittes konnte nur nach ungefährer Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden , dagegen ist die von ihm der Geistlichkeit über ihre 
Hechte und Freiheiten vor seiner Königsweihe ausgestellte Versicherungs- 
urkunde erhalten. BaluacCap.il, 29t. Walter III, 232. Bouquet IX, 315. 
Sieg über die Dänen bei Montfaucon. Vcrgl. Abbo bei PcrU S. S- II, 799. 

Hierdurch wird seine Herrschaft wesentlich befestigt, 
von Arnolf, den eine Parthri der Wrslfranhen ohnedies für ihren rechtmässi- 
gen König hielt, sun l’lacitum gerufen, findet er sich nach vorgängiger Un- 
terhandlung hier ein, bekennt sich als Vasall, und wird ehrenvoll empfan- 
gen und wieder entlassen. Ann. Ved. und Fuld. 
lagert sich nahe der Stadt um sic vor einer Einschliessung durch dietford- 
mannen au schützen. 

(in ecclcsia dei genitricisj Krönung mit einer von König Arnolf ihm gesendeten 
Krone auf St. Bri<*iustag. Nun erst wird Odo allgemein als König aner- 
kannt. 

Weihnachten. _ 


Herzog Ramnulf unterwirft sich ihm , und bringt ihm Ludwig des Stammlers 
nachgebornen Sohn Carln den Einfältigen entgegen , Odo'« Wohlwollen für 
diesen erbittend. 
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No. 

B. 

880 0 11) 


1 B 7 1 


Juni 00. 

moaastcrio *U 
Maximini 

1871 

— 

— 13- 

— 

1873 

- 

— 13. 

— 

1874 

- 

— 1«. 

— 

1875 

- 

— 00. 

ohne Ort 

1876 

- 

— 00. . 

ohne Ort 

1877 

- 

— 14. 

Aurelian i» 

1878 

- 

— 16. 

— 

1879 

- 

Juli 

tl. 

1 ’aiUius ciuilale 

1880 

- 

— 16. 

— 

1891 

- 

Dcc. t4. 

Lnuduno claualo 

1881 

3 

— 30. 

soo (YUI) 

Jan. 1. 

ohne Ort 

» 

1893 

" 

— 30. 

I.emegia rill« 

1894 


Mai 

11 . 

Vcrmeria palalio 

1885 

- 

Juni 11. 

Maid iino tnona- 
sterio 


- 

ohne Tag 

circa Germinia- 
nun 

1886 

- 

Nov. 11. 

Siliianeclts 


4 

ohne Tag 
801 (IX) 

j.TT 7 ~~ 

super litora Hy- 
sae 

1887 

— 

Juni 16. 

apud Vcrmciiam 
palatiuni 


(«ubtos Aurclianis ciuitate) Schutz* , Immunität«- und Bestätigungsbrief für da« 
Kloster Hratilicu an der Dordogne. Bouquet IX, 441. 

Schutz- und Bestätigiingslirfcf für da« Kloster Solignac. Baluze Cap, II, 1515. 
Bouquet IX, Kl. 

Schutz- und Bc«tätigiing«iiricf für da« Kloster Montolicu ift der Dioce* von 
Carcasonne. Ualuzc Cap. 11, 1517. Bouquet IX, tt3. 
verleiht «einem getreuen Ricbodo ein Cut zu Gaugy im Cau von Chartres. 

Mabillun de re dipl. 556,' Fa cs. und Siegel *1.1. Bouquet IX , 4*6. 

Schutz- und BrstätigiuigsbrieC für. da« Kloster Fontclair in» Cau von Cirona. 

Bouquet IX , 444 aus dein Qr. in der Bibi, du Boi, 

Schul/.- und Hrstäligungshrici für das Kloster St. Pulyrarp in der Dioce* von 
Narbonnc. Vaisette II, K. Bouquet IX, 445.* 
verleibt dem durch die Unfälle der Heiden verarmten Hochstift Vieque (eccle- 
•iae Ausouei^ji) alle königlichen Einkünfte von Munrase, soweit der Craf 
darin eingcwilligt hat , und andere Güter. Marca hisp. 819- Bouquet IX . 
447. Kspaiia sagrada XXVIII, 144. 

verleiht dem Erzbischof Theodard von Narbonne für «ein sehr verarmte» Erz- 
•tift die Ablei St. Lorenz. Vaisette 1, 17. Bouquet IX, 454. 
in Fari* wegen dem Dienst Gotte« und der Vertlieidigung des Hrirhs (gegen 
die Nord mannen 1 anwesend, bestätigt er die durch gesetzwidrige Eingriffe 
wirkungslos gewordenen Immunitäten des Klosters St. Germain d'Auierre. 
MaSnlloit de re dipl. 558. Bouquet IX, 447. 
bestätigt dem Kloster Tournut «eine Besitzungen , insbesondere auch wegen den 
F.inndlen der Xordiuaiineii da« Castell. Bouquet IX, 448- 
benl.it ig! dem Bischof Argrin von Langte* die Privilegirin und Besitzungen »ei- 
ne« Hochstifles. Bouquet IX , 449. 

bestätigt die Lcbrrlassung verschiedener Villen von Seiten des Altfes von St. 
Hilarius zu Poilicra an die dortigen .Mönche. Bouquet IX, 450. Mit dem 
Ausstellungsort Karnolis und /.uro Jahr 889 bei Besly Hist, des Comtes d» 
Poitou 100. 


bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters La Grassr. Bouquet IX. 

450 au« dem Oe. auf der Bibi, du Boi. Vaisette 11,15- 
bestätigt dem Blosicr Sl. Vast »eine genannten Besitzungen, und verordnet, 
das« wegen dem gegen die feindlichen Einfälle der Heiden mit Erlaubnis« 
Kaiser Carls daselbst von den Mönchen errichteten Castell da« Kloster 
nicht aiifhürrn »olle ein Kloster zu sojn. Marlene Coli. 1 , 117. Bouquet 
IX, 451. 

rcstituirt der Frau Lora die derselben von dem Bischof von Autun abgrforder- 
ten Güter, wclcta erat nach dem Tode der Lora an dies Hochstift zurück- 
kehren sollen. Bouquet IX, 454. 

begegnet hier den von der Oise nach Nimwegen zum Urbcrwintcrn ziehenden 
Dänen ohnc^fmt ihnen zu kämpfen. * 

bestätigt die Privilegien de* Klosters Jauccls im Gan Bczarcz. Baluze Cop 
II, 1519. Bouyurt IX , 455. 

Lagerung urn «len Tugen der Nordmannen Schranken zu setzen. 


schenkt auf Bitte des Grafen Uobert und mit dessen Einwilligung dem Hlnster 
Sta Columba zu Sen« einen Bauplatz. Bouquet IX , 457. 
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1893 

1*94 


H 

801 (IX) 



— 

Juli is. 

Maduino mono- 
stcrio 

Schuir. - und Immunitälsbricf für das Hochstift Girona auf Ditto de* dortigen 
Bischofs Servnsdei (Gottschalk ?). Marca hlsp. 897. Bouquet IX , 15*. 
Espada mgrada X LI 11,385. 


nbnc Tag 

892 (X) 
Jan, t. 

Ambiani* 

gegen die Nordmannen nach dem im November von Arnoll bei Löwen er- 
fochtenen Siege. 

~ 

Juli 00- 

Lugduno daualo 

belagert hier spinen Neffen , den Grafen Waltgar, und lüaat ihn nach Einnahme 
der Stadt als Hebdien enthaupten, ltcgino. 


opt. 30. 

Ccncda 

beurkundet auf Bitte de* Abte« Erchangrr, dass die /.eile Vife dem Hloitcr 
Monlier-Hamcy unterworfen i»t. Bouquet IX, »59. Gftlllt Christ. XII, 9»9. 

6 

ohne Tag 

803 (XI) 
lan. t. 

in Aquil&niaiu 

• 

zuin Ueberw intern, auf den trügerischen Hath der Franken, welche ihn ent- 
fernen wollten. • 

T 

I'i*f>r. 00. 


erhalt die Nachricht, dass die Franken am i. Februar den dreizehnjährigen 
(brl den Einfältigen zu Rheim» als Honig geweiht haken , und mahnt sie 
vergeblich an ihre Eide. 

— 

ohne Tag 


nach Ostern (am 8. April; rücken sich die beiderseitigen Heere entgegen, keh- 
ren jedoch ohne Entscheidung wieder zurück. 

— ■ 

Mai 98. 

Cahillonc ciui- 
late 

schenkt auf Hille seines Hrudcrs, des Markgrafen Hubert, dem Kloster Cor- 
meri Güter in Poitou. Bouquet IX, »Gl, Mit Ind. &, lieg. 6. 

— 

ohne Tag 


zur Erndtexcit überfällt Odo den Carl, welcher aus dein Reiche weichen muss, 

— 

Sept. oo. 


Waffenstillstand bis Ostern, nachdem Carl unvermutlict zurück gekehrt war. 


Oct- 15. 

apud »tum Dio- 
nysiura 

verleiht auf Bitte seines Bruders, des Markgrafen llober t , seinem getreuen 
Ebolus Güter in der Grafschaft Touraine. Marlene Coli. I, 9»i. Bouquet 
IX , »89. Vcrgl. Hopp Palaeogr. 1» , »78 wo ans den tironianischen Noten 
auf der lliickicite des Diploms der Gegenstand genauer bestimmt ist. 

7 

ohne Tag 

80 4 (XII) 

.lan. 1 . 

Contpcndio pala- 
lio 

bestätigt dem Kloster St. .Medard zu SoUsons die Privilegien »einer V'orfahren 
Clothar, Siegbert, Chilperich u. ». vr. , verleiht demselben neue Besitzun- 
gen, lässt es gegen die Einfälle der Dänen befestigen, und bestätigt dessen 
alte Besitzungen. Mabillon de re dipl. 557. Bouquet LX , »G0. Vielleicht 
gehört diese Urkunde vor den 15. Oct. 

— 

ohne Tag 

iuxla ciuitatem 
Remis 

nach Ostern (3t. März) lagert «ich Odo vor Uhrims , wo Carl sich aufhielt. 
Dieser entflicht zu Arnulf, nachdem er eine Besatzung zurückgrlassen bat. 


Mai 9. j 

monaslrrio sli 
Dionjaii 

verleiht dem Kloster St. Denis einen Mansus und eine Mühle. Bouquet IX , 
»83. Mabillon de re dipl. »13 Facs. Fclibicn 77, 


Juli tl. 

ohne Ort 

bestätigt einen Precarievertrag zwischen Uischof Franco von Nevers und einem 
gewissen Koceo. Bouquet IX, »63. 

8 

ohne Tag | 

895 (XIII) 

lan. i. 

supra Axonac 
tluuimn 

steht hier dem Carl gegenüber, welcher im Juni zu Worms gewesen war und 
dort von Arnolf Hüifstruppen erhalten hatte. Aber Odo hatte Freunde 
unter diesen und cs erfolgte keine Entscheidung. Ann. Ved. et Fuid. Von 
llcgino zum vorhergehenden Jahre gezählt. 


Mai oo. 

Wormaciac 

bei Arnolf zur Zeit als dieser den /.ucntebold zum König in Lothringen er- 
nannte. — Arnolf halte auch Carl den Einiältigen herbeschieden , um des- 
sen ninb Odos lironslreit zu schlichten. Da jener aber nicht kam, so 
empfängt er den Otto ehrenvoll und entlässt ihn zufrieden. 
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Ko. 


«865 


K. 

»94 (Min 




ohne Tag 

trans Sequanam 

nährend Carl an Zncnlebold sich anschliesst nnd gemeinschaftlich mit diesem, 
jedoch verfehl ich , Laon belagert , bis Carls Anhänger dem Zuentebold 
misstrauend an Odo Vorschläge r.tir Ausgleichung gelangen lassen. 


Juli in. 

Turonis ciuitate 

verleiht auf Ritte des Rischofs Raino von Angers den dortigen CanoniUcrn des 
heil. Mqriu die Villa Srpmat. Itouquet IX f 868. 

— 

ohne Tag 

Corheiae 

wieder nach Francien zurück gekehrt. 

» 

ohne Tag 

896 (XIV) 
Jan. l. 

Atrcbati* 

belagert das befestigte Kloster St. Vast, welches die Leute des Grafen Ralduin 
besetzt hielten. Während einem Waffenstillstand lässt er sich die Thor« 
öffnen, geht in die llirche, betet weinend an dem Grabe des Heiligen, 
verlasst ober dann das Riester mit den Seinen und giebt die Thorschlusscl 
seinen Gegnern znnifli. — Uebcreinliurararn mit Carl nach Ostern ein Pla- 
cituni und bis dahin den Frieden au halten. 

10 

ohne Tag 

897 (XV) 
Jan. l. 

castro sti Quin- 
Uni 

belagert dieses Schloss und Peronne. Die Verhandlungen mit Carl sind oMtc 
Erfolg , doch vermindert sich dessen Parlhei fortwährend. 

— 

ohne Tag 



Zusammenkunft mit Carl , dem Odo einen Theil seine« Reichs freiwiRig abtritt. 


ohne Tag 
098 (l) 

Castro Fcra 

(super tluuiiim Dam) Odo wird hier tödtlich krank. Er ermahnt die Seinen 
sich an üarln anzuschlicMcn und ilim treu r.u sryn. 

u 

Jan. |. 
803 (XI) 


Todestag, Er wurde zu St. Denis brgraben. Ann. Ved. Nach Regino wäre 
er am 3- Jan. gestorben. 

. Carl III der Einfältige. 893. (xi.) 

l 

Jan. )8. 

Remis ciuitate 

Königsweihe am Sonntag vor Mariä Reinigung durch Erzbischof Fulco, wah- 
rend Röntg Odo in Aquitanien war. Carl der Einfältige war damals U 
Jahre alt. — Vcrgl. wegen dem Tag die Urkunde vom 15. Fcbr. 017 mit 
den Ann. Ved., tfnd über die übrigen Umstände Fulco« Uricf an König 
Arnolf bei Bouquet VIII , 158. 

— 

ohne Tag 


nach Ostern (8. April) Zug gegen Odo, doch ohne Entscheidung. 



ohne Tag 


nur Erndlezcit von Odo überfallen muss Carl aus dem Reiche entweichen. 

— 

Scpt. 00. 

801 (XU) 


kehrt wieder zurück und achliesst Waffenstillstand bis Ostern. 

_ 

ohne Tag 

Remis 

mit Erzbischof Fulco. 

1 

Jan. 18 . 
uhne Tag 

— 

muss von hier entfliehen da sich Odo nach Ostern (Ji. Marz)%or die Stadt 
lagert. 


Juni 00- 

Wormaciac 

bei Arnolf, welcher eben aus Italien zurück gekehrt war, ihn liebreich empfängt 
und ihm Hülfstruppenwo^giebt. Ann. Ved. etFuld. Von Hegiuo ins vorher- 
gehende Jahr gesetzt. 
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No. 

H. 


804 (XII) 








— 


ohne Tag 

•upra Axonac 





fluuium 

1896 

- 


Scpt. 76. 

Attiniaco 


- 


ohne Tag # 

in Burgundiam 




s»s (XIII) 



3 


Jan. 78. 





ohne Tag 

Lauduno clauaU 




ohne Tag 

»upra Moaellam 




80« (XIV) 

• 


* 


Jan. 28. 






807 (XV) 



5 


Jan. 28. 



— 


März 27. 

Ouninio mona- 




• 

■terio 




ohne Tag 




rd 

808 (I) 



- 

1 

Jan. t. 



1 



. 


6 

_ 

— 26. 


1897 

_ 

— 

Febr. 8, 

monastcrio sti 





Dionvsii 

1898 

— 

— 

— 13. 

Comprndio pala- 





tio 


_ 

— 

ohne Tag 

in pago Vitmau 


— 

— 

ohne Tag 

Aquisgrani 





ohne Tag 

Niumago 


— 

— 

ohne Tag 

Prumiao 






1 899 

- 

- 

Kov. i. 

apud Vicnnam 

1900 

— 


— ft. 

— 


steht hier dem Odo gegenüber, aber auch diesmal ohne Entscheidung , weil 
diejenigen, welche Arnulf ihm mitgegeben hatte , persönliche Freunde 
von Odo waren. 

bestätigt dein llischol l'raneo von Lüttich gewisse Güter au Areeias in pago 
Fortunen«!. Chapeavillc I, t60. Miraeu* I, 951* Bouquet IX, *6». 
sicht sich hierher zurück. Seine Begleiter, welchen Odo ihre Besitzungen 
entzogen hatte, plündern das Land. 


belagert diese Stadt gemeinschaftlich mit Bönig Zuentcbold, nachdem die- 
sem ein Tlicil des zu erobernden Meiches versprochen worden war*, weil 
aber cin% Anzahl von Carls Leuten sich ganz an jenen anschliesst und 
daher Mistraucn entsteht, so versuchen Carls treuere Anhänger eine Un- 
terhandlung mit Odo, der hcranrüclite , worauf Zuentcbold die Belage- 
rung aufhebt und in sein Ileich zurück kehrt, 
zum Uebcrwintern. 


erfolglose Unterhandlungen mit Odo. Da Carl von den Seinen immer mehr 
verlassen wird und zuletzt auch der Erzbischdf Folco sich dem König 
Odo unterwirft, begiebt er sich endlich in das Reich Zuentcbold». 


Ostern. Hebt den Nordmannen Ileucdeus aus der Taufe. 

Zusammenkunft mit Odo, weither ihm freiwillig einen Th eil yn Francleu 
anweiset und mehrercs verspricht. 


König Odo stirbt, nachdem er die Seinen ermahnt hatte, sieh an Carln an- 
zusebiirssen , welcher in dessen Folge zu Hlicirns von den Franken als 
König anerkannt und in das llcich seines Vaters eingesetzt wird.— Von 
jenem Tage an rechnet Carl: anno redintegrante primo. 
beurkundet die Bochte des Klosters St. Denis am dortigen CastcQ , und 
schenkt ihm den AYald Cavia. Bouquet IX, *69. 
schenkt dem Kloster des heil. Michael Güter in pago Virdunense ct in pago 
Scarponense. Bouquet IX , *70- 
Gefecht mit den Nordmanncn. 

herbeigerufen von Herzog Rcginnr, welcher, erst Zuentebolds erster Rath- 
geber, von diesem verstossen und in seinem Castell Durfot vergeblich 
belagert worden war. 
dann südlich gegen Zuentebold. 

während Zuentcbold mit seinem. Heer bei Florenge steht. Doch kommt ct 
nicht zur Schlacht, sondern Carl kehrt in Folge gütlicher Verhandlun- 
gen wieder über die Maas in sein Reich zurück, 
bestätigt dem Erzbischof Arnust von Narbonnc die Besitzungen und die 
Immunität seines Hochstiftes. Vaiselte II, J3. Bouquet IX, *71/ 
schenkt auf Bitte des Bischofs Riculf von Roussillon der Kirche der heil. 
Eulalia zu Elna die Zelle St. Felix, die Villa Torrcnto u. s, w. Mar ca 
kisp. 830- Bouquet IX, *77. 


23 * 
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Französische Carolinger. s»9 — 901. cii— iv.) 


R. 

7 

■1 80» (II) 

1 |Jin. 1 . 



lOOl — 

— Mär* 17- 

Icmi« ciuitatc 

bestätigt dem Kloster St. Amand seine Besitzungen und Freiheiten. Martcne 
Cuil. I, 187. Miwcil» III, 191. * 

1901 — 

-Mai 19. 

lpud Hturnum 

Sehnt*- und Immunitätsbricf für das llochstift Girona , aul die Bitte des 
dortigen Bischofs Servusdci. Mar ca hisp. 818. Bonquel IX, 875. llspana 
sagrada XLIII, 39t. 

1903 - 

- — 19. 



bestätigt dem IUostcr La Grasse seine Besitzungen. Vaiscttc II, 35. Bou- 
quet IX , 877. 

1904 — 

— Juni 1 . 

1 


bestätigt auf Bitte des Grafen Gerald das von demselben in Auvergne ge- 
stiftete Kloster Aurillac und nimmt cs in königlichen Schutz. Bouquet 
IX, 878. 

1906 " 

— — 6. 
1 


bestätigt auf Bitte §es Erzbischofs Armut von Narbnnne die von den Gra- 
fen und Richtern seither öfters verletzte Immunität der Geistlichen tu 
seiner ganzen Dioces. Vaisetle II, 37. Bouquet IX, 879. 

1906 — 

-1 — 6. 

— 

bestätigt demselben die genannten Besitzungen seines Kr/.stiftca. Vaiscttc II . 




38. Bouquet IX, 680. 

1907 — 

- — 6. 

- — 6. 


Schutz- und Immunitälsbrirf für das KJoster St. Chtgnan in der Diocrs von 
Narbonne. Bouquet IX, 68t. 

verleiht dem Rischuf Hiculf von Roussillon für sein sehr verarmtes lloch- 
stift sämmUiche in der Grafschaft bclegcne Kirchen. Maria hisp. 831. 
Bouquet IX , 881. 



1909 — 

— — 18. 

900 (III') 


schenkt auf Bitte seiner Mutter Adelheid seinem getreuen Stephanus ver- 
schiedene Guter im Gau von Karbonne. Martcne Thea. I, 58- Vaiscttc 
I , 80. Bouquet IX , 483- 

• 

— 

3 Jan t8. 



8 

— 1 w- 18 . 


" 

1910 — 

— April 98 . 

apud Vermeriam 
palatium 

bestätigt auf Bitte des Viecgralcn Grimoard der Kirche St. Christoph einige 
Besitzungen zu Cretail im Gau von Paris. Baluze Cap. II, 1518- Bon- 
quet IX, 488. 

1911 — 

— Juni 16- 

— 

bestätigt dem Kloster St. Martin zu Aultin dasjenige, was Carl der Kahle 
und Ludwig der Stammler demselben geschenkt haben. Bouquet IX, 685. 

1911 — 

- — 30. 


bestätigt dem Bischof Walo von Autun das dortige Schloss und Atiluirt 
ihm das unrechtmässiger Weise zur Grafschaft gezogene Münzrecht. 
Bouquet IX , 486. 

1913 — 

— Oct. Jo. 

monastcrio sti 
Benedict! 

bestätigt die Privilegien des Klosters Flcury. Bouquet IX, 488. 

1918 — 

— — 11. 

901 (IV) 


bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Evroul in der Normandie. Mabil 
Ion Anu. Hl, 094 . Martcne Coli. I, 15&. Bouquet IX, 469- 

• 


8 Jan. 1 . 
— — 18. 


• 

1915 __ 

— April 11 . 

Trecii« ciuitatc 

verleiht auf Bitte des Grafen und Afrtcs Ricard dem Kloster St. Cermain 
d Auxerrc Güter in der Villa Irineiacus. Bouquet IX, 490. 

191) - 

— Aug. 11 .* 

jCarmcnluadis 

verleiht seinem getreuen Tcdricus, auf Ritte seiner Mutter Adelheid und 
de« Grafen hrchangcr , die Abtei Sta Maria im Schloss von Mclun tn 
lebenslänglichem Niesbrauch. Mabillon Ann. III, 695. Bouquet IX, 490. 

1917 - 

— Oct. 30 . 

Villa-noua 

bestätigt auf Bitte des Bischofs llcidilo von K’oyon den dortigen Canonikcrn 
ihre Besitzungen. Bouquet IX, 481. 
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No. III. 

rd 

001 (IV) 



1919 

_ 

1 

Nov. io. 

Ir'rainidum villa 

bestätigt dem Kloster Corbic seine Privilegien und den dortigen Mönchen 




• 

den freien Hnili des von ihnen innerhalb der RJostcrmaucrn und auf 
ihre Kosten gegen die Anfalle der Heiden erbauten Castells. Bou- 
quet IX , 103. 






9o? (V) 










— 

5 

lan. l. 




10 

— ' ' 

— 78. 



1919 

— 


Mär« 19. 

Compendio pala- 

restituirt dem Kiichof Ilcrifrid von Auxerrc eine Besitzung r.u Mailly an der 




* 

tio 

Yonne. Bouquet IX , 405. 




903 (VI) 


/ 








— 

6 

Jan. 1. 




11 

— 

— 78. 


* 

1970 

- 

— 

April 75* 

. 

bestätigt auf Bitte de» Grafen Robert dem Kloster St. Germain des pro au 





Paris seine Privilegien. Bouquet IX , 495. Bouillart 70. 

1971 

— 

_ 

— 30. 

ohne Ort 

bestätigt dem Bruder seines Vorgängers, des Königs Odo, dem Grafen Bo* 






bert Xbtcn des Klosters St. Marlin zu Tours die Privilegien dieses Klo* 
stets. Martene Coli. I, 758. Bouquet IX, 490. Mit lnd. 6, Keg. 11 . 

1977 

— 

— 

Juni 5. 

Mctlagio villa 

bestätigt dem Kloster St. Drtü* den Besitz des Klosters Leberau in den V©* 






gesen. Fclihicn 78. Grandidier 11, 315. Bouquet IX, 499. Der Aus- 
stellungsort ist doch wohl Marlen im Usass. 




004 (VH) 




- 

7 

Jan. |. 




17 

~ 

— 78. 






oos (VIII)' 




— 

9 

Jan. i. 




13 

— 

— 78. 



1073 

_ 

— 

Fcbr, 9. 

Compendio pala- 

restituirt dem Kloster St. Denis das Gut Patry im Gau Limoux inSeplima- 





tio 

nien. Bouquet IX , 500. 

107 1 * 



— 

Dec. 17. 

Laiiduni 

schenkt seinem Canal er, dem Diacon Kmust, verschiedene Hörige de» Fis- 



• 


calgutes Pisli* an der Seine zu frcicigen. Mabilloudc re dipl- 558. Bou- 
quet IX , 500< 





ooe (IX) 


• 


— 

9 

Jan. 1 . 




lk 

— 

— 78. 



1975 

— 

— 

Febr, 77. 

Corbiniaeo pala- 

»tiftet und dotirt in Corbcni ein Kloster zu Ehren de» heil. Marculf. Bou- 





tio 

quet IX , 501. , 

1076 

— 

— 

Sept, 7. 

Lauduni Castro 

giebt den Mönchen de» Klosters St. Amand die Villa Diptv zur Entsdiüdi- 




907 (X) 


gung dafür, dass er die Zeile Baris! dem Abt Robert auf Lebenszeit 
verliehen hat. Martene Coli. I, 793- Bouquet IX, 507- 




10 

1. 



1977 

15 

-- 

|T 

— 10 . 

Aliniaco palalio 

nachdem ihm die RSthe seines Reichs den Rath gegeben sieh zu vrrohlichcn 






und er mit allgemeiner Einwilligung seiner Getreuen die edle Jungfrau 
Frederuna geheirathet hat, so stattet er dieselbe nach königlicher Sitte 
mit den Fiscalhüfen Corbcni in der Grafschart Laon und Pontion im Gau 
Pcrtoi* aus, und überträgt ihr dieselben dcrgubtalt , dass sie nach XX *11- 
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Ko. iK.jrd 


»928 — — 


— it 

ie — 

1929 


— 11 
17 — 
1930 - “ 


»•31 — — 


- 13 
18 ~ 


— 1« 
19 — 
1932' 


1933 — j — 


»93» H“ 


1935 — 1.% 


193«|— | — 
• lO*“ 
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»07 (\) 
Mai 22. 

in villa Disiaco 


908 (XI) 

Jan. 1. 

— 28. 
Kov. 3. 

Lauduno eastro 


909 (XII) 

Jan. 1. 
— 28. 
Juni 5. 

Compcmlio päla- 



tio 


Sept. 16. 

ohne Ort 


#10 (XIII) 



Jan. 1. 

— 28. 

Hll(XIY) 

Jan. 1. 

— 28. 
Juni 17. 

■ 

Congiaco villa 

la. 



1 

Aug. 20. 




ohne Tag 

i 

ad »tum Clerum 

V. i 

1 

- 

Dcc. 20- 

Cruztiaoo xilla 


«ia(XV) 

Jan. i. 

Mctlis cipitate 


— 20. 

Leuehoruin ciui- 

— 

— 28. 

täte 


kühr darüber verfügen kann. Mabtllon de re dipl. 558. Bouquet 
IX, 50». Haluzc Cap. II, 293. Waller III, 233. 
verleibt dem Bischof Anschericus von Varis für seine durch die Kordman- 
nen fast ganz vernichtete Kirche die Abtei licbaU in der Grafschaft 
Meaus, Bouquet IX, 505. 


bestätigt dem Kloster La Grosse »eine Besitzungen. Bouquet IX, 505 
au» dem Or. auf der Bibi, du lioi. Vaisettc II , 49. 


bestätigt dem Abt Ucgcmbnld die Besitzungen und Rechte der Klöster 
Psaliuodi und Jauccls. Bouquet IX, 507« Mabillon Ann. 111 . »Mi. 
> ’auettc II, 52. • 

bestätigt dem Bischof Anscbericua von Pari» die von König Carl an diese 
( Kü che geschenkte dortige Brücke nebst Zugehör. Bouquet IX , 509. 


bestätigt dein Bischof Thcodulf von Pari» die Clausur »einer Caiumikcr 
und die- (schon von Kaiser Ludwig als allgemeines Gesetz ausgespro- 
chene) Abgabenfreibeit ihrer lUuicr. Bouquet IX-, 512. 

Ludwig das Kind stirbt. Dessen Nachfolger Conrad 1 wird von den Lo- 
tharingern nicht anerkannt, welche sich vielmehr »u Carl wenden, 
der von dieser Zeit an rechnet : largiore berrditate indepta anno 
primo. Nach der Lrkunden des Jahres 915 w ürde die Anfangsperiode 
g wischen den 10. Oct. und 24. Kov. lallen und sich, wenn die» ricb- 
• tig ixt, wahrscheinlich auf den Tag der statt gefundenen Huldigung 
beziehen. 

(trän* Kptnc fluuium) Carl belehnt den Hollo , einen Anführer der Kord- 
manneu , mit allem Lande von dem Fluas Eplc bis an den Ocean 
(der späteren Normandie) und giebt ihm seine Tochter Gisla nur Ehe. 
Willclin. Gcmelic. bei Bouquet VTU , 257. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Stephan von Cambrai den dortigen Ca* 
nonikern ihre Besitzungen, nachdem das Privileg, welche» sic d ess- 
halb vom König Zuentebold erhalten hatten, bei dem Brande der 
Stadt zu Grunde gegangen war. Miraeus II, 937. Bouquet IX, 513. 


bestätigt dem Kloster St. Maxintin die Schenknngcn König 'Arnolfs, ab» 
Appula , Wcmtiheim , Alsonlia u. s. w, Marlene Coli. I, 289. Hont- 
heim 1, 28t. Bertholel ll t , 7». Bouquet IX, 514. 
rcstiluirt dem Bischof Drogu von Tuul die Abtei Bon-Moutier. Bouquet 
IX, 515. 
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No. 

H. 

rd 

b. 

912 

(XV) 



1937 

_ 

_ 

_ 

Fcbr. 3. 

Castincto villa 

bestätigt die Privilegien des Kloster» Andlau, Grandidicrll, 319. Schöpllin 








A. D. 1 , 103. 

1938 

- 

— 

— 

— 

1?. 

Tlubac villa 

bestätigt einen Prcearievertrag zwischen dem Archidlacon Angilrnnn und 








dem Hochstift Toni. Calmet I, 335. Bouquet IX, 516. 

1939 

— 

— 

— 

April 

1?. 

Ncumaga pal nt i«» 

verleiht dem Priester Fulrad einige Güter, welche nach dessen Tod an 




9 

Aug. 

70. 1 


das Kloster Siablo fallen sollen. Marlene Coli. II, 39. Bcrtbolct 
ll b , 75. Bouquet IX, 516. 





1 918 (I) 


. 


- 

18 

— 

Jan. 

1. 




?i 

- 

— 

— 

98. 



1949 

— 

— 

-S- 

Juni 

11* 

monasterio ati 

verleiht und bestätigt dem Mönche Unerin aus dem Hloster St. Michel 







Amulft 

sur Meuse die Villa Fresnc. Raluse Mise. IV , 496. Bouquet IX, 517. 

1941 

— 

— 

— 

Aug. 

13. 

Thcodonis villa 

verordnet auf Bitte des Erzbischofs und Erzcaplan* Hatbod, dass die 


— 


3 

— 

70. 


Erzbischöfe von Trier künftig durch Geistlichkeit und Volk frei ge- 
wählt werden sollen, liontheim 1, 969 . Gallia Christ. XIII, 310. 








Bouquet IX, 618. 





914 

CO 


• 


- 

17 

_ 

Jan. 

1. 




?? 

— 

— 

— 

98. 



194? 

_ 

— 


Juni 

19. 

in villa Huio 

verleiht auf Bitte des Markgrafen und Abtes Robert den Canonikrm an 




i 




St. Anian die Villa Triglctua im Gau von Orleans, welche bisher 
nur Dotation des Abtes gehörte. Bouquet IX, 519* 

*943 

__ 

_ 

— 

— 

19. 

— 

bestätigt auf Bitte desselben den Canonikern r.u St. Anian die Villen Sen- 








tiliacus und Staniciacus. Bouquet IX , 590. 

1944 

— 

— 

- 

[ — 

91. 

Collega villa 

verleiht dem Grafen Hugo in seiner Grafschaft Warascus vierzig Manscn 


- 

- 

4 

Aug. 

90. 


in der Villa Pollinei. Bouquet IX , 591. 





915 

(Hi) 


% 


- 

18 

~9 

Jan. 

1 . 




73 

— 

— 

— 

78. 



1945 

— 

— 

— 

Juli 

7. 

Compendio pala- 

givbt seiner Gemahlin Frideruna achtzig Ouadratschuhe (qusdros) im Pa- 







lio 

laste su Compiegnc, um daselbst eine Capelle su Ehren de« heil. 
Clemens su erbauen , nebst andern Gütern su deren Dotirung. Bou* 


— 

— 

5 

Aug. 

90. 

monasterio ati 

quet IX, 599. 

1948 

— 

— 

— 

_ 

15. 

schenkt dem heil. Lambert su Lüttich den cum Fmcii* Tectis gehörigen 







Arnold 

Gondolphi villa 

Wald, welchen Honig '/.uentchold bei jenes Verleihung sieh Vorbe- 
halten hatte. Chapeavillc I, 109. Miracu* I, 958. Bouquet IX, 593. 

1947 

— 

— 

— 

Oer. 

10 . 

bestätigt die Resitsungen und • Privilegien des Klosters Tournus. Bou- 








quet IX , 593. 

1948 


— 

— 

Not. 

94. 

Thcodonis villa 

bestätigt den Mönchen de« Klosters St. Michel an der Marsoupc im Gau 








von Verdun ein Privileg Kaiser Lothars und schenkt Urnen mehrere 








Güter. Bouquet IX , 595- 





916 

CV) 












— 

19 

— 

Jan. 

1 . 



1949 


- 

_ 

— 

19. 

Hcristallio pala- 

restituirt in Folge eines bei lleristall von genannten Bischöfen, Gra- 


?4 

— 

_ 



19- 

lio 

fen , Herrn und Hichtcrn gehaltenen Gerichts dem Kloster Prüm die 







• 

demselben von Arnolf und Zuentebohl geschenkte Abtei Süsteren. 
Marlene Coli. I, 770 . Hontheim I, 16 ®. Bcrtholvt ii b , 76. Bouquet 
IX , 696. Honda») 1 , 50 . 
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Ko. 

=! 

H. 

BB- 

rtl 

1 . 1 . 

916 (IV) 



1950 



„ 


April 

9. 

IlcrisUllio palu- 

bestätigt dem Kloster Haniolrs im Gau von Rtialu seine Immunität und 





tio 

»eine genannten Bcsiltungcn. BlhlK Cap. II, 1598. Bouquet l\, 59 J. 

1 ÖL 1 

— 

— 

— 

Juni 

7. 

Alliniaco palatio 

stiftet und dotirl im Pallast tu Attigny eine Kirche au Ehren der heil. 

— 

-- 

6 

Au*. 

10 - 

Walburga, quam ex partibn» Oricntalium (d. h. von Eichstädt ) af- 





917 (V) 


fern* voluimus. Mahillon de rc dipl. 560. Kouquct IX, 599. 



10 



Jan. 

1 . 





— 

— 

— 

98. 



1951 


— 

— 

l-cbr. 

1). 

»uonastcrio sli 

bcstiligt den Mönch«» des heil. Remigius tu Rheims die denselben von 







Hemigii 

seiner verstorbenen Gemahlin Fridcruna geschenkte Besitzung Cor- 
bigni und die Kirche tu Craunna. Bouquet IX , 530. 

1 9:.J 

- 

— 

— 

— 

IS. 

— 

rcslituirl «lein Kloster St. Itcinig *11 Klu-int* das Gut ad Xiucscias in co- 








mitatu i'orciiuc mit dem Beding, den 98 . Januar aU den Tag seiner 
Bönigsweihe jährlich tu leiern. Bouquet 1\ , 530. 

195) 


— 

— 

Mai 

*26. 

Attiniaco pahilii» 

restituirt dem Kloster St. Denis die Villa Lagny in der Grafschaft Mcaui. 








1 elibien jy. Bouquet IX, 531. Mabillon de rc dipl. uv Fac«. und 
Siegel. Ich möchte nach dem I-'acs. eher 5 id. Jon. lesen. 

1955 


— 

— 

Juli 

96- 

Aqoisgrani pala- 

stellt das von seinem Groavater Kaiser Carl erbaute, nun abef cn eimal 






• 

(io 

abgebrannte Kloster Compiegne wieder her. Mabillon de re dipl. 
560. Bouquet IX , 539. — Hiermit ist ein anderes Diplom, welches 
nie dalirt gewesen, tu verbinden, worin die Kesittungcn diese» Klo- 
sters renovirt werden. Mabillon de rc dipl. 56». Kouquct IX , 533 

1956 

— 


— 

— 

96. 

— 

bestätigt den» Kloster Compiegne die Villa Pontion , welche 4rmselbt-u 


— 


7 

Aug. 

«• . 


•eine verstorbene Gemahlin Frhleruna geschenkt hatte. Mabillon de 





»18 (VI) 


rc dipl. 509. Bouquet IX , 53). 


— 

VI 

_ 

Jan. 

1. 




96 


— 

— 

98. 



1957 

— 

_ 


Mär* 

16. 

CompcnUio pala- 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Hoibert (nostri quidem regni et coa* 







tio 

silium et iuuamcn nohiscum) dem Kloster St. Gcrmuin des pres di« 
Abtei Croix St. Oben, mit Ausnahme de» Thetis, welchen er an den 








Amd mannen Kollo und dessen Gefährten tum Schutte des Reiche» 
abgetreten, uml mit der Auflage jeden 10. Januar das Anniversar 
der Königin Frbleruna und jedeu 98 . Januar seine Königsweihe tu 
feiern. .Mabillon Ann. lll, 697. Kouquct IX, 636. Bouülart 9t. i 

1958 

_ 

_ 

— 



t). 



schenkt dem Kloster Sl. Gcriuain des pres die Villa Suresnc im Gau von 






• 

¥ - * 

Pari» und andere Gitter. Mabillon Ann. 111, 696. Bouquet 1\, 
537. Boiiillart 99 . 

1959'—* 

— 


Mai 

96- 

Alliniaco 

verordnet , dass twülf Geistliche den Gottesdienst in der von ihm au 








Atliguv errichteten St. Walpurgseapcllc versehen sollen. Bouquet 




8 

Aug. 

90- 


IX, 5J7. 

1960 

— 

- 


Kov. 

95. 

builcni Castro 

dotirt die von seiner Gemahlin krideruna erbaute Capelle St. Clemens 








tu Compiegne. Mabillon de re dipl. 563. Bouquet IX, 538. Der 








Tug ist nach Wahrscheinlichkeit ergänzt. 

4961 

— 

— 

— 

Drc. 

1. 



veroHlnel, dass das innerhalb des Klosters St. Martin tu Tours erbaute 








l.aslefl lediglich dem dortigen Kloster angeboren solle. Marlene Coli. 
1, 979* Bouquet IX , 5)0. 





919 (\ II) 




_ 

»1 

— 

Jan. 

1. 




17 


- 

— 

98. 


* 

1961 

__ 

— 


Juni 

13- 

lleristallo palalio 

reslituirt dem Lrzbitchof Rutgcr von Trier die dem heil. Petrus »<*n Ko- 







niß Arnolf geschenkte, von Gral Uaginhcr aber wieder entrissene Ab- 
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Ko. 

K. 

rd 

la. 

010 (V 11) 










lei de« heil. Servatius tu Mastricht , nach «lern Urthril der PalAst- 
icbolTen , deren Kamen (Bischöfe, Grafen 11ml Schoden) hier genannt 
sind. Bouquet IX, 54t. Mimen* 1 , 255. Gallia Christ. XIII, 317. 

1963 

— 

— 

_ 

Juni 

97. 

Ileristallo palatio 

umfassende Bestätigung der Bcsit Rungen und Prii ilcg.cn de» Klosters St. 








Marlin kii Tour*. Marlene Coli. 1, 073. Bouquet IX, 542. 

1*6* 

_ 



_ 

Juli 

9- 

in villa Thcodoni» 

reatituirt dem Erzbischof llutgcr von Trier die Ablei de* heil. Servatius 







tu Mast rieht nach dem Urtheil der ('trafen, jedoch ohne die Hichlrr 
tu nennen, Miracus 1 , 250. llonlheim 1 , 264. Bouquet IX , Sit). 



- 

- 

fl 

Aug. 

00. 


Gallia Christ* XIII, 318. 





OOO(VIU) 












_ 

03 

_ 

Jan. 

1. 



1965 

— 


— 

— 

00. 

Sucssionis Castro 

bestätigt auf Bitte des (trafen Ilobcrt, ungleich Abtes von Marienval, den 

08 


— 

— 

06. 


dortigen Mönchen und Können ihre Besitzungen. Bouquet I\. 546. 


— 

_ 

_ 

ohne Tag 

— 

die (ranzosichen Grafen lallen last alle vom lionige ab, weil er seinen 








Günstling llagano nicht entlassen will 


— 

— 

_ 

ohne Tag 

Ilernis 

der Bönig wird vom Erzbischof lleriveu» von lthcims in Schutz genom- 








men bis nach sielten Monaten eine Aussöhnung mit den Grossen statt 
findet. 

1906 

— 

— 

10 

Aug. 

00. 

in villa Longrainp 

(in pago Arducnnaria) bestätigt die Privilegien des Klosters Prüm. Hont- 








heim I, 266. Bouquet 1\. 548. Gallia ehrist. XIII, 318. 

1967 

_ 

— 

- 

Sept. 

8. 

Hcristallio pala- 

verleiht dem llorhstift Cambrai , wo Stephan Bischof ist, die Abtei Mar- 







tio 

villes im llcnnegau. Mirueu* IV r , 17s. Bouquet IX, 549. 


— 

- 

— 

obne Tag 

in pago AVarma- 

stellt hier dem deutschen finnige Heinrich I gegenüber. 







ernsi 

‘j, <* t 





921 

(IX) 







_ 

Jan. 

1. 



1968 



— 

— 

6. 

I.tigduno palatio 

bestätigt den Mönchen des Klosters Mamille* die demselben von Graf 







Ingriram abgetretenen Güter. Miracus I, 36. Bouquet IX. 550- 

1969 



_ 

— 

6. 

— 

bestätigt denselben verschiedene genannte Guter, welche bisher rum l'n 



_ 

— 

08. 


(erhalt des Abtes dienten. Mirarus 1, 36. Bouquet l\ . 55t. 

1970 


_ 

_ 

April 

00. 

Uorapcndio pala- 

Schutz- und Ininiunitälsbrief für das neu wieder hergestellle Illuster St. 







tio 

Maiir des Kusses. Bouquet IX , &5I. 

1971 



_ 

Juni 

11. 

Attiniaco palatio 

bestimmt auf Bitte des Abtes Ilobcrt von St. Ainund die an der Scheide 







gelegene Villa Scnldpons zur besondem Benutzung der dortigen Mön- 
che. Marlene Coli. 1, 978. Bouquet IX w 552. 


1970 

_ 

_ 

_ 

Juli 

07. 

Vqui«grnni pala- 

bestätigt die Stiftung des Kloster» Rronium in pago Lnmarrnsi. Miracus 




_ 

11 

Aug. 

00. 

lio 

11, 806. Mit lnd. 2 und Jahr 914. Nicht ohne Verdacht. 

1973 

— 

— 

— 

Nor. 

7. 

ad Jlimnam ca- 

Freundsebaftsvertrag zwischen Carl dem Könige der westlichen und Hein- 







•trum 

rieh dem Könige der tätlichen Franken , welche zu diesem Beliefe 
am heutigen Mittwoch auf einem Schilf im Bhein zusammen gekom- 
men waren. Bondam 1, 54. Baluze Cap. II, 289. Miracus I. 37. 







- 

Gallia Christ. IX, 151. Bouquet IX, 323. Walter III, 237. 





922 

(X) 






05 

— 

Jan. 

1. 




30 

__ 

— 

— 

08. 



»97* 





Marx 

1 . 

in villa Lmbrc- 

(super Ben» fluenta) wegen verschiedener Geschäfte «um Ort Disboreb 







dio 

gekommen, bitten ihn die Canoniker des heil. Stephan zu Totti, ih- 
nen ihre Besitzungen zu bestätigen, was er hiermit thnt. BcnoilUist. 
de Toul 15. Galmei 1, 335. Bouquet IX, 553- 
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No. 

R.' 

rd 

i.:’ 

«22 (\) 




“ 

— 

ohne Tag 

Lttuduni 


_ 


_ 

ohne Tag 

Altmons 

1975 

- 

- 

- 

Juni 7. 

Xouauüla 

1976 





— 7. 

in Setico contra 






Torn 

1977 

- 

- 

- 

— 7. 

— 


- 


- 

— 00. 

circa Remis 





— 00 . 

super fltmium 






Sararn 

1978 




’ 

Juli 15. 

Pladclia villa 


- 

— 

t) 

Aug. 20 - 




~ 


ohne Tag 

Caprcmons 





023 (XI) 



— 


_ 

Jan. 1 . 



3t 

— 

- 

- 28. 



' 

" 


ohne Tag 

Attiniaco 


_ 



Juni t5- 

mb nrbc Sucs- 






sionica 





029 (II) 





| 

Oct. 7 . 

apud Pcrronam 


nachdem er Lothringen während dem Winter und der Fastenzeit verwü- 
stet I 1 . 1 t. — Als nach Ostern ( 21 . ApriT) Jingo, der Sohn de» Rotbert, 
ku Fismes eine bedrohliche Stellung nimmt, wobei es hauptsächlich 
auf den erst kürzlich mit der Abtri Chcllcs bclichcncn llagano abge- 
sehen war, entflicht der Honig mit diesem seinem Günstling über die 
Maas. 

der König erobert dieses Schloss nachdem er, von Ilugo nicht weiter 
verfolgt, wieder zurück gekehrt war. 
verleiht auf Kitte de« KischoU Wtgo von Girona dem Adroar eine Be- 
sitzung im Gau von Girona. Mnrca liisp. 84). Bouquet IX, 554. 
Espaiia «agr.ula XL11I, 390. 

erneuert und bestätigt auf Bitte desselben die Besitzungen de» verarm- 
ten Erxstiftcs Narbonnc. Vaisetlo I, 60- Bouquet IX, 555. Espana 
sagrada XLIII , 397. 

erneuert und bestätigt dem Bischof Wigo von Girona die Besitzungen 
und Privilegien seines HochstHts. Bouquet IX, 556. Marca hisp. 843. 
steht hier um Pfingsten (9, Juni) dem Rotbert gegenüber, wendet sich 
aber nach Laon als er hört , dass diese Stadt von seinen Gegnern 
eingenommen worden sei. 

nachdem er in Laon nicht eingelassen worden war. Da Rotbert auch 
hier dem König gegenülicr tritt und dessen Leute allmählig rum 
Feinde übergehen, so entflieht er heimlich über die Maas, Iiotbcrt 
aber wird am 29. Juni ku Ilhcims als König geweiht, 
schenkt dem Grafen Dietrich die Kirche tu Lgmond stammt ZugehGr. 

Mieri» I, 33- Miracus I, 35. Bouquet IX, 558. 
belagert diese« dem Herzog Giselbert von Lothringen gehörige Schloss, 
muss sich aber zurück ziehen, als Kotbert seinen Sohn Hugo mm 
Ersatz schickt. 


fällt mit einer Schaar Lothringer, welche den von Rotbert im Frühjahr 
erhaltenen Waffenstillstand brachen, plötzlich hier ein, und wendet 
sich rasch grgen den an dem Aisne stehenden Rotbert, ehe dieser 
seine Getreuen sammeln kann. 

Schificht tim das Reich mit dem Gegenkönig Rotbert. Dieser wird zwar 
im Kampf gelödtct, aber die Scinigcn siegen und weihen am t3.Juli 
den Rodulf zum König. — ■ 

Carl, von seinen Lothringern verlassen, irrt anfangs umher, wird 
aber dann durch den Grafen llcribert von Vermandoi» nach St. Quin- 
tin gelockt und fortan gefangen gehalten. Zwar zog ihn Heribert 
selbst in den Jahren 927 und 928 wieder hervor, und im letatge- 
nannten Jahre söhnte sich sogar König Hodulf mit ihm aus und gab 
ihm Attigny zunick, aber als eigentlicher freier König trat er doch 
nicht mehr aut Unterdessen war seine Gemahlin Ogiva mit ihrem 
kleinen Sohn Ludwig zu ihrem Bruder dem König Adclstan nach 
England entflohen. 

Todestag. Er wurde in der Abtei St. Foursi begraben. 
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No. 


H 

#22 (X) 


l 

Juni 79 * 
923 (XI) 

llemis 

9 - 

Jan. 75. 

monastcrio sti 
Dionysii 

- 

ohne Tag 

super fluuium 
Kura in 


Juni iS. 
923 (XI) 

sub urbo Suea- 
sionica 

1 

Juli 13 . 

apud urbera 
Snessionicam 

- 

ohne Tag 

084 (XII) 

Zabrcnae Castro 

- 

Febr. 78 . 

apud Augustodu- 
nensem civita- 
tem 


April 6 . 

Cabillono ciuitate 


— 8 . 

— 


— B. 



7 

Juli 13 . 
025 (XIII) 



April 6. 

Lauduno Castro 


Königsweihe durcli Waller Er/bischof von Sen#. Botbert warein Bruder des 
Königs Odo, und wurde von den Franken gewählt nachdem Carl der Lin« 
faltige aus Besorgnis# für seinen verhassten Günstling Hagano mit diesem 
heimlich über die Maas entflohen war. Frodoard bei Bouquet VIII, i?8. 


nachdem er aus nolhwcndigcn Ursachen und mit Gunst der Fürsten die Regie« 
rung übernommen, so verleiht er den Mönchrn des heil. Dionys, durch 
dessen Schul« er das Reich erhalten hat, verschiedene in Bclsa gelegene 
Villen , desgleichen die Abtei I eberau u. s. w. , damit die dortigen Mönche 
für ihn und seinen Sohn Hugo beten mögen. Bouquet IX, 559. 

(in pago Ribuario) Zusammenkunft und Frcundschailsbund mit Heinrich 1, dem 
Könige der Ostiranken. — Damals schloss Botbert sogleich einen Waffen- 
stillstand mit den Lothringern bis tum nächsten October. 

Todestag. Er blieb in der Schlacht um das Reich mit Carl dem Einfältigen , 
welcher mit einer lotharingischen Schaar plöUlie h über die Maas gegangen 
war und seinen Gegner hier überfiel, selbst aber geschlagen wurde. 


R O d U 1 f. 923 — 925. (XI — XIII.) 

Königsweihe in der Kirche de* heil. Medardus durch Walter Err.bischof von 
Sens, nachdem König Botbert am 15. Juni in der Schlacht geblieben war. 
Bouquet VIII; 179. Um dieselbe Zeit nahm Graf Heribert Carl den Ein- 
fältigen gefangen und sperrte ihn ein. Rodulf war der Sohn Richards von 
Burgund, seine Gemahlin Emma die Tochter König Kotbcrts und die Schwe- 
ster Hugo des Grossen. — Die Vcrmuthung, dass dieser Rodulf mit dem 
gleichseitigen Könige von Burgund nur eine Person sey, halte ich lür ganx 
irrig; vergl. dieserlialb Journal des Savans 1878 Seite BJ. 

(in pago Llisatio) belagert auf Einladung de« Bischofs Wigericus von .Mets die- 
ses Castell den Herbst über, nachdem sich ihm die Lothringer su Monsun 
unterworfen haben. Da die dentsche Besatsung von ihrem Bönig Heinrich 
nicht entsetst wird, giebt sic endlich Geiseln. 


rcstituirt dem Kloster St. Symphorian su Autun eine Kirche in villa Alciaco 
in pago Belnensi. Bouquet IX, 567. 

bestätigt dem Kloster St. Martin su Autun die Schenkungen der früheren Kö- 
nige. Mabillon de re dipl. 564. Bouquet IX, 563. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Adclard die Immunität des Hochstifts Puy cn 
Vcllay. Vaisctte II, 61. Bouquet IX, 564. 
bestätigt dem Hloster Tonmus die Schenkungen früherer Könige und dessen 
Besitzungen überhaupt. Bouquet IX , 565. 


bestätigt auf Bitte de* Grafen und Abtes Rotger den Mönchen des Klosters St. 
Amand verschiedene zur Abtei gehörige Güter , welche sie vorher nicht 
in Niesbrauch hatten. Marlene Coli. I, 779. Bouquet IX, 566. 
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Ko 

1L 

3 

»25 (XIII) 
Juli 1 J. 



1985 

* 

5 

— 00. 
92« (XIV) 

Juli 13. 
927 (XV) 

j»n T ii 

Augustoduno 

(in atrio sti Sympliorinni) Übersicht den Canonikern de* heil. Symphorian ein 
diesem Heiligen gehöriges, aber an den nun verstorbenen Odo verliehen 
gewesenes Stück Land (aqcepimut cuhclliim et misso super altare sti Sym- 
phoriani reddidimus canJcm terram Ulis). Bouquet IX, 50B- Bios mit Reg. 3. 

198« 


ohne Tag 
828 (1) 

und Ort 

bestätigt dem Rloster St. Peter und Faul zu Deols Immunität und Besitz un- 
gen. Bouquet IX, 670. 

1987 

6 

Mar» 73. 
Juli 13. 

1)31 (IV) 

Augustoduno 

Besluiigungshiicf für das Konnenklostcr St. Andocbe zu Autun. Bouquet IX t 
573. Mit Ind. 1, Reg. 7 . 

j 

1988 

9 

Mar» 7 ). 
Juli 13. 

932 (V) 

Turonis 

(in ipso sti Martini castro) umfassender Schulz- und Bestatigungsbrief für das 
Rloster St. Martin *u Tours. Marlene Thcs. 1, 03. Bouquet IX, 373 . 

1989 


Mai 75. 

Ansa villa 

bestätigt dem Rloster Montolicu in der Dioccs von Carcasonne genannte Be- 
sitxungen. Bouquet IX, 570 aus dem Or. auf der Bibi, du Hoi. Vaisette 
11, G 8 . Baluze Gap. II, 1530. Or. Gurlf. LI, 167. Ulos mit Reg. 9 . 

1890 


Juni 31- 


schenkt dem Rloster Clugny die Villa Ghevines ins Gau von Macon und so. 
dere Güter. Rotijjuct IX, 570. Marrier et Duclicsne Bibi. Clun. sto. Or. 
Guelf. II, tot. Mil Ind. 3 , Reg. 9. 

1891 

10 

11 

Juli 1 . 
— 13. 

933 (V») 
Juli 13. 

lloiaco villa 

schenkt demselben Güter im Gau von Mäcon zu Salustria, Vcrgasona u. s. w. 
Rouqticl IX, 577. Mit Ind. 3 , Heg. 9. 

1897 


Dec. 13 . 

Anatiaco 

stellt di'e Unabhängigkeit des RIosters Tülle in Limosin wieder her, welches 
er früher dem Rlostrr St. Savin cinvcrlcibt hatte. Bouquet IX , 578. Mit 
Ind. 3, Reg. U. Die Chronologie ist sehr zweifelhaft, vergl. ßrequigny 
Tahle. 

1093 


— 33. 

934 (VII) 

Autistiodoro 

bestätigt dem Adelard und seiner Frau Plcctmdis die denselben stt Lehen ge- 
gebene Abtei St. Paul in der Grafschaft Sens. BouquctlX, 579. Mit Ind. 
0, Reg. 8. 

199) 

- 

März &. 

Gastclio Thcodc- 

stellt auf Bitte der Aebtissin Berta die verbrannte Probstei St. Peter zu Soit- 


17 

Juli 13. 

93S (VIII) 

rico 

sons wieder her und verfügt, dass die dortigen CJeriker das Hlosterglcich 
einem Allodiaibesitz zu eigen haben sollen. Mabillon de re dipl. 568 . Bou- 
quet IX , 579. 


— 

Mär* 39 . 

Lauduni 

Ostern. 


13 

ohne Tag 
Juli 13 . 

| 

1 

Zusammenkunft mit dem deutschen Hftnig Heinrich I , wobei auch dtr burgun- 
disehc Honig Hodulf 11 gegenwärtig war. 

1995 


Sept. 13 . 

japud Vlliniacum 

durch die freiwillige Unterwerfung der Golben und Aquitanier im Besitz des 
ganzen Reichs , verleiht er dem Rloster Tülle die auf dem Platz der alten 
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No. 

1996 


1997 

1998 

1999 
0000 

0001 

0000 

»003 

1004 


835 (VIII) 


’ 



Stadt Uiellodunum gegen die Nordmaunen errichtete Fettung (Cahors), mit 
der Auflage dieselbe niciieratireiascn. Bouquet IX, 580. Mit Ind. 8, 
Reg. 9. im Jahr 931 hatten sich die gothisclicn Fürsten Hagemund und 

1 


Lrmingaud unterworfen. 

Dcc. i». 

Aut'usioUori 

bestätigt dem Bischof Tedalgrin von Nevers verschiedene Güter. Bouquet 

938 (IX) 


IX, 581. Gallia Christ. XII, 314. 



Todestag. Er wurde in der Kirche der heil. Columba tu Sens begraben. 
Bouquet VIII, 31». llodulf hintcrliess keine Nachkommen. 

Jan. iS. 


036 (IX) 


Ludwig IV übers Meer. 93«. (ix.) 



A'önigttreihe und Krönung durch Erthischof Artald von Rheims. Bouquet 
VIII, 31». — Nach seines Vaters, Bönig Carl des Einfältigen Gefangen- 
nehmung im Jahr 913 war seine Mutter mit dem noch sehr jungen Lud« 

Juni 19. 

apnd Lau dununi 



vrig tu ihrem Bruder , dem Honig AdcNtan nach England entflohen. Als 
aber am 15. Januar 938 Bönig Hodtilf gestorben war, halle ihn Hugo der 
Grosso nach Frankreich tu ruck gerufen und bei seiner Landung tu Bou- 
lognc war ihm sofort gehuldigt worden. 


Autisaiodoro 

crthcilt auf Bitte seines geliebten Hugo des llcrsogs der Franken und desGra- 



fen Bernard von Iteauvais dem Bischof Hotmund von Autun ein allgcmci- 
nes Privilegium über die Hechle und Besitxungen dieses Hocbstiftcs. Bou- 
quet IX, 589. 

Dcc. 15- 

Compcndio pala- 

nimmt das Kloster Compicgnc gegen die Anmassnngcn des Bischofs Rothard 

937 (X) 

üo 

von Mcaux in Schuts, nach Bath seiner Getreuen, scilicet Hugonis dilectis- 
simi nostri et Francorum Ducis, qui cst in Omnibus regnis nostri» secun- 
dus a nobis, et Waiberti fidclissimi nostri pontificis Nouiomcnsis, ncc non 
prudentissimi viri Bernardi in iidelitate nostra multura ultimi atque Er- 
menfridi. Mabillon de rc dipl. 568. Bouquet IX , 585. 



Lugduni ciauati 

bestätigt der Kirche St. Merri su Paris die Handfesten (manufirmas) des Gra- 


fen Adalard und des Abtes Vassus. Bouquet IX, 586. Mit Ind. 5, lieg. i. 

Aug. 1 L. 

monaiterio sti 

verleiht auf Bitte des Abtes Iloger verschiedene Güter des Klosters St. Amand 

Audomari 

den dortigen Mönchen. Martenc Coli. I, »84. Bouquet IX, 587. Mit Ind. 
9 , Reg. 1- 

938 (XI) 



April 3. 

ohne Ort 

gestattet dem Grafen Scniofrcd von Barcellona dem Kloster CuBan in dcrDio- 
ces von Eine genannte Güter eu schenken. Marca hisp. 848. Bouquet 

Juni 19. 


IX, 598. 

Atig. !>. 

.upra Rheni flu- 

fsecus caaArum quod dicitur Brisacha) bestätigt dem Kloster BiupolJ dessen ge- 

939 (XII) 

men 

nannte BcsiUungcn. Marca bisp. 849. Bouquet IX, 589. 

Juni 19. 



— »0. 

in Qncrccto 

(iuxta Dociacum villam super fluuium Carum) Schutx-, Bestätigung*- und Frei- 
heitsbrief für St. Peter und Paul au Clugny, auf Bitte des Markgrafen 
Hugo ertheilt. Marner et Duchesne Bibi. Clun. 165. Bouquet IX, 590. 

Aug. t. 

apud Lugdunuro 

nimmt das von Graf Baimund von Toulouse t . u Tomiercs in der Dioccs von 
Narbonne gestiftete Kloster St. Tons auf Bitte des .Stifters in unmittelba- 
ren RönigsschuU. VaiseUe II, so. Bouquet IX, 59t. 
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Französische Carolinger. 940 — 94«. evin — iv.) 


No. 

9005 

11. 

ft 

940 (MH) 

Febr. U. 
Juni 19. 

Garxiaica villa 



941 (XIV) 


2006 

2007 

6 

Juni 19. 
Nov. 8. 

Der. ft. 

in monasterio 
Trenurehio 
ohne Ort 



9ia (XV) 


2008 

- 

Jan. 5. 

PicUuis ciritate 

2809 


— 7. 

Juni' 19. 
ohne Tag 

und Ort 



943(1) 


2010 

8 

Juni 19. 
Aug. t. 

Suessionis ciui* 
late 



944 (ii) 


2011 

2012 

9 

April 9. 
Juni 19. 
Juli 7. 

in Buriunc villa 
Lauduno 



943 (iii) 



to 

Juni 19. 
— 9*. 



- 

Juli 13. 

lludomi 



946 (IV) 



- 

ohne Tag 


2013 

11 

Juni 19. 
Juli t. 

Capri niaco villa 

201* 

_ 

— 1 . 

* 

— 


(super Madernam fluuium) verleiht seinem gclieuen Adalard auf Bitte des 
Grälen Hugo die Klöster Faveruay und Vcllefaux. Bouquet I\ , sm. Mit 
Ind. |j, lieg. 5. Don Ausstellungsort will llouquel in Caziaco verbessern. 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Heiricns von Langrcs und des Grafen Böiger 
dem Kloster Toumus seine Besitzungen. Bouquet IX, 593. 

Bestätig«. ngsbrii'f für das Kloster Chantcugc in Auvergne. Baluzc Cap. II, 
1547. Vaisettc 11, 63- Bouquet IX, 591. 


bestätigt dem Kloster St. Hilarius zu Poilicrs seine genannten Besitzungen 
Bouquet IX, 593. 

verleiht dem Gottesknecht Martin das Kloster 8t. Jean d'Angcly , um e* »vir- 
der herausteilen, ltouqiict IX, 596, 

Zusammenkunft mit dem deutschen König Otto l und freundschaftliche Ueber* 
einkunit, welche jedoch im nächsten Jahre gestört wird, als Otto rinigr 
Getreue Ludwigs, weiche ihm naehstelltcn , ergreifen und in Verwahrung 
nehmen liest. # 


bestätigt den vom EribiitKof Th(*otol von Tours hergrstellten Kloster St. Julian 
seine Besitzungen. Marlene Thea. I, 71. Bouquet IX, 599. 


Schntxbricf für das Kloster Tolle in der Grafschaft Limosin. Bouquet IX , 599. 
Mit Ind. 1 , Keg. 8. 

Schutz, und liumuiiitätsbrief für das Blostcr St. Pierre de Roses. Marca hup. 
855. Bouquet IX, 600. Mit Ind. 3, lieg. 8. 


um Johannis wird zwischen dem Bönig und dem Herzog llugo ein Waficnstill. 

stand geschlossen, der bis zur Mitte des August dauern soll, 
der König wird von den Nordmannen gelangen gesetzt, und nach seiner Aus- 
lösung gegen »einen jüngern Sohn und den Bischof Wido von Soitsons von 
dem Herzog llugo in Verwahrung genommen. Vergl. wegen dem Tag 
Pcrtz S. S. II. !0S- 


wird von dem Herzog Hugo« nachdem ihn derselbe fast ein Jahr lang bei Graf 
Tctbald hatte verwahren lassen, wieder frei gegeben und von neuem als 
Bönig anerkannt. 

(quando ctiam Franciam recupcrauit) verleiht auf Bitte Hugos, des Herzog«, 
der Franken, Hugos, des Herzog« der Rurgundionen, und des Grafen Le- 
tald dem Kloster Clugny die Johanniskirchc zu Mäeon. Marricr et Du* 
ehesne Bibi. Clun. 375. Bouquet l\, 601. 

(quando etiam Franciam reenprrauit) schenkt demselben eine V illa im Gau 
von Lyon an der baone gelegen. Marrier et Duchesoe Bibi. Clun. t*fl, 
Bouquet IX , 603- 


Ludwig IV übers Meer. 946 — 953. civ — XL) 
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Ko. 

K. 

91« (IV) 


2015 

- 

Juli |. 

Caprfniaco vflla 


- 

Sept. 00- 

Remis 



947 (V) 



ft 

April &. 
Juni 10. 
Aug. 00. 

Aquisgrani 

super Cltarom 
tluuium 



«19 (VI) 


2016 

13 

Juni 7. 
— 10- 

apud Engilcn- 
heim 

2617 



Scpt. 20. 

Remis ciuitale 

1018 

- 

Oct. t. 

— 

2010 

14 

949 (VII) 

Juni tO. 
Nov. io. 

in Edua ciuitale 



980 (VIII) 



- 

ohne Tag 

trans Moscllam 

2020 

- 

Juni 8. 

Trisluro 

2021 

15 

— 10. 
Aug. 20. 

Remis 



951 (IX) 



16 

Juni 10. 




»58 (X) 


2012 

- 

Febr. 3. 

Remis ciuitale 

2023 

17 

— 4. 

Juni 10. 

— 



053 (XI) 


202 1) 

18 

Mars 27. 
Juni tO. 

Laudun i montis 


(qnando ctiam Franciam rccitperauit) verleiht ilfnuelben das Klnitcr de« heil. 
Stephan genannt Charlicu und andere Güter. Marricr ct Duchcsnc Bibi. 
Clun. 177. Bouquet IX , 602- 

mit dem deutschen Könige Otto I und dem burgnndtschen Könige Conrad, 
welche ihm gegen den Herzog Hugo zu Hülfe kommen und ihren Äug bi* 
in die Gegend von Houen au «dehnen. 


Ostern bei König Otto I. 

Zusammenkunft mit König Otto, welcher einen 'Waffenstillstand zwischen Lud- 
wig und dem Herzog Hugo vermittelt. 


(in ccclcsia sti Hcmigii) klagt in Gegenwart des deutschen Königs Otto und vor 
dem versammelten Concil meist deutscher Bischöfe , dass er von Hugo sei- 
ner königlicher Macht beraubt worden seij worauf das Concil die Excora- 
munication des Usurpators bcschlicsst , es sei denn , dass er binnen gesetz- 
licher 7<eit Genugtuung leiste. Bouquet IX, 326. Vcrgl. Frodoard bei Bou- 
quet VIII, 202. Otto lies* hierauf den König durch den Herzog Conrad 
mit einem Lotharingischen Heere nach Frankreich zurück fuhren. 

Schutzbrief (ür das Kloster St. Pierre de Roses. Marca hisp. 856- Bouquet 
IX, 601. 

(in monastcrio sti llemigii) bestätigt auf Bitte des Grafen Adalbert die Um- 
wandlung des Kloster« Homblieres im Gau Vcrmandois aus einem Kön- 
nen- in ein Mönchskloster. Bouquet IX, 605. Mit Ind. 6, Keg. 14. 


verleiht auf die von den burgnndischcn Grossen auf dem Reichstag zu Autun 
gegebene Veranla«»ung dem von den Mönchen gewählten Abte llumbert 
das Kloster St. Martin zu Autun. Bouquet IX , 606. 

zu König Otto, der ihm den Ilerzog Conrad mit den Lothringern zur Hülfe 
gegen Hugo zu senden verspricht. 

(in palatio quod fuit in villa quac dicitur Trisluro) bestätigt einem gewissen 
Aquinus genannte Lehcngiiter im Gau von Mäcon. Bouquet IX, 606. Mit 
Ind. 8, Bcg. 13. 

bestätigt was Graf Arnulf dem Kloster Blandigni bei Gent geschenkt hat, Mi- 
raeus I, 260. Bouquet IX, 607. 


Schutz- und Bestätigungsbriel für das Kloster Bczalu. Marca hisp. 862. Bou- 
quet IX, 608. Mit Ind. 6, Reg. 16. 

Schutz- und Restätigungsbricf für das Kloster Cusan im Gau Condana. Marca 
bisp. 863- Bouquet IX, 600. Mit Ind. 6, Heg. 16. 


bestätigt die Privilegien des Klosters St. Ilctnig zu Hlicims. Bouquet IX, 6to. 
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Französische Carolinger. 953—954. (Xi — xir.) 


Ko. 

B. 

#»S (\I) 


2625 

— 

S«pl. 8 - 

Lauduni monlis 

2626 


Ort. 11. 

Hemcnsi palatio 


19 

954 (XU) 

Juni 19. 
Sept. 10. 

Komis 



954 (XU) 




Not* 12 . 

Remis 

2027 



ohne Tag 

Lauduni clauati 

2028 

2029 


955 (XIII) 

Jan. 1 . 

— 1 . 

— 

2030 

- 

März 8. 

— 


— 

April iS. 

Parisius 

2031 

- 

Mai 21 . 

Compendio pala- 
tio 


2 

ohne Tag 
Sov. H. 

Pictaui 



956 (XIV) 


2032 

3 

4 

Hot. 7 . 

— 12. 
957 (XV) 

Nov, 12 . 
958 (I) 

Trosliacum 

2033 

2034 

5 

Febr. 9. 
Nov. 12 . 
— 12 . 

in Compendiaco 
palatio 

Lnucdurlf' clauati 


verleiht dem Kloster Su Pierre de Kose« cino gevrine Fischerei mit Einwilli- 
gung des Grafen Guefrcd , zu dessen Grafschaft sie bisher gehörte. Marc« 
hisp. 870. Roiiqnrt l\ , 6tl. 

bestätigt dem heil. Kernig zu ltheims eine von seinem Caplan Odilo demselben 
in dortiger Grafschaft geschenkte Besitzung. Bouquet IX , 812 . Mabillon 
de re dipl. «17 Facs. und Siegel, wo auch das Datum berichtigt ist, wel- 
ches Mario t vorher auf prid. Ul. Nov. angegeben halte. 


Todegt ag. Er starb in Folge eines Sturzes mit drm Pferde und ward in der 
Kirche des heil. Hcmig begraben. Bouquet Vlll, 209. 


Lot h a r. 954 — 958 . txii — 1.) 

h'ÖNtgstrrihe durch Erzbischof Artald mit Gunst des Herzogs Hugo, des Erz- 
bischofs Bruno von Cöln seines Ohrims, und der übrigen Bischöfe und 
(«rossen Francirns, Burgunds und Aquitaniens. — Sein Bruder Ga rl bekam 
(gegen die frühere Gewohnheit) keinen Anthcil an der Begicrung. — Lo- 
thar gab nun auch Burgund und Aquitanien an den mächtigen Hugo. 

(in palalio) bestätigt die Wiederherstellung des Klosters St. Bavo zu' Grnl. 
Miracus 1, 42. Bouquet IX, 815. 


bestätigt dem Kloster St. Rrini die Villa Corbcni. Bouquet IX, 818 . 
bestätigt dem Abt Hincmnr und den Mönchen von St. Demi die von früheren 
Königen erhaltenen Immunitäten. Bouquet IX, 617. 
bestätigt dem Bischof Godschalk von Puy en Vrlay alles was sein Vorgänger 
König Kodulf dieser Kirche geschenkt hat. Vaisette II, 96. Bouquet 
IX, 618. 

Ostern. Mit seiner Mutter Gcrbirg bei Hugo dem Grossen, welcher hierauf 
den Bönig auf dem Zuge gegen Wilhelm nach Aquitanien begleitet, 
bestätigt die von Erzbischof Artald von Khcims bewirkte Wiederherstellung 
der Mönche in dem Bloslcr St. ßaiolus. Bouquet IX , 619. Gallia Christ. 
IX, iS. 

zweimonatliche Belagerung dieser Stadt. 


(in placitum) Bestätigungsbrief für das Kloster Tournus. Bouquet IX, 82 « 


bestätigt auf Bitte seiner Mutier Gerbirg dem Kloster St. Michel de Cusan seine 
genannten Besitzungen. Bouquet IX, 020. Mil Ind. 2, Keg. t. 

(in palntio apud monastcrium *ti Johannis) Bestätigungsbrief für das vom Mh 
les BurrUard , drm Sohne des Herzog« Alberirl», gestiftete Kloster zu Brat 
an der Seine. Bouquet IX. 822 . Ich lese das Dalum: 1 0 kal. Dec. 
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IL 

959 (11) 





»hnc Tag 

iiptul Compen- 

hier br«ucht EntbUcltof Bruno von Cöln «einen NrlTcn den Honig und «eine 


Mir* Q6. 

dium 

Coloniac 

Schneller denen Mutter. 

Ostern. Mit »einer Mutter bei Embitebof Bruno. 

6 

7 

Nov. IQ. 
900 (Ul) 

XoV. IQ. 
— Q3. 

Dioiuni 

(in palalio) verleiht dem Hloster Clugni auf Bitte »einer Mutter Gerbirg da» 


Dce. io. 

in Tablidina viJI» 

Kloster St. 4mand in comitatu Trahrsino. Marrier et Dutbcsne Bibi. Ginn. 
313 . Guichenon lli»t. de Brette qiö. Bouquet IX, 6Q3. Mit Ind. 3, Heg. 
0 . Nach Frodoard war der Honig im Herbste öoo au Dijon, 
bestätigt dem Hloster Savigny nai demselben die Matrone Emmen* geschenkt 


961 (IV) 
April 7- 

Lauduni 

hat. Bouquet IX , 6Q5. 
Ottern. 

— 

OcL 5. 

in Villa Cundcda 

verleiht narh dein AVuntclic de» verttorbenen Grafen Hugo und nach der Hille 

8 

Nov. IQ. 


teiner Mutter, der Königin Gerbirg, die von dem erateren hinterlassene 

— 

902 (V) 
Ocl. 14. 

circa castellum 

Villa Condc dem Kloster St. Hcmi , wo derselbe aus Liebe au König Lud- 
wig übers Meer begraben teyn wollte. Houquel IX , 6Q4. Mabilloo de re 
dipl. 410 Facs. 

bestätigt der Adcla , der Gemahlin des Grafen Wilhelm, den Hof Flais. Hon- 

9 

Nov. iq. 

Victacraci 

quet IX, 0 QS. Mit Ind. 6, Heg. 0. 

— 

Dcc. 8. 

llcmis 

bestätigt den Canonikcrn des heil. Thcedortcus bei Rheims die Villa Marsclla. 

— 

963 (VI) 
Jan. 6. 

Lauduni 

Bouquet IX , 0Q7. Mit Ind. 4 , Heg. 0 . 

bestätigt dem Hloster llomblieres ein Gut im Gau Vcrmandoi«, welches Graf 


Fcbr. QQ. 


Arnulf demselben schenkte. Bouquet IX, 6Q7. Mit Ind. 4, Heg. 9. 
Schute- und Ucstätigungabricf für das Kloster Hlandigni (St. Feterj au Gent. 

10 

Nov. 1 Q. 


Mi rar ui 11, 940. Bouquet 1\ , 6QB. Mit Ind. G, Heg. 10- 

It 

904 (VII) 
Nov. IQ. 
905 (VIII) 
Juni 00 - 

Coloniac 

ist mit seiner Mutter Gerbirg und seinem Bruder Carl anwesend bei dem hier 

n 

Nov. IQ. 


von seinem Oheim Kaiser Otto I nach dessen Rückkehr aus Italien geh*]- 

13 

— 

966 (IX) 

Nov. IQ. 

967 (X) 
Mai 5. 

N'obiliaco 

lenen grossen Placitum. 

Schuts - und Restutigungsbrief für das Kloster St. Bavo au Gent. Miracns I, 

— 

Juni &. 

Vcrfccriaco pala- 

48. Bouquet IX, 6Q9. Mit Ind. 10 , Heg. iq. 

Sehutahricf für das Hloster Fleuri im Gau von Orleans. Bouquet IX , 63i. 

— 

— s. 

lio 

bestätigt dem Hloster Fleuri was »rin Vater, Bönig Ludwig übers Meer, drin- 

<4 

Nov. IQ. 


selben geschenkt hat. Bouquet IX , 631. 


25 
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No. 

1075 

701 « 


107 7 

1073 

1079 

2050 

10SI 

1051 

1053 

105% 


II. 

968 (XI) 
April 13. 

ohne Ort 

verleiht auf Rille seiner Gemahlin llemma dem Grafen Theodorich den Wald 

_ 

Mai 17. 

apml urbem Lug. 

Wasda. Houquet 1\, 631. .Mit Iml. 1% , Reg. 1%. 
gestattet dem Abi Sunai-ius den beiden Klöstern Sl. Faul de Maritime und Sl. 

15 

Nor. 11. 

dunensem 

Felix de Jersal in der Grafschaft Girona sogleich vorsustehen, und bcsti- 

40 

973 (C) 

5iov. ii. 

074 (II) 
Mai 16 . 

Compendii paln- 

tigl deren Besitzungen. Marc« hisp. 8öi. Bouquet IX, 631. 
bestätigt dein Kloster St. Tliierri bei Rheims genannte Brsitsungcn. Bouquet 

11 

Nov. 11. 

lio 

I\ , 03%. Gnllia ehrist. IX, ib. 

— 

ohne Ta# 



Schills* und lmrminitüt«bricf für das IUo«ter Fleuri. Rouqnet IX, 636. 

— 

ohne Ta# 



bestätigt den Mönchen der heil. Columba tu Sens die Fischerei in der Yonne. 



ohne Tag 



Bouquet i\ , 037« 

bestätigt dem liloster St. Hiquier die Schenkungen des Hersogs Hugo. Bou- 

11 

975 (IU) 

Nov. li. 
ohne Tag 


quet IX, 638. 

erneuert auf Bitte des Bischofs Roricut von Laon einen den Mönchen de» 


976 (IV) 
ohne log 

Doacenseeastello 

Klosters St. Vincent daselbst schon früher crtheiltcn Rcsläligungsbricf. 
Bouquet IX, 639. Gallia Christ. IX, 188. 

rcstituirt dem Kloster St. Kictrudis (Marchicnc) die Villa Aines. Miracus I, 


Au*. 5. 

Laiiduno 

17 J Rouqnet I\ , 6%0> 

verleiht dem Arnold Abt der /adle St. f^uintin am Fluss Sumcna die Inimuni- 

13 

Nov. ll. 


tat für die Villa Syngin eh Melantois en Flandrcs. Martcnc Coli. 1 , 316. 


977 (V) 
ohne Tag 

Laiiduni clauati 

Bouquet IX, 070. Mit lud. %, Heg. 13. 
bestätigt dem von Bischof Thcudo beraubten Kloster Marcuil bei Arras seine 

1% 

Nor. tl. 


Besitzungen. Miracus I , t%%. Bouquet IX , 6%1. 


978 (VI) 
Juni 1 %. 

Aquisgrani 

überfällt hier um Johannis seinen Vetter den Kaiser Otto 11, welcher mit den 

15 

Nor. ll. 

Seinigen nur kaum noch nach Cöln entkam. Nach grossen Verwüstungen 


I»ec. 00- 

super Atonam 

kehrt Lothar wieder heim, Üaldrricus bei Bouquet VIII, 181. 
trifft hier mit der Nachhut des Heeres zusammen, mit welchem Kaiser Otto 


«70 (VII) 

Juni 8. 

fluiiium 

Compendii 

zur Vergeltung des Arhencr leberlall» seit dem Anfang des Ortober ohne 
Widerstand verwüstend bis l'aris gezogen, nun abrr zurück gekehrt war. 
Lothar nimmt die angebotene Schlacht nicht an. Kaldcricus bei Bouquet 
VIII, 183. 

lässt auf Ffingstcn seinen zehnjährigen Sohn Ludwig V zupi Könige weihen. 

16 

Nov. ll. 
980 (VIII) 
ohne Tag 

super Clianun 

Zusammenkunft mit Kaiser Otto II. Lothar srhliesst Frieden mit demselben, 

17 

Nov. ll. 

ffuuium ^ 

indem er auf Lothringen verzichtet. Sigcbertus Gcmbl. bei Bouquet VUI, 315. 


Lothar, nso — 98«. cvm — xivj. 
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Ko. 

2055 

2056 

2057 

2058 

2059 


2or>o 


2061 


2062 

2063 


980 (VIII) 

ohne Tag 

081 (IX) 

Juli 9. 

— 9- 

Nov. 12- 


982 (X) 

— (ohne Tag 
29|Nov. 12. 

ohne Tag 

083 (XI) 

Nov. t2. 

981 (XII) 

ohne Tag 

3t | Nov. i5. 


nhnc Tag 


Lauduno clauato 


Horciuco villa 


apud Parlntannv 
cum villain 


Compendio pala- 
tio 


bestätigt dem Kloster Montier en Der eine Schenkung des Grafen Heribert. 
Makilion Ann. Ul , 721* Bouquet IX, 641. 


verleiht dem Herzog Goifrid genannte Guter im Gau Roussillon. Marc,» hisp. 
025. Itouquet J\, 645. 

bcat.'itigt auf Bitte de» Herzogs Goifrid dem wicdcrhcrgcstclltcn Kloaler St 
Genes des Fontaincs seine genannten Besitzungen. Marca hi»p. 025. Bou- 
quet IX , 646. Diese beiden Urkunden führen das sonst nicht vorkommende 
Datum: (ilio vero eins (Lothnriij dumiuo Ludovico adolcscrutc cgrrgio 
regnante anno tercio. 


(In comitatu Anicrncnsi super fiuuium Helcrium) bestätigt dem Kloster St. 
Pierre de Rose» dessen genannte Besitzungen. Marca liisp. 927. Bouquet 
IX, 648. 

(sitam in comitatu Aruemensi subtus castrun» Uso) bestätigt dem Kloster lti- 
poll in der Grafschaft Ausona seine genannten Besitzungen. Marca hup. 
929. Bouquet IX, 649- 


fallt nach dem Tode Kaiser Otto 11 wieder in Lothringen ein, erobert Verdun 
und nimmt den Grafen Godefrid gefangen. Beides, die Stadt und den Gra- 
fen. gab er aber wieder im folgenden Jahre zurück, da er sich in der er- 
warteten Schwäche der deutschen Regierung getäuscht hatte. 

Immunität sbrief für das Kloster St. Peter zu Chartres. Von mehreren Zeugmi 
mit unterschrieben. Bouquet IX, 655. 


985 (XIII) 
Xov. 12. 


93« (XIV) 


—.{ohne Tag 
— IMarz 2, 


Compendio pala 
tio regnli 


bestätigt dem Kloster St. Cucufat bei Barcelona dessen genannte Besitzungen. 

Marca hisp. 937. Bouquet IX, 656- 
Todestag. Er wurde zu Uhciins begraben. Bouquet IX f 288 


! 979 (VII) 

l'juni h. 


Compendio pala- 
lio 


981 (IX) 


Ludwig V der Faule, sn» — 98i. (»ii -- ix.) 

A'onigsircihe auf Pfingsten veranlasst durch seinen Vater, welcher hierdurch 
seinem zehnjährigen Sohne das Reich sichern wollte. 

Schutz- und fininunitäfsbriei für das Kloster Fleuri. Bouquet IX, 650. 
bestätigt dein Hischul Arnulf von Orleans die Besitzungen und Privilegien sei- 
ne» liuchstiftes. Itouquet IX, 660. 


Juni 8- 
Juli 9. 


in den heutigen l rhunden seine» \ aters werden die Regicningsjohre Luiln igs 
mit erwähnt. 


25 • 
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Französische Carolinger. 


»86 — 087. (XIV — XV.) 


H. 

U80lX.IV) 



März 1 - 



987 (XV) 
Mai *i. 


i 

814 (VII) 
Dec. l 



817 (X) 


* 

Juli 00 . 
Dec. t. 

Iquisgrani 


818 (X)) 


- 

Juni 10 , 

Castillionc castro 

5 

Dcc. 1 . 



822 (XV) 


- 

Aug. 00 . 

Atliniaci 

9 

Dec. i. 



823 (I) 


to 

Dee. t. 



824 (II) 


11 

ohne Tag 
Dcc. t- 

ad Kcdonas ciui- 
tatem 


825 (III) 


tt 

- 

April i. 
Dec. l. 
— 77. 

in forestc Molc- 
rias 

ad Illa warda 


nach dem heute erfolgten Ableben seines Vaters geht die Regierung auf ihn 
über. Die fränkischen Crossen schwören ihm Treue. 


Todextag. Er wurde tu Compiegne begraben. — Da er keine Kinder hinterlies«, 
so halte nun seines Vaters Itruder der Herzog Carl von Lotliringen den 
nächsten Anspruch auf die Nachfolge. Aber er ward übergangen, und seit 
der am 3. Juli d. J. tu Rheims vollzogenen Krönung ward Hugo Capet 
(durch «eine Mutter eben so wie Ludwig V ein Enkel de* deutschen Kö- 
nigs Heinrichs 1) der Stifter einer neuen Dynastie. 


Aquitanischc Carolinger. 

p p i II I. 814 — 825. (VII — III.) 


P i 


Regierungsantritt als ihn sein Vater Kaiser Ludwig der Fromme im Herbste 
dieses Jahres nach Aquitanien schickte. Den Tag habe ich nach Wahr- 
scheinlichkeit angenommen. 


wohnt der hier gehaltenen Reiehstagsversammlung bei, und wird von seinem 
Vater tum König ion Aquitanien ernannt. 


(quod cst super flnuiom Dordoniae) Schutt- und Rcstät igungsbrief lür das Klo- 
ster Moissac am Tarn im Gau von Qucrcy- Bouquet IV , 063. Mit anno 
6 post dcccssum Carola ct regni nostri anno 3, also vielleicht tu 817- 


ist anwesend bei der hier gehaltenen Kciclisvcrsammlung , vermählt sich mit 
der Tochter des Grafen Theotberl und kehrt dann nach der Weisung sei- 
nes Vaters nach Aquitanien zurück. 


von hier aus im Herbste mit «einem Vater , der ihm eine der drei Heeresab- 
thcilungrn anvertraute , vlcrzigtägigcr Feldtug in die Bretagne. 


bestätigt dem Nonnenkloster heil. Kreutz im Poitou seine Marktrechte. Bou- 
quet VI, 063. 

(propc Andinco) verleiht auf Kitte des Grafen Kcmard dem Kloster St. Mai* 
«ent im Poitou die \ illa Ticiacus. Houquct VI, 66*. Ward« ist deutsch. 
Warthe, custodia. 


Pippin I. 826 —833. (IV — XI.) 
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Ko. 

R. 

S2Ö (IV) 

• 



- 

Febr. i. 

Aqnisgrani 

bei »einem Vater, um Vcrthcidigungsmassregcln gegen die Saracencn berathen 
an helfen. Dann xurüek. 

5067 


Mai 18 . 

Petraefictac pa- 

bestätigt dem Kloster Hcrmoutier (ati Filibcrli) «eine Zollfrcilieit auf den Hus- 


t J 

Dec. 18 . 
8*7 (V) 

latio 

sen. Uouquct VI, 665- 

90Ö8 


Jan. 13. 

Casanogili pala- 
tio 

bestätigt dem wicdcrhergestellten Theil des Klosters St. Maixcnt in Poitou seine 
Unmittelbarheit, spricht es frei von Hriegszügcn und öffentlichen Abgaben, 
und verordnet, dass dessen dermalen noch verliehene Guter Nona, De- 
cima und Opera leisten sollen. Bouquet VI, 865. 

5059 

1% 

Sept. 57. 
Dec. l. 

928 (VI) 

in Ausonc castrc 

bestätigt dem Kloster La Grassc den Weiler Musagellus. Bouquet VI, 066. 
Vaiscttc 1 , 66. Vergl Kopp Palacogr. I» , 395- 



Fcbr. oo. 

AquUgrani pala- 
lio 

bl anwesend bei der hier von seinem Vater gehaltenen Reichsversammlung 
Die Heerführer , durch deren Schuld die Saracenen im vorigen Jahre dio 
Gegenden von Barcelona und Girona verwüsten konnten, werden bestraft. 

5070 


Marx 10. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Martin xu Tours die von Abt lterius dem Seneachal 
Kaiser Ludwigs F.rlaldua in Zins gegebene Villa Marciagus. Marlene Coli. 
I, 35 . Bouquet VT, 666. 

5071 

“ 

ohne Tag 

monatlcrto iti 
MarlialU 

Schutz.- und Imiminitätabrief Für das Kloster Montolieu in der Dioccs von Car- 
caannnc. Balun* Cap. II, 1857. Bouquet VI, 667. 


15 

ohne Tag 
Dec. 1 - 

820 (VII) 

Lugduui 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Lothar, dem er meldet, dass die Sarace- 
nrn sich ruhig halten, weshalb derselbe das gegen sic gesammelte llecr 
wieder entlässt. Pippin hebrt nach Aquitanien zurück. 

5075 

16 

Aug. io. 
Dec. l. 

830 (VIII) 

Aoizlaci villa 

bestätigt dem Kloster St. Germain dessen im Königreich Aquitanien gelegene 
Besitzungen. Bouquet VI, 669. Bouillart liist. de St. Germain 15. 


17 

April 00. 
Dec. 1 . 
83 i (IX) 

ad Compcndiom 

mit seinem llcerc während die Verschwörung gegen seinen Vater hier aus- 
bricht. 



Fcbr. 00. 

Aquiagrani pala- 
lio regio 

ist anwesend bei der xur Bestrafung der Rebellen von seinem Vater gehalte- 
nen Kcichsvcrsammlung. — Späterhin, lässt ihn sein Vater nach Aquitanien 
xurack kehren. 

5073 

IS 

— 55. 

Dec. l. 

— 

bestätigt dem Kloster Cormcri die Zollfrcilieit seiner Schiffe. Raluze Cap. II, 
1831. Bouquet VI, 670. 



— 95. 

832 (X) 


trifft hier einige Tage vor Weihnachten bei seinem Vater rin, der ihn schon 
im Sommer, doch ohne Erfolg, nach Diedcnliofen berufen hatte. Ungnä- 
dig empfangen entflicht er in der Kacht des 50- Dec. nach Aquitanien. 


19 

Scpt 00. 
Lee. l. 

833 (XI) 

Jocundiaci 

erscheint hier auf Befehl seines Vaters, der ihm seine Entweichung verweiset 
und nach Trier xu gehen gebietet. Pippin gehorcht zum Schein , kehrt 
aber bald wieder heimlich nach Aquitanien zurück. 

\ ! 


Juni 00< 

in loco nollclth 

(iuxla Columbariam) steht hier mit seinen beiden Brüdern gegen seinen Vater 
Ludwig den Frommen im Lager, welcher, von seiner zweiten Gemah- 
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Aquitauische Carolinger. 833 — 838 . (\i — i.) 


No. B. 

K»7k — 
10 


0075 _ 
11 

1076 — 
11 

1077 

13 

lk 

107 B — 
7079 - 

1060 — 
106 t — 


833 (XI) 


Oct. 

De«. 


PctralicU 


lin Judith beherrscht, das Erbthril seiner Söhne erster Ehe su Gunsten 
des nachherigcn Carl des Hahlen beeinträchtigen wollte. — Nachdem sich 
Ludwig der Fromme am 19. Juni ins Lager der Söhne begehen und Lo- 
thar die oberste Leitung der Angelegenheiten übernommen hatte, kehrt 
Pippin nach Aquitanien zurück. 

bestätigt dem Hlostcr Manlicu in Auvergne die Immunität seiner Besitsungen. 
Bouquet Vl, 67t. 


834 (Xll) 


Parisius 


ohne Tag 

ohne Tag 
Nov. lk. 
Dec. l. 


iuxta Rlisum 
■teil um 
Xurclianis 
Nerisio 


ca- 


stefat liier mit seinem Heere auf dem linken Ufer der Seine, um nach \ crab- 
redung mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen ihren Vater aus den 
Händen des ihn mishamleluden Lothar xu befreien. Nachdem dies gelun- 
gen ist, und er den Dank seines Vaters empiangen hat, erlaubt ihm dieser 
nach Aquitanien xurück xu kehren, 
vereinigt sich hier mit dem Heere seines Vaters gegen Lothar. 


wird hier von seinem Vater nach Lothar* Unterwerfung wieder entlassen- 
Lmmunil.ilsbricf für die licsiUungcn des Klosters St. llilaire xu Poitirrs. Bou- 
quet VI, 671. 


835 (Xlü) 
Nor. t. 
Dec. t. 


inTeoluadumpa- 

la«iuninostrum 


bestätigt dem Kloster Montolitu bei Careasonne die Villa Magnianacus im Gau 
von Toulouse. Mabillon de rc dipl. 513 und 401 Faes. Yaiscttc 1 , 69. Bou- 
quet VI, 573* 


838 (XIV) 
Marx ti. 

Scpt. oo. 
Dec. t. 

83? (XV) 


ohne Ort 
Wonuaciac 


Schut/.. und Immunitätsbrief flu das Kloster St. Julian in der Grafschaft Briou- 
de. Bouquet IV , 67k. 

ist anwesend bei dem von seinem Vater hier gehaltenen Plaeilum. 


Dec. l. 


838 (l) 

Marx 18. |Orcmptas 

April 13. 


Juni 00 Gonr.ugonis villa 


— 18 . ! Vaiidiiogilo 


bestätigt dem Bischof Dotlo von Anjou die Hälfte des Zolls in der Stadl Anjou 
und anderer Märkte. Bouquet VI, 67k. Mit Ind. t, Imp. Lud. 13, Keg. 
Pipp. 16. 

rcstituirt auf Ermahnung seines Vater* Ludwig des Frommen dem Kloster 
Jtimiegrs die Güter, welche er demselben entzogen hatte. Bouquet VI, 675. 
Mit Ind. l , Imp. Lud. lk , Keg. Pipp. 13. Vergl. Ann. Bert, xu diesem 
Jahr. 

Kcstitutions*, Schutz.- und Begabungsbrief für das Kloster Joncels in der Dio 
ccs von Bexier». Bouquet VI , 676. Bios mit Keg. Pipp. 18. Vergl. die 
Ann. Kerl, xu diesem Jahr. 

verleiht seinem getreuen Eccard aus seinen Eigrngütcrn die Villa Palriciacus 
xu Ireieigen. Bouquet VI, 677. Mit Ind. tk, Imp. Lud. 16, Keg. Pipp. 
15 Gleiche Urkunde gab Ludwig der Fromme im |>ec. 839 



V 


Ko. 

208 ? 

“2083 

208 Ü 


2085 


2086 


Pippin II. 838. (i.) 199 


H. 

838 (1) 



- 

Aug. 00 . 
Scpt. t. 
— 3. 

Nov. 25. 
Dcc. 13. 

Carisiaco 

Cervarto forest e 

apwdsturu Marli* 
num 
Nerisio 

Pictauia 

ist anwesend hei der von seinem Vater hier gehaltenen Reich »Versammlung und 
der Wehrhaft machung »eines Stiefbruders Carl, 
bestätigt dem Kloster Cormeri dessen in Aquitanien gelegeno Resitr.nngcn. Mar- 
lene The*. I, 29. RouquCt VI, 677. 

(in Campania) Sehnt*.- und ilcstäiigungsbrief für das Kloster La Graste in Sep - 
timanien. Vaisette I, 73. Bouquet VI, 678. 
bestätigt die llcicbsunmittelbarkeit des Klosters Sdlignac in Limosin. Bou- 
quet VI , 679. 

Todestag. Er wurde in der Kirche der heil. Radegundis begraben. 


838 (I) 


Pippin II. 838 — 844. (I — VII.) 


Dec. 13. 


ftegienwgsant rit t in Folge des Ablebens seines Vaters , doch ohne die An- 
erkennung Kaiser Ludwig des Frommen, welcher vielmehr auf dem im 
Juni 939 *.u Worms gehaltenen Reichstag Aquitanien nebst andern west- 
lichen Ländern für seinen Sohn Carl den Kahlen bestimmte. 


839 (II) 



s 

ohne Tag 
Dec. 13. 

in monasterio 
Fig'utcus 

Schulz- und Bestätigungsbricf für das Kloster Solignac. Bouquet VIII, 355- 


840 (III) 



3 

Dcc. 13. 




841 (IV) 



8 

Juni 25. 

ohne Tag 
Dcc. 13. 

Fontanidus 

Scnoncs 

nimmt mit seinen Aquitaniem auf der Seite Lothars an der Schlacht um das 
Hcich gegen Ludwig den Deutschen und Carl den Kahlen Anthcil. Kadi 
dem Siege der letaleren sicht er sieb nach Aquitanien surück. 
vereinigt sich im llcrbst hier neuerdings mit Lothar, den er aber bald darauf, 
unzufrieden mit dessen Unentschlossenheit , zu Tours wieder verlässt. 

5 

84« (V) 

Juli 29. 
Dcc. 13. 

• 

ohne Ort 

schenkt seinem getreuen Rodull Güter in Tcludo Villa im Limosin. Bouquet 
VIII, 356. 


843 (VI) 



6 

Dec. 13. 




844 (VII) 


• 


ohne Tag 

in pago Ecole- 
simo 

schlügt in einem plötzlichen Ucberfall das Frankenheer aufs Haupt, welches 
den mit der Belagerung von Toulouse beschäftigten Carl den Kahlen ver- 
stärken sollte. Viele fränkischen Grossen, z. B. Hugo Abt von St. Quen- 
tin und St. Berlin, ein natürlicher Sohn Carls des Grossen, Richbolo Abt 
von St. Riqucr, ein Eukcl desselben, wurden damals gelödtet, andere 
jcl.og.0. 
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Aquitanische Carolingcr. » 44 — » 48 . cvu — xi.) 


" 

H>87 

w. 

7 

£44 (Vll) 

Juli 16 . 
Dcc. 13. 

in Castilliono Ca- 
stro 


ej 

845 (VIII) 

ohne Tag 
Der. 13. 

l- loriaci monaste* 

rio 

1088 


ohne Tag 

■ 

und Ort 



81« (IX) 


1080 


Jan. 18 . 

Oriiuaco villa 

1090 

1 

0 

Oct. 4. 

Oec. 13. 

ohne Ort 



847 (\) 


1091 

10 

Mai 17. ! 

Dec. 13. 

Floriniaco villa 



848 (VI) 


1091 

- 

Jan. 11 . 

Bit uri eis 

1003 


Kebr. iS. 

, 

Solemniacn mo* 
nistcrio 


iqucd tut lupor fluuiiim Dordoniae) bestätigt die Immunität de» Illuster» )1uii 
sac itn yiifrcy, Bouquet VIII , 3SS- Vai»rttc I, Jtt. Mit dem Datum: 
anno quinto post dcccssum Ludouici et ctiam regni uostri . also irreifdli»l'l- 

wird hier von seinem Oheim Carl dem Hahlen empfangen, dem er Treue 
schwört, und dagegen ganx Aquitanien, ausser Poitou , Saintrs und An- 
gou lerne, erhält. 

Schule* und Bc9tätigwngsbrk*f für da* Kloster St. Chafre en Velay. Botiqmt 
VIII, 357. Vaisette I, 03. Mit lad. 8, Reg. 8. 


schenkt dem heil. Stephan ia Limoges da» Fisealgul O/.iac und die Villa Oreil. 

Rouquet VIH, 358. Mit Ind. 8, Reg. 8. 
bestätigt dem Priester Axrahl den BesiU der Abtei Manlieu in Auvergne auf 
Lebens/. eil. Bouquet VIII, 359. Mit Ind. 10. Beg. 8- 


(super Carum sita, in generali plarito) bestätigt dem Kloster St. Florent le 
vicil in Poitou seine Immunität. Bouquet VIII, 360. 


schenkt dem Erxhischof Rodulf von Bourges Guter in der Grafschan Limo- 
sin. Bouquet VIII, 361 . 

bestätigt dem Kloster Solignac seine Privilegien. Bouquet VIII, 361 


Koch in diesem Jahre fielen die Aquitanier von ihm ab, indem sie auf 
einer r.u Orleans gehaltenen Versammlung Carl den Kahlen *u ihrem Bö- 
nig wählten und weihten. Pippin II führte seitdem das Leben eine» Aben- 
tlicurcrs bis er endlich im Jahr 864 «um xweitenmal als Gefangener in 
Carls des Halden Hände Sei, von wann an soiner nicht mehr erwähnt wird. 


S 



Digitized by Google 






Digitizsd by Google 








